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Es sind nur noch die 
hier abgebildeten 
Animanids erhältlich! 
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Offenbar aus dem Internet stammt das 
Gerücht, daß Naoko Takeuchis Tochter neue 
Folgen von Sailor Moon produzieren solle. 
Diese sollten bereits im Juli 1999 im Fernsehen 
anlaufen (unklar, ob im japanischen oder etwa 
bei uns), weitere Kinofilme seien auch geplant. 
Gleich mehrere Leser fragten uns hierzu, ob 
dies wahr sei. Die Antwort ist ganz klar und 
deutlich: NEIN! 

Naoko Takeuchi ist gerade mal erst 32 Jahre 
alt. Sie hat weder eine Tochter, noch ist sie ver- 
heiratet (da sie eher konservativ eingestellt ist, ist das durchaus ein 
Hindernis). Selbst wenn sie ein Kind hätte, wäre dieses nicht alt genug, 
um professionell im Anime-Bereich zu arbeiten, geschweige denn, ei- 
genständig eine Serie zu schreiben/produzieren. Sailor Moon ist sowohl 
von der ursprünglich geplanten Story her als auch was das Zuschauer- 
interesse angeht, in Japan endgültig abgeschlossen. Es werden weder 
neue TV-Episoden produziert, noch ist dies überhaupt im Gespräch. 
Naoko Takeuchi selbst erklärte in einem kürzlich geführten Interview, daß 
sie zwar durchaus daran interessiert sei, daß eventuell noch einmal ein 
Kinofilm oder eine OVA zu Sailor Moon produziert werde, daß aber dies 
zur Zeit nicht geplant ist und in nächster Zeit wohl auch nicht geplant wer- 
den wird. Auch, wenn wir verstehen, daß es einem begeisterten Fan 
schwer fällt, dies zu akzeptieren, es ist leider eine Tatsache: Es sind aus 
Japan in absehbarer Zeit keine neuen Sailor Moon-Filme mehr zu 
erwarten. 


Sol Bianca wird fortgesetzt. Der zweiteiligen OVA-Serie aus dem Jahr 
1990 soll in Kürze eine sechsteilige zweite Staffel folgen, für dieman zum 
Glück die Charakterdesigns von Naoyuki Onda (Armitage Ill, Monster 
City) beibehalten hat, anstelle sie der gängigen Mode anzupassen wie 
z.B. bei der Bubblegum Crisis-TV-Serie geschehen (Übrigens, sorry: 
es war Linna, die in der letzten Ausgabe von Ifuri... Sylia begrabscht wur- 
de, nicht Priss...). Hiroyuki Ochi 
(Armitage Ill) wird die Regie überneh- 
men. Allerdings werden die neuen 
Episoden voraussichtlich nicht an die 
vorhandenen beiden anschließen, 
sondern eher die Vorgeschichte er- 
zählen.: zumindest in der ersten 
Episode wird es darum gehen, wie die 
kleine May an Bord der Sol Bianca 
kommt und schließlich zum.jüngsten 
Crewmitglied wird. Diese soll in Japan 
im Juli in den Handel kommen. Wer so- 
lange nicht warten will, kann sich un- 
terdessen mit dem bevorstehenden 
deutschen Release der ursprüngli- SNCS, NEC Avenue. Al 
‚chen Sol Bianca-Episoden trösten... 


"Clamp arbeitet zur Zeit an einem Kinofilm zu ihrer erfolgreichen TV- 
Serie Card Captor Sakura, der noch in diesem Jahr in die japanischen 
Kinos kommen soll. Auch eine Verfilmung des Mangas Clover ist im 
Gespräch, die von Studio Madhouse (Devil Hunter Yohko) produziert 

werden soll, wobei allerdings zur Zeit noch offen ist, ob das Ganze ein 
Movie, eine OVA oder eine TV-Produktion werden soll. In Anbetracht der 
Tatsache, daß vor kurzem erst 
zwei neue Manga-Serien der 
Zeichnerinnen in japanischen 
Magazinen gestartet wurden 
(Angelic Layer und Suki da 
kara suki) kann man die in 
Fan-Kreisen zeitweise herum- 
geisternden Trennungs- 
gerüchte wohl getrost ad acta 
legen. 


In Japan wird im Mai der dritte 
Kinofilm zu Tenchi Muyo in 
den Kinos anlaufen. Regie bei 
Tenchi Muyo in Love 2 - 
Harukanaru Omoi (Der ent- 


© Clamp/Kodansha 


fernte Wunsch) soll Hiroshi Negishi 
(Tenchi Muyo in Love, Judge, M.D. Geist) 
führen, die Charakterdesigns stammen von 
Hideki Takahashi (er schafft es tatsächlich, 
sie noch häßlicher hinzukriegen als in der 
„Tenchi in Tokyo“-TV-Serie!). Der Film spielt 
fünf Jahre nach den Ereignissen 
der Serie, und neben den be- 
kannten und beliebten Charak- 
teren (Tenchi, Ryoko, Ayeka, 
Washu, Kiyone...) soll ein neuer 
Charakter namens Haruna auftauchen, gesprochen von 
Kikuko Inoue (Belldandy in Oh My Goddess). Wir kön- 
nen gespannt sein... - In den USA wird der Film voraus- 
sichtlich Ende des Jahres erhältlich sein, ein britisches 
PAL-Release ist auch schon im Gespräch. 
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Ältere Leserinnen erinnern sich vielleicht 
noch an die recht peinliche US-Zeichen- 
trickversion von Barbie, die vor einigen 
Jahren mal bei uns im TV zu sehen war. Die 
japanische Version von Barbie heißt Licca 
(die Puppe wurde in den 60er Jahren als 
Barbie auf dem Markt eingeführt, als die 
Lizenzen ausliefen, benannte man sie in 
Licca-chan um - zumal sie der US-Version 
von Barbie ohnehin nie besonders ähnlich 
sah sondern eigens für den japanischen 
Markt entworfen wurde) und ist bereits der 
Star einer OVA-Serie (im Magical-Girl-Stil). 
Die neue TV-Serie Super Doll Licca- 
Chan, hat damit allerdings so viel zu tun wie... wie... wie das niedliche 
Gesicht der Licca-Puppe (sieht so ähnlich aus wie die Sailor Moon- 
Puppen von Bandai, die es vor einigen Jahren mal bei 
uns gab - nein, nicht der US-Schrott, der auch von 
Bandai ist - nur hübscher) mit der doofen amerikani- 
schen Grinsefratze. Die kleine Licca wirkt auf den ersten 
Blick wie eine ganz normale 10jährige, ist aber in 
Wahrheit die Tochter von Orie, der Königin des Pup- 
penlandes und dazu bestimmt, ihr auf den Thron zu fol- 
gen. Orie hatte dummerweise ihr Land verlassen, weil 
sie sich in einen’Menschen verliebt hatte, und starb eini- 
ge Jahre später, ebenso wie ihr Ehemann. Nun ist der 
geheimnisvolle Dr. Scarecrow hinter Licca her - will er sie 
zurück ins Puppenland bringen, um ihr Erbe anzutreten 
oder will er Rache an der königlichen Familie nehmen?? 
Es sieht nicht gut aus für Lieca-chan, bis plötzlich drei ih- 
rer Puppen sich von normalen Spielsachen in äußerst 
lebendige Kämpferinnen für ihre Prinzessin - Doll Licca, Doll Izumi und 
Doll Isamu- verwandeln... 


Das Playstationspiel Tamamayu Mono- 
gatari (Die Geschichte vom kostbaren Sei- 
denraupenkokon) von Genki ist das erste von 
Studio Ghibli mitentwickelte Computer - 
Rollenspiel. Während die Charakterdesigns in 
Ghiblis und Miyazakis typischem Stil gehalten 
sind undan Nausicaä, Mononoke oder 
Laputa erinnern, sind Spieldesign und 
Rendersequenzen eher an Konsolen-Hits wie 
Final Fantasy VII orientiert. Außergewöhnlich 
ist dabei, daß es nur einen Charakter gibt, 
dessen Rolle man in diesem Spiel überneh- 
menkann. Genki trägt sich zwar mit dem 
Gedanken, das Spiel auch im Westen zu 
veröffentlichen, allerdings will'man damit 
den Kinostart von Prinzessin Mononoke 
abwarten, um von deren Bekanntheitsgrad 
zu profitieren. Da Disney & Co. bisher noch 
immer neue Ausreden eingefallen sind, um 
Miyazakis Meisterwerk dem Kinopublikum 
vorzuenthalten (aber so ein Renderschröttel wie „Das große Zappeln, äh 
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Krabbeln“ läuft nur wenige Monate nach Fertigstellung weltweit an, das ist 
doch nur noch mit Böswilligkeit zu begründen! Könnt’ich mich ker meh“ 


auf „Tamamayu“ noch warten müssen.. 


Nach dem Mega-Erfolg Sakura Wars hat Kosuke 
Fujishima bei einem weiteren Computerspiel die 
Charakterdesigns übernommen. Tales of Phantasia ist 
ein Rollenspiel für die Playstation von Namco. Leider ist 
das Spiel bisher nur in Japan zu bekommen. Fujishima- 
Fans können sich außerdem auf den Kinofilm zu „You're 
under arrest“ freuen, der in diesem Jahr in Japans Kinos 
7.44 anlaufen soll. 


x 
Ai 
Die sechsteilige OVA-Comedy Mahou Tsukai Tai (siehe Ausgabe 21) um eine 
Truppe junger Nachwuchszauberer wird demnächst auch zur TV-Serie. 


Bandais amerikanischer Anime-Vertrieb Anime Village. com hat sich die 
Rechte für einige brandheiße Serien der letzten Monate gesichert, darunter 
Haunted Junction, Ao no Rokugo (siehe Bericht in dieser Ausgabe), Outlaw 
Star, Cowboy Bebop und Eat Man sowie den Saber Marionette J-Vorgänger 
Saber Marionette R. Leider werden die Tapes wie gehabt ausschließlich aus 
Amerika und Kanada zu bestellen sein, als Europäer kommt man zwar auf die 
Website von Anime Village, kann aber nicht bestellen und das Angebot an 
‚Aktivitäten nicht voll nutzen. (AAAARGH!). Bleibt all.denjenigen, die keine gut- 
en Connections in. die Staaten haben nur die Hoffnung, daß auch einige eu- 
ropäische Firmen recht bald auf den Trichterkommen und die Rechte für die ein 
oder andere Serie erwerben... 


AnimEigo will bis zum Jahr 2000 den Großteil ihrer bisherigen Releases auf 
DVD veröffentlichen. Nur in untertitelter Form erhältliche Produktionen werden 
allerdings nicht extra synchronisiert, der Zuschauer bekommt die Wahl zwi- 
schen den (qualitativ etwas besseren) Video-Untertiteln und speziellen DVD- 
Untertiteln... Da die Lizenzen für die Urusei Yatsura-TV-Serie verlängert wur- 
den, können sich Fans auf die kompletten, bisher erschienenen Episoden auf 
DVD freuen, wobei jede Scheibe den Inhalt zweier Videotapes (bisher sind in 
Amerika 20 Tapes mit je 4 Episoden erschienen - weniger als die Hälfte der 
Serie!) enthalten soll. Vorbestellungen werden über’s Internet entgegenge- 
nommen. Ob die Kinofilme und OVAs ebenfalls auf DVD erscheinen, wird die 
Nachfrage seitens der Fans entscheiden. Das zweite Kimagure Orange 
Road-Box-Set mit den restlichen Episoden der TV-Serie wird voraussichtlich 
im April erscheinen. 


Internet-Fans - besonders alle diejenigen, deren 
Computer japanische Zeichensätze darstellen kann - 
sollten unbedingt einen Blick in die Anime CG Web 
Banner Collection von Aki Ito werfen. Auf 140 farbi- 
gen Seiten werden über 2000 Web Banners mit 
u Anime-Motiven und vor al- 
EZ lem Adressen von jeder 
= Menge animebezogener 
Internetseiten präsentiert. 
Auch wenn man die Texte der 
Websites vielleicht nicht le- ++ 
sen kann (das Buch ist zwei- 
sprachig iin Japanisch und 
Englisch gehalten!!), kann man doch jede Menge Bilder 
(und vielleicht auch anderes) genießen und herunterla- 
den (einige sind auch größer im Buch abgebildet). Das 
Buch ist für ca. 60 DM überall da erhältlich, wo es ja- 
panische Artbooks gibt (jap. Buchhandlungen, ACOG, 
Comicshops...). 


Vom 17.7.- 3.8. 1998 fand in Hideaki 
Annos Geburtsstadt Ube eine Aus- 
stellung zum Thema Worlds of Hideaki 
Anno statt, die erstmals all seine Werke zusammenfassend vor- 
stellte. Die Veranstaltung wurde von dem Anime-Club SHADO, 
dem Anno selbst in seiner Schulzeit angehörte, gesponsort 
(SHADO, SHADO...woher kommt mir das nur wieder bekannt 
vor?). Der Meister selbst erschien auch persönlich zu einer 
Autogrammstunde, bei der allerdings nur 50 glückliche Fans - 


weit weniger, als gekommen waren - eine heißbegehrte 
Unterschrift bekamen. Neben einer Vorführung seines Realtilms 
Love and Pop gab es allerhand Interessantes rund um Nadia, 
Evangelion, Gunbuster und Wings of Honneamise, Annos Key 
Animations von Nausicaä of the Valley of Wind sowie Amateur- 
Versuche aus Annos Schultagen zu sehen. Auch Gainax hatte je- 
de Menge Raritäten aus seinen Archiven ausgegraben... - A pro- 
pos Gainax: Das Anime-Studio muß sich zur Zeit in Japan dem 
Vorwurf der Steuerhinterziehung stellen. Von den zwei Milliarden 
Yen Gewinn, die ihnen Neon Genesis Evangelion einbrachte, 
sollen sie 1,5 Milliarden nicht versteuert haben. 


Nicht nur bei uns geht es chaotisch zu: die Büros von Viz 
Communications in San Francisco wurden kürzlich von einem 
SWAT (Special Weapons und Tactics)-Team gestürmt!! Nicht et- 
wa, weil sie etwas auf dem Kerbholz haben oder weil die letzte 
Episode von Ranma 1/2 gegen die amerikanischen Jugend- 
schutzbestimmungen verstoßen würde o.ä. - die Räume mußten 
„nur“ als Location für eine Folge der Serie Nash Bridges mit Don 
Johnson herhalten. Dafür wurden sie übrigens radikal zum 
Architekturbüro „Bellamy Associates“ umfunktioniert. Der 
Showdown der Episode, die 1999 in den USA ausgestrahlt wer- 
den wird (ob und wann sie zu uns kommt, ist leider nicht sicher), 
findet im Büro von Viz-Chef Seiji Horibuchi persönlich statt. 
Zwar wird im Film nichts von Manga oder Anime zu sehen Sein, 
aber ein Großteil der Crew entpuppte sich offenbar nach 
Drehschluß selbst als Anime-Fans... 


Seikai no Monsho (Himmlische Sichel) ist eine neue OVA-Serie 
nach den Science Fiction-Romanen von Shibue Morioka unter 
der Regie von Yasuchika Nagaoka (Shin Cutey Honey). Das 
Ganze spielt auf dem Planeten Martin, einer Kolonie des, 
Galaktischen Imperiums der Arv. Der Sohn des Gouverneurs, 
Linto Lin, überredet einen Kumpel, ihm einen Posten beim Militär 
zu verschaffen. Was er wirklich sucht, isteine Möglichkeit, an Bord 
jenes Raumschiffes zu kommen, an dem sich die Enkelin des Arv- 
Imperators Rafil aufhält. Doch die Begegnung verändert die" 
Leben der beiden Jugendlichen, die daraufhin nie mehr so sein 
werden wie früher... 


SD-Fans (da einige danach gefragt haben: „SD“ steht für „ „Super- 
deformed“ und bezeichnet diese niedlichen kindlichen Figuren 

großem Kopf und kleinem Körper - wie unsere AnimaniAcs, die Ihr 
ab und zu unter den Artikeln findet) sollten schon mal Ausschau 
nach.der dreiteiligen OVA-Serie Toki no Daichi: Hana no 
Ohkoku no Majo halten (Verletzte Erde: Die Hexe aus dem 
Königreich der Blumen). Die Fantasy-Serie 
nach dem Manga von Miyuki Yama (die 
Storyline soll sich von der Comicvorlage stark 
unterscheiden) erinnert stark an Welcome to 
Lodoss Island, Villgust und ähnliche 
Serien, und schildert die Abenteuer der 
Helden Jurokuya, Jendo und Kai, die ihrem 
schlimmsten Feind gegenübertreten müs- 


sen, dem fiesen Drachenkönig Diablos... y 
Schreck laß nach! Bei United Artists hat 4 

man die SF-Romane von E.Hamilton aus iS 
den 40ern ausgegraben und arbeitet jetzt an 

einer Realverfilmung von Captain Future.Für die Hauptrollen | 
sind unter anderem Bruce Boxleitner und Cameron Diazim 
Gespräch, angeblich hat Sean Connery den Part als Polizeichef 
Ezra Gurney abgelehnt, da er demnächst Indiana Jones IV dre- 
4 hen wird. 


Zum Schluß noch ein Bild aus Masamune 
Shirows neuestem Film Gundress, bei dem 
er für das Charadesign verantwortlich ist, und 
der im März in Japan zu sehen sein wird. 
Vielversprechend, aber mal ehrlich: Der gute 
Masamune hat wohl kurz vorher etwas zuviel 
Sol Bianca geschaut... 
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In.der letzten Ausgabe konnten wir es Euch noch nicht ver- 
raten, inzwischen ist es offiziell: ab Juni 1999 wird der 
Carlsen Verlag Magic Knight Rayearth von Clamp her- 
ausbringen!! Die insgesamt sechs Bände sollen wie ge- 
wohnt monatlich im Taschenbuchformat in japanischer 
Leserichtung erscheinen (siehe Dragonball) und um die 10 
DM kosten. In unserer nächsten Ausgabe erwartet Euch 
bereits eine kleine Leseprobe sowie der erste Teil des lange 
angekündigten CLAMP-Specials mit jeder Menge Infos 
über die Zeichnerinnen und ihre Werke!! 


Da aus Japan in absehbarer Zeit keine neuen Sailor- 
Moon-Folgen mehr zu erwarten sind, hat der deutsche 
Lizenzhalter E.M. TV & Merchandising AG, der bereits er- 
folgreich deutsche Zeichentrickserien wie Tabaluga oder 
Blinky Bill produziert bzw. koproduziert hat, kurzerhand selbst die 
Initiative ergriffen. Zunächst einmal sollen 52 neue SM-Folgen vom 
Tabaluga-Team hergestellt werden, für die man allerdings das 
Charakterdesign leicht abwandeln (europäisieren) will, auch werden ei- 
nige Beziehungen zwischen den Charakteren grundliegend anders als 
beim Original sein. In Übereinkunft mit Edel Records will man 
außerdem eine neue Sailor-Kriegerin namens „Kisu“ einführen, die 
eine der anderen Sailors ersetzen soll, welche in den ersten neuen 
Folgen bei einer Dämonenattacke stirbt... 


Inzwischen hat sich auch bestätigt, was zum letzten 
Redaktionsschluß nur ein Gerücht war: 1999 wird 
Dragonball bei RTL2 laufen! Allerdings hat man 
vor, zunächst nur die ersten 52 Episoden (insge- 
samt gibt es über 400) auszustrahlen, also bis zum 
* Übergang zu Dragonball Z. Auch mit dem Start 
Ende März, der teilweise bereits angekündigt war, 
wird es noch nicht klappen, da man zur Zeit noch 
mit den aufwendigen Synchronarbeiten etwas im 
Verzug ist. (Schätzungsweise wird es wohl August 
werden.) Gerüchten zufolge sollen die Sender auch nach alten Tele 5- 
Serien forschen, deren Wiederholung von zahlreichen Fans 
sehnlichst gewünscht werden (Königin der 1000 Jahre), 
hierzu ist aber noch nichts Genaueres zu erfahren. 


Nicht nur wegen City Hunter (Mo - Fr, ca. 22:30h) lohnt es 
sich für Anime-Fans, einen DF1-Decoder zu besitzen. Der 
Zeichentrickkanal K-Toon plant, ab 12. März einen festen 
Sendeplatz für Animes (immer Freitag abends, 22:05h ) 
einzurichten. Unter anderem sollen die Serien Babel Il (alle 
vier Episoden - endlich erfährt man mal, wie’s ausgehtl! 
Bekanntlich ist auf Video in England nie mehr als die erste 
Folge erschienen), Eight Man After (ab 9. 4., unter dem 
Titel: Cyber Desperado) und Metal Fighter Miku (im Mai, un- 
ter dem Titel: Metal Fighters) gezeigt werden. 


Auch wer keine „DF1-Box“ sein eigen nennt, kann demnächst Animesfür 
Ältere (im Gegensatz zu den doch an ein eher jüngeres Publikum ge- 
richteten Serien bei RTL2 und TM3) an einem vernünftigen 
Sendeplatz im Fernsehen genießen. Der 
Privatsender VOX hat die Senderechte an 
Armitage Ill: Cybermatrix (dt. Synchro!) 
(alias „Polymatrix“) und M.D. Geist (dt. 
Untertitel) (beide Episoden in einer Movie- 
Version) erworben und wird diese voraussicht- 
lich im März nach Mitternacht ausstrahlen. 


Schlechte Zeiten für Raubkopierer brechen 
anl! Ab sofort verwenden OVA Films, OVA 18 
und Pioneer neue, fälschungssichere 
Videokassetten. Bei Tapes von OVA Films ist auf der Klappe, die das 
Bandmaterial schützen soll, der bekannte „Mangas in Motion‘-Schriftzug 
silbern eingeprägt; Kassetten von OVA 18 haben an derselben Stelle die 
Prägung „Strengstes Fugenöverbot“. Releases von Pioneer (Deutschland) 
haben ab sofort keinen Aufkleber mehr auf den Kassetten, sondern der 
jeweilige Filmtitel ist direkt aufgedruckt. 

Die ersten Releases, bei denen die neuen Kassetten verwendet werden, 
sind Neon Genesis Evangelion und Tekken. Bei allen älteren Titeln 


TEKKEN Vol. 1& 2 


wird in den Nachauflagen auf die neuen Tapes umgewech- 
selt. Speziell beim Kauf von Anime-Videos auf Comic- 
und Filmbörsen, Flohmärkten etc. ist Vorsicht geboten, 
da dies die traditionellen Umschlagplätze für 
Raubkopien sind. Diese erkennt Ihr außerdem am niedri- 
gen Preis (werden oft als angeblich,gebrauchte Videos“ an- 
geboten), daran, daß andere Hüllen verwendet werden als 
z.B. die bei den deutschen Firmen üblichen weißen oder 
durchsichtigen Plastikhüllen, daß die Cover bei näherem 
Betrachten als Farbkopien/ Computerausdrucke zu erken- 
nen sind, und daß Kassetten von anderen Herstellern ver- 
wendet werden als bei den offiziellen Releases. 


OVA Films teilte mit, daß folgende Titel von Manga subli- 
zenziert wurden und noch dieses Jahr ungeschnitten und 
mit dt. Untertiteln (!) erscheinen werden: Urotsukidoji I und Il, Ninja 
Scroll, AD Police, Bubblegum Crash, RG Veda, Devilman und 
Macross Plus - the Movie. 


Gute Nachrichten für alle, die Roland Emmerichs "Godzillasaurus" 
eher als ausgemachte Peinlichkeit empfunden haben als als Action-Hit 
oder Hommage an Toeis klassisches Filmmonster. Das Duo Emmerich/ 
Devlin wird aufgrund der mangelhaften Einspielergebnisse des ersten 
Filmes voraussichtlich keinen zweiten Godzilla-Film produzieren. 
Ganz aufatmen können die Gegner des neuen Godzilla, bzw. ganz ver- 
zweifeln brauchen seine Fans dennoch nicht, denn aller Wahr- 
scheinlichkeit nach wird dennoch ein weiterer US-Godzilla produziert 
werden, wobei allerdings Design und Story noch völlig offen sind. 


Warner Bros. produziert zur Zeit eine Realfilmversion von Speed 
Racer. Die japanische Trickserie (Originaltitel: Mach Go Go Go) aus 
dem Jahre 1966 ist mit der erste Anime, der sowohl im amerikanischen 
als auch im deutschen Fernsehen gezeigt wurde (1968, drei Episoden, 
dann wurde die Serie wegen angeblich zu großer Brutalität aus dem 
Programm gekippt) und vielen älteren Fans ans Herz gewachsen. Ein 
Hollywood-Realfilm war schon seit Anfang der 90er Jahre im Gespräch, 
allerdings wurde die Idee offenbar jetzt erst in die Tat umge- 
setzt. Regie soll Alfonso Cuaron führen (der Regisseur von 
The Little Princess, basierend auf dem gleichnamigen 
Buch von Frances Hodgson Burnett, welches auch die 
Vorlage für Sara, die kleine Prinzessin lieferte). 

Außerdem produzieren die Warners derzeit den Realfilm A 
Dog of Flanders nach dem gleichnamigen Buch der belgi- 
schen Autorin Ouida (Marie Louisa De La Rame), welches 
die Vorlage zu Niklaas, ein Junge aus Flandern abgab. 


Die Disney-Studios wollen hingegen im Sommer 1999 die 
Kinogänger mit einer Realfilm-Adaption der japanisch-fran- 
zösischen Koproduktion Inspektor Gadget beglücken. In 
den Hauptrollen sollen Matthew Broderick und Rupert Everett zu sehen 
sein... - Nichts Neues bzw. Gutes hört man hingegen von den geplanten 
Realverfilmungen zu "Star Blazers", "Sailor Moon" und dem Kinostart 
von Prinzessin Mononoke. Da ein US-Videorelease von Miyazakis 
Meisterwerk inzwischen für den Sommer 1999 angekündigt 
wurde, schätzen wir,daß das Kinorelease so- 
wohl in Amerika als auch bei uns gestrichen 
wurde. Dazu enthalten wir uns jeglichen 
Kommentars (sonst heißt es wieder, wir bringen 
Euch nur unanständige Wörter bei...) 


Dafür werden ab März endlich die von vielen Fans 
heißersehnten Puppen (im Barbie-Stil, 29cm) 
von Sailor Moon zu haben sein. Zunächst wer- 
den die inneren fünf Kriegerinnen, Tuxedo Mask 
und Queen Beryl erscheinen. Das Design soll da- 
bei weder den peinlichen US-Import-Puppen (würg!) noch den alten 
Bandai-Puppen ähneln, sondern völlig neu (und besser) sein. Außerdem 
wird es noch Schlüsselanhänger und kleine Plüschfiguren geben. 
Nähere Infos erhaltet Ihr ab sofort bei ACOG (02661/949470 & 71) oder 
in Comicläden. 

Gute Nachrichten für CLAMP-Fans, allerdings nur solche mit NTSC- 
Recorder. Media Blasters hat die Rechte an allen 49 TV-Episoden von 
Magic Knight Rayearth erworben, so daß wir voraussichtlich ab 


©CLAMP/Kodansha/Carlsen 


©Pioneer/AlC 
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September endlich in den Genuß einer (englisch) übersetzten (NTSC- 
)Fassung kommen können!! A.D. Vision hat sich unter anderem die 
Rechte an den Queen Emeraldas-OVAs (siehe Bericht in dieser 
Ausgabe), Sonic the Hedgehog, Martian Successor Nadesico TV- 
Serie, City Hunter TV & OVA-Serien, Sakura Wars (siehe Bericht in 
dieser Ausgabe), Bubblegum Crisis - Tokyo 2040, Ninja Resurrection 
(Ninja Scroll 2), Those Who Hunt Elves, den Dirty Pair OVAs, Master 
of Mosquiton, Tattoon Master, Variable Geo, Dragoon sowie 
Adventures of Kotetsu gesichert. 


Manga Video (UK) will im März endlich die schon seit über einem Jahr 
angekündigte Fist of the North Star-TV-Serie veröffentlichen (ja, es 
gibt nicht nur Verzögerungen bei den deutschen Releases). Insgesamt 
sollen 12 Tapes in monatlichem Abstand erscheinen. Leider hat man - 
wie Manga Video das so gerne macht - bei der kompletten Serie den 
Originalsoundtrack ausgetauscht, unter anderem dürfen wir uns bei 
den neuen Releases auf Underground-Musik von 4Hero, Tek 9, Sonar 
Circle, Seiji, Alpha Omega und DJ Stretch freuen. „Manga und Drum 8 
Beat gehören nun mal zusammen,“ erklärt hierzu ein gewisser Marc 
Mac von Reinforced Records. „Diese Verbindung hat sich über die Jahre 
entwickelt, viele Clubs und Musiker benutzen die Bildsprache und 
Motive aus Manga und Anime, Manga hat starke futuristische Untertöne, 
die auch in Drum 8 Bass vorhanden sind. Das Fist of the North Star 
Projekt hat es vielen der bei Reinforced Records unter Vertrag stehen- 
den Künstler möglich gemacht, erstmals Filmmusik zu schreiben und 
neue Möglichkeiten auszuprobieren. Wir wollten die Bilder die Musik 
führen lassen, nicht umgekehrt. Das Ergebnis ist sehr unterschiedlich, 
aber immer noch experimentell und underground.“ - Gut und schön, 
aber können die sich für ihre Experimente nicht etwas anderes aussu- 
chen als die offiziellen Releases von Animes? Was, bitte, ist so verkehrt 
am Original-Soundtrack, in den eine Menge Arbeit und Überlegungen 
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eingegangen sind? Manga Videos ausgetauschte Soundtracks haben 
bisher noch nie eine Veränderung zum Besseren bewirkt (wer einmal 
den Streetfighter Il-Movie mit Originalmusik gehört hat, mag das 
Manga-Video-Gestampfe nur noch in die Tonne treten). Da wird einem 
doch angst und bange, wenn man im gleichen Atemzug liest, daß Manga 
Video sich auch die Rechte für die Rayearth-OVAs von Clamp gesichert 
hat (das UK-Release der ersten Kassette ist für Mai angekündigt...). 


X-1999 soll nun doch nicht, wie angekündigt, in den britischen Kinos lau- 
fen. Stattdessen wird der Film vorr. im August direkt als Video er- 
scheinen. Ein Kinorelease von Perfect Blue ist nach wie vor für Mai ge- 
plant (nur in England). 


Zum 10. Jubiläum der Comic-Serie The Sandman von Neil Gaiman (ab- 
solut genial, aber nichts für zarte Gemüter) gab der Verlag D.C ein spe- 
zielles Poster bei keinem geringeren als Yoshitaka Amano (Illustrator 
und Schöpfer von Final Fantasy, Vampire Hunter D, Angel’s Egg 
u.v.m.) in Auftrag. Das Poster war über den Previews-Katalog in 
Comicshops zu bestellen und dürfte vielleicht in dem ein oder anderen 
Laden noch vorrätig sein. 


Dieses Jahr findet kein Comic-Salon in Hamburg statt. Anscheinend 
war der Großteil der Beteiligten von den Veranstaltungen der letzten 
Jahre nicht sonderlich begeistert (dabei wurde es doch besser!), so daß 
ein weiterer Salon in diesem Jahr finanziell nichttragbar sein würde. Und 
dann kommt natürlich auch noch unsere Con...!! 


Eine Berichtigung: der Artikel von Norbert Tefelski über die Manga- 
Fan-Art-Ausstellung beim Groben Unfug erschien nicht, wie von uns 
versehentlich angegeben, in der Berliner Zeitung, sondern lediglich in 
einer Berliner Zeitung, nämlich dem Tagesspiegel. Sorry!!! 
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DASEreignis diesen Sommers ! 
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vom 6. bis 8. August 1999 in der Rhein-Mosel-Halle/Kongreßzentrum in Koblenz ! 


Geplant sind unter anderem: 

Anime-Vorführungen jeden Genres 

Sailor Moon Live-Bühnenshow 

Cosplay 

Videospiel-Area 

Anime-Rollenspiele 

Manga-Zeichenkurs und andere Workshops 

Fan-Art-Ausstellung 

Model-Kit-Ausstellung 

Großer Händlerraum und Otaku-Flohmarkt 

Signierstunden _ 

Außerdem sind Überlegungen imGange, im Zuge des 
Cons auch das Animotion '99-Kinofestival in Koblenz 
abzuhalten. 


Erwartet werden: 


namhafte Gäste aus dem In- & Ausland 
(Näheres dazu in der nächsten AnimaniA) 


Das Hauptaugenmerk dieses Jahr wird (wegen 
des überragenden Erfolges) auf Sailor Moon lie- 
gen, weshalb auch der Samstag (immerhin 
Mamorus Geburtstag!) besonders im Zeichen von 
Usagi & Co. stehen wird! 

Aber keine Angst: auch für Fans jenseits des 
Mondes wird genügend Interessantes zu sehen 
sein. 


Weitere Veranstaltungsvorschläge (gerne auch von Fan- 
Clubs) werden noch angenommen . Falls Ihr also eine Idee 
habt, was Ihr schon immer auf einem Con machen oder se- 
hen wolltet: Immer her damit! 

Wir suchen noch Helfer für einen Karaoke-Wettbewerb, die 
uns auch für die 3 Tage die entsprechenden Karaoke-LDs 
(oder Videos) zur Verfügung stellen können. 


Habt bitte Verständnis dafür, daß wir Vorschläge zwar gerne entgegennehmen, aber noch 
nicht auf jede Ainfage nach einem genauem Programmablauf antworten können. 
Da wir noch mitten in der Planung sind, können sich noch Änderungen ergeben! 
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DEUTSCHLAND 

NEON GENESIS EVANGELION TV-BOX 1 (SUB) 
EL HAZARD VOL. 2 (DUB) 

c00L DEVIGES LT. EDITION BOX CSUB) CADULTIN 
DKAMI 1 - SCHWERT DER RACHE (SUB) 


DEUTSCHLAND 

HH SCHOOL DETEGTIVE CORPS C5UB) 
DARKSIDE BLUES (SUB) 

TENCHI MUYD VOL. 1 (DUB) 

SDL BIANCA [SLB). 


ERSCHIENEN SIND: 


Noch OFFEN SIND: 


VORANKÜNDIGUNGEN: 


Stand: Redaktionsschluß 3.Februar 1999 


ENGLAND 

NEON GENESIS EVANGELION 8:13 (DUB) 
SLAYERS THE MOVIE (DUB) 

BATTLE SKIPPER 2 (DUB) 

L00055 WAR 5 & 6 (DUB) 

TEKKEN CDUB) 

BLACK JACK (DUB) 

GIANT ROBO 7 [DUB) 


ENGLAND 

FIST OF THE NORTH STAR TV-SERIE 
GHOST SWEEPER 

BATTLE SKIPPER 3 


ENGLAND - MÄRZ: LEGEND OF CRYSTANIA COUB), RAIL OF THE STAR COUB), FIST OF THE NORTH STAR TV 1 CDUB) APRIL: FIST OF 

THE NORTH STAR TV VOL. 2 (DUB), ASTROBOY VOL. 1 (DUB). 

DEUTSCHLAND = MÄRZ: IGZER ONE 1& 2 SUB), EL HAZARD 3 COUB). APRIL: GUN SMITH CATS SPECIAL EDITION [SUB). ARMITAGE 
Ill - EYBERMATRIX (DUB), NEON GENESIS EVANGELION BOX SET VOL. 2 [SUB 


USA - MÄRZ: EAT MAN VOL. 2 (SUB), ESCAFLOWNE SPECIAL VERSION VOL. 2 [SURD, MAISON IKKOKU: THE FOLKS CAN T HELP IT 
(SUB), GUNDAM 8883 2 DUB), OUTLAW STAR 2 [SUB), POKEMON: BULBASAUR, CHARMANDER & SQUIRTLE (DUB), POKEMON: 
PIKACHU V5. RAUCHU [DUB), RANMA 1/2 DUTTA CONTROL: GREAT EGGSPECTATIONS [DUB), AGENT AIKA: NAKED MISSlON 
(SUB/DUB), BIRDY THE MIGHTY: FINAL FORGE CSUBI, CUTEY HONEY 3 CDUBD, UTENA: ETERNAL CASTLE [SUB/DURI, PANZER 
DRAGON CDU), POKEMON: MYSTERY OF MT. MOON CDUB) CDVD), POKEMON: SISTERS OF GERULEAN CITY CDUB) LDVDI, JUDGE 
DVD, TENCHI IN TOKYO VOL. 3 CSUB/DUB), MAGICAL PROJECT 5 [=PRETTY SAMMY TV SERIE) 3 [SUB/DUB), BATTLE 
ATHLETES VICTORY 3 CSUB/DUB), EROTIG TORTURE CHAMBER (SUB), NINJA CADETS CSUB/DUB), NINJA RESURRECTION - 
REVENGE OF JUBEI CSUB/DUB), USHIO & TORA 1 [DUBI, FUSHIGI YUUGI 4 C5UB/DUB), TENCHI MUYD BOX SET (DVD). 

APRIL: AD NO ROKUGO 1 [SUBI, EAT MAN 3 (SUB), ESCAFLOWNE SPECIAL VERSION 3 [SUBI, HAUNTED JUNGTION 1 SUB), GUNDAM 
Aa83 [DUB), OUTLAW STAR 3 CSUB), SABER MARIONETTE R CDUB), RANMA 1/2 DUTTA CONTROL: PINKY PROMISED (DUB), 
CUTEY HONEY 4 CDUBI, PATLABOR TV 5 SUB), TWIN ANGELS 4 (DUB), DRAGON LEAGUE 4 CSUB), RANMA 1/2 HARD BATTLE: 
S0AP GETS IN YOUR EYES C5UBI, SORGERER HUNTERS 2 [oUB/DUB), VIDEO GIRL Al (DUB). LEGEND OF CRYSTANIA: 
RESURREGTION OF THE GODS KING ORDER CSUB/DUB), SAKURA WARS 1 [SUR/DUR). 


Alle Angaben sind ohne Gewähr 


sub = jap. Original mit Untertiteln, dub = synchronisierte Fassung 
Hinteraränl ©Yuzo Takada/Kodansha 


bis 21.03. 
HANNOVER, WILHELM-BUSCH-MUSEUM, AUSSTELLUNG, 
FELICIEN Rops 1833 - 1898 (Inro: 0511/7000044) 


06.08. 
HAMBURG, NORDDEUTSCHE CoMic-BÖRSE, Un! MENSA 


(Inro: 040/6514964) 


Essen, ‚ComıicBÖRSE, SanLBAu, HuYSSENALLEE 53 
(InFo: 02864/7134) 


14.03. 
MÜNSTER, FiLM-, CoMIC- & FIGUREN-BÖRSE, HALLE 
MÜNSTERLAND (Inro: 0231/773258) 


20.03. 
WIEN (ÖSTERREICH), SAILORMOON’S ORYSTAL PLANET, 
FLEx KULTURZENTRUM, DONAUKANAL 1 
(InFo: 0043(0)676/5608005) 


21.03. 
HERNE, 7. DEUTSCHE KUNSTSTOFFIGURENBÖRSE, 
KULTURZENTRUM, BERLINER PLATZ 11 (InFo: 0221/448624) 


21.03. 
DüsseLoorr, 2. MEGA SAMMLER EVENT, PHILIPSHALLE 
(Inro: 0234/301560) 


21.03. # 
Hannover, FıLm/Comic/Ü-Ei-BÖRSE, WÜLFELER 
BRAUEREIGASTSTÄTTEN, HILDESHEIMER STR. 360 

(Inro: 04506/694) 


287.08. 
LÜBEck, FıLM-, CoMic-, Ü-Eı BÖRSE, DRÄGERFORUM, 


FINKENBERG 33 


April 


11.04. 
DüsseLoorF, CoMic- & Roman-BÖRSsE, 
WEITERBILDUNGSZENTRUM AM HAUPTBAHNHOF 

(Inro: 02133/470138) 


(TEL. 04506/694) 


18.04. 
DORTMUND, Comic/ROMAN- & FIGUREN-BÖRSE, 
WESTFALENHALLE (InFo: 0231/773258) 


25.04. 


LEVERKUSEN, FIGUREN- UND TRADING CARD-BÖRSE, FORUM 
(Inro: 0221/3319451) 


Tenchi Muyo: Det Pioneer LDC 


08.05. 
KÖLN-MÜHLHEIM, KÖLNER COMIC-MESSE, JAN-WELLERN- 


STR.2 (Inro: 06228/1063) 
16.08. 


Essen, Kıno & FILMBÖRSE, SAALBAU, HUYSSENALLEE 53 
(Inro: 02864/7134) 


Vorschau 


06.086. 
DuisBurG, CoMic- & ROMAN-BÖRSE, MERCATORHALLE 
(Inro: 02133/470138) 


22.08. 
ESSEN, COMICBÖRSE, SAALBAU, HUYSSENALLEE 53 
(Inro: 02864/7134) 


12.09. 
DÜssELDORF, CoMIC- & ROMAN-BÖRSE, 
WEITERBILDUNGSZENTRUM AM HAUPTBAHNHOF 

(Inro: 02133/470138) 


17.09. 
MÜNSTER, FiLM-, CoMIiC- & FIGUREN-BÖRSE, 
HALLE MÜNSTERLAND (InFo: 0231/773258) 


19.09. 
KÖLN, CoMic-, FILM UND VIDEOBÖRSE, ALTER WARTESAAL 
(INFO: 0221/3319451) 


26.09. 
Bochum, FiLM-, CoMIC- & FIGUREN-BÖRSE, 
RUHRLANDHALLE (Inro: 0231/773258) 


24.10. 
DORTMUND, Comic/ROMAN- & FIGUREN-BÖRSE, 
WESTFALENHALLE (INFO: 0231/773258) 


ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR. TERMINE AUS DEN BEREICHEN 
MooeLLBau, Comic, FANTASY ODER SF WILLKOMMEN. BITTE AN: 


Fax: 0 69/5979 2068 


DER ABDRUCK IST KOSTENLOS. SOLLTE DER PLATZ JEDOCH NICHT 
REICHEN, KANN ES VORKOMMEN, DAß EINE AUSWAHL GETROFFEN WIRD. 


Email: wtruck@t-online.de 
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Seit Hunderten von Jahren zieht das Alte Volk der Cthulhu schon nach der Zerstörung seines 
Planeten durch das Weltall. Die Suche nach einer neuen Heimat scheint endlich vorüber, als das 
Raumschiff die Erde erreicht. Deren Bewohner sind schwach und feige - keine Gegner für die - 
Bedems genannten - ee Menschen infiitrieren 
und in schleimtriefende Ungeheuer verwandeln... 


Animanif - Sonderheft 3 


SONDERHEFT®O 
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EI Hazard 


Die Phantastische Welt 


Kurz vor Redaktionsschluß erreichte uns noch 
eine Vorab-Version des für Ende Februar an- 
gekündigten 3. Teils der bezaubernden Fan- 
tasy-Serie von Pioneer, welcher Episode 5 und 
6 enthalten soll. (Die letzte Folge hat - wie 
schon die erste - Überlänge und wird auf einem 
separaten Tape veröffentlicht werden.) Über 
Teil 1 und 2 haben wir Euch bereits in den 
Ausgaben 24 und 26 berichtet. 

Nur soviel für alle "Neueinsteiger": Makoto 
Mizuhara, seine Schulfreundin Nanami und den 
Lehrer Fujisawa hat es in eine geheimnisvolle, 
fremde Welt namens El Hazard verschlagen. Im 
Lande Roshtaria nimmt man die drei mit offe- 
nen Armen auf. Dieses - wie auch die anderen 
Länder der Allianz - wird nämlich zusehends 
von den eroberungslustigen Horden der 
Bugrom, kriegerischer Riesenkäfer, bedroht. 
Nur die Präsenz des "Auge Gottes", der gefähr- 
lichsten Waffe EI Hazards, das Erbeeiner längst 
verschwundenen, hochtechnisierten Zivili- 
sation, vermag die Invasoren noch auf Abstand 
zu halten. Doch das "Auge" kann nur von den 
beiden Prinzessinnen Roshtarias gleichzeitig 
bedient werden. Und die jüngere Prinzessin, 
Fatora, ist seit einiger Zeit spurlos verschwun- 
den. Das Königshaus hat dies verzweifelt ge- 
heimzuhalten versucht, um eine Panik zu ver- 
meiden, doch der 
Druck seitens der 
Alliierten nach ei- 
ner Demonstra- 
tion der Super- 
waffe wird immer 
stärker. 

Da kommt Ma- 
koto wie gerufen, 
der durch eine 
verrückte Laune 
der Natur der ver- 
schwundenen 
Fatora wie aus 
dem Gesicht ge- 
schnitten ist!!! Gemeinsam mit Fujisawa und 
Alielle, der Geliebten der Prinzessin, die aber 
auch jedem anderen Rock hinterherhechelt, 
begibt sich Makoto in Frauenkleidern auf die 
gefahrvolle Expedition zu den drei Pries- 
terinnen von Muldoon, die allein in der Lage 
sind, das Auge Gottes zu entsiegeln. Gleich- 
zeitig haben auch die Bugrom unerwartete 
Verstärkung bekommen: Katsuhiko Jinnai, 
Makotos selbsternannter Erzfeind, der be- 
schlossen hat, ganz EI Hazard zu erobern, hat 
die Führung der Riesenkäfer übernommen und 
ist mit ihnen unterwegs zur Verbotenen Insel, 
um dort die Ultimative Waffe in seine Gewalt zu 
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bringen: Ifurita, die Dämonengöttin der 
Zerstörung... 

Die Situation wird immer kritischer für 
Roshtaria und die Allianz, seit Ifurita unter der 
Kontrolle Jinnais steht. Mit ihrer Hilfe und 
Zerstörungskraft rücken die Käfertruppen un- 
aufhaltsam weiter vor. Doch Ifurita leidet unter 
ihrer Existenz als bloße Zerstörungsmaschine 
und zweifelt immer stärker an der Richtigkeit ih- 
res Tuns. Gedrängt von Prinz Galus bestehen 
die Herrscher der alliierten Länder auf einer 
Demonstration des Auges, so daß Miz Mishtal, 
Shayla Shayla und Afura Mann, die drei 
Priesterinnen von Muldoon, schließlich die 
Zeremonie durchführen, 
durch die die Waffe entsie- 
gelt wird. Bei den an- 
schließenden Feierlich- 
keiten sieht Nanami zum er- 
sten Mal Galus - den Ve- 
rlobten von Rune Venus, 
der älteren Prinzessin 
Roshtarias - und erkennt 
auf den ersten Blick sein 
Geheimnis. (Nein, ich verra- 
te es nicht, aber Galus ist 
nicht der, der er zu sein 
scheint...) Solchermaßen 
enttarnt geht der "Prinz" so- 
fort seinerseits zum Angriff über und läßt 
Makotos Verkleidung auffliegen. Mitten in die- 
ser für alle mehr als peinlichen Situation kommt 
es zu einer Attacke Ifuritas auf den Palast. Im 
allgemeinen Chaos gelingt Galus die Flucht - 
und Roshtaria hat einen gefährlichen Gegner 
mehr, der noch dazu über die Möglichkeiten 
verfügt, das Auge Gottes einzusetzen... und 
selbst vor der totalen Vernichtung EI Hazards 
nicht zurückschreckt. 

Was das Fazit angeht, habe ich diesmal eigent- 
lich wenig Neues zu erzählen: auch die beiden 
neuen Episoden bieten die mittlerweile ge- 
wohnte Mischung an Humor, Spannung und 
Dramatik. An den Animationen und Designs ist 
wie schon bei den Vorgängern nichts auszuset- 
zen (...die Bilder sprechen hoffentlich für sich), 
die Musik ist traumhaft schön und passend zur 
Stimmung des gesamten Animes. 

Die deutsche Synchro hat sich seit Teil 1 merk- 
lich verbessert und auf einem akzeptablen 
Niveau eingependelt, das zwar hier und da 
noch einige kleine Schwächen aufweist, aber 
auch wirklich hervorragende Aspekte hat - be- 
sonders die Sprecher von Fujisawa, Jinnai und 
Alielle laufen in ihren Rollen zu Höchstform auf. 
Man kann gespannt auf das Finale sein...! 
SH 


Anzeige 


Das Kultwerk des japanischen Samurai-Films: 


OKAMI 


international schon bekannt als „Lone Wolf and Cub” bzw. „Baby Cart”. 
OKAMI - DAS SCHWERT DER RACHE ist das erste Kapitel einer 


sechsteiligen Saga voller Gewalt und Schönheit, verfilmt nach dem 
gleichnamigen Comic von Kazuo Koike. CinemaScope-Bildformat, 
widescreen mit deutschen Untertiteln und ungeschnitten. 
90 Minuten 
Empfohlen ab 18 Jahren 
Bestell Nr. REV 1002 


IAMI 


TOTENFLUSS 


Eu 


OKAMI - AM TOTENFLUSS$ ist das zweite Kapitel einer sechsteili- 
gen Saga voller Gewalt und Schönheit, verfilmt nach dem gleichnami- 
gen Comic von Kazuo Koike. CinemaScope-Bildformat, widescreen mit 
deutschen Untertiteln und ungeschnitten. 
90 Minuten 
Empfohlen ab 18 Jahren 
Bestell Nr. REV 1002 


IM VERTRIEB VON: 02661 / 9494 70 & 02661 / 9494 71 
A c 0) G (Mo-Fr 10:00 - 13:00H unD 14:00 - 18:30H) 
a en Fax: 02661/949473 
57647 HıRrTscHEID 24-H-Inro-HorLine: 02661/949417 


Lieferung erfolgt versandkostenfrei gegen Nachnahme zzgl. DM 3,- NN-Gebühr oder Vorkasse (Euroscheck, Kreditkarte). Kein Mindestbestellwert, bei einem Bestellwert un- 
ter DM 70,- müssen wir jedoch DM 13,- Handling-Pauschale (Ausland: DM 16.-) berechnen. Auslandsbestellungen nur per Kreditkarte. 


Die Geschichte handelt von einer Frau namens Emeraldas, die den Entschluß gefaßt hat, unter der 
Totenkopfflagge auf ihrem Schiff "Queen Emeraldas" bis ans Ende ihrer Tage duch den Weltraum zu 
kreuzen. Sie ist vom Image her die weibliche Version von Captain Harlock (der vielen Lesern nichtnur 
aus der letzten AnimaniA bekannt sein dürfte). Genau wie bei ihm ist die Freiheit ihr oberstes Motto, 

welches sie sich von niemandem streitig machen läßt. 


Emeraldas’ Name stammt von dem englischen Wort für Smaragd (emerald), was auf ei- 
nem Mißverständnis seitens Matsumotos beruht, wie er in einem Nachwort zu einem der ‚IC 
Mangas erklärte. Schon als Kind habe er immer den Smaragd mit der Farbe Rot in 
Verbindung gebracht und ist bis jetzt von dieser Assoziation nicht mehr losgekommen, 
obwohl sich im Nachhinein für ihn herausgestellt hat, daß Smaragde meist grüne 
Edelsteine sind. So steht bis heute die Farbe Rot bei Emeraldas im Bezug zu ihrer 
blutgetränkten Totenkopfflagge. 

Emeraldas ist hochgewachsen, gertenschlank und zudem von einer Aura mysteriöser x 
Schönheit umgeben (die Matsumoto-typische Standardfigur), die nur durch die Narbe auf x i Be: a 
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Queen Emeraklas 
iS 


. der linken Gesichtshälfte unterbrochen wird. Sie wird von einigen Leuten als "Zauberin 


des Universums" bezeichnet und eine Legende besagt sogar, daß sie unsterblich sein soll PR ax 

und jeder, der mit ihr zu tun bekommt, nicht mehr lange zu leben habe. Niemandkenntden ° 3 

Grund, aus dem sie durch den Kosmos streift. Man weiß nur, daß sie auf der Suche ist, aber erstnach und nach erfährt % 

man, daß es sich bei dem Ziel ihrer Suche um eine männliche Person handelt. 
Natürlich wissen Emeraldas-Fans bereits, um wen es sich hierbei handelt: Um keinen geringeren als 

Tochiro Ooyama, den Emeraldas (laut dem Internet-Manga „Harlock Saga“) schon als Kind gekannt hat. * 

Tochiro ist es auch, der sich als einziger Mensch an die Reparatur der "Queen Emeraldas" heranwagen e 4 

darf, da die künstliche Intelligenz des Schiffes niemand anderen in ihrem Maschinenraum duldet. y 


Aber da Tochiro bekanntermaßen mit Harlock rastlos durch das Sternenmeer "segelt", ist ihre 
Suche nicht gerade von Erfolg gekrönt. 


mens Hiroshi Umino macht. Er stammt von der Erde und verfolgt seinen Lebenstraum: Genau wie 

die Piratenkönigin möchte er eines Tages sein eigenes Schiff besitzen und genauso frei durch den 
Weltraum fliegen. Um dies zu verwirklichen, besteht sein erstes Ziel darin, stark und unabhängig "| 
zu werden. Emeraldas hilft ihm aus der Klemme, da er mit seinem selbstgebastelten Raumschiff ei- N 
ne Bruchlandung hingelegt hat. Seitdem kreuzen sich ihre Wege immer wieder und eines Tages j 
muß die blonde Frau ihm ein trauriges Gesetz des Weltalls beibringen, als Hiroshi seine erste R 
Auseinandersetzung auf Leben und Tod hat: Man darf kein Mitleid mit seinem Feind haben und es ist 

unumgänglich, ihm den letzten Stoß zu versetzen, da man ansonsten sein eigenes Leben verlieren 
könnte. In Emeraldas werden alte Erinnerungen wach und man erfährt wie sie zu ihrer Narbe kam. \ 
Vor vielen Jahren mußte sie auf einem unwirtlichen Planeten notlanden. Da ihr Raumschiff nur noch 

ein Haufen Schrott war, blieb ihr nichts anderes übrig, als in ei- ' 
ner nahegelegenen Stadt Zuflucht zu suchen. Es stellte sich je- | 
doch heraus, daß dieser Planet von einer Diktatur einer festen 
Anzahl von Männern regiert wurde, die keine weiteren Bürger 

dulden, es sei denn, sie erklären sich bereit, ihr weiteres Leben 

als Sklaven zu fristen. Einer dieser Männer machte Emeraldas 

dieses Angebot, die es jedoch vorzog bei ihrem Raumschiff in 

der Wüste zu bleiben um dort zu sterben. Dort stieß sie aber zu ihrer 
Überraschung auf ein weibliches außerirdisches Wesen und dessen 

Raumschiff, das Emeraldas anbot, das Schiff zuübernehmen, da « PER 
das Wesen aus Altersschwäche im Sterben lag. Plötzlicherscen  #(u 


Die Geschichte der Mangas beginnt damit, wie Emeraldas die Bekanntschaft mit einem Jungen na- ' | / 
\ 


Zmmceo 


"PoBorpumzm 


Emeraldas Model Kit: © Volks, 1/8, Resin 


» dieser anmaßende Kerl aus der Stadt, der Emeraldas töten wollte, da er sie nicht lebend 
besitzen konnte. Er unterlag zwar im Kampf, doch hatte sein vermeintliches "Opfer" 
Mitleid und konnte ihn nicht kaltblütig umbringen. Gerade, als sie ihn gehenlassen woll- 
te, nutzte er ihre Unachtsamkeit und schaffte es, ihr die heutige Narbe zu verpassen. 
Daraufhin tötete ihn'Emeraldas und schwor sich, nie wieder Erbarmen mit einem Feind 
] zu zeigen. Die Narbe sollte sie immer daran erinnern. 

Das Zusammentreffen mit dem außerirdischen Wesen war wohl durch ein höreres 
Schicksal bestimmt gewesen, denn beide fühlten eine tiefe. Verbindung miteinander. 
Das Schiff, das die blonde Schönheit schließlich übernahm, war die "Queen Eme- 
raldas". Seitdem verdingt sie sich als gefürchtete Kopfgeldjägerin und von Zeit zu Zeit 
hilft sie Hiroshi aus brenzligen Situationen. Durch den stetigen 
Wechsel der Geschichte zwischen Vergangenheit'und Gegen- 
wart bekommt man ällmählich ein besseres Bild von Emeraldas’ 
Vorgeschichte. Ein großes Rätseldder ersten beiden Bände bleibt 
“ jedoch ihr Ausspruch, daß sie wohl nicht umhin kommen wird, 
Hiroshi umzubringen... 

Auf ihrer Reise macht Emeraldas Bekanntschaft mit den Wün- 
schen und Hoffnungen vieler Menschen, aber der merkwürdig- 
ste Vogel unter ihnen ist zweifelsohne ein kleiner knubbeliger 
Kerl mit einem unglaublich breiten Mund, großen Zähnen, Brille 
und Schlapphut, der ihr gerade mal bis an die Hüfte reicht. 
Obwohl dieser alles andere als eine 
Schönheit ist, spürt Emeraldas vom er- 
sten Augenblick, daß er etwas ganz be- 
sonderes an sich hat. Besonders faszi- 
niertist sie von seiner schier uner- 
schöpflichen Lebenskraft, die ihn durch 
die schlimmsten Situationen trägt. So 
konnte sie es sich nicht entgehen las- 
sen, ihn in volltrunkenem Zustand 
auf ihr Schiff zu "entführen" um ihn 
dort ordentlich "aufzupäppeln". 
Zum Ende des 2. Bandes erfährt 
man, daß es sich hierbei um To- 
chiro handelt, der gerade dabei 
ist, ein wunderbares Raumschiff 
für sich und seinen Freund zu 
bauen. Es wird zwar kein Name 
genannt, doch es müßte schon 
mit dem Teufel zugehen, wenn 
es sich bei diesem narbenge- 
sichtigen Freund, den man nur ansatzweise zu sehen bekommt, nicht um einen bekannten ] 
Weltraumpiraten handelt... 


Die Bilder der Mangas sind ästhetisch und witzig in einem. Emeraldas’ schlanke, in einen 
schwarzen Umhang gehüllte Gestalt mit dem langen Haar und den geschwungenen Augen, 
sowie der für Werke Matsumotos kennzeichnende Weltraum sind sehr eindrucksvoll. Im 
krassen Gegensatz dazu ist Tochiros mopsiges Aussehen und man kann sich kaum ein 
Grinsen verkneifen, wenn tatsächlich einmal sein extrem ausdrucksstarkes Gesicht unter 
dem Hut hervorguckt. Zeitlich gesehen kann man die Geschichte noch vor den Harlock- 
Mangas einordnen. 
Abweichungen zum Internet-Manga (Harlock Saga: Rheingold): 
Hier lernen sich Emeraldas und Tochiro (sowie auch Maetel und Harlock) schon als Kinder 
auf ihrem Heimatasteroiden kennen. Die "Queen Emeraldas" gibt nicht nur zu, bereits seit 
mehr als 1.000 Jahren auf Emeraldas gewartet zu haben, das Schiff hat anscheinend auch 
die Eltern von ihr und Maetel gekannt. Bereits in dieser Geschichte zeichnet sich ab, daß das 
Raumschiff nur Tochiro als Mechaniker akzeptiert, der schon als Kind außergewöhnliche 
Fähigkeiten besitzt. 

si 


Ousemeeraldas OVAS: 
Vol.I- Aufbruch 


Hiroshi Umino hat sein Leben auf der Erde satt und 
5 will sein Glück anderswo versuchen, dazu versteckt 
- a er sich-als Blinder Passagier auf einem Fracht- 


im raumschiff. Doch sehr zu seinem Unglück wird der 
Frachter von Piratenschiffen angegriffen. Gerade 
als der Kapitän schon seine Kapitulation bekanntge- 
ben will, werden die Schüsse der Piraten von einem 
merkwürdigen Energiefeld abgelenkt. Als ob das 
nicht schon für genug Überraschung sorgt, eröffnet 
der Unsichtbare auch noch das Feuer, wodurch alle 
Piratenschiffe bis auf das des Kommanders 
Elodomain, zerstört werden. Natürlich blieb durch 


den Zwischenfall auch Hiroshis Versteck nicht sehr 5 E3 
lange geheim, so daß er auf dem nächsten Planeten >. r 
ausgesetzt wird. N yin 
Gerade als er einen Job gefunden hat (als Putze in 4 x \ E; > 
einem Saloon), merkt er, daß dieser Ort recht häufig 


von den Piraten aufgesucht wird. Vor allem 

Kommander Elodomain nutzt den Saloon als eine 

seiner Informationsquellen und sein Leutnant pickt 

. sich ausgerechnet Hiroshi heraus, um Näheres über 

das mysteriöse Raumschiff zu erfahren. Diesatet 
schon bald in einer Schlägerei aus, bei der der bl 
Junge offensichtlich der Unterlegene ist. Doch gera- 

de als der Kommander ihn erschießen will, wird er von einer hochgewachsenen, PERRREETUN 
. deten Frau aufgehalten, die ihn einen Feigling nennt, da er nicht mal in der Lage ist, ein Kind mit 
bloßen Händen zu besiegen. Doch der anschließende "faire" Kampf wird dem Mann schnell 
langweilig und er zielt erneut mit der Waffe auf den Jungen, nur damit sie ihm von der mysteriö- 
sen Frau aus der Hand geschossen wird. Als sich diese Frau dann auch noch als Emeraldas ent- 
Ppuppt (wer hätte das gedacht), nehmen die "Helden" der Piratenzunft die Beine unter den Arm 
und suchen schleunigst das Weite. Nicht aber ohne vorher noch mit Hilfe eines Gleiters (wie hel- 
denhaft) den Versuch zu unternehmen, Emeraldas zu’erschießen. Dabei haben sie aber die 
Rechnung ohne ihre Kaltblütigkeit und ohne ihre Schießkünste gemacht. 

Als der Kommander und sein Leutnant schließlich wieder in der Festung ankommen, müssen sie eine gewaltige Standpauke über 
sich ergehen lassen, denn Lady Bararuda (ihres Zeichens Anführerin der Piraten) würde ihre Erzrivalin nur zu gerne lieber heute als 
morgen tot sehen. 

Gerade als Emeraldas den Planeten ver- 
lassen will, drängt sich Hiroshi auf und bit- 
tet darum mitgenommen zu werden. Doch 
auch die Erwähnung seines Idols Tochiro 
Ooyama kann die einsame Freiheits- 
kämpferin nicht umstimmen, die sich lieber 
alleine auf den Weg macht... 


keirWelehtesT.eben als 
ıder Massagien 


Auch bekannte Gesichter müssen 
wieder herhalten... 


Bararuda - hübsch, abepresojut! 


Mit dieser vierteiligen OVAistesLeiji 
Matsumoto gelungen, eine optisch wirklich 
herausragende Serie zu schaffen. Nicht nur Emeraldas, vor allem Lady Bararuda wei- 
sen ein sehr hübsches Charakter-Design auf, das für die nächsten Teile noch einiges er- 
warten läßt. Einziger Wermutstropfen sind hierbei die Computergrafiken, auf die man 
meiner Meinung nach hätte verzichten sollen. Diese wurden aber zum Glück nur selten 
eingesetzt, sodaßesdem Gesamteindruck & De 
recht wenig schadet. Alles in allem macht 
diese erste LD Lust auf mehr. Ichkannes I; 
kaum erwarten, den Rest zu sehen, ganz zu 
schweigen von den neuen Harlock-OVAs. % 
Schade ist dabei nur, daß diese neuen 
Episoden bisher nur als Japan-Importe zu 
haben sind und erst Ende des Jahres in 
Amerika erscheinen werden... 

LE 


Bin Blick. in die Vergangenheit... 


Anzeige 
Die Original-Mangas Die Original-Artbooks 
jeder Band zwischen 192 und 200 Seiten, Softcover beide Bände 64 Seiten, Hardcover mit Schutzumschlag 
DM 9,95/öS 73.- je nur DM 49.,-/öS 358.- 


2” Band 1: Die Metamorphose 
ISBN 3-89343-565-5 


Band I 
ISBN 3-89343-535-2 ISBN 3-89343-536-0 


Band 2: Der maskierte Mann 
ISBN 3-89343-557-4 


Das dritte 


Artbook 
erscheint im 
Mai!!! 


Band 3: Die 
Mondkriegerinnen 
ISBN 3-89843-558-1 


Das Postkartenbuch 
18 Motive, DM 14,80 
ISBN 3-89343-537-9 
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Band 4: Der Silberkristall 
ISBN 3-89343-559-X 
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De Elena % 


Oo) La Fillette Kevolntionaire 


Diese romantischrbizarre TV-Serie, im Westen auch bekannt als Keovoluhonary Bir! Ülena‘, 
wurde 19% /9F nach dem gleichnamigen Manga der Ohyjo Seichnerin Whiko Saite Kreierk. 

5 4 De Manga besicht aus 6 wunderschoenen Daenden und war, ebenso wie die Ghrime-Version, 

9) schon nach kurzer Zeit ein grosser Tıfo 'olg in Japan. Seit kurzem sind die 


-mMSCcRA>DrRA O-O0IW 


Der Regisseur, Kunihiko Ikuhawa, 
führte bereits bei der ersten Staffel von "Sailor 
Moon" und der SD-Serie "Kingyo Chuuihou" 
(Goldfish Warning) Regie. Die Zeichnerin, 
Chiho Saito, erfreute uns schon mit "Kanon", 
"Magnolia Waltz" und "Kakan no Madonna". Die 
meisten ihrer Werke sind herzzerreißende 
Liebesgeschichten und romantische Come- 
dies. Mit „Utena“ wagte sie sich in ein bisher un- 
vertrautes Gebiet - diese Serie ist eine 
Mischung aus Fantasy, Magical Girl, und 
Romanze (und balanciert die verschiedenen 
Elemente erstaunlich gut). Sie erinnert sehr an 
Ryoko Ikedas "Berusaiyu no Bara" (alias „Lady 
Oscar“), allein schon aus dem Grund, daß 
Fecht-Duelle und Kämpfe im Mittelpunkt stehen 
und die Titelheldin sich wie ein Junge anzieht 
und benimmt. (Trotzdem ist es keine moderne 
Version von Lady Oscar!!) Auch das Internat mit 
seiner bizarren, an den Barockstil angelehnten 
Architektur, erinnert an mächtige Schlösser aus 
der Vergangenheit. Oder aus einem Märchen. 
Durch die historisch-märchenhafte Story, die 
aber in der heutigen Zeit spielt,bleibt die Serie 
zu Beginn ein Mysterium, um nicht zu sagen - 
verdammt seltsam... 

Daß auch technisch teilweise auf sehr unge- 
wöhnliche Stilmittel zurückgegriffen wurde wie 
die beiden an den Chorus der antiken Tragö- 
dien angelehnten Schattenmädchen, die in je- 
der Folge das Geschehen kommentieren, 
macht es nicht leichter. Doch die fein ausgear- 
beiteten, vielzähligen Charaktere, der wunder- 
schöne Stil und die faszinierenden Designs fes- 
seln ebenso wie die beeindruckenden Fecht- 
szenen und ermutigen zum Weiterschauen... 
von den zahlreichen Rätseln, die erst am Ende 


ersten EV Tpisoden fi insgesamt sind es 39) auch in einer englischen in 
Fassung (mit je 84 Ger pro Cape und in einer sehr guten X Er 


mchro/Enterhitelung) in den ESF erschienen. Örund genug, einmal einen 


cR 


ick auf die wohl ungewoehnlichste Derie des letzten Jahres zu werfen. 


der Serie gelöst werden, ganz abgesehen. 
Das erste, was einem beim Anschauen auffällt 
sind Rosen - immer wieder und überall, bis zu 
den Bildrahmen. Die Rosen spielen eine 
Schlüsselrolle in der Serie - nicht nur, weil 
Ikuhawa sich am traditionellen Shojo-Stil orien- 
tierte, wo dekorative Rahmen oder Hinter- 
gründe aus Blumen, Blättern, Sternchen nichts 
Ungewöhnliches sind. Die Charakterdesigns 
sind Chiho Saitos extravagantem Stil sehr ähn- 
lich: ausgesprochen feine Gesichtszüge, gros- 
se Augen mit langen Wimpern, die die Ge- 
sichter beherrschen und sehr hochgewachse- 
ne, schlanke Charaktere, die in ihren Uniformen 
so nobel und heroisch wirken wie die Charak- 
tere aus „Lady Oscar“. Die Storyline unter- 
scheidet sich teilweise stark von der des 
Mangas. Auch die sehr ungewöhnliche Musik 
gehört zu den Highlights. So, worum geht es 
jetzt?? 

Utena Tenjou ist neu am renommierten Ohtori- 
Internat, ein riesiger Komplex mit unzähligen 
Gebäuden und Einrichtungen. Alsihre Freundin 
Wakaba von dem umschwärmten Saionji ver- 
letzt wird, der ihren Liebesbrief an’s Schwarze 
Brett hängt, damit alle Welt darüber lästern 
kann, fordert sie den Kapitän der Kendo-Mann- 
schaft wutentbrannt zu einem Duell. Saionji, der 
in Utenas mysteriösem Ring das Rosensiegel 
erkennt - eine Art Geheimabzeichen, das alle 
Mitglieder des Schülerrates tragen - fordert sie 
auf, in die Duell-Arena auf dem Campus zu 
kommen, zu der der Zutritt normalerweise 
streng verboten ist. Utena findet sich in einer 
bizarren „Welt“ wieder, in der sie eine riesige 
spiralförmige Treppe hinauf zu einer Plattform 
steigen muß. Über dieser hängt ein traumhaf- 


tes, gläsernes Schloß kopfüber vom Himmel! 
Nur derbeste und nobelste der Duellisten, heißt 
es, wird dieses Schloß betreten dürfen und der 
Welt die Revolution bringen... Zu Utenas großer 
Überraschung ist auch Anthy zugegen, die eine 
merkwürdige Zeremonie durchführt und ein 
Schwert aus ihrer Brust zieht, mit dem Saionji 
dann gegen sie (mit ihrem Übungsschwert aus 
Bambus) antritt. Doch Utena läßt sich nicht 
kleinkriegen, und in einem letzten Anlauf schafft 
sie es schließlich, Saionji zu besiegen. Und er- 
hält prompt eine neue Überraschung, als Anthy 
ihr erklärt, daß sie von nun an „ihr gehöre“ - als 
ihre Verlobte... Utena wird daraufhin in einen 
neuen Schlafsaal versetzt, der seit Jahren nicht 
benutzt wurde und den sie nun gemeinsam mit 
Anthy bewohnen soll. Die mysteriöse neue 
Duellistin macht dem Schülerrat ganz schön zu 
schaffen und versteht selbst kaum, was eigent- 
lich plötzlich los ist und was alle von ihr wollen. 
Auch Anthys unterwürfige Art bereitet ihr 
Probleme. Dennoch tritt sie noch einmal für sie 
ein, als Saionji sie ein zweites Mal zum Duell 
fordert, um die „Rosenbraut“, die er als sein per- 
sönliches Eigentum betrachtet, zurückzuge- 
winnen - vergebens. Eine geheimnisvolle 
Macht, die „Kraft des Dios“, kommt Utena zu 
Hilfe.Touga, der Präsident des Schülerrates, 
hat das Ganze bisher weitgehend belustigt ver- 
folgt, aber nun erwacht sein Interesse an der 
neuen Mitschülerin, während seine eifersüchti- 
ge Schwester Nanami und ihre Clique dieser 
und vor allem Anthy die Schuld am „Kummer“ 
ihres „armen Saionj“ geben und auf Rache sin- 
nen. Das Intrigenspiel hat gerade erst begon- 
nen... und es geht um weit mehr als „nur“ 


Freundschaft und persönlichen Stolz. YH 


©B-Babas/Chiho Saito/TV Tokyo/Shonen linkai 


A) 
Die Danplcharaktere: 


Gona Genjon 
Als das temperamentvolle Mädchen noch sehr jung war, starben ihre Eltern bei einem Unfall. Sie selbst wurde von einem 
geheimnisvollenjungen Mann gerettet. Ergab Utena einen Ring mit einem Rosensiegel und verschwand spurlos - und seit- 
dem war sie verliebt in ihren "Rosenprinzen", den sie niemals wiedersah. Gleichzeitig hatte sie den brennenden Wunsch, 
selbstein "Prinz" zu werden. Soließ sie sich eine spezielle Schuluniform anfertigen, als sie in das luxuriöse Ohtori-Internat 
wechselte - eine Jungen-Uniform. Überhaupt benimmt sich Utena nicht wie ein Mädchen - sie ist laut, burschikos und hat ein 
E starkes Gefühl für Gerechtigkeit. Außerdem interessiert sie sich sehr für Sport und ist eine hervor- 
ragende Fechterin. Die Schülerinnen in dem Internat sind geradezu verrückt nach ihr - sie beten sie 
an wie ein Idol... in einer Form wie sie normalerweise nur einen männlichen Senpai (= älterer 
Mitschüler) anhimmeln würden... Als Utena die Rosenbraut, Anthy, gewinnt, kommt sie am Anfang 
mit deren untertäniger Art (der Grund für die Proteste gegen Anthys dunkle Hautfarbe - es hieß, das 
spiele zu sehr auf die alten Klischees vom „Negersklaven“ an...) nicht klar. Aber nach einiger Zeit 
werden beide gute Freundinnen. Obwohl einige Jungs in der Schule, Touga eingeschlossen, sich für 
 Utena interessieren, hat sie nichts bzw. niemanden außer ihrem Rosenprinzen im Kopf. Doch 
Tougas charmante, unnachgiebige Art scheint sie manchmal doch umzustimmen... 
Stimme: Tomoko Kawakami 


GutlıyDimemiya 
Sie ist die sogenannte „Rosenbraut“ - jeder, der einen Ring mit dem Rosensiegel trägt, hat das Recht, 
sich um sie zu duellieren. Der Sieger eines solchen Duelles gewinnt Anthy und ist dann mit ihr verlobt, Sie unterwirft sich voll und 
ganz dieser Person. Ihre Herkunft bleibt mysteriös, doch wenn es zu einem Duell kommt, ruft sie die Kraft von "Dios" und läßtein 
Schwert aus ihrer Brust entstehen - das Schwert von Dios, die Waffe des Siegers. Anthy ist ein stilles, introvertiertes und seltsa- 
mes Mädchen, das keine Freunde hat und willig die Bürde als Rosenbraut auf sich nimmt. Ihr einziger Freund ist ein häßliches 
allesfressendes, hmm... sagen wir, Äffehen namens Chu-chu. Vor Utena war sie mit Saionji verlobt, der sie sehr schlecht be- 
handelte. Doch selbst als diese Verlobung gelöst wurde, kann Saionji sie nicht vergessen und sucht sie oft bei Utena auf. 
Stimme: Yuriko Fuchizaki (Ri Koran in „Sakura Wars“, Kaori in „Akira“) 


Touga Kıryum 

Der&cnüferpräsidönt ist ein grosser gutaussehender Playboy, den alle Schülerinnen anschwärmen. Erst 
sehr cool und resolut, nimmt jedoch seine Stellung sehr ernst. Außerdem genießt er die Gegenwart des 
weiblichen Geschlechts und ist ein charmanter Gentleman. Touga gehoert ebenfalls zu den Ringträgern, 
mischt sich aber nie in die Duelle um die Rosenbraut ein. Als Utena auftaucht, ist er zutiefst begeistert von 
ihr und setzt sich in den Kopf, das Mädel zu seiner Freundin zu machen. Und er läßt keinen Versuch aus, 

ihr den Hof zu machen, was Utena natürlich recht [uppig zurueckweist. Mit der Zeit merkt Touga jedoch, Y 

daß seine oberflaechlichen "“Anmachen" einem tieferen Gefühl gewichen sind... x 

Stimme: Takehito Koyasu (Hotohori in „Fushigi Yugi“, Zechs Marquise in „Gundam W“) 


Aypuichi Daionji 
Der Qufaussehlende Vize-Präsident des Schülerrates ist gleichzeitig der Vorsitzende des Kendo-Teams und zu Beginn der 
Verlobte von Anthy. Saionji ist das genaue Gegenteil von Touga- ziemlich kalt und gemein zu anderen, stur und manch- 
mal sogar brutal. Was natürlich seiner Beliebtheit keinen Abbruch tut - er und Touga erhalten die meisten Liebesbriefe an 
dieser Schule... Meist ist Anthy das Opfer seiner Raserei, vor allem, als die beiden verlobt sind. An der Art und Weise, wie 
er sie behandelt, kann man nichts Freundliches erkennen. Doch Saionji ist nahezu verrückt nach der Rosenbraut, nach 
der Auflösung der Verlobung durch das Duell mit Utena ist er für Tage am Boden. Während der gesamten Serie macht er 
Anthy das Leben schwer - sowas nennt man wohl Haßliebe.... Nichtsdestotrotz hat Saionji auch eine weiche Seite - an- 
sonsten hätte er nicht so viele weibliche Fans.... (wie mich, waaah...) 

Stimme: Takeshi Kusao (Trunks in „Dragonball Z“, Parn in „Record of Lodoss War“) 


HOki Kaoru 
Dieser niedliche, hochintelligente Junge ist das jüngste Mitglied des Schuelerrates. Er trägt ebenfalls einen Ring mit dem Rosensiegel, will aber 
nichts mit dem Duellieren zu tun haben, sondern ist ein sehr ruhiger, sanfter und gelehrsamer Bursche (seinen Altersgenossen weit voraus!!). 
Seine Fechtkunst kann sich nichtdestotrotz mit fast allen Beteiligten messen! Außerdem kann er traumhaft gut Klavier spielen. Manchmal be- 
kommt er aber einen seltsam melancholischen Blick, er spielt nur ein einziges Lied auf dem Klavier, "The Sunlit Garden", und ist nie mit sich zu- 
frieden. Es ist so, als ob er nach etwas Bestimmten suchen würde.... dieses Geheimnis ist der Grund, weshalb er plötzlich 
unbedingt die Rosenbraut für sich haben will... Stimme: Aya Hisakawa (Skuldin „OMG“, Yohko Mano, Ami Mizuno, Hamaji 
in „The Hakkenden‘) 


Dzm-c 


ef lrisugaoa 

uri, genannt "die schöne Leopardin", ist eine ruhige coole junge Frau und ebenfalls eine 
ausgezeichnete Fechterin. Sie istsehr schön, wirkt jedoch durch ihren kalten Blick manch- 
mal recht männlich, mehr als Utena sogar. Auch wenn sie es nicht zeigt, ist sie in Touga 
verliebt und reagiert ziemlich eifersüchtig, als sie bemerkt, wie dieser sich ganz und gar 
Utena verschreibt. Sie ist eng mit Miki befreundet, der sie sehr zu bewundern scheint. 
Stimme: Kotono Mitsuishi (Usagi Tsukino, Mai Shiranui, Misato in "EVA") 


D: 
Erst der geheimnisvolle Retter von Utena und auf mysteriöse Weise mit der Rosenbraut verbunden. Man sieht ihn erst 
sehr spätin Anime und Manga, doch er ist der Schlüssel zu allen Rätseln, die am Ende gelöst werden. Was man verraten 
darf, ist, daß seine "Seele" indem gläsernen Schloß wohnt under seine Kraft dem Sieger des Duells leiht - weshalb... das 
kommt erst später... Stimme; Hiro Yuki (Adieu, Signal in "Twin Signal", Omi in "Weiss 
Kreuz") 


Tlanami Kiryun 

Die kleine Schwede von Touga ist total verrückt nach ihrem großen Bruder und möchte ihn am liebsten ganz für 
sich haben. Sie ist kindisch, vorlaut und ziemlich verwöhnt! Nanami kann sehr korrupt und fies werden, wenn es 
um Touga geht, doch auch wenn sie Vorurteile gegen bestimme Personen hat (Anthy...), lassen sie und ihre 
Anhänger keine Gemeinheit aus. Stimme: Yuri Shiratori (Alice in „PSME“; Cherry in "Saber Marionette J") 


UÜukaba Dhinohara 
Utenas beste Freudin nennt diese ihre „einzige wahre Liebe“ und hat die Gewohnheit, ihre "Utena-sama" anzuspringen 

und halb zu erwürgen. Utena hat sie gern und läßt diese Prozedur mehr oder weniger geduldig über sich ergehen. Daß 

Wakaba eigentlich in Saionji verliebt ist, kommt erst 'raus, nachdem dieser ihren Liebesbrief ans Schwarze Brett gehängt 

hat. Sie bleibt trotz dieser herzbrechenden Episode unschuldig und aufgeweckt. Wakaba ist einer der humorvollen 
Charaktere undiirgendwo liebenswert - ich weiß nur manchmal wirklich nicht, wie ich ihre "Utena-sama ist viel cooler als 

die Typen, deshalb bist du meine grosse und einzige Liebe" - Art auffassen soll... Stimme: Yuka Imai (Otaru in "Saber 

Marionette J", Angel Salvia in "Wedding Peach") 
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Grundlage für das nur für den SEGA Saturn er- 
hältliche RPG war ein schmales Bändchen na- 
mens „Sakura: Suzuno Jüro Tappenshü“ 
(Kirschblüte: Suzuno Jüro Kurzgeschichten- 
sammlung), das Hiroi Ohji, der Produzent des 
Spiels, beim Kramen auf dem Dachboden seiner 
Eltern entdeckte. Uber den Autor, Suzuno Jüro, 
ist wenig bekannt, außer daß er 1910 im zarten 
Alter von erst 18 Jahren starb. In seiner eigenen 
Epoche war ihm offenbar kein großer Erfolg als 
Schriftsteller vergönnt - erst 1912 wurde der 
„sakura“-Band posthum veröffentlicht, in einer kleinen 
Auflage, die bereits nach einem halben Jahr wieder 
sang- und klanglos aus den Büchereien verschwand. Hiroi Ohji 
war von den frühen SF-Geschichten 


Sakura Wars 


Diese vierteilige OUA-Serie, die im vorigen Jahr in Japan erschienen ist, basiert (wieder einma)) 
j [7] auf einem dort sehr populären Videospie). Nachdem sich die Animes in Japan so enormer 
Beliebtheit erfreuen, daß die L&s wochenlang ausverkauft waren (und auch wir ganz Schön Jange 
 _ aufunsere bestellten Exemplare warten mußten - weswegen es mit diesem Artike) auch solange ge- 
dauert kat) und auch immer mehr Händler im Westen die niedlichen Mode)-Kits und 
Figuren in ihr Sortiment aufnafimen - woran die bezaubernden Charakter-Designs von 
Kosuke Fujiskima (Ok! My Goddess, You're under arrest) woh) nicht ganz unschuldig sind - Ist in- 
zwischen auch ein westliches Release in greifbarer Nähe. Eine eng)ischsprachige Fassung desRPG 
von SEGA und Red ist zur Zeit in Vorbereitung (Veider nicht für die Playstation!), die OVAs wurden 
von A.D. Vision angekauft und sollen ab Apri) in den USA erscheinen. Pläne für ein PAL-Release 
(deutsch, englisch, französisch, italienisch...) sind zur Zeit leider noch nicht bekannt. 


Kagekidan) zu übernehmen, welche mit neu entwickelten, 
dampfbetriebenen Mecha (coooooll!!) den Kampf gegen die 
Ungeheuer aufnimmt. Zu seiner großen Überraschung (und - zu- 
mindest am Anfang sehr begrenzten Begeisterung) entpupptsich 
die Blüten-Einheit (sehr viele Charaktere in dieser Serie tragen 
die Namen von Blumen oder haben Kanji in ihren Namen, die 
man mit Blumen in Verbindung bringt - Sakura, Iris, Sumire = 
Veilchen, Kohran = Orchidee usw.) als eine Truppe von sechs 
jungen Mädchen, die nach außen hin die Kaiserliche 
Theatertruppe bilden (ein Wortspiel: im Japanischen hört sich 
„Blütensturmtruppe“ und „Theatertruppe“ gleich an). Es ist nun 
seine Aufgabe, mit den Mädchen auszukommen, ein gewisses 
Maß an Disziplin aufrechtzuerhalten und sie im Kampf gegen die 
Köma anzuführen. Und das ist gar nicht so einfach, denn je nach- 

dem, wie man sich als Spieler verhält, 


(die es leider immer noch nicht in ei- 
ner Neuauflage, geschweige denn 
Übersetzung gibt) fasziniert, die ähn- 
lich wie Jules Verne eine nahe Zu- 
kunft mit phantastischen techni- 
schen Möglichkeiten schildern und 
entwickelte auf ihrer Grundlage die 
Story des ersten Sakura Wars- 
Spiels, welches mit einer All-Star- 
Besetzung umgesetzt wurde. „Ohl 
My Goddess“-Regisseur Hidenori 
Matsubara übernahm die Regie bei 
den sehr ausgedehnten, exzellenten 
Anime-Sequenzen (das Spiel kann 
man schon fast als Anime mit kurzen 
Spieleinlagen bezeichnen); Futoshi 
Nagata führte Regie bei den CG- 
Sequenzen und übernahm das 
Mecha-Design. Sämtliche Rollen 
wurden mit hochkarätigen, aus zahl- 
reichen Anime bekannten Sprecher- 
(inne)n besetzt. Für die Verfilmung 
wurde übrigens die gleiche Beset- 
zung übernommen. 

Das Spiel wie auch die OVA ist im 
Tokio der 20er Jahre angesiedelt, 
welches von „Köma“ genannten 


wie man mit den Mädels umgeht, steigt 
oder sinkt auch ihre Kampfmoral - und 
Zuneigung für Ichiro. Diese Kombination 
aus Flirt-Simulation und Kampf/Strate- 
giespiel kam in Japan rasend gut an - der 
Nachfolgetitel, Sakura Wars 2, war 1998 
eines der bestverkauften Spiele in 
Japan. Ein dritter Teil soll 1999 für den 
Dreamcast herauskommen. In der 
Zwischenzeit können sich Fans im 
Westen auf die bereits erwähnte engli- 
sche Fassung von Sakura Wars 1 freu- 
en, die allerdings nur (voraussichtlich mit 
Untertiteln) in Amerika, Kanada und 
Großbritannien erscheinen soll. (Eine 
deutsche Version des Spieles ist zur Zeit 
nicht in Aussicht) Einziger Wermuts- 
tropfen dabei ist, daß man möglicherwei- 
se Änderungen an der Handlung vor- 
nehmen will - aber wir werden ja sehen, 
was dabei herauskommt... Für die OVAs 
ist zur Zeit nur ein amerikanisches 
Release vorgesehen, aber es soll so- 
wohl eine untertitelte als auch eine eng- 
lisch synchronisierte Version erschei- 
nen. Die ersten drei Teile erzählen sozu- 
sagen die Vorgeschichte der Spiele: wie 


Monstrositäten angegriffen wird („kö“ 
bedeutet „herabfallen“ - so wie Regen - , „ma“ Dämon oder 
Teufel). Der Spieler schlüpft in die Rolle des 20jährigen Ichiro 
Ogami, Leutnant der Kaiserlichen Marine, der den Auftrag er- 
hält, das Kommando über die „Blüten-Einheit“ (Hanagumi) der 
streng geheimen Kaiserlichen Blütensturmtruppe (Teikoku 


Bausatz: Sakura Shinguji, Maßstab 1/6, Resin, Prototyp 


es zur Gründung der Blüten-Einheit 
kam, wie die Mecha entwickelt wurden, vor allem aber, wie die 
Heldinnen sich allmählich miteinander und mit ihrer Aufgabe und 
ihren Fähigkeiten anfreunden. Der Kampf gegen die Köma wird 
dabei fast zur Nebensächlichkeit. 

Auch für die Produktion der OVAs hat man sich wieder eine hoch- 
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karätige Truppe zusammengetrommelt. 
Das Drehbuch stammt von Hiroyuki 
Kawasaki (Saber Marionette J), Regie 
führte Taka’aki Ishiyama (Kishin Heidan, 
Dominion Tank Police), die Projektleitung 
übernahm Satoru Akahori (Saber Mari- 
onette J, Bakuretsu Hunter, NG Knight 
Lamune...). Die Animationen sind durch- 
weg von exzellenter Qualität, überaus de- 
tailliert und in wunderschönen Bildern ge- 
zeichnet; die Musik ist traumhaft und sehr 
passend - das Titellied erinnert an die 
Songs der klassischen Robotershows 
(Macross, Gundam...), während das 
Schlußlied eine langsame, sexy Melodie 
im Stil der 20er Jahre ist. Kurzum: alles an 
diesen OVAs ist so perfekt, daß es einen 
nicht einmal stört, daß das Design der 
Köma doch ein wenig sehr an Gigers Alien 
angelehnt ist... 


1. Eine Blüten-Armee für eine 
Blüten-Hauptstadt 


Wir schreiben das Jahr 1919. Vor etwas 
mehr als einem Jahr ging der erste Krieg 
gegen die dämonischen Invasoren nach 
zwei Jahren zu Ende, und das Militär hat 
keine Zeit verloren, neue Methoden zu fin- 
den, um sich gegen die Köma zu verteidi- 
gen. Der Kanzaki-Konzern, einer der 
größten Industriekonzerne des Landes, 
hat die Aufgabe übernommen, unter der 
Leitung von Graf Hanaköji und Ikki Yoneda 
von der Kaiserlichen Blütensturmtruppe 
die neuen Kampfmaschinen für diese zu 
entwickeln und und zu konstruieren: 
das Luftschiff „Shögei-Maru“ (Fliegender 
Wal), den unterirdischen Schnellzug 
„Görai-Gö“ (Rollender Donner) und, am 
wichtigsten von allen, die „Ohbu“ genann- 
ten,massiven dampfbetriebenen Battle- 
suits. Diese können nur von Menschen mit 
außergewöhnlichen psychischen Kräften 
gesteuert werden. Während Sumire, die 
verwöhnte, aber hochintelligente Enkelin 
des Firmenoberhaupts Kanzaki (Stimme: 
Michie Tomizawa - Rei Hino in „Sailor 
Moon“, Linna - „Bubblegum Crisis“), sich 
bereit erklärt, die erste Generation der 


Ohbu zu testen - sie ist damit 
auch für die Farben der Dinger 
verantwortlich: pink, lila, rot 
gelb und weiß... hürgl!! - wird “ 
Unterleutnant Ayame Fujieda (Stimme: Ai 
Orikasa - Ryoko in „Tenchi Muyo“) ausge- 
schickt, durch alle Welt zu reisen und die 
zukünftigen Piloten - bzw. -innen, denn es 
sind alles junge Mädchen (ich sag 's ja, 
Mädchen sind psychisch viel besser drauf 
als Jungs, hihi) - zu finden und anzuwer- 
ben. Nachdem sie auf dem Schiff die 
bärenstarke, aber gutmütige Kampfsport- 
expertin Kanna Kirishima (Stimme: 
Mayumi Tanaka- Pazu in „Laputa Castle in 
the Sky“; Kuririn in „Dragonball“) getroffen 
hat, trifft sie in New York die Halbrussin 
Maria Tachibana (Stimme: Urara Takano, 
Teacher in „Saber Marionette J“), eine ex- 
zellente Scharfschützin, die bereits in der 
Russischen Revolution gekämpft hat. 
In Paris findet sie die 12jährige, aber noch 
sehr kindliche Iris Chateaubriand (sie geht 
nirgendwo ohne ihren heißgeliebten 
Teddy Jean-Paul hin), die einzige Tochter 
eines französischen Industriellen, die über 
ganz enorme spirituelle Kräfte verfügt, die 
sie jedoch nicht so ganz unter Kontrolle 
hat... (Stimme: Kumiko Nishihara - Diana 
„Sailor Moon SS“). 

Während die vier sich auf den Weg zurück 
nach Japan machen, ist auch noch je- 
mand dorthin unterwegs: Ri Koran, ein ju- 
gendliches Genie aus Peking. Seit sie als 
kleines Mädchen in einer Zeitung einen 
dampfbetriebenen japanischen Wagen 
sah, träumt sie davon, dorthin zu gehen 
und selbst an so etwas mitzuarbeiten. 
(Stimme: Yuriko Fuchisaki - Ibuki in 
„Maison Ikkoku“, Megumi Morisato in „Oh! 
My Goddess“.)Auch sie wurde von der 
Blütensturmtruppe rekrutiert, wird aber 
nicht mit den anderen kämpfen, sondern 
im Labor an der Entwicklung neuer Tech- 
nologien arbeiten. In Sendai arbeitet un- 
terdessen Sakura Shinguji (stimme: Chisa 
Yokoyama - Chun Li, „Streetfighter II V*, 
Sasami, „Tenchi Muyo“), die Tochter des 
Nationalhelden Kazuma Shinguji, der im 
ersten Krieg gegen die Dämonen gefallen 


ist, und der Sproß einer uralten Samurai- 
Familie, hart an sich, um eines Tages das 
Erbe ihres Vaters antreten zu können... 


2. Sakura setzt das Göttliche Schwert frei 


1922. Die Mitglieder der Blüten-Einheit 
müssen sich gleich einem doppelten, har- 
ten Training unterziehen: nicht nur werden 
sie im Kampf ausgebildet, sondern auch in 
Tanz, Gesang und Schauspiel, denn nach 
außen hin sind sie ja die Kaiserliche 
Theatertruppe. 

Besonders Kanna, die nun mal nicht die 
Graziöseste ist, hat damit so ihre Pro- 
bleme. Diese werden noch größer, als ein 
neues Mitglied in die 

Einheit kommt: die 
überhebliche, snobbi- 

stische Sumire, die zu k 
allem Unglück auch 

noch ein Naturtalent in > 
Sachen Theater ist. 
Durch Sumires andau- 
ernde spitze Bemer- 
kungen kommt es zum 
Streit zwischen ihr und 
Kanna, die daraufhin 
die Truppe verläßt. 

Ikki Yoneda reist nach 
Sendai, um die 
Tochter seines 

alten Freundes 

für die Blüten- 

Einheit zu rekrutie- 

ren, doch Sakura, 

die verzweifelt dar- 

an arbeitet, eine 
mächtige spirituelle 
Attacke, die ihr Vater ihr 
einst zeigte, zu meistern, ist 
noch nicht soweit. Erst als 
Yoneda sie auf die Probe 
stellt, gelingt es ihr, das 
„Göttliche Schwert“ hervor- 
zurufen. 


Bausatz: 


re Angaben 


Iris Chateaubriand 
Prototyp ohne nähe- 
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Sie ist nun endlich bereit, nach Tokio zu 
gehen und ihrem Schicksal zu folgen... 


3. Früling, derKampf beginnt 


1923. Sakura ist Ikki Yoneda nach Tokio 
gefolgt, doch auch als Mitglied der Kaiser- 
lichen Blütensturm/Theatertruppe läuft 
nicht alles so, wie sie es sich erträumt hat. 
In der Theatertruppe ist sie als Neu- 
ankömmling das rangniedrigste Mitglied 
und kann davon, auf der Bühne zu stehen 
wie Sumire und Maria (in einer Hosenrolle 
äla Takarazuka), nur träumen, während 
sie die „Bretter, die die Welt bedeuten“, 
nach der Vorstellung saubermacht. Auch 
der Umgang mit den Ohbu fällt ihr sehr 
schwer (sie eiert ziemlich peinlich damit 
durch die Gegend). Sakura ist ziemlich de- 
primiert, und Sumires übliche Gehässig- 
keiten tun das ihre zur Situation. Sie ist 
drauf und dran, alles hinzuschmeißen, als 
ein Alarm einen neuen Angriff der 
Dämonen, die mittlerweile übrigens auch 
Battlesuits entwickelt haben, meldet. Die 
Einheit macht sich in den Ohbu auf den 
Weg, nicht ohne daß Sumire Sakura noch 
einmal einschärft, sich gefälligst rauszu- 
halten und den Kampf den „Profis“ zu 
überlassen. Während sie, Iris und Maria 
sich mit den Gegnern herumschlagen, 
und ihnen ein ziemlich hartes Gefecht lie- 
fern (die erste Szene, in der man die 
Hanagumi mit den Mechs in Aktion sieht!), 
steht Sakura in ihrem Battlesuit nur dumm 
rum und dreht Däumchen. Bis Yoneda, der 
einzige, der die ganze Zeit ungtrübtes 
Vertrauen in sie hatte, das mitbekommt 
und ihr ein paar äußerst deutliche Worte 
sagt - die wahre Wunder wirken. Sakura 
reißt sich zusammen, ihre psychischen 
Kräfte manifestieren sich und sie kommt 
den anderen zu Hilfe - und wehe, wenn sie 
losgelassen....! 

Auch nach dem Gefecht kann sich Sumire 
ein paar spitze Bemerkungen nicht ver- 
kneifen, aber diesmal ist Sakura ohne 
Weiteres in der Lage, ihr Kontra zu ge- 
ben... 


4. Mittsommernacht der Träume 


Die vierte Episode ist einige Monate nach 
der vorigen (und ungefähr gleichzeitig mit 
dem Spiel) angesiedelt. Zur Kirsch- 
blütenzeit tauchte überraschend ein jun- 
ger Mann im Theater auf, der der Einheit 
als neuer Kommandant zugeteilt worden 
war: Ichiro Ogami (Stimme: Akio Suyama, 
Gabiru in „Macross 7“, Hikaru in 
„Raideen“), den man in den vorigen 
Episoden nur zwischendurch als Aus- 
hilfsidioten auf einem Marineschiff zu se- 
hen bekommen hatte. Alle sind von dem 
netten, gutaussehenden Burschen begei- 
stert - selbst Kanna, die mittlerweile wie- 
der zur Truppe gestoßen ist. Besonders 
zwischen ihm und Sakura knistert es, 
auch wenn sich keiner von beiden traut, 
den ersten Schritt zumachen. 

Ogami übernimmt nicht nur das Komman- 
do über die Kampfeinheit, er führt auch 
Regie beim nächsten Stück der Truppe: 
„Mittsommernacht der Träume‘ (nein, 
nicht Shakespeares Mittsommernachts- 
traum). Aber ausgerechnet am Abend der 
Uraufführung ist der Regisseur plötzlich 
spurlos verschwunden. Das Publikum 
sitzt schon im Saal und wartet ungeduldig 
darauf, daß die Vorstellung endlich be- 
ginnt, und die Mädels sind drauf und dran, 
die Zähne zusammenzubeißen und auch 
ohne Ichiro anzufangen, als sie plötzlich 
eine heftige Diskussion zwischen Yoneda 
und Ayame mitbekommen, ob denn der 
Alarm nun ausgelöst werden solle oder ob 
die Mädchen die Vorstellung durchziehen 
sollen, um die Leute nicht zu beunruhigen. 
Sakura & Co. nehmen ihren Vorgesetzten 
kurzerhand die Entscheidung ab und ma- 
chen sich in ihren Ohbu auf den Weg, um 
Ogami zu helfen, der alleine 'rausgegan- 
gen ist, um den neuesten Angriff der 
Dämonen zurückzuschlagen... Werden 
sie es schaffen, gegen die Übermacht der 
Angreifer zu bestehen und rechtzeitig zur 
Vorstellung wieder zurück zu sein, oder 
bricht eine Massenpanik in Tokio aus...? 
SH 


Charaktere 


Sakura Stiinguji - eine „klassische“ 
japanische Schönheit, die einer 
uralten Samurai-Familie ent- 
stammt. Seit ihr Vater von den 
Köma getötet wurde, lebt sie 
nur mit ihrer Mutter und 
Großmutter zusammen und wird 
von der alten Dame einem rigoro- 
sen Kampf- und Charakterbildungs- 
training unterzogen (hm, wo hab ich das 
schon mal gesehen?). Ihre einzige 
Schwäche ist ihre Angst vor Donner und 
Blitz... 


RiKoran - Sie stammt aus Peking, 
wo ihr Vater im Außenhandel 
tätig ist. Meist sieht man sie mit 
einem Buch in der Hand, aber 
sie ist alles andere als ein drö- 
ger Bücherwurm: Schon seit 
frühester Kindheit interessiert sie 
sich für Maschinen und alles, was damit 
zusammenhängt; ihr größter Traum ist al- 
lerdings das Fliegen. Ri spricht in der japa- 
nischen Fassung übrigens im Osaka- 
Dialekt (Kansai). 


Sumire Kanzaki - Sie stammt aus 
einer konservativen (d.h. kaiser- 
treuen) neureichen Industriel- 
lenfamilie; ihre Mutter war ein 
bekannter Stummfilmstar. Als 
einzige Tochter ist sie entspre- 
chend verwöhnt und egoistisch, 
aber nichtsdestotrotz ein helles Köpfchen, 
auf das man zählen kann, wenn Not am 
Mann ist... 


Maria Tachibana - die aus Kiew 
(Ukraine) stammende Tochter ei- P\ 
nes russischen Diplomaten und 

einer Japanerin ist eine aktions- 
freudige, aber dennoch beson- 

nene Scharfschützin, die zur Zeit 

der Russischen Revolution aktive 
Revolutionärin war und zeitweise die An- 
führerin der Blüten-Einheit ist. 


Kannaßsiristtima - die burschiko- 
se Kanna st die Erbin der Ryuu- f 
kyuu-Karateschule und wurde 7 \ 


(2 
von ihrem Vater einem rigoro- w 
sen Training unterzogen. Die N E 
Kampfsport-Expertin istsehr 
stark, immer gut gelaunt und hat ein 


goldenes Herz. 


Iris Chateaubriand - die einzige = 
Tochter eines französischen 
Industriellen sieht jünger aus, 

als sie in Wirklichkeit ist (sie soll 

ca. 12 - 13 sein) - nicht zuletzt, 

weil sie nirgendwo ohne ihren 
heißgeliebten Teddy „Jean Paul“ 
hingeht! Sie verfügt über enorme spiri- 
tuelle Kräfte, die sie jedoch nicht so ganz 
unter Kontrolle hat... 
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Mtervies mit 
Takahiro Yoshimatsu € Yasuhirs Naito 


Der ruhige erste Eindruck täuscht... Eigentlich hatte man zur Anime Expo '98 nur Takahiro Yoshimatsu, 
den Charakterdesigner von „Slayers: The Movie“ und den Slayers-OVAs, eingeladen, der 
jedoch überraschend Yasuhiro Naito (manchmal liest man auch „Nightow“) mit- 
brachte - den Zeichner des Mangas „Trigun“, an dessen TV-Adaption Yoshimatsu 
zur Zeit beteiligt war. Als ein für das westliche Publikum völlig unbeschriebenes 
Blatt, dessen erste Serie zwar in Japan ein Hit, aber außerhalb noch vollkommen 
unbekannt war, kam sich Naito nach eigener Aussage anfangs reichlich fremd vor 
unter all den Künstlern, die schon „viel mehr geleistet“ hatten, was ihm auch anzu- 
merken war. Ertaute aber rasch auf und wurde - gemeinsam mit Yoshimatsu - mit sei- 
nen flapsigen Sprüchen zu einem der sympathischsten und vor allem witzigsten 
Gäste nicht nur der letztjährigen Con, sondern der Anime Expo überhaupt (abgesehen 
von Kenichi Sonoda, der 1996 da war, sowieso völlig „gestört“ ist und dem im Interview 
damals nicht ein ernsthaftes Wort zu entlocken war...). 


en zröhlich® 
Zw Chaoten 


AnimaniA.: Herr Yoshimatsu, Sie waren unter anderem der TY:Hähähä, typisch, alle stehen auf 
Charakter-Designer für den „Slayers“-Movie. Die Naga... das war sozusagen eine 


Originalvorlage zu „Slayers“ stammt ja von Rui Gemeinschaftsarbeit, wir hatten alle die Originalvor- 
Araizumi. Bevorzugen Sie Projekte, die Ihren eige- zeichnungen gesehen und daraus entstand eine Art gemein- 
nen Ideen freie Hand lassen oder arbeiten Sie lieber sames Bild, wie sie im Film aussehen sollte, zu dem jeder im 
nach einer Vorlage wie hier? Studio irgendetwas beigetragen hat. 


Takahiro Yoshimatsu: Das kommt ganz darauf an. Rui Araizumis A.: Und wie sind Sie zu diesem Projekt gekommen? 

Stil unterscheidet sich zum Beispiel nicht TY: Ich hatte damals für ein anderes Studio gearbeitet, hörte zu- 
zu sehr von meinem eigenen. So war esfür fällig, daß dieser Film geplant war und nahm mit den Leuten 
mich leicht, mit ihren Vorlagen zu arbeiten. Kontakt auf und bewarb mich sozusagen. Jedesmal, wenn 

A.: Wie kam das Charakterdesign von Naga zustande? ich eine neue Aufgabe übernehme, hoffe ich insgeheim, daß 
dieser Film einer meiner besten wird, und ich hatte „Slayers“ 
immer schon gemocht. Jetzt bei „Trigun“ ist es ähnlich. Der 
Manga hat eine Menge Potential, vieles läßt sich phanta- 
stisch in einen Anime umsetzen. Es ist echt eine gute Serie, 
ich hoffe, daß jeder von Ihnen einmal die Chance haben wird, 
sie zu sehen. 

A.: „Trigun“ ist ja eine Produktion von Madhouse. Hatten Sie 
schon einmal für dieses Studio gearbeitet? 

TY: Nein, „Trigun“ ist meine erste Arbeit mit Madhouse. Es ist ei- 
ne 26teilige TV-Serie, die um Mitternacht ausgestrahlt wird. 

A.: Wie groß ist Studio Madhouse eigentlich? 

# TY: Es arbeiten ungefähr 50 Leute dort. 

A.: Und was sind so Ihre Eindrücke von der Arbeit dort? 

TY: Es ist eine Ansammlung ungemein kreativer Leute, und ich 
bin sehr glücklich, mit ihnen arbeiten zu können. Manchmal 
frage ich mich, ob ausgerechnet ich wirklich dort an diesem 
Schreibtisch sitzen und mit diesen Leuten arbeiten sollte. 

Yasuhiro Naito: Das kommt nur, weil er so viele Spielsachen auf 

seinem Schreibtisch hat. Er braucht bald einen 
zweiten! 

TY: Das ist überhaupt nicht wahr! Der Typ am Schreibtisch neben 
meinem hat viel mehr! 

YN: Jedesmal, wenn ich ihn im Studio besuche, ist was Neues 
dazugekommen. Ich glaube, er will austesten, wann der 
Tisch zusammenbricht... 

A.: Worum geht es in „Trigun“? 

YN: Die Serie läuft zur Zeit nur im Tokioter Privatfernsehen, ist al- 
so noch nicht allzu bekannt, auch in Japan nicht. (Anm. der 
Red.: Naito untertreibt... nur wenige Wochen später waren 
die Mangas völlig ausverkauft und die LDs ebenfalls kurz 
nach Erscheinen nicht mehr aufzutreiben... Wir werden 


The Movie 
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| Wer möchte nicht 


Originalskizze 
von Lina-chan 


Yoshimatsu? 


Euch die Serie in einer der nächsten 


) 
Ausgaben etwas näher vorstellen.) Es AV 


sind bisher drei Bände des Mangas er- 
schienen, und die Serie läuft immer 
noch. Die Anime-Version greift bisher 
nur einige Teile des Mangas auf und 
erzählt die ganze Story in einer ande- 
ren Reihenfolge. Es ist eine Art 
Western, der in einem anderen 
Universum spielt. Eine Mischung aus 
vielen verschiedenen Elementen - ( 

harte Action, Comedy, manchmal wird \ 


es auch dramatisch. Mein Haupt- Trigun 


charakter, Vash the Stampede, ist ein 
wahnsinnig guter Schütze - er könnte ein Nadelöhr 
durchschießen - aber gleichzeitig ist er auch der totale 
Pazifist. Bevor er eine Schießerei anfängt, demütigt er sich 
lieber in den Augen der anderen und entschuldigt sich. 
A.: Das hört sich an wie das Werk von jemandem, der mit den 
klassischen Western großgeworden ist. Haben Sie bestimm- 
te Lieblingsfilme? 

YN: Offengestanden, so viele kenne ich gar nicht. Ich mochte 
„Desperado“ und die Filme mit John Wayne... 

A.: Wie sind Sie eigentlich zu Ihrem Beruf als Zeichner gekom- 

men? War das schon immer Ihr Traum? 

YN: Sozusagen. Bis vor einiger Zeit war ich Angestellter in einem 
Büro, und nicht besonders zufrieden mit meinem Job. Ich 
fragte mich, ob ich weitermachen sollte und dachte dann, 
wenn ich mir schon diese Frage stelle, ist es vielleicht wirk- 
lich an der Zeit, aufzuhören. Ich hatte schon seit einigen 
Jahren Dojinshi, also meine eigenen Comics, gezeichnet 
und in selbst kopierten Heften auf dem Comiket, der größten 
Dojinshi-Messe in Japan, verkauft und an Verleger ge- 
schickt. Einer davon, eine Kurzgeschichte namens „Call 
XXXX“, hat sogar einen Preis von „Super Jump“, einem 
Ableger des Comic-Magazins „Shonen Jump“ bekommen. 
(Anm. d. Red.: Shonen Jump ist eines der größten Magazine 
in Japan mit einer Auflage von 5 - 6 Millionen). Ich kannte je- 
manden, der für ein Game-Magazin arbeitete und brachte 
dort einen Manga zu „Samurai Showdown“ unter. (Anm. 
d.Red.: Das ist nicht der gleiche Manga, der von Game 
on!U.S.A. und Viz veröffentlicht wurde!) Dann kam es zu 
Trigun, meinem ersten wirklich eigenen Manga... 

A.: War es eine Herausforderung, diesen Manga in einen Anime 

umzusetzen? Herr Yoshimatsu? 

TY: Zum Glück -für mich - ist Yasuhiro Naito ein wirklich netter 
Kerl. Manchmal bekommen wir, also 
das Team, das an dem Anime arbeitet, 
eine Menge Auflagen von den Autoren 
der Vorlage, das kann uns die Arbeit 
sehr schwer machen. Aber Naito-san 
war einfach glücklich, daß sein Werk in 
einen Anime umgesetzt wurde und 
überließ alles andere uns. 

A.: Und es wurden nicht zuviele Ände- 

rungen? 

YN: Doch, sie haben eine Menge 
geändert, aber das Ergebnis war 
einfach gut. Ich habe von anderen 
Fällen gehört, in denen die 
Autoren dem Produktionsteam 
des Animes zu viele Auflagen ge- 
macht haben und das Ergebnis 
hat darunter gelitten, weil ein 
Manga nun mal anders „funktio- 
niert“ als ein Anime, und was der 
Autor für richtig hält, ist nicht unbe- 
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dingt wirklich das, was dem Film 
am besten bekommt. Außerdem 
lasse ich mir selbst auch nicht ger- 


Yy N } ne vorschreiben, was ich zu tun 

'\ ey und zu lassen habe. Ich finde, es 
& n sollte das gleiche für das Anime- 
Q Team sein, immerhin kennen die 


sich aus in diesem Gebiet. Ihnen 
ihre künstlerische Freiheit zu las- 
sen ist die beste Möglichkeit, ein 
gutes Ergebnis zu bekommen. 

TY: Sowohl die TV-Serie als auch 

der Manga sind noch nicht ab- 
geschlossen, das läßt uns die 
Möglichkeit, beide optimal zu 
kombinieren. 

: Beim ersten Treffen mit dem Produzenten gingen wir essen. 
Wir fingen um 16:00h an, verließen das Restaurant um 5 Uhr 
morgens und waren uns völlig einig darin, wie der Anime 
werden sollte. Ich glaube, es hat sich ausgezahlt, das 
Animationsteam einfach seine Arbeit in Ruhe machen zu las- 
sen... 

Gibt es irgendwelche Kollegen, die Sie bewundern oder de- 

ren Arbeiten Sie schätzen? 

Yoshinari Kanada, den Cha- 

rakterdesigner von „Cyborg 

009“. Seine Charaktere kommen 

wirklich aus der Leinwand her- 

vor. 

Es gibt viele Zeichner, die ich re- 

spektiere. Katsuhiro Otomo zum 

Beispiel. Bei ihm habe ich zum 

ersten Mal erkannt, daß Manga 

nicht nur etwas ist, das man mal 
eben schnell liest. Auf der Unibin 


ich mit vielen amerikanischen Ha-haa, alle für uns! 


und französischen Comics in Berührung gekommen und ich 
mag viele dieser Zeichner: Moebius, Mike McNolan und das 
Team, das „Judge Dredd“ gemacht hat. Im Moment mag ich 
auch die Arbeiten von Kazuya Terada, der die Character 
Selection für „Virtua Fighter“ gestaltet hat. Ich könnte noch 
eine ganze Weile so weitermachen... 

Ich habe gestern Mika Akitaka mit 2 großen Tüten X-Files- 

Merchandise aus dem Händlerraum kommen sehen. Haben 

Sie auch vor, hier groß einzukaufen? 

: Ich hab’ mir ein paar Actionfiguren und Spielsachen gekauft, 
die in Japan nicht zu kriegen sind. X-Files-Sachen hab ich 
keine mitgenommen, ich glaube, das wird früher oder später 
auch zu uns kommen. 

Ich hab’ eine Menge WWF-Kram gekauft. 

Sie sind Wrestling-Fan? Viele unserer Leser auch. Wer ist 

denn Ihr Lieblings-Wrestler? 
Stonecold Steel... „oh hell yeah“. 

Wie sieht es mit Ihren Plänen für die Zukunft aus? 

Nun, ab August ‘98 wird die „Trigun“- TV-Serie auf LD erhält- 
lich sein. Bisher steht das US-Release noch nicht ganz fest, 
aber wir haben schon jede Menge Angebote erhalten. Ich 
hoffe, sie bringen es mit Untertiteln raus. 

: Ich weiß nicht, wie es in 1-2 Jahren aussieht, aber zur Zeit ar- 
beite ich immer noch an „Trigun“ und hoffe einfach, den 
Standard meiner Arbeit entweder zu halten oder zu verbes- 
sern. Ich versuche einfach, mein bestes zu geben. 

Ich hoffe, daß Trigun irgendwann wirklich populär wird, ich 
würde gerne an einem Kinofilm arbeiten. 

Wir drücken fest die Daumen! Vielen Dank für das Gespräch, 

und alles Gute für die Zukunft. 

SH/LE 
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Beat’em up goes Anime Teil 374... auch 
dies wäre wohl ein passender Titel für die- 
se dreiteilige OVA-Serie, die aufzwei oder 
als Movie-Zusammenschnitt auf einem 
NTSC-Tape zu haben ist. Vorlage war 
diesmal ein obskures Neo Geo-Spiel glei- 
chen Namens, das sowohl in der Spiel- 
halle als auch als Heimversion erbärmlich 
floppte (bei einer Konkurrenz wie King of 
Fighters oder Samurai Spirits ist dies ja 
auch kein Wunder). Für das Charakter- 
design der Anime-Version zeichnet 
Masami Ohbari (Fatal Fury, Toshinden) 
verantwortlich. 


Im Tokyo des 21. Jahrhunderts ereignen 
sich eine Reihe von schrecklichen 
Erdbeben, bis schließlich die halbe Stadt 
in Trümmern liegt (jaja, die meistzerstörte 
Stadt der Filmgeschichte); ein weiser 
Professor glaubt, daß Shizuri Ozaki, der 
Chef des Belnar Instituts (einer Art „Schule 
für Superhelden“) dafür verantwortlich ist. 
Hier kommt der junge Student Isato Kaiza 
(=Ryu) ins Spiel. Sein Freund Kash alias 
Superheld Hellstinger (=Ken) gibt ihm ein 
wertvolles Artefakt, den Kaizer Stone, mit 
dem Isato zum größten Superhelden aller 
Zeiten, Goweaizer, wird und sich dem bö- 
sen Ozaki, der sich mittlerweile Master 
Ohga nennt, in den Weg stellen kann. 
Dieser hat einen Pakt mit den Mächten der 
Finsternis geschlossen, die ihn jedoch nur 


benutzen, um die Welt zu zerstören. Mit 
dabei sind auch noch der Schwertkämpfer 
Kyosuke, der mit Ozaki noch ein Hühn- 
chen zu rupfen hat, und die Quotenmädels 
Karin (mit Nuku-Nuku-Eckzähnen und 
großen Brüsten), Kubira (Kyosukes 
Sidekick mit größeren Brüsten) und Shaia 
(auch bekannt als Superheldin Misty 
Shaia; sie hat die größten Brüste). 
Natürlich wird während der drei Teile auch 
auf die Motive der Charaktere eingegan- 
gen und ihre Vergangenheit enthüllt - ge- 
nau wie in sämtlichen anderen Beat’em 
up-Animes eben auch. 


Es mag durchaus sein, daß diese 
Storyzusammenfassung etwas lustlos 
klang. (Nicht doch! - Die Red.) Aber in 
Anbetracht der Tatsache, daß . 

schon etwa 1000 andere Ani- \ 

mes dieser Art da waren und 

hier nicht einmal die Vorlage son- 

derlich interessant ist, ist dies wohl 

kein Wunder. Alleine für sich gese- ' 
hen ist „Gowcaizer“ dabei nicht ein- 
mal schlecht (diese Bezeichnung ist im- 
mer noch für Werke ä la „Dark Warrior“ 
vorbehalten), aberesgibteben \ 
überhaupt nichts, was Gowcaizer 
über den „Ich auch!“-Status er- 

hebt. Sicherlich, die Animationen 

sind recht ansehnlich und die 

Story ist auch nicht sooo schlecht, 

aber es gibt eben wesentlich bes- 

sere Videospiel-Umsetzungen, 

man muß sich nur mal Vam- 

pire Hunter (alias Night 

Warriors) ansehen. Was 

mich auch sehr gestört 

hat, ist Masami Ohbaris 
Charakterdesign, das bei 

anderen Animes durchaus 

in Ordnung ist. Alle Charaktere haben hier 
diese eigenartige, dreieckige Kopfform, 
die nicht einmal immer eingehalten wird, 
was die meisten oftmals etwas eigenartig 
wirken läßt. Die Mädels scheinen nur aus 
Brüsten zu bestehen. Und damit wären wir 
bei einem weiteren Punkt. Was sich mit 
Mai Shiranui bei den Fatal Fury-Animes 
schon abgezeichnet hat, erreicht bei 
Gowecaizer seinen vorläufigen Höhepunkt. 
Alle Mädels haben jetzt diese Dolly 
Buster-Figur, eine trägt weniger am Leib 
als die andere und natürlich bewegen sich 
alle so, daß möglichst viel überall mit- 
wippt. Darüberhinaus ist ihre einzige 


Funktion, die Helden anzuhimmeln, geret- 
tet zu werden oder süß und freizügig in die 
Kamera zu schauen (ja, natürlich gibt es 
auch die obligatorische Duschszenel). 
Und dies beginnt irgendwann tierisch zu 
nerven... da sind selbst zehn lachende 
Nagas besser! (siehe JEs Slayers- 
Artikel). Der Film wäre vielleicht interes- 
sant, wenn er auf PAL erhältlich wäre (zur 
Zeit nicht vorgesehen), am besten mit äl- 
len drei Episoden auf einem Tape oder in 
der Movie-Version, aber als teu- 

rer NTSC-Import fällt es mir 
‚schwer, eine Empfehlung 
‚\ auszusprechen. Ich könnte 
} ja mit dem Satz schließen, 
daß Fans des Spiels den 
Kauf durchaus ins Auge fas- 


I sen könnten, aber bei der 


’ erbärmlichen Qualität die- 
ses Spiels fällt dieser 
Schluß wohl flach. Seht Euch 


\ % einfach die Bilder auf dieser Seite 


an: wenn Ihr mit den Charakteren 
etwas anfangen könnt, dann ist 

Ban „Gowcaizer" vielleicht etwas für 
Euch, gerade, weil die Story in 

der zweiten Hälfte doch noch 

etwas interessanter wird, 

TN 


Müdellbausatz: Karin, P-Urit, Maßstab 1/6, Resin 
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Die Magierin Lina und die durchgeknallte Lederfetischistin Naga sind mehr oder minder frei- 
willige Partner im Söldnergeschäft - sie nehmen Aufträge an, setzen sie gründlich in den Sand 


und machen sich dann möglichst unauffällig aus dem Staub, Mit diesem einfachen, aber äuße rst 


effektiven Klamaukschema wurde Slayers in Japan zu einem ziemlichen Hit mit mehreren 
Fernsehserien, Kinofilmen und OVAs, die teilweise über ADVision auch in den USA rerschie- 
nen sind. Die erste TV-Staffel (siehe Ausgabe 14) ist auch in Italien sehr erfolgreich im 
Fernsehen gelaufen und in Frankreich auf Video erhältlich (SECAMN)), der erste Kinofilm (sie- 
he AnimaniAA 14) ist in Frankreich und seit kurzem auch in Großbritannien auf Video erhältlich. 
Wir werfen einen Blick auf das jüngste NTSC-Release, eine Kollektion der ersten beiden 
OVA-Episoden, die unter dem Namen „Dragon Slave“ erschienen ist. Das Drehbuch stammt 
übrigens von Comedy-Veteran Kazuo Vamazaki (Urusei Vatsura), für die Charakterdesigns 
zeichnete Takahiro Voshimatsu (siehe Interview in dieser Ausgabe) verantwortlich. Regie 


führte Hiroshi Watanabe. 


Die Affäre 


mit der Chimäre 


Der völlig durchgeknallte Zauberer Diol 
macht Lina Inverse ein äußerst verlocken- 
des Angebot: er möchte sie mit zwei 
Drachen verschmelzen und mit dieser 
Chimäre dann aller Wahrscheinlichkeit 
nach Dinge wie Tod und Zerstörung über 
die Welt bringen. Lina ist - naturgemäß - 
wenig begeistert und verschwindet mit 
Naga schnellstmöglich aus Diols Schloß. 
Als sie einige Tage später durch den Wald 
spazieren, werden sie von einer Gruppe 
Soldaten angegriffen - ungefähr drei 


Sekunden lang, dann grillt Lina die Bande 
(rücksichtsloserweise auch ihre Lack- 
und-Leder Gefährtin Naga) mit einem 
Zauberspruch. 

Einer der Kerle kann entkommen - Grund 
genug für Lina, ihm grundlos hinterherzu- 
jagen (Naga ist derweil immer noch selig 
bewußtlos). In einem ziemlich wüsten 
Landstrich holt sie den panischen Söldner 
ein, der zu seinem Meister Diol zurückge- 
kehrt ist- und damit ist Lina Diol in die 
Falle gegangen. 

Er präsentiert ihr seine .Inverse- 
Fangeinrichtung: zehn magische Doppel- 
gänger - offenbar von Lina (ohne die über- 
hängenden Kapuzen wäre das wahr- 


= ir 2 
scheinlich leichter zu erkennen). Die ist 
davon wenig beeindruckt, schließlich ist 
sie völlig überzeugt, daß zehn billige 
Duplikate niemals gegen das Original et- 
was ausrichten können. Zu ihrem großen 
Entsetzen hat Diol aber nicht Doppel- 
gänger von ihr geschaffen, sondern 
Duplikate von Naga, die plötzlich alle an- 
fangen, genau wie Naga auf unglaublich 
hysterische, nervenzerfetzende, grauen- 
haft schrille Art zu lachen. Das ist eindeu- 
tig zu viel für Lina: nach ein paar 
Sekunden Audiofolter kippt sie einfach 
um. 

Jetzt erfahren wir, wer hinter ihrer 
Entführung steckt: Linas alter Wider- 


© Hajime Kanzaka/Rui Araizumi/Slayers Production Committee 


sacher Vista, mittlerweile bartlos, aber 
kein bißchen schlauer. 

Naga ist derweil überzeugt, daß Lina sich 
nur aus dem Staub gemacht hat, um den 
Lohn für den nächsten Auftrag nicht mit ihr 
teilen zu müssen, und macht sich auf die 
Suche nachihrer mehr oder minder freiwil- 
ligen Partnerin. Diol bekommt von Nagas 
Suchaktion Wind und lauert ihr auf dem 
Marktplatz eines nahegelegenen Dorfes 
auf - zusammen mit den Doppelgängern. 
Kann Naga ihrer eigenen Lache widerste- 
hen und Lina befreien - oder ist die zehn- 
fache Audiotortur sogar für sie zuviel und 
unsere Magierin endet als Mittelteil einer 
Chimäre?? 


Die Gefahren 


des Tourismus 


Josephine ist eine 
herzensgute, sehr 
walkürenhaft gebau- 
te Frau und wünscht 
sich nur eines im 
Leben: daß ihr lieb- 
ster Sohn Jeffrey der 
königlichen Wache 
beitritt. Zu diesem 
Zweck heuert sie 
Lina und Naga an, 
die ihn trainieren sol- 
len. Die erklären sich sofort bereit - 
schließlich soll Jeffrey laut Josephine ein 
überaus stattlicher Mann mit herausra- 
genden Fähigkeiten sein. 

Zu Linas und Nagas Entsetzen stellt sich 
aber heraus, daß Jeffrey nur wenig mehr 
als ein ängstlicher, wandelnder Strich ist 
mit Muskeln, die zwar einer Ameise zu 
Ehren gereichen würden, aber ganz be- 
stimmt keinem Mitglied der Palastwache. 
Als Lina ihre Gedanken über.Jeffrey laut 
ausspricht, taucht plötzlich seine maskier- 
te Mutter wie aus dem Nichts auf und 
fammt Lina mit einem Hammer ziemlich 


unsanift in den Boden - sie läßt schließlich 
nichts aufihren Sohn kommen. 

Jeffrey, so stellt sich heraus, ist nicht nur 
völlig ungeeignet als Soldat, sondern hat 
auch noch ein Spatzenhirn: er glaubt 
tatsächlich, daß es sich bei der Gestalt um 
eine „Touristin“ handelt, die komischerwei- 
se immer dann auftaucht, wenn er in 
Schwierigkeiten ist und sämtlichen 
Widrigkeiten mit der sprichwörtlichen 
Holzhammermethode begegnet. 

Lina und Naga heuern schließlich ein paar 
Pseudo-Banditen an, die Jeffrey „besie- 
gen“ soll. Auf dem Weg zu ihrem Unter- 
schlupf begegnen sie einem Wachposten 
der Banditen - und schon hier erweist sich 
Jeffrey als völlig unfähig. 

Als die drei - nach mehreren schmerzhaf- 
ten Auftritten der „Touristin“ („Sag KEIN 
WORT gegen meinen Jeffrey!!!“) dann am 


Unterschlupf der Banditen ankommen, 
stellt sich heraus, daß die angeheuerten 
Schauspieler mittlerweile nicht ganz frei- 
willig durch eine echte Diebesbande er- 
setzt wurden... deren Anführer prompt den 
Fehler begehrt, Jeffrey, der ihn auch noch 
„heroisch“ herausfordert, als Geisel zu 
nehmen... 

Angespornt von diesem „Erfolg“ will es 
Jeffrey als nächstes mit einem Schwarzen 
Ritter aufnehmen, der mit seiner Oger- 
bande derzeit sein Unwesen treibt. Er 
stellt sich zu diesem Zweck seine eigene 
Armee von Verlierern zusammen, die 


beim Zusammentreffen mit dem Ritter und 
seinen Ogern sofort kneift und sich aus 
dem Staub macht. Unser Möchtegernheld 
ist (wie üblich) nach kurzer Zeit bewußtlos, 
und so liegt es an Lina, Naga und der 
„Touristin“, den Schwarzen Ritter aufzumi- 
schen... 


Übermäßiger Slayers-Genuß dürfte wohl 
zu Hirnschäden führen. Wer einmal zehn 
Minuten am Stück Nagas schreckliche 
Lache multipliziert mit zehn abbekommen 
hat, rennt schreiend durchs Zimmer und 
schwört sich, niemals wieder diese OVA 
anzusehen. Welche andere Serie ver- 
bringt schon ein Drittel der Laufzeit einer 
Episode mit schrill lachenden, mäßig be- 
kleideten Verrückten namens Naga? 
In anderen, einfachen Worten: Slayers ist 
haarsträubend durchgeknallt - und dabei 
trotzdem wirklich wit- 
zig. Dazu kommt 
noch, daß alles wun- 
derhübsch animiert 
ist, das Charakter- 
design augenzwin- 
kernd mit den übli- 
chen Fantasy-Kli- 
schees spielt (die 
ganze Serie ist klas- 
sisches D&D - nicht, 
wie es sein sollte (ä 
la Lodoss War) son- 
dern wie es meistens wirklich abläuft, be- 
sonders wenn ein paar Bierchen in der 
Gruppe die Runde machen...) und man 
sogar mit den Sprechern der englischen 
Synchronisation gut leben kann (Nagas 
Lache ist beinahe perfekt; die englische 
Stimme von Lina langt allerdings nicht 
ganz an das Megumi Hayashibara- 
Original ran). Für die Klamauk-Fans die- 
ser Welt: Slayers ist gequirlter Schwach- 
sinn mit Niveau, und deshalb’ wärmstens 
empfohlen. 
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Mszo Tamaık Sta Wars - 0 MWew Hope 


4 Bände ä $ 9.95, Dark Horse (U.S.A.) Weitere Übersetzungen sind nicht bekannt. 


Kalender sind nur noch dazu da, um Tage zu zählen. Ein paar Millionen Leute sitzen mit leuchten- 
den Augen und, wenn man es nicht besser wüßte, einem leicht irre wirkenden Grinsen um die 
Mundwinkel im Kinosessel und verlassen den Saal, wenn der kaum drei Minuten lange Trailer ab- 
gelaufen ist (bei einem Eintrittspreis von neun Dollar macht das mehr als drei Dollar die Minute...). Die 
Spielzeugindustrie macht Luftsprünge und fängt jetzt schon an, in begrenzten 
Stückzahlen einen Plastik-Samuel Jackson in brauner Kutte, mit Lichtschwert bewaff- 
12 net, auf den Markt zu bringen. Ein gewisser Steven Spielberg gibt nach dem Genuß 

2 


einiger Ausschnitte Sätze von sich wie „Oh mein Gott, ihnen wird das Kinn für eine 
Woche runterhängen!“ Es sieht fast so aus, als könnte dieser Film namens „Star 
Wars - Episode One: The Phantom Menace“ ein Erfolg werden. 
Dark Horse,Camics, ihres Zeichens im glücklichen Besitz der Lizenz für Star 
Wars-Eomics;baut derweil die Produktpalette weiter aus - und dabei ist man 
EV wohl af Hisao Tamakis Manga-Adaption der Episoden IV, V und VI aufmerk- 
Ka - sam. gewörden. Das, Publikum stöhnt auf: Brauchen wir wirklich noch eine 
s Comic-Umsetzüng von'Star Wars? Haben wir denn jemals eine Comic- 
r Adaption eines für sich perfekten Films gebraucht? Fast zehn Dollar pro Band - auch 
wenn jeder Band ca. 100 Seiten umfaßt, das ist doch reine Geldmacherei! 
Um all diese (eigentlich rethorischen) Fragen zu beantworten: Ja, zumindest noch eine einzige Star Wars- 
Umsetzung können wir durchaus gebrauchen. Zumindest, wenn sie so gut ist wie Hisao Tamakis Manga-Version. 
Keine andere Adaption hat es bisher wirkli@h'geschafft, die Filme überzeugend umsetzen zu’Können. Das hatte 
seine Gfünde, undder wichtigste liegt mitßfcHerheit in den Zeichnungen begraben. Die Gesjchtszüge von 
Harrison-Ford, Carrie Fisher und Mark Hämill sind uns einfach zu vertraut, als daß uns kleinere Zeichenfehler im 
amerikanischen, bemüht realistischefi Zeichenstil nicht auffallen würden („Ach, das sollLuke sein?“). Vorteil 
Hisao Tamaki, Seine Charaktere sind durch den Mangastil abstrahiert - sie müssen gar nicht mehr genauso 
wie die „Originale“ aussehen, sondern nur möglichst gut die Essenz der Charaktere rüberbringen. Und das 
schafft Tamaki perfekt:,Bittere Entschlossenheit steht in Lukes Gesicht, als er seinen Onkel und seine Tante 
ermordet findet, und Han Solos verschlagenes Grinsen ist genau so, wie es sein sollt&,* 
Die Schiffe sirtti uniglaublich detailliert umgesetzt: es ist ziemlich unwahrscheinlich, irfirgendeiner anderen 
Adaption einen besseren „Rasenden Falken%oder X-Wiflg zu finden. Die Schlacht um den Todesstern und 
der Trench Run Sind zwar durch die vielen Spe&dlines,manchmal etwäs 
verwirrend, aber dafür ungeheuer rasant ufd'vermitteln die Atmosphäre des Films. 
perfekt. _ . 
Die Tamaki-Version entstand übrigens noch vor der Special Edition - deswegen ist N 
N 


beispielsweise Mos Eisley Space Port noch deutlich weniger bevölkert. Dafür-hälf 
Sich Tamaki strikt an das Orfiginalskript von George Lucas - mit anderen Worten, 
selbst Szenen; die sogar in der Special Edition gefehlt haben;finden sich im- 
Manga. Dazu gehört üntgr anderem eine kurze, relativ unwichtige Szene, Inder 
Luke ganz zu Beginn mit seinem-Fernglas die Verfolgung.des’Kreuzers von 
Prinzessin Leia im Orbit von Tatooine beobachtet, aber auch ein längeres 
Gespräch mit Biggs Darklighter, der ihm erzählt, daß er sich entschlossen'hat, der ®® 
Rebellion beizutreten: ein kleiner Leckerbissen für Fans. 

Und als allerletzter Kaufanstoß: Die Cover hat Adam Warren hinzugesteuert, und 
insbesondere sein Han Solo auf Band Nummer Zwei ist so gut gelungen, daß 
eigentlich bald Forderungen nach eigei\Poster laufwerden müßten, gäbe es | = 

irgendeine Form von Gerechtigkeit in dieser Welt. N 

Letztlich kannman sich nur dem amerikanischen 
Mainstream-Comicmägazin Wizard anschließen: IN 
„Die beste Star Wars-Adäption aller Zeiten“ mein- N 
ten die. Recht haben sie. 
| PSS.: Momentari erscheint inden USA Tamakis 
Umsetzung von „The Empire Strikes Back“, wie- 
, derum in vier Bänden. 4 9,95 US$. Die vier 
Bände von „A New Hope“ dürften in jedem halb- 
wegs gut sortierten Comicshop’zu bekommen 
| sein. * z 
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AB SOFORT BESTELLUNG AUCH 
PER KREDITKART! 
MÖGLIC 


Am 3. oder 4. Februar 
(dem Tag vor Rishun, dem 
ersten Frühlingstag im 
Mondkalender) wird in 
Japan traditionell Se7sv- 

BUN gefeiert. Wie bei unse- 
rem Faschingsfest sollen hier am Über- 
gang vom alten zum neuen Jahr (ur- 
sprünglich feierte man auch das 
Neujahrsfest zwi- waırı \ 


Or, 
HERE! 


schen Mitte Januar TSET 
und Mitte Februar), in 
einer Zeit also, in der 
die Grenzen zwi- 
schen Geisterreich 
und Welt der Men- 
schen in vielen 
Kulturen als sehr in- 
stabil gelten, die bö- 
sen Geister ausge- 
trieben werden. 
Während man sie bei uns mit bunten 
Kostümen und lautem Feiern abzu- 
schrecken versucht, greift man in Japan 
zu einem einfacheren Mittel: geröstete 
Bohnen. Diese werden bis zum Sonnen- 
untergang in einer speziellen Holz- 
schachtel (masu), die man sonst zum Ab- 
messen von Reis benutzt, auf den in (fast) 
jeder Wohnung vorhandenen Hausaltar 
gestellt. Wenn die Sonne untergegangen 
ist, werden die „gesegneten“ Bohnen vom 
Familienoberhaupt im Haus und außer- 
halb geworfen, wobei die Kinder versu- 
chen, sie aufzufangen. Dabei ruft man 
„Oni wa soto, fuku wa uchi!“ - 
„Dämonen raus, das Glück in’s Haus!“ 
Natürlich werden auch Bohnen geges- 
sen - jeder soll heute mindestens so 
viele schlucken, wie es seinem Alter 
entspricht. Das traditionelle Getränk zu 
Setsubun ist Shogazake (eigentlich 
„Neujahrs-Sake“), ein süßes, fermen- 
tiertes Ingwergetränk. An manchen 
Orten werden zu Setsubun auch 
größere Feste veranstaltet, z.B. in 
Kyöto, wo auf einer Freilichtbühne Tänze 
zu Ehren der Götter aufgeführt und 
Bohnen in die Menge geworfen werden. 
Manche Tempel laden auch Prominente - 
Schauspieler oder Sumo-Ringer - ein,um 
als Glücksbringer für sie Bohnen zu wer- 
fen. Ein heute kaum noch praktizierter 
Setsubun-Brauch ist der Kleidungs (und 
damit Rollen-)tausch, z.B. unter verheira- 
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Urassl Yatsura: Ataru wirft Bohnen 


Diesmal geht es weiter mit den Festen im Frühjahr... Der Termin viele 


verwendet wurde und in China auch heute noch gilt. 


teten und unverheirateten Frauen und 
Mädchen. Auf das Bohnenfest spielt auch 
jene Szene im ersten Kapitel von Rumiko 
Takahashis „Urusei Yatsura“ an, als Ataru 
zum ersten Mal Lums Vater begegnet: sei- 
ne erste Reaktion ist es, Bohnen zu 
schmeißen und „Oni wa soto...“ zu schrei- 
en... (Die US-Übersetzung hat dies mit ei- 
ner Anspielung auf Halloween wiederge- 
geben, das Fest, an dem 
im angelsächsischen 
Sprachraum die Geister 
ausgetrieben werden...) 


Alljährlich am 8. Februar 
findet in Sapporo auf 
Hokkaido, der nördlich- 
sten der Hauptinseln von 
Japan, das spektakuläre 
Schneefest (YuRı- 
MATSURI) statt; ein fünf 
Tage dauerndes Fest, das über 2 Millionen 
Gäste aus dem In- und Ausland anzieht. 
Zwanzig gigantische Bauten aus Schnee 
werden dabei in den Parks der Stadt auf- 
gebaut; von zahllosen kleinen Schnee- 
skulpturen ganz abgesehen. Die Bürger 
packen hier ganz genauso mit an wie die 
japanischen Verteidigungskräfte (das 
Militär; Japan hat offiziell nur eine winzige 
Armee zur Selbstverteidigung) - als 
Vorlage dienen klassische japanische 
Bauten und Mythen ebenso wie westliche. 
Auch den Reichstag und das Branden- 
burger Tor konnte man schon beinahe 


Schneefest in Sapporo 
lebensgroß aus Schnee bewundern. 
Nachts werden die Skulpturen angestrahlt 
und teilweise von innen ausgeleuchtet - 
ein großartiger Anblick!! 


Der 11. 2. 666 v. Chr. gilt als das offizielle 
Gründungsdatum Japans (KEnKkokv 
Kmen no Wr). An diesem Tag soll Jimmu- 


„Japan - heute und gestern“, 


FEERTAGE mM JAPAN 


Wie in Japan ein traditionelles Neujahrsfest abläuft, haben wir Euch in der vorigen Ausgabe verraten. 


japanischer Feiertage richtet sich 


dabei nicht nach unserem, sondern nach dem Mondkalender, wie er in Japan bis ins 19. Jahrhundert 
Jaf J 


tennö, der Urenkel der Sonnengöttin 
Amaterasu, das erste japanische Reich 
gegründet haben. Dieses Datum wurde al- 
lerdings erst in der Meiji-Zeit (Ende des 
19. Jahrhunderts) festgesetzt, als es we- 
gen der Öffnung des jahrhundertelang 
hermetisch abgeschotteten Japans zum 
Westen hin und der damit verbundenen 
Flut von exotischen Reizen und Bräuchen 
aus dem Ausland, die die Japaner begei- 
sterten, nötig war, die eigene, japanische 
Identität des Volkes wieder mehr zu be- 
stärken, gerade von offizieller Seite her. 
Der Reichsgründungstag ist ein gesetzli- 
cher Feiertag. 

Eines der aus dem Westen übernomme- 


” 


Tenchi Muyo: Sasamis Valentinsgeschenk 


nen Feste, das eine relativ wichtige Rolle 
in Manga und Anime spielt, ist der 
VALERTINSTAG am 14. Februar. An die- 
sem Tag ist es in Japan üblich, daß junge 
Mädchen ihrem Angebeteten selbstge- 
machte Schokolade oder Kekse schen- 
ken. Nimmt der Junge sie an, istdas schon 
ein gutes Zeichen, daß die Zuneigung viel- 
leicht auf Gegenseitigkeit beruht... viel- 
leicht ist er aber auch einfach nur hung- 
rig. Wieviel Nerven die armen Mädels 
so ein Valentinstag kosten kann, kann 
man z.B. in einigen Folgen von 
„Kickers“, „Kimagure Orange Road“, 
„Ranma 1/2“ und natürlich „Sailor 
Moon“ sehen (im 3. Kinofilm sind die 
Sailors zu Anfang dabei, ihre 
Valentinssüßigkeiten zu machen). 


Das Puppenfest (na Marsurı) oder 
auch Pfirsichblütenfest (Momo-no- 
SERKV) am 3.3. gehört zu den fünf Festen 
(Gosekku), die ursprünglich aus China 
stammen und von dort Anfang des 8. 
Jahrhunderts an den japanischen 
Kaiserhof übernommen wurden. (Die an- 
deren vier sind: Neujahr, Knabenfest, 
Sternenfest und Chrysanthemenfest). 


Diese Artikelserie stützt sich unter anderem auf die Publikationen des Dieter Born Verlages („Japan - Magazin“) und Marion Grein 


ıyo © AlC/Pioneer Foto Hinadan: © Verlag Dieter Born, Hintergrund: © Johnny Hymas, aus: 


Urusei Yatsura © R.Takahashi/Shogakukan/Viz Comm. - Animes: © Kitty Films Foto Schneefest:© Jap.Fremdenverkehrszentrale Tenchi Mu 


„Japan - The Four Seasons“, 1994, ISBN 4-07-976050-7. 


Diese Feste sind übrigens keine gesetzli- 
chen Feiertage. Ursprünglich vollzog man 
an diesem Tag, zu Beginn der wärmeren 
Jahreszeit, eine kultische Reinigung am 
Wasser: Man strich sich mit Papier- 
püppchen über den Körper und setzte die- 
se dann in den Fluß, damit sie Krankheit 
und Unglück mit sich nehmen 
sollten. Noch heute ist es in eini- 
gen Gegenden Tradition, am 3.3. 
kleine Papier- und Tonpüppchen 
schwimmen zu lassen. Etwa seit 
der Edo-Zeit (1603 - 1868) wird 
traditionell ein stufenförmiges 
Gerüst (Hinadan) aufgestellt, 
das mit rotem Stoff belegt wird. 
Darauf wird dann ein aus 15 
Puppen bestehender Hofstaat 
aufgestellt, der die konfuzia- 
nische Gesellschaftsord- 
nung widerspiegelt: Kaiser 
und Kaiserin auf der ober- 

sten, drei Hofdamen, fünf 

Musiker, zwei Pagen und 

drei Wächter auf den unteren Stufen. 
Diese Puppen sind oft sehr kostbar und 
werden den Mädchen bereits bei ihrer 
Geburt geschenkt. Gespielt wird damit 
natürlich nicht! Das Hinadan wird mit 
Miniaturzubehör und Pfirsichblüten, wel- 
che die weibliche Schönheit und Anmut 
symbolisieren, geschmückt; zum Fest 
gehören Süßigkeiten 
und weißer Sake. Es 
ist üblich, daß Kinder 
zu diesem Anlaß den 
traditionellen Fest- 
tagskimono tragen. 


Der 21.3. markiert die 
Frühjahrstag- 
undnachtgleiche, ab 
der die Tage wieder 
länger werden und 
den offiziellen 
Frühjahrsanfang. In Japan ist dieser Tag 
(SHURBUN-HO-MI) ein gesetzlicher 
Feiertag. Er bildet den Mittelpunkt des al- 
ten buddhistischen Ahnengedenkens 
Higan (wörtl. „das andere Ufer“ - nein, 
nicht, was Du denkst! Nach buddh. Glau- 
ben trennt ein Fluß unsere Welt von der 
jenseitigen - zusehen unter anderem in Yu 
Yu Hakusho - so wie der Styx in der grie- 
chischen Mythologie.). An diesem Tag 
werden Besuche an den Ahnengräbern 
gemacht, die mit den fleischlosen Higan- 
Gerichten (o-hagi, eine Art Reisbällchen 
und jeder Menge Sake durchaus feucht- 
fröhlich verlaufen können. 

Shintoistische Jahreszeiten-Feste finden 
eigentlich rund um’s Jahr statt:, die wich- 
tigsten sind jedoch die zum Frühlings- 
(21.3.) und zum Herbstanfang (23.9,). Mit 
den Feiern wird die Feldarbeit rituell be- 
gonnen und um ein gutes fruchtbares Jahr 


Hina-Dan 


Lum & Co beim Kirschblütenbewundern... 


gebeten bzw. im Herbst für das Jahr und 
die (hoffentlich) gute Ernte gedankt. 
Verbunden sind diese Feste mit shintoisti- 
schen Zeremonien und Umzügen, in de- 
nen die Gottheiten von ihrem Schrein aus 
in kleinen Trageschreinen (mikoshi) durch 
das Dorf oder das Viertel getragen wer- 

den, um so am Leben 
teilzuhaben und mit den 
Menschen zusammen- 
zukommen. Auf dem 
Lande werden die shin- 
toistischen Feste häufi- 
ger und intensiver gefei- 
ert als in der Stadt. 


Die Zeit der Kirschblüte 
(Hanam) gilt als eine 
der schönsten Jah- 
reszeiten in Japan. 
Da das Land grund- 

sätzlich in 3 Klima- 

zonen aufgeteilt 

werden kann, 
„wandert“ die Kirschblüte vom Süden 
(Mitte März bis Anfang April) bis in den 
Norden (Mai), wobei die weiße Pracht al- 
lerdings an jedem Ort nur ein bis zwei Tage 
hält. In allen Gegenden Japans bietet der 
Festkalender besondere Attraktionen und 
Feste zur Zeit der Kirschblüte. Kaum ein 
Japaner läßt sich jetzt das Hanami entge- 
hen, eine Art Picknick 
mit Freunden oder 
Kollegen, bei dem man 
unter einem Kirsch- 
baum sitzt und feiert - 
mit Sake, Sushi, 
Gesang (manche 
schleppen sogar trag- 
bare Karaoke-Geräte 
mit...). Man genießt die 
Schönheit und die süße 
Wehmut des Vergäng- 
lichen. (Kirschblüten 
sind traditionell ein Symbol für ein kurzes 
Dasein in Schönheit), Eine Tradition, die 
fast 1000 Jahre zurückreicht und bereits 
im „Genji Monogatari“ (Geschichte vom 
Prinzen Genji), einem der ersten Romane 
der Weltliteratur, erwähnt wird. Wer sich 
daran nicht wagen möchte, kann z.B. auch 
zur CD-Rom „Season of the Sakura“ grei- 
fen... 


Buddhas Geburtstag (Mana-Marsorı, 
wörtlich: Blumenfest)am 8.4. wird vorwie- 
gend in den Tempeln gefeiert, ähnlich wie 
die meisten kirchlichen Feiertage bei uns. 


Die GoLden MreR (Goldene Woche) 
heißt so, weil hier drei gesetzliche 
Feiertage dicht aufeinanderfolgen; eine 
Gelegenheit, zu der die meisten Japaner 
sich Urlaub nehmen, um so möglichst viel 
Freizeit mit möglichst wenig Urlaubstagen 


zu erhalten. 
Sie umfaßt: Whoorı no Hı (29. 4.) Früher 
war der „Tag des Grüns“ der Geburtstag 
des Kaisers Hirohito. Nach dessen Tod 
wurde der Geburtstag seines Nachfolgers 
zum „Tennö Tanjöbi“ (jetzt der 23.12.). Der 
alte Feiertag wurde jedoch nicht abge- 
schafft, sondern bekam lediglich einen 
neuen Namen und Zweck; eine Art Natur- 
und Umweltgedenktag. Kenpov KINEnBI 
(3.5.), den Tag der Verfassung. Und 
K000mo-no-Kı (5.5.): 

Der „Kindertag“ war ursprünglich das 
„Knabenfest“ (Tango no sekku), an dem 
für jeden Sohn der Familie vor dem Haus 
ein wie ein Karpfen (Koi; soll ebenfalls 
Glück bringen) bemalten Windfänger auf- 
gehängt wurde. Der Brauch ist im 11. 
Jahrhundert v.Chr. (!) in China entstanden, 
als man den Göttern an einem bestimmten 
Tage Wasserlilien als Opfer darbrachte, 
um Kriege und anderes Unglück abzu- 
wenden. Im 8. Jahrhundert n.Chr. wurde 
er dann an den japanischen Hof übernom- 
men. Man badete auch in einem Aufguß 
aus Lilien (Shöbu-Yu); öffentliche Bäder in 
Japan bieten das 
noch heute jeden 
Mai an. Mit dem 


Erstarken der 
Samurai kam die 
Sitte auf, den 


Söhnen an die- 
sem Tag Helme, 
Waffen etc. zu 
schenken, damit sie einmal große, starke 
Samurai werden sollten. (Shöbu bedeutet 
sowohl „Wasserlilie“ als auch „Wettkampf“ 
bzw. „Erfolgsstreben“.)Später wurden es 
dann Samurai-Puppen, die im Haus- 
eingang oder auf einem Podest aufgestellt 
wurden, ähnlich wie der kaiserliche 
Hofstaat der Mädchen am Hina-Matsuri. 
Diese Puppen werden noch heute ver- 
schenkt und jedes Jahr aufgestellt; die 
Preise liegen zwischen 400 und 250 000 
DM (!). Die Karpfenbanner wurden eben- 
falls in der Edo-Zeit hinzugefügt und sollen 
dem Kind helfen, die Schwierigkeiten des 
Lebens zu überwinden wie ein Fisch die 
Stromschnellen. Seit der von der amerika- 
nischen Besatzung in der Nachkriegszeit 
„erzwungenen“ Gleichberechtigung wur- 
de aus dem Knabenfest ein Tag für alle 
Kinder und es wird ein Karpfen pro 
Familienmitglied aufgehängt, und das 
nicht mehr nur am Kindertag, sondern 
schon etwa eine Woche früher. 
Karpfenbanner kann man z.B. in Episode 
4 von Urusei Yatsura (TV-Serie) sehen, wo 
sich Atarus Mutter furchtbar vor den 
Nachbarn schämt, weil Lum im Herbst- 
zur ganz verkehrten Zeit!! - die Banner 
aufgehängt hat... 
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ie Vorlage zu dieser ı neuen OVA, die wir bereits im NewsNet der letzten 

; Ausgabe erwähnten, stammt von einem Shonen-Manga Satoru Ozawas aus dem ie 

Jahre 1960. Basierend auf dieser Unterwassergeschichte wurde daraus nun ein 

völlig neuartiger Anime produziert, dessen Besonderheit ist, daß er 
ausschließlich digital erstellt wurde. Die Regie führte hierbei Masahiro Maeda 
(Laputa, Nadia), das Drehbuch schrieb Hiroshi Yamaguchi, der auch schon an 

‚, Neon Genesis Evangelion beteiligt war. Den Soundtrack lieferte die japanische 
= Gruppe „The Thrill“. Außerdem wurde für die Hintergründe, Kulissen und Mecha- 

{| Designs (sozusagen) vor Ort bei der Marine und einem Forschungszentrum für 7 

meereswissenschaftliche Technologie recherchiert, um einen möglichst 

„realitätsnahen“ Anime zu produzieren. 


rn mr m um 


S_ 
KApı 4 
x 


| Die Welt steht unter dem Einfluß einer 
EEE Umwelt-Terrororganisation, die es sich zur 


lich auf die Ozeane. Doch eines Tages 
meuterte Aos mächtigster Mann und grün- 
dete eine Terrororganisation. Dieser Mann 
war Zorndyke, ein militärisches und wis- 
\ senschaftliches Genie. Er kam zu der 


Tokyo in der Zukunft: 


Aufgabe gemacht hat, die Menschheit 
auszurotten. Es ist die Zeit des „Zorndyke- | 


YE Aufstandes“, benannt nach dem größen- h Schlußfolgerung, daß die Menschheit ei- 


@ Meeresspiegels zur Folge, wodurch A 
a Küstenstädte versanken und ca. 'i 


& welche durch die gewaltige Da 
2 explosion verursacht worden sind. Auf- 

5 grund dieser stetig wachsenden Bevölke- 
5 rung sah manssich gezwungen, schließlich 


= durch aber viele neue Probleme entstan- 


| modernster Technologie geschafft hat, ei- 


f Ao konzentrierten sich daher hauptsäch- 


wahnsinnigen Wissenschaftler, der es mit | ne Plage sei und früher oder später oh- 
nehin ihren eigenen Untergang her- 
ne weltweite Klimaveränderung herbeizu- | beiführen würde, es aber für die Erde bes- 

ihren, um die Polkappen zu schmelzen. { ser sei (vor allem besser für die Umwelt), 
wenn dies so früh wie möglich geschehen 
würde. Also kam er zu dem Schluß, die- 
sem Untergang durch eine weltweite 
Überschwemmung etwas nachzuhelfen. 


Dies hatte einen rapiden Anstieg des | 


Milliarde Menschen den Tod fanden. 


& Die Internationale Organisation Au (japa- I Sehr zu seinem Mißfallen hat die 
a nisches Wort für Blau) wurde schon Jahre | Menschheit aber trotzdem überlebt. 

= vor dieser Katastrophe gegründet. Es 
J handelt sich hierbei um einen Zusammen- | 


I Ao, die sich nun das Überleben der 
schluß einiger Nationen, die es sich zum | nun in Opposition zur Organisation Zorn- 
Ziel gesetzt haben, Probleme zu lösen, 
untätig war. Mit Hilfe der Biotechnologie 
gelang es ihm, Wesen zu züchten, welche 
die entvölkerte Erde neu besiedeln soll- 
ten: sogenannte Chimären - die nur unter 

auch den Meeresboden zu besiedeln, wo- | Wasser leben können und durch Kiemen 
menschenähnlich, sie sind zudem noch 
mit außerordentlicher Intelligenz ausge- 


den, vor allem was die Sicherheit und den 
Umweltschutz angeht. Die Aufgaben von 


4 „Vater“ und haben (ebenso wie er) einen 


atmen. Diese Mischwesen sind nicht nur | 


abgrundtiefen Haß gegen die Menschen. 
Mit Hilfe dieser Züchtungen will der ab- 


trünnige Wissenschaftler eine ideale Welt $ 


ganz nach seinen Vorstellungen schaf- 
fen... 


Vol. 1 - Blues 


Die Geschichte beginnt mitten im 
Geschehen. Der Krieg gegen die Chi- 
mären läuft auf Hochtouren, als Mayumi 
Kino, Crewmitglied des Unterseebootes 
AoNr. 6, losgeschickt wird, Tetsu Hayami, 
ein ehemaliges Besatzungsmitglied, zur 
erneuten Mitarbeit zu überreden. Dieser 
war einst ein ausgezeichnetes Mitglied 


Menschen zur Aufgabe gemacht hat, steht | von Ao, mußte jedoch wegen Befehls- 


verweigerung den Dienst quittieren und 


Br der iin den letzten Jahren auch nicht f geht inzwischen mit der Bergung und dem 


Verkauf von Wertgegenständen vom 
Meeresgrund einer recht dubiosen Arbeit 
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nach. Tetsu ist 21 Jahre alt und leidet seit I 
seiner Kindheit unter einer Wasserangst. 


Er ist sehr wortkarg und züchtet als Hobby 


Bonsais, die er jedoch meist verwelken 


läßt. 
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Gerade wegen seiner störrischen Art ist er 


stattet, betrachten Zorndyke als ihren | von Mayumis Besuch wenig begeistert & 


gungsjagden eine 
f { ni Geschwindigkeit, wie 
l und lehnt eine erneute Anstellung als U- | unter Wasser. Ob aus Neugier oder aus| 


sie in Animes sehr sel- 
Boot-Besatzung auch prompt ab. Erst als # Mitleid, hilft Tetsu der hilflosen Pilotin wie- 


ten (wenn überhaupt) 


; Mayumi auf dem Rückweg von Zorndykes i der ins Wasser (sehr zum Unwillen von j zu sehen ist. Diese Hin- 
E Kampfschiff „Umigumo“ angegriffen wird, | Mayumi, die dieses Wesen am liebsten 1 tergründe und Actionszenen 


| hilft er ihr und kommt schließlich doch mit | erschießen würde), wo diese sich rasch | machen den Anime auch für 
auf die Ao Nr. 6. P erholt und schließlich davonschwimmen | eingefleischte Vertreter der 
MM Kaum dort angekommen darf sich Tetsu | kann. Ob dies vielleicht der Beginn einer | handgezeichneten Produk- 

el: auch gleich mit Mayumi wieder auf den | neuen Freundschaft ist? | tionen (auch ich ziehe es norma- 

Be Weg machen, um mit Hilfe eines kleinen # Die Untertanen Zorndykes sind jedenfalls f lerweise vor, wenn die Computer- 
Kampf-U-Bootes die Stadt von zwei spin- 4 von der Entwicklung der Kampfhandlun- i grafiken auf Spezialeffekte be- 
nenartigen „Robotern“ zu befreien. Es ent- | gen überhaupt nicht begeistert und rüsten | schränkt sind) zu einem wahren 

Be brennt eine rasante Jagd auf die Kampf- | nun zur Großoffensive... { Seherlebnis, auch wenn einem 

‘ maschinen, bei der man sich zu fragen be- j geübten Betrachter in Details 
ginnt, wer hier eigentlich der Gejagte ist.) Soweit zu ersten Folge der OVA, die an durchaus auffällt, daß die Com- 
4 Während die Ao Nr. 6 noch gegen eine | technischer Perfektion nichts zu wün- I putertechnik hier und da an ihre 
= walartige Mutation kämpft und dabei we- f schen übrig läßt. Trotz der komplett digita- Grenzen stößt. Nimmt man dazu 
# gen der Intelligenz des „Tieres“ tief in die || len Erstellung, erweckt dieser Anime aber | auch noch den überaus passenden 
Trickkiste greifen muß, gelingt es Mayumi } trotzdem nicht die „Kälte“, wie sie ver- | Soundtrack (ä la 70er Jahre- 
5 und ihrem neuen Bordschützen tatsäch- I gleichbare Produktionen wie z. B. „Ghost | Actionserie), bekommt man eine 
lich, einen der Angreifer zu zerstören und J in the Shell“ ausstrahlen. Die Computer- | Serie geliefert, die für Action & 
den anderen außer Gefecht zu setzen. f grafiken wurden hier so geschickt einge- | SF-Fanskaumnoch Wünsche 4 
Doch als sie sich dem vermeintlichen | setzt, daß die Charaktere nach wie vor wie } offen läßt. Schade eigentlich, 
Roboter nähern, machen sie eine erstaun- H handgezeichnet aussehen und sich die $ daß diese vierteilige OVA d 
liche Entdeckung. Es handelt sich hierbei | Grafiken augenscheinlich nur auf die f zwar im April in Amerika von 2 
um ein Gefährt, welches von einem Misch- $ Hintergründe und Mechas zu beschrän- | Bandai veröffentlicht wird, diese 
wesen Zorndykes gesteuert wurde. Die $ ken scheinen. Aber gerade durch diese || Kassetten aber hierzulande nicht erhält- 
beiden können so zum ersten Mal beob- } ausgereifte Technik (von denen sich übri- ? lich sein werden (die bekannte Anime- 9 
achten, daß die Züchtungen des wahnsin- j gens andere - amerikanische - Studios j Village-Internet-Problematik). z 
N nigen Wissenschaftlers an Land ebenso f noch eine Ecke abschneiden können), er- I 
„überlebensfähig“ sind, wie die Menschen | reichen die Actionsequenzen und Verfol- 
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Rikis Delivery Service 


Aufgeregt lauscht die 13jährige Kiki dem Weiterbericht. Endlich ist es soweil: eine sternklare Vollmondnacht! 


Eine ganz besondere Nacht, denn dies soll die Nacht werden, in der die kleine Hexe ihr Zuhause verlässt, um 


ein Jahr lang in der Fremde allein zurechtzukommen, wie es bei Hexen Tradition ist... 


Kikis Eltern, insbesondere ihre Mutter Kokiri, 
sind wenig begeistert, denn eigentlich hätte sie 
erst viel später aufbrechen sollen, und die Zeit 
hat nicht gereicht, ihr besonders viel beizubrin- 
gen: Die Kleine beherrscht gerade mal die 
Grundbegriffe des Fliegens... Nichtsdestotrotz 
macht sich Kiki am selben Abend mit ihrem 
schwarzen Kater Jiji auf ihrem Besen auf den 
Weg... Eine Stadt am Meer soll es sein, in der 
sie ihr neues Zuhause findet. Doch das Leben 
in einer großen Stadt mit Autos, die überall her- 
umrasen und der entsprechenden Anonymität 
entpuppt sich für die kleine Hexe als nicht ganz 
so traumhaft, wie sie es erwartet hatte. Aber Kiki 
hat eine liebenswerte, hilfsbereite Art, und so 
gelingt es ihr bald, bei einer Bäckerfamilie ein 
neues Zuhause zu finden und mit der Bäckerei 
als „Basis“ einen Kurierdienst einzurichten - 
Fliegen ist nun mal, das, was sie am besten 
kann! Alles läuft wunderbar, und die kleine Hexe 
ist rasch bei ihren Kunden sehr beliebt - 
nur gleichaltrige Freunde hat sie keine. Sie fühlt 
sich als Außenseiterin „schief angeguckt‘, zu- 
mal sie als Hexe nur das tra- 
ditionelle, unförmige, 
schwarze Gewand tragen 
darf, das sie schon optisch 
als „anders“ abstempelt, und 
in ihrer Unsicherheit schafft 
sie es, Tombo, einen Jun- 
gen, der sich von Anfang an 
für sie interessiert, beijedem 
seiner schüchternen An- 
näherungsversuche vor den 
Kopf zu stoßen. Kiki wird immer unglücklicher 
und in sich unsicherer, und eines Tages wacht 
sie auf und stellt fest, daß sie die Fähigkeit zu 
fliegen verloren hat. Auch Jiji, der sich mittler- 
weile sehr für die hübsche Nachbarskatze inter- 
essiert, kann sie nicht mehr verstehen. Die klei- 
ne Hexe hat ein großes Problem. Aber sie hat 
Freunde, die zu ihr halten - und die sie brau- 
chen, nicht zuletzt, als ein Zeppelin über der 
Stadt in „Luftnot“ gerät - und Tombo mittendrin 
in Lebensgefahr!! 


„Kiki’s Delivery Service“, im Original „Majo no 
Takkyubin“ wurde 1989 von Hayao Miyazaki 
und Studio Ghibli nach einem in Japan sehr be- 
liebten Kinderbuch der Autorin Eiko Kadono 


umgesetzt. Der Film wurde übrigens teilweise 
von dem Kurierdienst „Yamato Transport“ ge- 
sponsort, welcher die Rechte an dem Namen 
„Takkyubin“ besaß. Ein rundum bezaubernder 
Film für alle Generationen, der seit kurzem zu- 
mindest in den USA endlich in übersetzter 
Fassung vorliegt - „dank“ Buena Vista, welche 
bekanntlich die Vertriebsrechte an den meisten 
Ghibli-Produktionen erworben haben. Das er- 
ste, was an der Videokassette auffällt, ist das 
Cover: ein billig nachgezeichnetes, schlampig 
am Computer koloriertes Motiv (welches sehr 
wohl auch im Original vorgelegen hätte), das 
„Kiki“ optisch in eine Reihe mit den zu jedem 
Disney-Kinofilm zu Haufe aus dem Boden 
schießenden US-Billigkopien von Studio 
Anonym stellt, aber auch durchaus vage an das 
Fox-Cover von „Totoro“ erinnert. Ob man wohl 
doch die Konkurrenz gefürchtet hat? 

Immerhin stellen die Animationen des 10 Jahre 
alten Films qualitätsmäßig locker alles in den 
Schatten, was Disney in der letzten Dekade auf 
das Publikum losgelassen hat - vom Charme 
ganz zu schweigen (Anm. Und 
das aus dem Munde von ausge- 
sprochenen Disney-Fans, wohl- 
gemerkt!!). Jedes Detail wurde 
hier mit einer Sorgfalt und Liebe 
gestaltet, die bei Disney zugun- 
sten der - oft nicht einmal beson- 
ders gut gemeisterten - Com- 
putergrafiken weitgehend verlo- 
rengegangen sind. Vergleicht 
man z.B. die Flugszenen bei 
„Kiki“ und „Aladdin“ wird deutlich, daß Disney 
Filme nur noch für den Kommerz produziert, im 
Gegensatz zu Ghibli, wo seit jeher die Qualität 
des Filmes an erster Stelle steht und der finan- 
zielle Gewinn, ja sogar der Fortbestand des 
Studios an zweiter... 

Die Übersetzung hält sich vertragsgemäß eng 
an das japanische Skript, lediglich eine Tat- 
sache wurde verändert: Während in der 
Originalfassung Jiji in der zweiten Hälfte des 
Films nicht mehr spricht, also offenbleibt, ob 
Kiki ihn aus dem gleichen Grund (zeitweise) 
nichtmehr versteht, aus dem sie auch zeitweise 
nicht mehr fliegen kann, oder ob er die Fähigkeit 
zu sprechen verliert, da er sozusagen „erwach- 
sen“ wird, sich eine (Katzen-)Partnerin sucht 
und sich damit weiter-, von Kiki 
wegentwickelt, wie.es beim 
Erwachsenwerden nun einmal 
mit vielen Freundschaften 
passieren kann, hat man ihm 
am Ende in der US-Synchro 
noch einmal eine Zeile in den 
Mund gelegt und die Frage da- 
mit beantwortet. 

An der Synchro ist wenig aus- 
zusetzen. Lediglich der ameri- 
kanische Akzent der meisten 
Sprecher paßte zum Setting 
des Filmes - eine europäische 
Stadt (Vorbild war Stockholm) 
Ende der 50er/Anfang der 60er 
Jahre - wie die Faust auf’s 
Auge; Sprecher mit britischem 
Akzent hätten hier besser ge- 


wirkt. Auch die beiden neuen Lieder im Country- 
Stil, gesungen von einer dieser Sängerinnen 
mit den Stimmen eines kreischenden Gockel- 
hahns, die man zur Zeit im Dutzend billiger be- 
kommt, sind einfach zu modern, zu zeitgebun- 
den, für das Setting dieses Films. (Die 
Originallieder, für mich zwei der schönsten 
Songs der Anime-Geschichte, konnten aus 
rechtlichen Gründen nicht übernommen wer- 
den; dies ist aber zum Glück der einzige Ghibli- 
Film, bei dem Musik verändert werden durfte.) 
Kirsten Dunst als Kiki hat in meinen Ohren eine 
häufig zu schneidende, unsympathische 
Stimme. Ein Jammer, daß man nicht z.B. 
Sherry Lynn, die bei „Tenchi Muyo“ die 
„Sasami“ spricht und hier in einer Nebenrolle zu 
hören ist, in diese Rolle besetzt hat. Das 
Ergebnis wäre um einiges besser gewesen! Die 
größte Fehlbesetzung ist allerdings Phil Hart- 
mann als Jiji. Der Kater hat im Original eine 
Stimme, die an die von „Luna“ aus Sailor Moon 
erinnert. Eine männliche Stimme stattdessen 
zu nehmen ist durchaus vertretbar (ist bei 
„Artemis“ z.B. ja auch gelungen), solange diese 
nicht klingt wie ein versoffener vierzigjähriger 
Kettenraucher. 
Insgesamt ist die Synchro zwar durchaus ge- 
lungen und mit den Pioneer- oder Viz-Synchros 
vergleichbar, jedoch deutlich unter dem Niveau 
sonstiger Disney-Produktionen. Das Ganze er- 
weckt den Eindruck, als habe man den Film, 
der für sich genommen trotz seines Alters weit 
über dem Qualitätsstandard zeitgenössischer 
US-Produktionen liegt, bewußt „kleinhalten“ 
wollen. Es spricht wohl für sich, daß „Kiki“ sich 
trotzdem bisher rasend verkauft hat und mit 
über 1.2 Millionen abgesetzter Exemplare 
selbst die typischen Disney-OVA-Fortsetzun- 
gen „großer“ Kinohits (Beauty & the Beast 2, 
Aladdin 7500 usw.) aus dem Feld schlagen 
konnte, ohne deren Hype-ähh, Werbe-Etat und 
Bekanntheitsgrad zu besitzen. Freuen wir uns 
also auf die angekündigte untertitelte (US-) 
Fassung und warten wir ab, was Buena Vista 
Deutschland aus dem Ganzen macht... Ein 
Wermutstropfen noch zum Schluß: das Tape 
enthielt auch einen Trailer von „Laputa- Castle 
in the Sky“ der vollmundig als „exklusiv auf 
Video“ angekündigt wurde. Da vor kurzem nun 
auch das US-Videorelease (!) von, „Prinzessin 
Mononoke“ für Sommer ‘99 angekündigt wur- 
de, dürfte es wohl letztendlich darauf hinauslau- 
fen, daß wir nicht einen einzigen Ghibli-Film im 
Kino zu sehen bekommen werden... 

SH/LE 


© Hayao Miyazaki / Studio Ghibli/Buena Vista 


Nach Atlus und Amanos „Kartia“ in der letzten Ausgabe gibt es diesmal 
wieder etwas leichtere Kost: Segas Magic Knight Rayearth ist ein rein- 
rassiges Action-Adventure in bester Zelda / Secret of Mana Tradition. 


Für alle denen Magic Knight Rayearth nichts sagt (also für die, die die TC 


letzten Jahre in einer Höhle verbracht haben) noch einmal eine 


kurze Zusammenfassung der Story: 


Hikaru Shidou, Umi Ryuuzaki und Fuu 
Hououji wurden in die magische Welt 
Cephiro gerufen, um Prinzessin Emerald 
zu retten die vom bösen Hohepriester 
Zagat entführt wurde und ohne die das 
Weltgefüge ins Wanken gerät. Zu diesem 
Zweck müssen sie zu den legendären 
Magic Knights werden was natürlich mit 
vielen Abenteuern verbunden ist. Wie bei 
allen Werken von Clamp wartet am Ende 
aber eine faustdicke Überraschung (die 
wir natürlich NICHT verraten werden). Der 
Manga erscheint ab Juni bei Carlsen, und 
mehr über Clamp und ihre Werke werden 
wir Euch mitsamt einer kleinen Leseprobe 
in der nächsten Aus- 
gabe verraten. 


Vor vielen, vielen Aus- 
gaben (AnimaniA 11) 
hatten wir schon ein- 
mal einen dreiseitigen 
Artikel über Segas 
Magic Knight Rayearth 
gebracht. Der Artikel 
endete mit der 
Ankündigung einer 
englischen Version von Working Designs 
die „in Kürze“ erscheinen sollte. Nun, jetzt 
endlich, nach über 2 Jahren ist sie tatsäch- 
lich noch erschienen. Und natürlich stellt 
sich jetzt die bange Frage, ob ein 2 Jahre 
altes, zweidimensionales Action- Adven- 
ture heute noch mithalten kann, gerade 
bei einer Konkurrenz wie Legend of Zelda 
- Ocarina of Time oder Metal Gear Solid. 
Tja, ich will nicht um den heißen Brei her- 
umreden: Es kann! Dieses Spiel ist so auf- 
wendig und liebevoll gemacht, daß man 
ihm sein Alter beim besten Willen nicht an- 
sehen kann: Die Hintergründe sind herr- 
lich bunt, an allen Ecken und Enden be- 
wegt sich etwas, die Musik hat 
Ohrwurmcharakter und überall spürt man 
die Art von Magie, die ein gutes Spiel von 
einem Meisterwerk unterscheidet. 

Der bei MKR betriebene Aufwand ist wirk- 
lich gewaltig: Extra für dieses Spiel er- 
schufen die Ladies von Clamp persönlich 
neue Charaktere, um Cephiro zu besie- 
deln und der Welt Leben einzuhauchen. 
Viele wichtige Ereignisse sind mit 
Sprachausgabe oder Videos untermalt. 
Wie bei allen Working Designs Spielen ist 
die Übersetzung exzellent: Der Aufwand 
geht so weit, daß die Mädels bei jedem 
noch so kleinen Schränkchen beim 
Ansehen einen Kommentar abgeben (der 
natürlich auch noch für jede der drei an- 
ders ausfällt). Die Stimmen sind meist 
passend gewählt, vielleicht wirkt Hikaru 
manchmal etwas zu erwachsen, aber das 
ist auch schon alles, Besonders Zagat 
weiß zu gefallen; er hat genau die richtige 
Stimme für den bösen Oberschurken. 
Lunar Fans (siehe auch S.40-41) dürfte 
sie wohl bekannt vorkommen: es handelt 
sich um keinen geringeren als Magic 
Emperor Ghaleon persönlich! Eine weite- 
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re Working Designs- 
Spezialität ist, daß die 
Jungs und Mädels aus 
Redding, CA keines ihrer 


Spiele ohne substanti- 
elle Verbesserungen 
# auf den Markt bringen: 
im Fall von MKR wur- 
den bei fast allen 
Städten lästige Slow- 
@lu downs entfernt, am 
Anfang wurde die 
Sprache etwas zurück- 
geschraubt, da im japa- 
nischen Original an- 
fangs jeder noch so unwichtige Passant 
seine Weisheiten laut hörbar äußerte. Der 
so eingesparte Speicherplatz wurde für 
die erweiterte Tagebuchoption benutzt: 
Hikaru, Umi und Fuu machen nach jedem 
Event (davon gibt es SEHR viele) einen 
Tagebucheintrag - jede mit einemanderen 
Inhalt und in ihrer eigenen Handschrift - 
den sie auf Wunsch auch noch vorlesen: 
Kleinigkeiten wie diese sind es, die.die 
Motivation immer in schwindelerregender 
Höhe halten. 

Die weitere Liebe zum Detail fällt zum 
Beispiel im Mokona-Menü auf (Mokona ist 
für die Verwaltung zuständig): Hier wird 
nicht zwischen Steuerung A, B oder 1,2,3 
entschieden sondern zwischen PuuPuu 
oder PuPuPu Steuerung. Das einzige, 
was es vielleicht zu bemängeln gäbe, wä- 
re der recht niedrig angesetzte Schwierig- 
keitsgrad: Die Kämpfe sind normalerwei- 
se kein Problem, auch Puzzles bei denen 
die Köpfe rauchen, sind eher Mangelware, 
so ist das Vergnügen nach relativ kurzer 
Zeit (etwa 15 Stunden) auch schon vorbei. 
Dafür wird man in diesen 15 Stunden aber 
aufs vorzüglichste unterhalten. 

Ach ja, da wäre noch eine Frage: Warum 
hat das eigentlich so lange gedauert? 
Nun, zunächstgab esin Japan einen Fest- 
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Master, the legendary Magic N 
Knights have successfully 
A landed 


plattencrash, bei dem die meisten 
Originaldaten verloren gingen und erst re- 
konstruiert werden mußten, dann gab es 
einen fetten Rechtsstreit, da Working 
Designs sich weigerte, die bescheuerten 
amerikanischen Namen (Luce, Anemone 
und Marine) zu verwenden und unbedingt 
die Originale behalten wollte, der MKR- 
Schriftzug mußte dreimal ausgetauscht 
werden und die Lizenz für die Original- 
Titelmusik wurde auch verweigert (Das 
neue Lied ist übrigens sehr ähnlich und 
klingt exzellent!). Daher muß man Wor- 
king Designs noch umso mehr loben, daß 
sie das Vorhaben nicht fallengelassen ha- 
ben und so das wohl definitiv letzte (und 
mit das beste!) Saturn-Spiel im Westen 
veröffentlichten; ich glaube kaum, daß da- 
mit großartig Geld zu machen ist; beson- 
ders, wenn man sich die Aufmachung an- 
sieht: Komplett farbige Hochglanz- 
anleitung und CD mit Vierfarbdruck - 
schwer beeindruckend wie sich Working 
Designs selbst für ein derartiges Ni- 
schenprodukt ins Zeug legt. 


Um zum Schluß zu kommen: Rayearth ist 
mit Sicherheit eines der besten Saturn- 
Spiele die je erschienen sind und wird 
wohl jedem Clamp Fan die Tränen in die 
Augen treiben: So viel Qualität auf einer 
CD versammelt findet sich nur selten. 
Also, zum Kauf ist absolut geraten. 

TN 


Übrigens, wenn ihr diese Zeilen lest, ist 
wohl schon Lunar - The Silver Star Story 
im (Import) Handel erhältlich (siehe Seite 
40 - 41), hier wurden abermals alle 
Register gezogen: 2 CDs mit dem Spiel, 
eine Making.of - und eine Musik-CD, eine 
Stoffkarte undeine (angebl.) über 100 
Seitige Hardcover-Anleitung... wenn das 
nix ist!! 


©CLAMP / Working Designs 
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’ Story 


Auf einer steilen Klippe, hoch über einem weiten Tal und unter einem Sturmzerzausten Baum steht 
ein behanener Felsbloct. in Junge steht vor ihm, Seine Blicke gleiten über den Stein und dessen 
Inschrift. Vom Wind getragen, durcheilen Seine Träume den Himmel in Seinen Augen. Den grünen 

Augen eines Drachenmeisters... 


Haıo alle miteinander. Willkommen in 
der magischen Welt des Silbersterns 
Lunar! Wohl jeder Videospieler hat ein 
Spiel, das für ihn mehr ist als „nur“ ein 
Game, mehr als bloßer Zeitvertreib, et- 
was, das auf geheimnisvolle Weise leben- 
dig wird, unsere Gedanken und Gefühle 
umarmt und nach seinem Ende Sehn- 
sucht hinterläßt, ja sogar Traurigkeit wie 
beim Verlust eines guten Freundes. Zu 
diesen Spielen gehört „Lunar - The Silver 
Star“, 1993 für Segas erfolglose Kult- 
Konsole Mega-CD erschienen und mit sei- 
nen Nachfolger „Lunar - Eternal Blue“ da- 
mals DER Grund, dieses Gerät zu kaufen. 
Ende 1996 wurde die für den Sega 
Saturn überarbeitete Version „Lunar 
Silver Star Story“ in Japan veröffentlicht 
und da sich Working Designs mit einer 
Übersetzung ins Amerikanische immer 
noch nicht ausgekäst haben (Gut Ding will 
Weile haben?) stelle ich hier eben dieses 
japanische Spiel vor. LSSS ist ein traditio- 
nelles Rollenspiel mit dem Gewicht auf der 
Handlung und ohne zu extreme 
Anforderungen bei den auszutragenden 
Gefechten. Ihr übernehmt den jungen 


Alex, der sich von seinem Freund Ramus 
breitschlagen läßt, in die Höhle des 
Weißen Drachen hinabzusteigen, um ei- 
nen sagenhaften, riesigen Edelstein zu er- 
gattern. Den Stein bekommen sie, doch 
was das Schicksal dann noch für Alex und 
seine Freundin Luna (nein, keine Katze) 
bereithält... 

Eure Wanderungen seht ihr von schräg 
oben in einer Art großer Pseudo-3D- 
Landschaftskarte, in der die Ortschaften 
klein, aber detailliert angedeutet sind. 
Betretet Ihr die Orte, so wird hineinge- 
zoomt und Ihr könnt RPG-typische Hand- 
lungen vollziehen: mit den Bewohnern re- 
den, einkaufen usw. Die Grafik ist sehr 
schön und stilvoll. Man sieht die Schatten 
ziehender Wolken, fliegende Vögel und es 
gehen und stehen jede Menge Einwohner 
herum, mit denen’zu reden wegen der 
Sprachbarriere aber nicht ganz so einfach 
ist. Spieler, die das originale „Lunar“ ken- 
nen, werden relativ wenig Probleme ha- 
ben, durchzukommen. Man sollte Kata- 
kana lesen und mindestens einmal ein 
Zeichenlexikon bedienen können oder et- 
was Geduld zum Herumprobieren mitbrin- 
gen. In den Dungeons könnt Ihr die Geg- 
ner jetzt schon sehen, ehe in den Kampf- 
modus umgeblendet wird, und ihnen 
(wenn ihr fix seit) auch aus dem Weg ge- 
hen. Die Bedienung des Spiels ist über ein 
Icon-System so kinderleicht und komforta- 
bel, daß sie hier nicht weiter erklärt zu wer- 
den braucht. Kämpfen, Fersengeld ge- 
ben, zaubern, verteidigen, Items einset- 
zen, Al (bloß nicht!!) oder vorprogram- 
mierte Taktiken aktivieren sind durch 
Piktogramme klar und logisch beschrie- 
ben. Nur beim Laden oder Speichern der 
drei ohne Backup möglichen Spielstände 
sollte man die Worte „hai“ (ja) und „iie“ 
(nein) entziffern können. 

Die Story des Spieles, wichtige Personen 
und Schlüsselereignisse werden von herr- 
lichen Anime-Szenen (Regie: Keiichi 
Kitada, Charakterdesign: Toshiyuki 
Kubooka) präsentiert, bei denen man sich 
fragt, wann denn nun „Lunar - The Movie“ 


in die Kinos kommt. 

(Leider bestehen zur Zeit keine Pläne für 
eine solche Anime-Version...) Angefangen 
beim absolut genialen Vorspann, dessen 
teils ruhige, teils dynamische Bilder eine 
perfekte Einheit mit dem Gänsehaut-Song 
„Tsubasa“ (Musik von Noriyuki Iwadare/ 
Don Makkou) bieten (das beste Stück 
Anime, das ich kenne!), über die wunder- 
bare Szene auf dem Schiff, in der Luna 
nachts im Mastkorb, umspielt von Glüh- 
würmchen, die melancholische Ballade 
„Kaze no Nocturna“ singt, bis zur nerven- 
zerfetzenden Klimax des Spiels, als in ei- 
ner bombastischen Einstellung das 
Geheimnis des Goddess Towers gelöst 
wird, enthält die CD etwa 40 Minuten 
Anime-Sequenzen erstklassiger Art. Wie 
in japanischen RPGs üblich, wird Story- 
aufbau und Charakteren großer Wert bei- 
gemessen. Nur soviel: Die Story (verfaßt 
von Kazunari Tomi) beginnt, ohne daß das 
eigentliche Ziel sofort zu erkennen ist. Die 
persönliche Verstrickung des Helden er- 
folgt erst, als man schon mittendrin steckt, 
und verursacht dadurch eine atemberau- 
bende Spannung. Und obwohl man man- 
ches ahnt oder schon weiß, werden selbst 
„Lunar“-Veteranen noch überrascht. Am 
Ende krieg’ sogar ich das große Heulen! 
(We unite in tears, Jessie!) 

Im Großen und Ganzen stimmt der 
Verlauf mit dem Original („Lunar“) überein, 
doch ist manches Wichtige ganz anders 
und meiner Meinung nach eleganter dar- 
gestellt. Die Dungeons sind selbstver- 
ständlich alle neu, ebenso wie die Musik, 
die manchmal (für mich) gewöhnungsbe- 
dürftig ist, aber in weitaus größerem 
Umfang (sie ist vom Stil her wie in „Eternal 
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Blue“) hervorragend zur Atmosphäre 
beiträgt und genügend geniale Momente 
enthält; siehe (höre) „Tsubasa“. 

Die Charaktere sind vom Vorgänger her 
bekannt, ihr Design wurde etwas moderni- 
siert. Luna, Alex, Ramus, Nash, Mia, 
Jessica und Kyle waren, sind und werden 
immer die sympathischste Party sein, die 
je ein Rollenspiel gesehen hat! Nur Luna 
wurde in ihrer ersten Szene etwas ko- 
misch synchronisiert. Aber nur dort. 
Summarum: Ein perfektes, einmaliges 
Vergnügen! 

Lunar-Fans mit Saturn haben das Spiel 
wahrscheinlich sowieso schon, allerdings 
wird es jetzt (Japanisch!!) auch für die 
Playstation erscheinen. Ob es Unter- 
schiede gibt, weiß ich nicht, es sollte mit 
Adapter aber problemlos in europäischen 
Geräten spielbar sein (wenn man dran- 
kommt - danke Sony & Konamil!). Und 
trotz der Sprachbarriere: LSSS ist genau 
wie das Original so magisch, so eindring- 
lich, so lebendig, daß das „Spiel“ seinen 
Zauber entfaltet, auch wenn man nur we- 
nig wirklich versteht. 


Allgemeine Tips: 


- Das Auffüllen von HP/MP erfolgt kosten- 
los an den Statuen einer Frau mit 
Mondsichel (nein, das ist nicht Serenity, 
sondern Althenal). 

- Spart gekaufte Starlights (blaue Kugeln), 
die MP teilweise wieder auffüllen, so lan- 
ge wie möglich. Sie sind teuer und nicht 
überall zu haben. 

- Silver Lights (silberne Kugeln mit Kreuz 
drauf), die MP voll wiederherstellen, bis 
zuletzt behalten. UND ICH MEINE, BIS 
ZULETZT!!! 

- Heilkräuter usw. braucht Ihr wenig selbst 
kaufen, ihr findet viel in den Dungeons. 
Im ersten Teil des Spieles sind aus- 
schließlich Herbs und zurückgelassene 
Barschaften zu finden, erst später dann 
Waffen und Ausrüstung. 

- Alte RPG-Weisheit: „Benutze nie All!“ 

- Merkt euch, wo die roten (noch) nicht zu 
öffnenden Kisten stehen. 


Spezielle Tips: 


-In der Höhle des Weißen Drachen: 

Geduld! Die Saquatches zerstören die 
Eisblöcke für euch. Es ist nur nicht ganz 
so einfach, sie dahin zu lenken. 
Auch wenn es langweilig wird: Murkst AL- 
LE Monster (außer dem Weißen Drachen 
natürlich!) in der Höhle ab, und zwar 
während Hin- und Rückweg (!) so daß ihr 
sie mit Level 8 verlaßt. Vor allem in den 
ersten fünf Dungeons solltet Ihr Euch die- 
se Mühe schon machen. Dafür braucht 
Ihr auch später nicht mehr ganz so zu 
ackern. Denn das Motto lautet „Viel 
Feind, viel Ehr!“ und Ausdauer ist wün- 
schenswert. 

- In Saith: 

In einem der Häuser oberhalb des 
Hafengebäudes findet Ihr, nachdem Ihr 
beim Hafenmeister wart, einen Typen na- 


mens Bret, den eine zwanzigjährige 
Glückssträhne quält. Laßt Ramus mit ihm 
spielen, bis er seinen Diamanten zurück- 
gewonnen hat, und Euch Bret den ge- 
blümten Stab gibt. Erst dann geht Ihr zur 
Hexe durch den Wald im Nordwesten und 
trefft Nash, den Eitlen. Verlaßt den Wald 
erst mit Level 12 (und der Seekarte von 
der Hexe) wieder, um nach Saith zurück- 
zugehen! (Onkel Frank weiß, warum!) 

- In Meribia: 
Nicht traurig sein, Master Mel vermöbelt 
Euch sowieso, auch wenn Ihr Euch noch 
so anstrengt. Nach beiden Sewers- 
Abschnitten Level 15. 

- Althenas Schrein: 
Die Erlaubnis, Vane zu betreten, erhaltet 
Ihr in diesem Schrein unterhalb des 
Goddess Towers von der Chefin Faithia. 
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- Vane Cave of Trial: 
Die Gorgone am Ausgang ist erst ab 
Level 17 zu besiegen, vorher beißt Ihr ins 
Gras. 

- Nanza Barrier: 
Stört Kyle, den Boß, solange (4 - 5mal), 
bis Ihr ihn in seinem eigenen Gefängnis 
trefft. Erst dann öffnet sich das Westtor 
nach Lann. Redet dazu abwechselnd mit 
Kyle und den Leuten in Nanza, vorzugs- 
weise den Kindern im Speisesaal des 
Kellers. 

- Vane Crystal Tower: 
Der Turm ist heilig, also steckt die Waffen 
weg, sonst kommt Ihr nicht hinein. 

- Meryod: 
Das Schreiben, das Euch Einlaß in den 
Turm von Damon (dem Weisen, nicht 
Hill) verschafft, erhaltet Ihr in der Bar, 
nachdem Ihr in den Fluß gefallen seid. 

- Myghts Labor: 
Wenn Ihr den Ersatzmotor für Myghts 
Luftschiff in Iluk holt, dann macht (letzte 
Gelegenheit!) eine Rundreise und öffnet 
jetzt alle roten Kisten. Besucht mit genug 
Seife Altheas Damenbad im Südosten 
von Meryod, kämpft Euch dafür (gegen 
knallharte und mit EXP geizende 
Monster!!) bis zum Hals in Blut watend 
durch den Wald, um Jessica und Mia 
beim Baden zu bespannen. 


Artbook 

ISBN 4-04-852773-8, 140 Seiten, 90 in 
Farbe, 1900 Yen (Import-Preis ca. 70 DM) 
1997 bei Kadokawa Shoten erschienen, 
enthält es eine Menge Farbbilder, 
Charakterbögen, einen großen Schwarz- 
weißteil mit massig Storyboardauszügen, 
Vorabskizzen, Interviews, den Songtexten 
und und und. Der zweite Farbteil hinten 
zeigt fast alle Anime-Szenen der CD und 
einige herrliche Artboard-Emntwürfe. 
Leider fehlen die Chara-Szenen von 
Nash, Kyle, Mia, Jessica und Myght (hr- 
mpf!) Der Text ist fast ausschließlich in 
Japanisch und die Druckqualität hätte 
auch etwas besser sein können. 
Trotzdem, für Luna(r)tics ein MUSSI! 

Frank Böttrich 
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Die Menschheit hat es geschafft, den Weltraum zu erobern. Die neu besiedelten 
Gebiete werden als das @neue Grenzlandl bezeichnet, analog zur Besiedelung des 
Wilden Westens vor Hunderten von Jahren. Die Zeiten sind friedlich, bis... 


„eines Tages die Outrider auftauchen. Sie kommen aus dem Nichts und Iberfallen das 
Neue Grenzland. Ihre Angriffe sind schnell und unerwartet, da sie die Flhigkeit besit- 
zen, von ihrer Dimension in die unsere zu springen. Deshalb wurden die Star Sheriffs 
ins Leben gerufen, um den Frieden im Neuen Grenzland zu sichern und die Menschen, 
die in ihm leben, vor den Outridern zu schltzen. 


UL AU 
So beginnt die Geschichte einer der wohl 
bekanntesten Anime-Serien im deutschen 
Fernsehen. Es wird wohl kaum jemanden 
geben, der noch nie von ihr gehört hat, 
schließlich läuft diese Serie nun seit über 
10 Jahren immer wieder mal auf den 
verschiedensten Sendern. 
Das erste Mal wurde „Saber Rider“ ca. 
1987/88 auf dem mittlerweile schon fast 
legendären Sender Tele 5 ausgestrahlt. 
Spätere Wiederholungen waren bei RTL, 
Kabel 1 und vor noch nicht allzu langer 
Zeit auf RTL2 zu sehen. Der Originaltitel 
des Ganzen lautet „Sei Jüshi Bismarck“ 
(Weltraum-Revolverheld Bismarck). Die 
 52teilige Serie entstand 1984/85 im re- 
- nommierten Studio Pierrot und ging relativ 
sang- und klanglos in der Masse anderer 
Sci-Fi-Serien Anfang der 80er Jahre unter. 
1987 erwarb die US-Firma Calico die 
Rechte, die sich angesichts der damaligen 
Erfolgswelle von Science-Fiction- 
Wildwestserien wie „Galaxy Rangers“ und 
„Brave Starr“ einiges von „Bismarck“ ver- 
sprach. (Calico ging später zur Produktion 
eigener Serien über und bescherte uns 
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solche „Perlen“ des amerikanischen 
Zeichentrickfilms wie „Bucky O ‘Hare“, 
„Hier kommt Bogus‘“, „Widget“ oder den 
„In einem Land vor unserer Zeit“- 
Abklatsch „Denver der kleine 
Dinosaurier“.) Marc Handler, der auch 
schon die beiden völlig verschiedenen 
Serien „Hyakujü-Ö Go-Lion“ (König der 
hundert Tiere, Fünf-Löwe) und „Kikö 
Kantai Dairugger XV“ (Panzerflotte 
Dairugger XV) zu „Voltron“ kombiniert hat- 
te, übernahm die „Amerikanisierung“ der 
Serie, wobei die auch schon im Original 
enthaltenen Wildwestelemente noch ein- 
mal zusätzlich verstärkt wurden. Anstelle 
des ursprünglich mehr oder weniger 
gleichberechtigten Teams, in dessen 
Mittelpunkt der Japaner Shinji Hikari 
(Fireball) (nein, nicht Shinji Ikaril) stand, 
wurde der amerikanische Charakter Colt 
stärker in den Vordergrund gestellt, was in 
einigen kuriosen Szenen ausartet, in de- 
nen Colt zwar der Wortführer ist, aber alle 
Fireball ansehen... Auch eine Menge witzi- 
ger Szenen, in denen der Humor darauf 
basierte, daß die Hauptcharaktere betrun- 
ken sind, wurden geschnitten (nichtsde- 
stotrotz kommt der Humor lange nicht zu 
kurz - besonders die deutsche Synchro 
hat Sprüche zu jeder passenden und un- 
passenden Gelegenheit eingebaut. 
Außerdem scheinen sämtliche Charas 
den Kurs „Reim dich oder ich freß dich“ be- 
sucht zu haben...), aus den Wildwest- 
Saloons wurden Cafes gemacht, in denen 
die Helden sich Limo bestellten... 

Um das zur Serie gehörende, eigens für 
den US-Markt produzierte Merchandise 
(elektronische Abzeichen...) besser an 
den Mann bzw. das Kind bringen zu kön- 
nen, bauten die Amerikaner außerdem 
Dialogstellen ein, an denen die Charak- 
tere mittels ihrer Abzeichen mit den 
Zuschauern zuhause „interagieren“ soll- 
ten, welche das entsprechende Spielzeug 
besaßen. 
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Trotz der amerikanischen Einmischung, 
und auch, wenn die Animationen nun mal 
inzwischen schon einige Jahre auf dem 
Buckel haben und mit dem heutigen 
Standard nicht zu messen sind, ist die 
Serie auch heute noch hervorragend: die 
Animation ist flüssig und für ihre Zeit sehr 
gut, besonders einige Mechas sind abso- 
lut genial (z.B. Jesse Blues Battlender). 
Anderes ist hingegen etwas gewöhnungs- 
bedürftig (z.B. einige Renegades, 
Fireballs Klamotten, rosa Dinosaurier 
usw.) Aber es trägt alles zum Gesamtbild 
der Serie bei, und wenn etwas fehlen wür- 
de, wäre es einfach nicht mehr dasselbe. 
Leider hat offenbar irgendwann ein 
Sender die Folgen in ihrem Zusammen- 
hang auseinandergenommen, so daß 
man nun zuerst das Ende zu sehen be- 
kommt (!) und dann sämtliche Folgen, wie 
denn nun Jessy Blue zu den Outridern 
stieß usw. Also nicht wundern, der Anfang 
existiert, er kommt nur später. (Möchte im- 
mer noch wissen, welcher Hirni das ver- 
bockt hat). 
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Zum besseren Verständnis stelle ich jetzt erst mal einen Teil der Hauptcharas vor. 


SABER RIDER: Titeiheld der Geschichte und Anführer der Starsheriffs, die mit ihrem 
Raumschiff Ramrod gegen die Outrider vorgehen. Er ist Schotte und eher ruhig und besonnen, ob- 
wohl auch er ab und zu einige witzige Kommentare von sich gibt (was manche Leute mehr als ein- 
mal auf die Palme bringt). Durch ihn wird aus Leuten, die unterschiedlicher nicht sein könnten, ein 
verschworenes Team, das den Outridern tüchtig einheizt. Seine Familie lebt immer noch in den 
schottischen Highlands und seine freie Zeit verbringt er meistens dort, obwohl davon dank der 
Outrider nur selten welche vorhanden ist. In der japanischen Fassung heißt er Richard Lancelot und 
istein Offizier der Royal Forces - ebenfalls Schotte - ‚der we- 
gen seines überragenden Könnens für das Bismarck-Team 
angeworben wird. Sein Sprecher ist Bin Shimada (u.a. 
Yuichiro in „Sailor Moon“, Zangulus in „Slayers“, Daisaku in 
„Kishin Corps“). 


FIREBALL: Der Heißsporn des Star Sheriff-Teams. 
Wie der Name schon sagt, kann er sich zu einem „richtigen 
Feuerball“ entwickeln (Zitat: Saber Rider). Man sollte das 
zwar nicht allzu wörtlich nehmen, allerdings vergißt Fireball 
ab und zu ganz gerne, daß die eigentliche Taktik hieß: Leise 
rein, das holen, was wir brauchen und unauffällig wieder 
verschwinden... Bevor er zu den Star Sheriffs kam, war er 
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ein äußerst erfolgreicher Rennfahrer. Er ist japanischer Abstammung. Über seine Eltern ist 
wenig bekannt, es wird nur erwähnt, daß sein Vater bei einem Kampfeinsatz gegen die 
Outrider verschwunden ist. In der japanischen Version heißt er Shinji Hikari und wird von 
Tsubasa Shioya gesprochen. 


COLT: Erist vor seiner Zeit als Star Sheriff Kopfgeldjäger gewesen, und es gibt nur (noch) 
sehr wenige Schützen, die es mit seinen Schießkünsten aufnehmen können. Er ist 
Amerikaner, ein typischer „Cowboy“. Meist ist er derjenige, der eine ohnehin schon ange- 
spannte und gefährliche Situation durch einen blö- = 
den Kommentar auflockert - das führt allerdings 


auch manchmal dazu, daß die Lage noch angespannter und gefährlicher wird, als sie es oh- 
nehin schon war. Im japanischen Original hört er auf den Namen Bill Wilcox und wird von 
Kazuhiko Inoue gesprochen (Daryuun in „Arislan“, Ken Scott in „Captain Future“, Gilbert in 
„Anne mit den roten Haaren“, Reiga in „Shurato“ u.a.). Seit seine Eltern bei einem Angriff der 
Deathcula (wie die Invasoren im Original heißen) getötet wurden, hat er sein Leben dem 


Kampf gegen die Außerirdischen gewidmet. 


Zeitpunkt keine waren, ernannte er sie prompt dazu. Von ihm bekommen die vier Star 
Sheriffs in der Regel ihre Befehle. Gefühlsregungen verrät er selten, vielleicht verdeckt 
sie auch einfach nur der Bart... In der japanischen Version heißt er Charles Ruwell und 
ist der Vorsitzende des Earth Federation Government (also sozusagen der Präsident 
der Erde). Vor 15 Jahren hat er an der Seite von Shinjis Vater den ersten Angriff der 
Deathcula zurückgeschlagen; seine Frau - Marians Mutter - kam durch die Hand der 
Außerirdischen um. Die Stimme verleiht ihm Hiroshi Ito (Miyahara - „Blue Seed‘). F 


APRIL EAGLE: Das ‚Hirn‘ der Truppe. Sie hat 
mitgeholfen, Ramrod zu entwickeln und ist anfangs 
gar nicht begeistert von den zwei Typen, die Saber Rider angeschleppt hat - sollte Ramrod 
doch ursprünglich nur von 100%igen, perfekt ausgebildeten Star Sheriffs gesteuert werden. 
Sie ist eher ruhig, von kleineren Wortgefechten mit Colt mal abgesehen.Meist sind sie und 
Saber Rider es, die die Aktionen der Star Sheriffs planen und vorbereiten. Richtig interes- 
sant wird es, als sich ein Kadett der Star Sheriff Akademie in sie verliebt... Inderjapanischen ® 
Version heißt sie Marian Ruwell, ist Französin, und wird von Chie Kojiro (Morley in „Sonic 
Soldier Borgman“, TamaQ in „Lamune & 40“) gesprochen. 


RAMROD: DIE waffe im Kampf gegen die Outrider, für welchen er ausschließlich ent- 
wickelt wurde. Auf den ersten Blick sieht Ramrod (in der japanischen Fassung: Bismarck) 
aus wie ein ganz normales Raumschiff, verwandelt sich aber im gefechtsbereiten Zustand 
in einen Riesenroboter, der verblüffende Ähnlichkeit mit einem Cowboy hat. Er wird von ei- 
nem vierköpfigen Team gesteuert: Fireball übernimmt die Bodenkontrolle, Saber die 
Flugkontrolle, April den Navigator und Colt den Feuerleitstand. 


COMMANDER EAGLE: aprils Vater und Mitglied des Kavallerie-Oberkommandos. 
Es war seine Idee, die vier zu einem Team zu machen, denn eigentlich sollte das Ramrod- 
Projekt geheim bleiben und niemand außer den 
ausgewählten Star Sheriffs sollte das Schiff 
steuern - da Fireball und Colt aber zu diesem 
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OUTRIDER: Phantomwesen, die es geschafft haben, von ihrer Dimension inunsere ® 
einzudringen. Wenn auf sie geschossen wird, sterben sie nicht, sondern werden nur in 
ihre Dimension zurückgeschleudert. Erschießt man sie allerdings in ihrer Dimension, so 
werden sie zu Menschen. Outrider kennen keine Gefühle wie Liebe, Freude, Trauer, 
Freundschaft etc., und führen fast ausschließlich die Befehle von Nemesis aus - die per- 
fekten Krieger (wenn sie nicht meist ziemlich dämlich wären)! Auch hier gibt es die 
Ausnahme, die die Regel bestätigt, nämlich die „normale“ Bevölkerung des Outrider- 
Heimatplaneten. Man sieht sie im Verlauf der Serie allerdings so gut wie nie. Während ih- 
re Eroberungspläne in der US-Version der Langeweile von Nemesis zu verdanken sind, 
sind die Deathcula im japanischen Original gezwungen, einen neuen Lebensraum zu fin- 
den, weil sie auf ihrem Heimatplaneten Metheus sämtliche Ressourcen verbraucht ha- 

ben. 


NEMESIS: Das Oberhaupt der Outrider - keiner weiß so genau, wer und was er nun eigentlich ist. 
Er will das Universum der Menschen erobern, weil ihm in seiner Dimension einfach zu langweilig ist. 
Meistens ist er ziemlich wortkarg, aber das, was er sagt, reicht aus, um seine Untergebenen in Angst 
und Schrecken zu versetzen. In der japanischen Fassung heißt der Anführer der Deathcula Hyuza, 
und es wird ziemlich klar, daß er ein Cyborg ist, der seinen Körper vor 15 Jahren beim ersten Angriff 
auf die Erde verloren hat, als Shinjis Vater sein Raumschiff zerstörte. Gesprochen wird er von Seizou 
Kato, dem Graf Lee aus „Vampire Hunter D“, Dr Clay aus „Tenchi Muyo“ und Zenigata in „Lupin Ill - 
Fuma Conspiracy“. 


GETTLER: Einer von Nemesis’ Generälen. Eine 
Zeitlang schafft er es, die Star Sheriffs ganz schön in Atem zu halten. Er ist sehr von sich 
selbst überzeugt und dreht ziemlich schnell durch, wenn die Star Sheriffs wieder mal ei- 
nen seiner Pläne vereitelt haben. Schließlich muß er es dann Nemesis beichten, und der 
ist auf so etwas gar nicht gut zu sprechen. 


JESSE BLUE: Über die Schreibweise seines Namens lassen sich fast Kriege 
führen, in den Episodentiteln ist jedenfalls diese zu finden („Jessy“ wäre in den USAauch 
ein Mädchenname). Er ist ein Mensch auf der Seite der Outrider - früher war er selbst ein 
Kadett auf der Star Sheriff Akademie, bis er sich verliebte. Da „sie“ ihn nicht würdig ge- 
nug für sich gefunden hatte (das ist seine Version, die Wahrheit sieht allerdings etwas an- 
ders aus), verließ er die Akademie und lief zur anderen Seite über. Dadurch, daßerkaum 
Gefühlsregungen zeigt (manchmal fragt man sich wirklich, ob er noch ein Mensch ist) 
und seine Handlungen auf die Schwäche der Menschen - Gefühle - ausgerichtet sind, 
werden seine Aktionen meist von Erfolg gekrönt. Er ist der einzige „Outrider“, der vor 
Nemesis keine Angst zeigt und diesen dadurch ziemlich beeindruckt oder zumindest 
nicht langweilt. Bei ihm zeigt sich mit der größte Unterschied zwischen US-Fassung und 
Original, denn Perios ist ein ganz „normaler“ Deathcula, der einfach nur sehr gerissen ist 
und es versteht, seine Umgebung zu manipulieren, um im rechten Moment selbst die 
Macht zu ergreifen (...da haben sich die Amis wirklich mal die interessantere Idee einfal- 
len lassen...). Gesprochen wird er von Hirotaka Suzuoki (Lynn Kaifun, „Macross“, Tatewaki Kuno, „Ranma 1/2“, Krauser, „Fatal 


Fury‘). 


RENEGADE-EINHEITEN: Riesige Roboter, die von den Outridern entwickelt wurden, um das Neue Grenzland zu erobern. 
Sie verfügen über enorme Zerstörungskraft und sind mit herkömmlichen Waffen kaum zu besiegen (deshalb wurde Ramrod ent- 


wickelt). Die Designs sind ab und zu ganz schön verrückt... Nervig ist nur, daß in einigen Folgen immer derselbe Bautyp auftaucht, 


" bekommen. Der daraus entstehende Streit der beiden um den Zimmerschlüssel wird 
" "unterbrochen, als ein in einen Poncho gekleideter Cowboy auftaucht und den Schlüssel 


dem Versteck der Outrider, welches sich in der Nähe der Stadt befinden soll, zusuchen. 


nur jeweils in einer anderen Farbe. 


ZUM INHALT DER SERIE: 

Ganz Juma ist in Aufregung - das große Rennen ist in die alles entscheidende Phase übergegangen.Die Menge tobt, als ausge- 
rechnet Fireball, der jüngste Fahrer, der je an diesem Rennen teilgenommen hat, in Führung geht. Niemand denkt mehr an die an- 
sonsten allgegenwärtige Gefahr, die durch die Outrider droht - alle feiern seinen Sieg. Zur gleichen Zeit kommt auch ein sehr rang- 
hoher Offizier des Kavallerie-Oberkommandos an - man spricht von einem Top-Secret-Projekt. 

Das Erstaunen ist groß, als der wohl bekannteste und berühmteste aller Star Sheriffs, Saber Rider, das Raumschiff verläßt.Doch im 
Hotel muß Saber feststellen, daß es mit seiner Bekanntheit und Berühmtheit doch nicht so weit her ist. Während man ihm ein Zimmer 
verweigert, da wegen des Rennens alles ausgebucht ist, hat der frischgebackene Champion keinerlei Probleme, eine Unterkunft zu 


einfach in zwei Teile zerschießt: Colt. Einige Zeit später hat Saber Rider alle Hände voll 
zu tun, um seinen neuen Bekannten (und Zimmergenossen) die Idee auszureden, nach 


Fireball reizt einfach das Abenteuer, der Kopfgeldjäger Colt hingegen ist hinter einem 
der „Phantomheinis“ her. Als Saber einen Notruf von einem Stützpunkt der Star Sheriffs 
erhält, der von Outridern angegriffen wird, folgen die beiden ihm einfach heimlich. Die 
Qutrider haben ein Mädchen als Geisel genommen, und Fireball gelingt es im allgemei- 


nen Chaos, sie zu befreien (was April, 
denn sie ist es, allerdings nicht sonderlich 
beeindruckt, schließlich muß ein Star 
Sheriff so was einfach draufhaben). Das 
Mädchen führt die drei in ein gigantisches 
Raumschiff auf dem Stützpunkt, dem die 
Angriffe der Outriders hauptsächlich gal- 
ten: Ramrod.Gemeinsam starten sie das 
Raumschiff, nachdem April die anderen 
drei kurz in die Funktionsweise eingewie- 
sen hat. Die Outrider haben mittlerweile 
eine ihrer Renegade-Einheiten aktiviert. 
Ramrod behauptet sich in seinem ersten 
Kampf ziemlich gut, aber um den Sieg zu 
erringen, bedarf es (war ja vorauszu- 
sehen) erst der Verwandlung des Schiffes 
(„Macht der Neuen Grenzlandnebel, 
mach auf...“ Ähh, falsche Serie. Naja, der 
Standardspruch hier ist auch nicht viel 
besser...) in einen auf Cowboy gestylten 
Riesenroboter. Nachdem Fireball und Colt 
ihr anfängliches Erstaunen überwunden 
haben, schaffen es die vier, den 
Renegade zurückzudrängen. Bleibt das 
Problem, daß Ramrod eigentlich ein 
streng geheimes Projekt des Kavallerie- 
Oberkommandos war, das ausschließlich 
Star Sheriffs zugänglich sein sollte, was 
aber zwei der Anwesenden nun mal nicht 
sind... gibt es eigentlich nur eine Lösung: 
die beiden müssen eben welche werden. 
Die darauffolgende Zeit ist für die Outrider 
nicht gerade ein Zuckerschlecken, da 
Ramrod so ziemlich alle ihre Aktionen ver- 
eitelt. Gettler probiert zur Abwechslung 
eine „etwas“ andere Taktik und versucht, 
die Menschen der Stadt New Witchester 
mit Hilfe des Zauberers Lazardo unter die 
Kontrolle der Outriders zu bringen und als 
Sklaven in den Girolen-Minen nahe der 
Stadt arbeiten zu lassen. Dumm, daß 
auch die vier Star Sheriffs gerade in der 
Stadt sind (eigentlich, um mal etwas aus- 
zuspannen...)! Auch der Versuch, durch 
ein eingeschleustes Rennteam, welches 
so ganz nebenbei die hübsche Claudia 
benutzt, um Fireball loszuwerden und 
einen Keil in das Team der Star Sheriffs zu 
treiben, schlägt fehl. Der General wird 
schließlich zur Strafe für sein wiederholtes 
Versagen in die „Phantomkammern“ ge- 
worfen (und dort sozusagen eingefroren). 
Doch es steht schon jemand bereit, um 
seinen Platz einzunehmen... Jesse Blue. 
Nemesis zögert zunächst, ihn einzuset- 
zen, daerein „Fleischling“ ist, zudem noch 
ein Star Sheriff war und immer noch in ei- 


nen verliebt ist. Doch auf seine Frage, wie 
denn nun eigentlich „Liebe“ sei, antwortet 
Jesse nur „schmerzhaft“ und damit gibt 
sich der Anführer der Outrider zufrieden. 
Jesse erhält die Aufgabe, den mittlerweile 
gefangengenommenen General Eagle in 
die Phantomzone zu überführen. 

April wird von großer Sorge um ihren ver- 
schwundenen Vater geplagt. Sie findet 
(wenigstens etwas) Trost bei Fireball. Als 
ein fremdes Schiff gemeldet wird, das 
zwar den Sicherheitsalarm ausgelöst hat, 
aber durch sämtliche Barrieren geschlüpft 
ist, deutet Saber dies als ersten Hinweis 
auf den Verbleib von Commander Eagle 
und schlägt vor, dem Eindringling unauf- 
fällig zu folgen. Dafür kommt eigentlich nur 
Bronco Buster in Frage, Colts behender 
kleiner Kampfjet, und schon schwingt er 
sich in den Sattel. Im geheimen 
Stützpunkt der Outrider ist unterdessen 
ein ihnen unbekanntes Schiff angekom- 
men, das keinem ihrer Sensoren aufgefal- 
len ist. Das Erstaunen ist groß, als Jesse 
Blue - ein Mensch!! - aussteigt und auch 


noch gleich das Kommando übernimmt. 
Ohne groß zu fragen, geht er schnur- 
stracks auf den Raum zu, in dem 
Commander Eagle gefangengehalten 
wird, eingeschlossen in massivem Gold. 
Die Meldung eines zweiten Schiffes be- 
wegt Jesse zum Aufbruch, zumal er be- 
reits damit gerechnet hatte, daß die Star 
Sheriffs nicht mehr lange brauchen wür- 
den, um den Stützpunkt zu lokalisieren. Es 
kommt zu einem Duell zwischen ihm und 
Colt, welches allerdings unterbrochen 
wird, als einige Outrider der Meinung sind, 
der Star Sheriff müßte unbedingt von ih- 
nen eliminiert werden. Damit hat Colt aller- 
dings keine größeren Probleme - Zitat 
Jesse: „Sie hätten sich raushalten sollen. 
Von denen vernascht er 50 zum 
Frühstück!“ Als dann auch noch die ande- 
ren mit Ramrod auftauchen, sehen die 
Outrider nur noch eine Chance und akti- 
vieren den Renegade. Die Star Sheriffs 
entscheiden den Kampf für sich, aber als 
sie in den Raum kommen, wo 
Commander Eagle gefangengehalten 
wurde, ist dieser nicht mehr dort. Mit die- 
ser Folge wird langsam aber sicher der 
Auftakt zum Finale der Serie eingeläutet, 
welches noch so manche Überraschung 
und so manchen Schock bereithält. Leider 
werden nicht alle Fragen endgültig geklärt 
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(plante man eine Fortsetzung, die dann 
nicht zustandekam? Haben die Überset- 
zer schlampig gearbeitet?) - wer z.B. auf 
Hinweise auf den Verbleib von Fireballs 
Vater hofft, kann das getrost vergessen. 
Das war zwar extrem frustrierend, aber 
dafür wurde man auf andere Weise ent- 
schädigt (obwohl ich mich mit dem Ende 
immer noch nicht zufrieden gebe...nicht 
falsch verstehen, es ist schon in Ordnung 
und schließt die Serie hervorragend ab, 
mich stören da nur so ein paar Details, die 
manch anderem vielleicht gar nicht auffal- 
len...). Bleibt nicht mehr zu sagen, als daß 
ich hoffe, ein wenig die Neugier auf diese 
Serie (oder auch schöne Erinnerungen 
daran) geweckt zu haben. Allerdings bleibt 
allen, bei denen das der Fall ist, leider nur 
die Hoffnung auf eine baldige Wieder- 
holung, denn auf Video ist die Serie zur 
Zeit weder erhältlich noch in Aussicht. 
(Ganz stimmt das nicht, es gibt ein (!) 
ganzes NTSC-Tape mit einer (!) Episode, 
das in den USA erschienen ist...) Selbst in 
Japan sollen lediglich gerüchteweise zwei 
Videotheken-Tapes erschienen sein. 
Aufgrund des relativ geringen Erfolges der 
Serie existiert hierzu auch so gut wie kein 
Merchandise (lediglich vier oder fünf alte 
Plastik-Spielzeuge der Mecha kamen da- 
mals in Japan auf den Markt), von den für 
die USA entworfenen Artikeln einmal ab- 
gesehen, die heute ebenfalls schwer zu 
finden sind und zu Sammlerpreisen ge- 
handelt werden. Es erschienen weder 
Mangas noch Artbooks noch 
Kinofilme/Specials, auch ein Soundtrack 
existiert nicht. Das Titellied der japani- 
schen Fassungist zwar auf der CD „Anime 
Hot Wave Vol. 1* (VPCG 80401) enthal- 
ten, da diese aber auch schon etwas älter 
ist, dürfte sie ebenfalls schwer aufzutrei- 
ben sein. 
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stellen... 


Obwohl die Grundvor- 
aussetzungen völlig un- 
terschiedlich sind, hat „Bakuretsu 
Hunter“ (gewöhnlich als „Die 
Hexer-Jäger“ übersetzt, aber mit 
dem Zeichen „baku“, „explo- 
dieren“ geschrieben, was bereits 
andeutet, daß man eine ganze 
Menge Chaos zu erwarten hat) 
durchaus eine Menge mit 
Rumiko Takahashis Erfolgs- 
serie gemeinsam, gerade was 
den Humor am Rande der 
Gürtellinie betrifft - man könnte 
sagen, Akahori lebt so man- 
ches aus, was Takahashi 
nicht zuletzt wegen ihres 
doch ein Stück jüngeren 
Publikums damals nur an- 
deuten konnte... Nein. man be- 
kommt weder in der einen Serie noch in der an- 
deren ausgedehnte Sex-Szenen zu sehen, 
aber von der Thematik her dreht sich vieles 
doch immer wieder um das eine - nicht zuletzt 
in den Köpfen der beiden Helden (Carrot Glace 
hat eine Menge mit Ataru Moroboshi oder auch 
Ryo Saeba gemeinsam...). Besonders die 
Mangas von „Bakuretsu Hunter“ (10 Bände, 
aber die Serie ist noch nicht abgeschlossen) 
sind dabei nicht unbedingt zimperlich, was (an- 
gedeutete) Erotik- bzw. Nacktszenen, aber 
auch Action betrifft - für die TV-Serie (26 
Episoden, 1995/96) hat man da doch einiges 
entschärft, weswegen 1997 auch noch einmal 
eine dreiteilige OVA-Serie unter dem Titel „Real 
Bakuretsu Hunter“ produziert wurde. Aber 
auch die TV-Serie richtet sich eindeutig an ein 
etwas älteres Publikum - vergleichbar mit dem 
ersten Teil von „Devil Hunter Yohko“ oder auch 
„Plastic Little“. 
Das Ganze spielt in der Fantasy-Welt des 
„Spooner-Kontinents“ (dem üblichen pseudo- 
mittelalterlichen Dungeons & Dragons- 
Szenario), auf dem Magie sehr verbreitet ist. 
Leider aber nicht bei allen Bewohnern, so daß 
sich rasch die Zauberkundigen als herrschen- 
de Klasse herauskristallisieren, die aber nur all- 


Magos” sowie demnächst in den USA unter dem Titel „Sorcerer Hunters” sowohl als 
Manga (bei Mixx) als auch als Anime erscheint, etwas näher vorzu- 


zuoft ihre Macht mißbraucht und das Volk, 
das keine Möglichkeit hat, sich zu wehren, 
unterdrückt - vergleichbar mit den 
Raubrittern in unserem Mittelalter. Die ein- 
zige Hoffnung der Entrechteten und 
Geknechteten stellen die „Sorcerer 
Hunters“ dar - ein Team von Spezialisten, 
das durch die Lande zieht und den verbre- 
cherischen Magiern das Handwerk legt (was 
diese meist nicht überleben). Ihre Aufträge er- 


halten die Hunters von der mysteriösen „Big "r: 


Mama“ (nein, nicht die fette Eule aus „Cap und 
Capper“!!), der Herrscherin des Kontinents. 
Erst später in der Serie erfährt man, daß die 
Hunter, allen voran Chocolat, Tira und Carrot, 
eigentlich nur Schachfiguren sind in einem 
Wettstreit zwischen Big Mama und ihrem my- 
steriösen Gegenspieler Sacher Torte (...!) und 
daß die schwarze Magie nicht durch Zufall in 
die Welt von Spooner gekommen ist... 

Die Hunter selbst sind eine bunt zusammenge- 
würfelte Truppe, angeführt von Ataru... 
Verzeihung, Carrot Glace, einem sabbernden 
Schürzenjäger, dessen Gehirn nicht selten in 
den unteren Körperregionen anzutreffen ist, der 
aber ansonsten ein gutmütiger, netter Kerl ist, 
und durchaus seine heldenhaften Momente 
hat. Sein Bruder Marron ist ein schweigsamer, 
zur Schwermütigkeit neigender Zauber- 
kundiger, der einen ziemlich trockenen Humor 
besitzt (ein fieser Zauberer wird von seinem ei- 
genen Drachen gefressen, Gateau: „Und was 
machen wir jetzt mit dem Drachen?“ Marron: 
„Der stirbt an Lebensmittelvergiftung.“) 
(Außerdem sieht der Kerl verdammt gut aus... 
hmmnjamnjamnjam...annektiert). Die beiden 
Schwestern Chocolat und Tira Misu sind so 
süß, wie ihre Namen sich anhören. Die etwas 
tolpatschige Tira wirkt auf den ersten Blick un- 
scheinbar mit ihrer dicken Brille und dem sack- 
artigen Kleid, aber das täuscht... (Stimme: 
Megumi Hayashibara). Wie auf diesen Seiten 
zu sehen, „verwandelt“ sich das Duo bei einem 
Angriff in astreine Dominas (und scheint auch 
privat solchen Spielchen nicht abgeneigt, wie 
Chocolats klassischer Satz einer gegnerischen 
Magierin gegenüber, die gerade Carrot vermö- 
beln wollte, beweist: 
„NOBODY steps on 
Darling with high heels 
except ME!!!“) Die bei- 
den haben Carrot sofort 
als ihr persönliches 
Eigentum annektiert und 
füllen ihre freie Zeit mit 
Streitereien um ihren 
„Daaarling“ aus. Der letz- 
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„Urusei Yatsura für Erwachsene“ - so ungefähr würde ich es ausdrücken, wenn ich die Fantasy-Comedy B 
von Satoru Akahori (Maze, Sakura Wars - Idee) und Ray Omishi (Zeichnungen) in sehr wenigen Worten 
umschreiben müßte. Aber zum Glück stehen mir ja ein paar Sätze mehr zur Verfügung, um die Serie, die 
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bleibt. 

In den ersten 
Episoden be- 
kommt es die Truppe mit einem 

Magier zu tun, welcher einen bösartigen 
Drachen heranzüchtet, der sich von den nega- 
tiven Gefühlen wie Haß, Verzweiflung, Angst 
usw. junger Mädchen ernährt, die er für diesen 
Zweck entführt; sowie mit einer unbefriedigten 
High-Society-Tussi, die sich mit Hilfe einer ma- 
gischen Blume, welche die Essenz der Seele ei- 
nes Menschen raubt und aus dieser einen 
künstlichen Menschen formt, den perfekten 
Mann züchten will - an sich ja keine 
schlechte Idee, nur hat sie sich 
als Grundlage dafür ausgerech- 
net Carrot, Marron und Gateau 
ausgesucht...! In Folge 3 wird 
Carrot von einer Prinzessin ein- 
geladen, die sich als Magierin und 
Sammlerin gutaussehender 
Männer entpuppt, die sie in stei- 
nerne Statuen verwandelt. Er ist 
beinahe geschmeichelt - bis er er- 
fährt, was sie mit ihm vorhat... („Und 
die Häßlichen gehören bestraft, be- 
straft, bestraft ) - in Episode 4 
tummelt sich die ganze Bande am 
Strand (Jungs, Bikinis!! Mädels, 
Badehosen!! Die Serie bietet ein- 
fach jedem was zum Gucken...) 
und Tira und Chocolat versuchen 
zu verhindern, daß Carrot sich mit 
einem anderen Mädchen verab- 
redet (mit aller Gewalt, und das 
meine ich wörtlich). Und die hat 
dann auch ihre eigenen Pläne 
für den Guten... 
Qualitätsmäßig entspricht die 
Serie sehr gutem TV-Standard 
ohne häufig wiederholte Stan- 
dardszenen und kommt durch- 
aus ans OVA-Niveau heran 
(Klassen besser als das etwa 
gleichzeitige „Sailor Stars“ !), das 
Chara-Design er- 
innert im Stil an 
„Macross Seven“. 
Ein absolut heißer 
Tip für jeden , der 
gerne lacht - nicht 
nur für Fantasy-Fansl! 

SH 
(Ein deutsches / englisches PAL- 
Release ist zur Zeit leider nicht ge- 
* plant) 
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Tira Misu (oben) und Chocolat Misu (unten), beide Maßstab 1/8, Geffe 
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* empfohlener Verkaufspreis 


Hiroshi Karigari ist zwar ein brillanter Nachwuchs- 
wissenschaftler, aber was den Umgang mit 
Frauen angeht, hapert’s ganz gewaltig. 
Besonders in Gegenwart seiner 
Studienkollegin Mari bringt er so gut 
wie kein Wort heraus. Und nicht A 
nur, daß er unsterblich in Mari Pl AT 
verliebt ist und es ihr nicht zu zei- an Y 
gen traut - Mari scheint auch 
noch einen Freund zu haben, 
den gutaussehenden, reichen, 
selbstsicheren Tanaka. Keine 


Um mit seiner Einsamkeit fertigzu- 
werden, macht sich Hiroshi an ein ge- 
wagtes Experiment. Er konstruiert eine 
Androidin, ein exaktes Duplikat von Mari, das er 
Marie (mit e!) nennt (...das ist gar nicht so einfach, 
besonders, wenn man den Mut aufbringen muß, in 
ein Damenbekleidungsgeschäft zu gehen, um der 
zukünftigen Roboterfrau Unterwäsche und sonstige 
Kleidung zu kaufen...) Das Experiment glückt - aller- 
dings ein bißchen zu gut, denn Marie hat einen ziem- 
lich sturen (aber niedlichen) eigenen Kopf, und über 
kurz oder lang eine Menge Fragen. 

So folgt sie Hiroshi, der seinen Tennisschläger ver- 
gessen hat, prompt entgegen seines Verbots zum 
Tennisclub und steht dort plötzlich ihrem „Vorbild“ 
gegenüber.Hiroshi kann sie in aller Eile als seine jün- 
gere Schwester ausgeben. Schwieriger wird es 
schon, den Kurzschluß, den die kleine Androidin vor 
lauter Schock erlitten hat, unauffällig zu beseitigen... 
Tanaka, der sich selbst gerne als Maris Freund sähe, 
aber immer wieder eine Abfuhr erntet, will es nun bei 
ihrer Doppelgängerin versuchen und schlägt ein 
Tennismatch Marie gegen Mari vor, bei dem sich die 
Verliererin mit dem Partner der Siegerin verabreden 
muß. Marie nimmt freudig an, denn wenn sie ge- 
winnt, bedeutet das, daß sich Hiroshi endlich mit sei- 
ner angebeteten Mari treffen kann - dummerweise 
hat sie in ihrem kurzen Leben noch nie Tennis ge- 
spielt... 

Es kommt zwar schließlich doch noch zu der ange- 
strebten Verabredung, aber Hiroshi ist vor Nervosität 
so fertig, daß die resolute Marie ihm nicht nur einen 
genauen Zeit- und Verhaltensplan auf seinen elek- 
tronischen Kalender programmiert - sie beschließt 
auch, dem Paar für alle Fälle unauffällig zu folgen. 
Und das würde ihr auch gelingen, wäre da nicht 
Tanaka mit seiner dummen Anmache, ein Junge, der 
um ein Haar von einer S-Bahn überfahren wird (...der 
Fahrer hat wohl gerade vom Dirty Pair geträumt), ein 
brennendes Haus und noch so einige „Kleinigkeiten“ 
im Wege... 

Dann taucht Hibiki Kennou auf - eine brutale 
Schlägerin, die sich für Geld anheuern läßt, als 
Bodyguard oder auch mal, um eine Gang aus dem 
Weg zu räumen. Zwischen ihr und Marie sind sofort 
die Weichen gestellt, als die Androidin sie einmal 
daran hindert, einen Jungen auftragsgemäß 
zusammenzuschlagen und ihr somit das Geschäft 
vermasselt. Dann begegnet sie auch noch Hiroshi 
und verliebt sich (unglaublich, aber wahr) auf den er- 
sten Blick in ihn, Gefühle, mit denen sie selbst so ih- 
re Probleme hat. Als sie ihm nach Hause folgt, um 
ihm seinen Geldbeutel, den er verloren hatte, 
zurückzugeben, sieht sie zufällig sein und Maries 
Geheimnis und ergreift prompt ihre Chance, indem 
sie den „Bruder“ mit dem Wissen zu einer 
Verabredung erpreßt, daß seine „Schwester“ eine 
Andfroidin ist. Als sie ihn schließlich endlich zu sich 
nach Hause bekommt, will sie ihn verführen - aber 
da lauert noch Marie im Hintergrund. Und Hiroshis 
„Schwester“ muß sich der Frage stellen, ob sie ihn 
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nicht nur deshalb für Mari verteidigt, weil sie selbst 
nach wie vor dem Mädchen gleichen will, das 
Hiroshi liebt... „Bist du wirklich damit zu- 
frieden, nur ein Ersatz für das andere 
's Mädchen zu sein??“ 
» Die dritte Episode ist mit Abstand 
F2 die verrückteste, denn Marie 
hört davon, daß richtige 
Menschen Träume haben - 
überaus verrückte Träume - 
und will das jetzt auch. Sie 
überredet Hiroshi, sie entspre- 
chend hochzurüsten (worauf der 
arme Kerl keine Nacht mehr durch- 
schlafen kann, weil Marie ihn nach je- 
dem Traum weckt und ihm völlig begeistert 
alles haarklein erzählt). Und ihre Träume sind nicht 
nur völlig chaotische, surrealistische Verfolgungs- 
jagden, sie helfen Marie auch, sich mit ihrem drän- 
gendsten Problem auseinanderzusetzen: „Was un- 
terscheidet mich von einem Menschen? Was unter- 
scheidet einen Menschen von mir? Bin ich ein Ding 
ohne Hoffnungen und Träume, gemacht, um den 
Menschen Vorteile zu verschaffen - oder habe nicht 
auch ich das Recht, Hiroshi zu lieben?“ 
Die dreiteilige OVA-Serie „Boku no Marie* (wörtl. ein- 
fach „meine Marie“) entstand nach dem gleichnami- 
gen Manga von Sakura Takeuchi (keine Verwandte 
von Naoko!), von dem 10 Bände bei Shueisha 
(Young Jump) erschienen sind. Die eigenwilligen 
Charakterdesigns sind zunächst einmal etwas ge- 
wöhnungsbedürftig, aber auf ihre Weise äußerst 
hübsch: Große, schlanke Figuren, die sehr flächen- 
haft gestaltet sind und an eine Mischung aus Chiho 
Saito, Mitsuru Adachi (...die Ohren...), „Kishin 
Heidan“, „Mahou Tsukai Tai“ und vor allem den 
Werken des US-Zeichners Fred Perry erinnern. Wer 
(wie ich) gespannt auf die geplante „Gold Digger*- 
OVA wartet und sich fragt, wie Freds Zeichnungen 
wohl in einem Anime wirken werden, kann hier eine 
ansatzweise Vorstellung davon gewinnen... Die 
leuchtenden, hellen Farben verleihen dem Anime ei- 
ne freundliche, helle Gute-Laune-Atmosphäre; die 
Animation, die extrem wenig Standbilder aufweist, 
ist aufwendiger, als es durch die bewußt simplen 
Designs zunächst den Anschein hat. Besonders die 
erste Episode ist eine sehr schöne, in sich abge- 
schlossene Geschichte, in den weiteren Teilen wird 
zunächst Hiroshis und dann Maries Charakter etwas 
vertieft. (Die restlichen Charaktere bleiben - leider - 
ziemlich eindimensional). Yuko Miyamura (Asuka in 
„Evangelion“, Hinagiku in „Wedding Peach“) präsen- 
tiert eine ungemein niedliche Marie, sanfter als 
„Video Girl Ai“ (...jegliche Ähnlichkeiten der Story 
sind rein zufällig... hat jemand mal den Film „LISA - 
der helle Wahnsinn“ gesehen??), aber ebenso dick- 
schädelig. Nein, man erfährt nicht, wie’s ausgeht 
und mit welcher Marie Hiroshi letztendlich glücklich 
wird (oder auch nicht), (es gibt trotzdem genug 
Andeutungen) aber dafür bekommt man auch kein 
an den Haaren herbeigezogenes, schmalziges 
Happy-End ä la Hollywood präsentiert. Die Serie 
macht neugierig auf den Manga... 
Wer heitere Alltags-Komödien ä la Ranma 1/2 (hm, 
Alltag??), Here is Greenwood oder auch Maison 
Ikkoku mag, sollte sich „My Dear Marie“ auf keinen 
Fall entgehen lassen. Positiv wäre auch noch zu ver- 
merken, daß AD Vision alle drei Teile auf einem NT- 
SC-Tape anbietet, das zusätzlich noch ein kurzes 
Bonus-Musikvideo mit Yuko Miyamura enthält. 
Leider sind bisher keine Pläne für ein britisches oder 
deutsches PAL-Release bekannt. 
SH 
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Pieaeens 414 5 
mehr als 5 Jahren Ich kaufe meine Animaniä bei: 
Der Auslöser war 
Ich kenne die AnimaniA seit Ausgabe Meine Lieblingsgenres sind: 
Ich lese sie regelmäßig Jja nein (I Action 1 Comedy 
JJ Fantasy J Science Fiction 
Außer mir lesen keine JJ] Martial Arts 4 Horror 
„1-2 I] Liebe/Romantik [J Erotik 
13 und mehr J Samurai \J harte Action/Splatter 
Freunde/Geschwister mein Exemplar der AnimaniA. [I Sport J Game-Verfilmungen 
J Sonstige: 


Meine Lieblings-Animes (Filme) sind: 


0) 


® 
® 


Meine Lieblings-Mangas (Comics) sind: 


e®8®®80& 


Mein Lieblings-Charakter ist 
aus der Serie 


Mein meistgehaßter Chara ist 
aus der Serie 


Ich interessiere mich auch noch für 
] Mangas (Comics) 

J Videospiele 

J Computer / Computerspiele 
I Tabletops/Rollenspiele 
Asiatische Real-Filme 

J Modellbau (Model Kits) 


In meiner Sammlung befinden sich __ Animes. 
Davon sind_ __deutsche Filme. 

Ich sammle außerdem anime-bezogene 

A ModelKits I Puppen/Stofftiere |] Mangas 

I T-Shirts J Soundtracks I CD-Roms 

I Videospiele I 


Bei Animes bevorzuge ich: 
I Japanisches Original mit deutschen Untertiteln 
J Deutsche Synchronisation 
U Japanisches Original mit englischen Untertiteln 
I Englische Synchronisation 
[4 Sonstige: 


Folgende Animes sehe ich mir an: 
nur Sailor Moon 
nur was im Fernsehen läuft 
J Videos mit deutschen Untertiteln 
J Videos mit deutscher Synchronisation 
I Videos mit englischer Synchro / UT (PAL) 
U Import-Videos (Amerika / Japan / NTSC) 


Ich nutze folgende AV-Systeme: 
J Videorekorder (Standard PAL) 
I Videorekorder (Multistandard: PAL/NTSC) 
I Laserdisc 
JDVD 
CD-Rom 
1 CDi/ CD-Video 


Ich gebe im Monat für Manga und Anime 
aus: 

„Ibis zu 75 DM 
Ibis zu 150 DM 
I bis zu 300 DM 
\J mehr, ca. DM 

Manga & Anime ist mein wichtigstes Hobby 
Jja nein 


Diese Rubriken gefallen mir in der Animaniä: 

TV Aue A Real Task A Videopiee I Sprackkum AI Maga Maus N Leerbrebs A au Art 
IPAL Animes I Sortrenem I Rolleupiee A Zuekenum IK Ze I Dojiuki Hau Fistion 
NTSC Animes I Sundtark N Aitbookı Stores I Comeuition(Meuen) I Kleinanzeigen 


Davon würde ich lieber weniger in der AnimaniA sehen: 

TV Ama Real Task Il Vidkogpiele I Spraekum  IManga Mania Alzerduh Am At 
IPAL Aumes I Certrenu I Rollmpiee I Zeikenkun IK Zw [I Dojwakı I fou Fiction 
INTSC Animes I Sowtiacı Tl Artbookı I /ıtowneun I Comertions(Meuen) I kleinauzeigen 


Davon würde ich gerne mehr in der Animaniä lesen: 
TV Animes I Real Task A Videaipiele I Spraekkun I Mauga Mavia A Leterbuek Sau Art 
IPAL Anices I Shortrenem I Rollupiee N Zeielenu Kt Zone (I Dofinski I fan Fiötion 
IWTSC Animes I Soundtracks 1 Arthookı A /doreus (I Comeriions (Messen) I Kleinanzeigen 


Darüber sollte (endlich) mal berichtet werden: 


Es sollte mal eine Sonderausgabe erscheinen über das Thema / die Themen: 


Sonstige Anregungen / Kritiken für die AnimaniA: 


Diese Mangas würde ich gerne auf Deutsch lesen können: 


Diese Anime-Serie würde ich gerne im deutschen Fernsehen sehen: 


Am liebsten würde ich diese auf dem Sender um Uhr sehen! 


Diese im Fernsehen gesendeten Animes würde ich gerne auch auf Video kaufen können: 


Diese Animes würde ich gerne auf Video mit deutschen Untertiteln kaufen können: 


Diese Animes würde ich gerne auf Video mit deutscher Synchronisation kaufen können: 


Seit ich Anime/Manga - Fan bin habe ich mich am meisten geärgert über: 


Seit ich Anime/Manga - Fan bin habe ich mich am meisten gefreut über: 


Meine anderen Hobbies sind: 


Diese Zeitschriften/Magazine lese ich sonst noch: 


Ich sehe mir auch andere Zeichentrickfilme an ja nein 
Wenn ja, welche? 


Wenn auf einem Pay-TV Sender wie DF-I oder 
Premiere Animes gezeigt würden, würdest Du 
den Sender für ca. 40,- DM pro Monat abon- 
nieren? Jja nein 


Bei Computer / Videospielen sind meine 
Lieblingstitel: 


SRSKSKSKS) 


Ich besitze folgende Computer / Videospiel- 


systeme: 
DIPC \J Playstation 
J Macintosh 1 Sega Saturn 
„| Nintendo J] Sega Dreamcast 
1 Super Nintendo |J Gameboy 
J Nintendo 64 J Turbo Duo / PC Engine 
J Neo Geo J 


Ich gehe durchschnittlich___ mal im Monat 
ins Kino. 
Ich leihe mir durchschnittlich ___ mal im 


Monat Filme aus der Videothek aus. 


oßzügig wie wir sind, verlosen wir unt 
den Einsendern diesmalauch 
ie der einmal ein paar „Kleinigkeiten 


Ir x Evangelion Deluxe Edition Video 
x Plastic Little Limited Edition Video 
5 x Streetfighter II U Box I 
x Bubblegum Crisis 1 Limited Edition Video 
100 x Sonderheft 1 (Fan Art Special) 
100 x Sonderheft 2 (Sailor Moon Specia 
100 x Sammelband Nr. I 

10x Ranma 1/2 Manga * 

0 x Neon Genesis Evangelion Manga 
O x Magic Knight Rayearth Manga * 
5 x Sailor Moon Illustrations 1 


= 


nit noch nicht im Handel erhältlich. Die Preise werden 
Egebe der Gewinner in AnimaniA 31 (Ende Aug 


Ach ja, das wollte ich Euch eigentlich schon immer mal sagen: 


Vielen Dank für Deine 
Mitarbeit !!! 


KSARLSEN! [FeestComics} 
i 


An dieser Stelle noch recht herzlichen Dank für die 
freundliche Unterstützung bei: 


ALIG 


Falls der Platz zum Beantworten der Fragen nicht aus- 
reicht, kannst Du gerne noch ein Extrablatt beilegen. 
Natürlich bekommen auch diesmal wieder alle, die ei- 


Dieses Blatt einfach kopieren oder aus der 
Heftmitte herausnehmen, wie unten rechts abge- 


bildet in einen Umschlag stecken, ausreichend nen an sich adressierten, mit 3 DM frankierten A4- 
frankieren und bis zum 31. Mai 1999 einschicken Umschlag beilegen, ein Anime-Poster geschenkt! 
an: 


(Denkt bitte daran, daß es unter Umständen ein paar Wochen dau- 
ern kann, bis wir die Poster zuschicken können!) 


. eu: . Wir können leider keine Fragebögen berück- 
Weir d Visions Media Gmb} sichtigen, die uns per eMail erreichen! 

(Leserumfrage 1999 Nicht vollständig adressierte Rück- 

Postfach 73 umschläge oder solche, die kleiner 


als A4 sind, können leider 
nicht berücksichtigt 
werden, sorry! 


57647 Nistertal 


PSRSONLIEHE ANGABEN! 
Name: Ich bin 

E J Schüler 
re J Student 
Straße: Azubi 
PLZ/Ort: Angestellter 

J Selbständig 

Telefon: I Zivi /freiwilliges soziales Jahr / 
eMail: Wehrdiensteistende(r) 


1 Arbeitslos 


Ich habe Internetzugang 
Jja nein 


Ich bin ___ Jahre jung! 


57647 Nr 
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Als die Herren Spielberg, Katzenberg und 
Geffen vor ein paar Jahren ins kalte Wasser 
sprangen und es wagten, ihr eigenes Studio 
namens DREAMWORKS 

SKG zu gründen, um 

Hollywood gründlich auf- 

zumischen, war das aller- 

erste Projekt, das in Pro- 

duktion ging, ein Zeichent- 

rickfilm. Aber, und davon 

war der ausführende Pro- 

duzent Jeffrey Katzenberg 

überzeugt, nicht irgendein 

Zeichentrickfilm: ein Monumentalepos über 
den Auszug des Volkes Israel aus Ägypten 
sollte es werden, und vor allen Dingen eine 
technische Revolution. Deswegen nahm 
sich Katzenberg erst einmal fünf Jahre Zeit - 
und ging dann einkaufen. 

Im Handumdrehen war Disney den 
Songschreiber Stephen Schwartz los, der 
Designer des renommierten Magazins „New 
Yorker“ war nur allzu gerne bereit, die 
Charaktere zu schaffen, und ungefähr halb 
Hollywood hätte gerne im Abspann den eige- 
nen Namen unter „Gott“ gesehen. Dem- 
entsprechend liest sich auch die Liste der 
englischen Synchronsprecher: Val Kilmer, 
Ralph Fiennes, Michelle Pfeiffer, Sandra 
Bullock, Jeff Goldblum, Patrick Stewart (was 
auch erklärt, warum die Sphinx so verdächtig 
nach Captain Picard aussieht) ... Der deut- 
sche Komponist Hans „Pathos-Meister“ 
Zimmer, der für seinen Score zu The Lion 
King einen Oscar erhal- 

ten hatte, war sowieso 

schon bei Dreamworks 

an Bord, und dann - ver- 

gingen ein paar Jahre. 

Jeder einzelne Tag war 

das Ergebnis wert. Es 

wird sicher einige geben, 

die sich an der Thematik 

stoßen (Hauptkritikpunkt 

nicht nur der deutschen Filmkritiker war, daß 
der Film „zu ernst“ für einen Zeichentrickfilm 
- sprich: für kleine Kinder sei - aaargh, wird 
man eigentlich jemals lernen??), oder sol- 
che, die die „dezenten“ Veränderungen im 
Vergleich zum biblischen Urtext als 
Verwässerung empfinden (Moses als gleich- 
berechtigter Sohn des Pharaos?!) - was aber 


letztendlich zählt ist, daß der „Prinz von 

Ägypten“ die Disney-Werke der letzten Jahre 

(und ihre Nachahmer sowieso) nicht nur 

durch sein deutlich 

ernsthafteres Thema, 

sondern auch durch 

die perfekte techni- 

sche Umsetzung de- 

klassiert. Mehr als 

neunzig Prozent der 

Filmhintergründe sind 

Computergrafik mit 

handgezeichneten 

Texturen, was für atemberaubende Effekte 

sorgt und praktisch niemals störend wirkt. 

Alles wirkt immer noch wie handgezeichnet, 

und in keinem anderen Zeichentrickfilm gab 

es bis jetzt derart atemberaubende und pla- 

stische Panoramen. Laut Katzenberg war es 
das Ziel, „begehbare Ge- 
mälde“ zu schaffen, die 
man dann durch ihre drei- 
dimensionale Natur ge- 
nauso behandeln konnte 
wie ein normales Filmset. 
In anderen Worten: Er 
wollte den Prinz von Ägyp- 
ten eher wie einen Realfilm 
denn als einen Zeichen- 

trickfilm behandeln. Die Computertechnik 

kommt auch den Charakteren zugute: 

Vorher ungeheuer aufwendige Schattierun- 

gen entstehen jetzt mit ein paar Handgriffen. 

Für Katzenberg war der wichtigste Aspekt an 

der Dreamworks-Ver- 

sion des „Exodus“ der 

Konflikt zwischen Ram- 

ses und Moses, den bei- 

den ungleichen Brüdern. 

Obwohl die Laufzeit des 

Films mit knapp hundert 

Minuten relativ kurz ist, 

wird die wachsende Kluft 

zwischen den beiden mit 

ein paar plakativen Schlüsselwörtern und 

Ansätzen („Ein schwaches Glied in der Kette 

kann eine ganze Dynastie zu Fall bringen...“) 

glaubhaft dargestellt. Niemand ist hier gut 

oder böse, und beide Seiten tun nur das, was 

sie für richtig halten: Ramses ist nicht 

„schlecht“ oder „grausam“ im klassi- 

schen Sinn - er will nur in der Nachfolge 

seines Vaters nicht das „schwache 

Glied in der Kette“ sein und das 

Sklavenvolk, auf dem der Wohlstand 

des Landes beruht, gehen lassen. 

Beinahe wäre man geneigt, den Dream- 

works-Verantwortlichen dann doch eine 

Kleinigkeit vorzuwerfen: Wenn schon 


Weitere Infos un 
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ein derart revolutionäres Konzept - Com- 
putertechnik, ernstes Thema, Stars en mas- 
se - warum dann trotzdem wieder das „klas- 


sische“ Disney-Musicalschema? (Zum 
Glück wenigstens ohne nervige Comic- 
Relief-Charaktere). Wer aber die Songs ein- 
mal gehört hat, wird sich hüten, derartige 
Vorwürfe überhaupt auszusprechen. Jeder 
einzelne ist schlicht großartig, und es ist 
schwierig, in irgendeiner Form ein Highlight 
herauszupicken - die „Plagen“ vielleicht, 
oder auch „When You Believe“ (bitte nicht in 
der deutlich schlechte- 
ren Mariah Ca- 
rey/Whitney Houston- 
Popversion). Hans 
Zimmers Score ist 
zwar nicht ganz so gut 
wie seine Lion King- 
Tracks, dafür hat er es 
aber geschafft, den 
brennenden Dorn- 
busch so einfühlsam musikalisch zu unterle- 
gen, daß die Musik alleine Gänsehaut her- 
vorruft. 
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird der Prinz 
von Ägypten beim Erscheinen dieser Aus- 
gabe schon eine ganze Weile seine Reise in 
die Ewigen Box Office-Jagdgründe angetre- 
ten haben - leider war das sündhaft teure 
Dreamworks-Projekt nicht einmal halb so er- 
folgreich, wie es das eigentlich verdient hät- 
te. Wer noch die Gelegenheit hat, sich den 
Film im Kino anzusehen - tut es. Kein Fern- 
sehbildschirm der Welt kann diese Pano- 
ramen genau so zeigen. Ansonsten bleibt 
noch die Wiederverwertung auf Video - spä- 
testens dann sollte man sich allerdings einen 
Ruck geben. Und nein: Ich habe von 
Dreamworks keinen Pfennig bekommen. Für 
Spenden großer Studios bin ich allerdings je- 
derzeit offen. 


ar 
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ter http: 


www.spielberg-dreamworks.com/poe 
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“ 
Illustration von Yoshitaka Amano zu 
den Romanen von Yoshiki Tanaka 


dazuerfunden. 


Die Geschichte dreht sich um Kriege um Religion und Macht und die Frage, wie eineein- 
zelne Person diese mit wenigen guten Gefolgsleuten beeinflussen kann, aber auch 
Hexerei, Humor und Romanzen kommen nicht zu kurz. Darüber hinaus wird auch der 
Sinn von erblichen Herrschaftsansprüchen in Frage gestellt. Grob gesehen haben die 
Lusitanier (Rusitanier) das Königreich Pars im Namen ihres Gottes Yaldabord erobert, 
und Arislan, der Sohn des Königs von PARS, will es zurückerobern. 


Die Grundlage für diese Filme sind die Fantasy-Romane von Yoshiki 
Tanaka (die es leider nicht in einer übersetzten Version gibt) und die 
Shöjo-Mangas vom gleichen Autor, die von Chisato Nakamura ge- 
zeichnet wurden. Es gibt insgesamt 13 Manga-Bände (Asuka Comics 
DX - Kadokawa) und 6 Filme (Teil 1 + 2 je 60 Minuten, Teil 3 - 6 je 30 
Minuten). Die Filmmusik von Norihiro Tsuru, die sich insbesondere 
durch traumhaft schöne Violinstücke und New-Age Klänge auszeichnet, 
ist meiner Ansicht nach weit schöner als die von „Record of Lodoss War“ 
und ist auch auf CD erhältlich. 

In Folge 5 und 6 wurden die Namen der Personen und Orte auf Wunsch 
der Produktionsfirma KSS geändert und etwas mehr der japanischen 
Schreibweise angepaßt. Ich benutze hier die alte Version, gebe aber bei 
der ersten Erwähnung jeweils die neue Schreibweise in Klammern an. 
Dies wird auf der untertitelten Version von U.S. Manga Corps von einem 
amerikanischen Sprecher erläutert, der prompt nicht beachtet, daß die 
Aussprache weitgehend die gleiche ist wie vorher. Narsus, jetzt 
Narcasse geschrieben, wird weiterhin “Narsas” ausgesprochen, und 
Daryoon, jetzt Darün, wird wie zuvor “Dariun” gesprochen. Gravierend 
ist der Wechsel Arislan zu Arslän und von Gieve (=Dschief ausgespro- 
chen) zu Guibu (=Giibu ausgesprochen, wobei das B fast wie ein W ge- 
sprochen wird). 

Zuerst eine kurze Zusammenfassung der bereits vorgestellten Folgen 1- 
4, danach folgt die Beschreibung der beiden neuen Episoden. 


Episode 1(60 Minuten) 

Die Armee von Pars gerät bei Atoropatene in einen Hinterhalt der] 
Lusitanier, die die parsische Armee vollständig vernichten. König 
Andragoras von Pars wird (durch den Verrat des Generals Kharlan) 
von Silver Mask, einem lusitanischen Vasallen, gefangen. Daryoon 
(Darün), ein von Andragoras kurz zuvor degradierter General, rettet 
den Kronprinzen Arislan und bringt ihn zu Narsus (Narcasse), einem 
in Ungnade gefallenen Strategen in die Berge von Pashier, der ihnen 
nach einigem Zureden seine Dienste zusichert und samt seinem 
Diener, dem Jungen Eram mit ihnen kommt. In der Zwischenzeit er- 
obern die Lusitanier Ekubatana, die Hauptstadt von Pars, und neh- 
men die Königin gefangen. 

Der kriegerische Minnesänger Gieve (Guibu), der aus der Stadt ge- 
flohen ist, sieht des nachts in der Wüste wie Pharangese (Farangis), 
die zum Schutz des Kronprinzen auserwählte Kriegerpriesterin der! 
Göttin Mithra, von Lusitaniern angegriffen wird. Ehe er sich versieht, 
hat sie die Angreifer mit ihrem Rapier niedergestreckt und unser 
Minnesänger läuft blöd hinterher. Sie erlaubt ihm, sie zu begleiten, 
wenn er bereit ist, dem Prinzen Arislan treu zu dienen. 


Heroic Legend of 


/NDLAN 


Die Geschichte von Arislan (Arslän) spielt in Persien (PARS 
war der Name dieses Landes im Altertum), jedoch sind sowohl 
Zeit als auch Ort eher in einer parallelen Vergangenheit ange- 
siedelt; und obwohl die Personen Ähnlichkeit mit historischen 
Persönlichkeiten aufweisen, sind sie frei erfunden. Die Orte 
dagegen sind teilweise auf altertümlichen Karten zu finden. 
Soist Ekhbatana (Ekubatana) das heutige Hamadan, und 
Chindra (Shindra) ist Indien. Die für den Film angefertige 
Karte ist der echten Landkarte ähnlich, Teile sind allerdings 


Prinz Arislan und sein treuer 
Beschützer Daryoon 


Kharlan ist mit mehr als 1.000 
Soldanten auf der Spur des Kronprinzen. Narsus rät, dem Verfolger 
schnellstens gegenüberzutreten, da dieser ansonsten sämtliche Dörfer 
der Umgebung niederbrennen werde, um sie zu finden. So erwartet 
Arislan die Armee an einer Staustufe und läßt nach Narsus’ Plan den 
Damm öffen, als die Soldaten ankommen, was einen Großteil von ihnen 
wegschwemmt. Daryoon stellt Kharlan auf einer Hängebrücke, wo die- 
ser ihm sagt, Andragoras sei ein Thronräuber. Er springt jedoch in den 
Tod, bevor er gefangen genommen werden kann. Der Rest der Armee 
flieht, als Pharangese und Gieve zu Arislan stoßen, 

Silver Mask, der den Thron von Pars für sich selbst will, wird von einem 
alten “Madoshi”, einem Hexer, informiert, daß Kharlan und seine 
Soldaten tot sind. Später besucht er Andragoras im Kerker und offenbart 
ihm, daß er Hermes (Hirumes), der Sohn von Osiros, dem rechtmäßigen 
König von Pars, ist. Hermes’ rechte Gesichtshälfte ist verbrannt, seine 
Amme konnte ihn gerade noch aus dem brennenden Palast retten, als 
seine Eltern umgebracht wurden. Er beschuldigt Andragoras für dieses 
Verbrechen. 


Episode Il (59 Minuten) 
Um die Verfolger zu verwirren, reiten die Gefährten auf getrennten 
Wegen zu der noch nicht in Feindeshand gefallenen Festung Pesahwar 
(Peshawal). 


Merlein hat mit Silver Mask ein Hühnchen zu 


rupfen... 


Unterdessen hofft Silver Mask, die Truppen von Pesahwal auf seine 
Seite ziehen zu können, wird aber auf dem Weg dorthin mit seinen 
Leuten von einer Gruppe von Räubern des Nomadenstammes der Zogt 
aufgehalten und angegriffen, die jedoch keine Chance gegen die gut be- 
waffneten Soldaten haben. Die einzige Überlebende, Alfrido, die Tochter 
des Räuberhäuptlings, wird von Narsus gerettet, wobei dieser erfährt, 
daß der Maskierte behauptet, von königlichem Blut zu sein. 

Daryoon bekommt wieder zu hören, Arislan sei nicht der rechtmäßige 
Thronerbe, als er auf der einzigen Brücke, die über den Fluß nach 
Peshawar führt, gegen Kharlans Sohn Zante kämpft. Als der Rest der 
Gefährten und Quishward mit seinen Truppen von Peshawar eintreffen, 
flieht Zante mit seinen Leuten. 

Der alte General Bachman, der ohne genaue Gründe zu nennen, gegen 
Arislans Rückeroberungspläne ist, erhält abends unerwartet Besuch 
von Silver Mask. Bachman war früher Hermes’ Lehrer gewesen, flüchtet 
aber vor ihm auf den Wehrgang, wo der Maskierte in einen Kampf mit 
Daryoon und Quishward verwickelt wird. Der Alte wirft sich dazwischen 
und läuft in einen Schwerthieb seines Schülers. Mit ihm stirbt der letzte, 
der die Wahrheit wußte, und Hermes flüchtet. 

Gieve und Narsus fangen Jaswant, einen Spion von Prinz Lajendra von 
Shindra. Letzterer hofft, mit der Eroberung von Peshawar seinen 
Halbbruder Gardeep in der Thronfolge ausstechen zu können. Narsus 
läßt die shindrischen Kriegselefanten mit Hilfe von Ratten erschrecken, 
und Lajendras Armee wird zersprengt, er selbst gefangengenommen. 
Zu seiner Überraschung bietet der parsische Prinz ihm ein Bündnis an, 
und er nimmt an, unter der Bedingung, daß Arislan ihm gegen Gardeep 
hilft. Am Tag der Schlacht der Brüder stirbt jedoch der König von Shindra, 
und sein letzer Wille ist, daß seine Söhne durch ein Gottesurteil über die 
Thronfolge entscheiden. Arislan gibt widerwillig sein Einverständnis, daß 
Daryoon dabei für Lajendra kämpft. Die Auswahl von Gardeep ist Baard, 
ein Ungeheuer. Jaswant spielt ein doppeltes Spiel: Er ist gleichzeitig 
Gardeeps Spion, um Lajendra zu überwachen. Gardeep befiehlt ihm, 
den Prinzen von Pars zu töten, was der Spion jedoch nicht tut, als er 
sieht, wie Arislan sich für seine Leute einsetzt. 

Daryoon besiegt Baard nicht ohne Mühe, und das Ungeheuer “bedankt” 
sich für die Schonung seines Lebens, indem es Gardeep den Garaus 
macht. Unsere Helden kehren nach Peshawar zurück, Jaswant schließt 
sich ihnen an. Gieve stellt fest, daß der Kronprinz ein seltenes Talent hat, 
Freunde zu gewinnen. 


Episode III (30 Minuten) 
Ein Jahr ist vergangen und in der Festung Peshawar sind genug 
Soldaten der Verbündeten von Pars eingetroffen, um die Haupstadt 
Ekubatana zurückzuerobern. Zunächst rät Narsus seinem Prinzen, auf 
der Reichshauptstraße nach Ekubatana vorzurücken. Die Einwohner 
der Stadt werden derweil von den Lusitaniern für Sklavenarbeiten be- 
nutzt, während deren König Inocentius VII erfolglos versucht, Königin 
Tahamenay zu umgarnen. Die Lusitanier haben Schwierigkeiten, die 


Esther/Etowar 


Gieve verabschiedet sich von Arislan 


Die haben bestimmt nichts Gutes vor... 


Alfrido - reizend, aber resolut 


Stadt zu halten, denn Lebensmittel und Wasser 
reichen nicht aus, die Armee zu versorgen. Die 
Lage in der Stadt ist schwierig für die Besatzer. 
Inocentius’ Bruder Giskarl schickt indessen 
Hermes los, um den fanatischen Yaldabord- 
Priester Bodan, der ihnen bei der Eroberung 
Ekubatanas geholfen hatte, umzubringen, da er 
ihm nicht traut. Narsus erklärt Arislan und den an- 
deren, daß Hermes der Cousin des Kronprinzen 
ist, was ihm einen vorrangigen Anspruch auf den 
Thron einräumen würde. 

Das Schiff der Prinzessin Ilina von Maruyam, die 
auf der Flucht vor den Lusitaniern ist, gerät am 
Hafen in einen Hinterhalt ihrer Verfolger. Sie be- 
kommt unerwartet Hilfe von Melain (Merlein), dem 
verstoßenen Sohn des Häuptlings des Zogt- 
Stamms (Alfridos Bruder) und von Kubad, einem 
ehemaligen General von Pars. Giovanna, die alte 
Dienerin der Prinzessin, ist beeindruckt und bittet 
die Beiden, die blinde Ilina, die die letzte Überle- 
bende der Königsfamilie ist, zu Prinz Hermes nach 
Ekubatana zu bringen. Melain willigt schließlich 
ein, daes der Ehrenkodex seines Stammes ist, nie 
eine Bitte um Hilfe abzulehnen. Kubad hat jedoch 
vor, nach Peshawar zu gehen und informiert den 
Nomaden darüber, wie er Hermes erkennen kann. 
Gieve verläßt wegen seiner Freiheitsliebe 
Arislans Truppe, bevor die Armeen nach 
Ekubatana losziehen. Tags darauf erobern die Truppen des Prinzen mit 
einer von Narsus erdachten List die von Lusitaniern besetzte Burg 
Chasm in einem einzigen Tag. Nach 10 Tagen ist auch das Umland der 
Burg wieder ganz in der Hand der Parser. 


Episode IV (30 Minuten) 

In der lusitanisch besetzten Festung San Maneru bereitet man sich dar- 
auf vor, die Truppen des parsischen Prinzen auszuspionieren. Etowar, 
ein junger Knappe, der in Wahrheit ein adeliges Mädchen (und noch da- 
zu eine religiöse Fanatikerin) ist, bittet den Burgherrn Balkashon, mit den 
Kundschaftern gehen zu dürfen und entdeckt prompt Arislan, der sich 
auf einer rituellen Hirschjagd zu Ehren der Götter etwas von den ande- 
ren entfernt hatte. Daryoon und Jaswant können ihren Prinzen gerade 
noch retten. Der lusitanische Spähtrupp flieht vor der parsischen Armee 
nach San Maneru zurück, und diese stürmt die Festung. Gieve hilft dabei 
heimlich. 

Die Armee richtet ein Blutbad unter den lusitanischen Soldaten an, die 
sich auf keinen Fall ergeben wollen. Balkashon springt zum Entsetzen 
des Prinzen mit den,Frauen und Kindern seines Gefolges vom Burgturm 
in den Tod. Narsuss Warnung, daß diese religiösen Fanatiker sich nicht 
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ergeben werden, bewahrheitet 
sich auf grausige Weise. Die 
zurückgelassene Etowar erreicht 
die Burg und wird gefangenge- 
nommen. 

Melain, der Ilina und ihr Gefolge 
begleitet, trifft in der Wüste auf 
Hermes und seine Truppen, der 
ihn jedoch mitsamt der Prinzessin 
stehenläßt, da er auf Giskarls 
Befehl unterwegs zu seinen lusita- 
nischen _Verbündeten in 
Ekubatana ist-Diese versuchen, 
das Königshaus von Maruyam 
auszurotten. Ilina wäre daher bei 
ihm nicht sicher. In der Stadt ange- 
kommen, offenbart Hermes 
Giskarl seine wahre Identität und 
seine Absichten. Da beide darauf 
aus sind, Arislans Truppen nieder- 
zuwerfen, bleiben sie zunächst 
Verbündete. Hermes’ Helfer, der 
Hexenmeister, rät ihm, 
Ruknabard, das Schwert des le- 
gendären parsischen Königs Kai 
Hoslo, an sich zu bringen, um seinen Thronanspruch zu untermauern. 
Arislan schafft es, die störrische Etowar, die eigentlich Estel heißt, zum 
Essen zu bewegen, bekommt aber wegen ihrer störrischen religiösen 
Einstellung anschließend Streit mit ihr. Als Estel schließlich nichts mehr 
einfällt, um die Übergriffe ihres Volkes zu rechtfertigen, bittet sie der 
Kronprinz zu ihrem Erstaunen, Gebete zu Yaldabord für die Toten von 
San Maneru zu sprechen, die er in allen Ehren bestatten läßt. Die über- 
lebenden Bewohner von San Maneru, fast nur Frauen und Kinder, läßter 
zu deren Schutz mit seiner Armee ziehen, da er die Festung niederbren- 
nen lassen muß, um nicht gleich wieder einen Feind im Rücken zu ha- 
ben. Dann geht es weiter in Richtung Ekubatana. Gieve reitet, immer in 
der Nähe, hinterher. 


Episode V (80 Minuten) 

Eine einsame Gestalt auf einem Streitroß - Teil A 

Ein Spion von Lajendra entdeckt, daß die Armee des Nachbarreiches 
Turan, einem Nomadenvolk, auf Peshawar vorrückt. Die eilig zu Arlsäns 
Armee geschickte Warnung, sofort zurückzukehren, um nicht zwischen 
zwei Fronten zu stehen, nimmt dieser erleichtert entgegen und zieht die 
Armee zur Festung zurück. Er hatte sich ohnehin unwohl bei dem 
Gedanken gefühlt, seine eigene Hauptstadt anzugreifen. 
Sie müssen die lusitanischen Flüchtlinge allein auf dem Weg in ihre 
Heimat weiterziehen lassen. Arislan vertraut sie Estel an, die ihn zwar 
immer noch für einen gottverdammten Heiden hält, aber ihm nachbrüllt, 
sich ja nicht umbringen zu lassen, damit sie ihre Schulden für die ihnen 
mitgegebenen Lebensmittel bezahlen kann. Ihre starre Haltung 
Andersgläubigen gegenüber beginnt ein wenig zu bröckeln, auch wenn 
sie immer noch hofft, jeden zu Yaldabord konvertieren zu können. 
Narsus brütet schon an einem Plan, wie aus dieser Lage zwischen zwei 
feindlichen Armeen Vorteil gezogen werden könnte, und läßt 
Falschinformationen verbreiten. Er vermutet, daß die Turaner hoffen, 
außer Land auch die weitentwickelten Industrien und Kenntnisse der 
Parser zu erbeuten. Zumindest benutzen sie keinen Gott als Vorwand für 
einen Krieg, meint Alfrido. Kurz vor Peshawar gabeln sie Kubad auf, der 
dem Boten mit Lajendras Nachricht sein Pferd geliehen hatte. 
Pharangese wundert sich darüber, daß er trotz seinem heruntergekom- 
menen Aussehen und seiner lässigen Art ein General von Pars und ein 
Freund von Daryoon ist. 


Giskarl geht zu Andragoras in den Kerker und befragt ihn, nachdem der 
die Wachen weggeschickt hat, nach Hermes Abstammung, bekommt 
aber nur zu hören, dieser sei tot. Der König von Pars bemerkt, daß der 
Bruder des Herrschers von Lusitanien irgendwie besorgt um die königli- 
che Linie von Pars ist. Er selbst war in den 6 Monaten im Kerker nicht 
untätig und hat seine Ketten mit Blut, Schweiß und der täglichen Suppe 
zum Rosten gebracht, so daß er sie nun leicht losreißen und Giskarl in 
seine Gewalt bringen kann. 

Die Armee von Turan ist in Peshawar angekommen und es entbrennen 
heftige Kämpfe vor den Burgtoren. Der Prinz von Turan hat der Armee 
seinen besten Strategen mitgegeben, was Narsus gerade recht für sei- 
ne Pläne kommt. Auch Lajendra macht sich auf den Weg zum 
Schlachtfeld, aber mehr, um zu sehen wer gewinnt, als um selbst zu 
kämpfen. 

Der Hexenmeister frohlockt, als er hört, daß Hermes seinem Rat folgt 
und unterwegs zum Berg Demavont ist, um das Schwert Ruknabard aus 
dem Grab seines Ahnen Kai Hoslo zu nehmen. Dort trifft Gieve zufällig 
auf die Grabräuber und warnt sie: Kai Hoslo hat mit seinem Schwert, das 
aus einem von der Sonne herabgefallenen Stück Metall geschmiedet ist, 
und pures Eisen spalten kann, den Schlangenkönig Zahak in sein Grab 
gebannt. Das Schwert ist das Siegel. Er fragt, den Text der Legende re- 
zitierend: Welcher Mann wird das Schwert und die Bestimmung von Kai 
Hoslo übernehmen? Denn wenn die Finsternis über das Reich herrscht, 
wird Zahak erwachen, und dann wird auch wieder ein heldenhafter König 
erscheinen, der den Schlangenkönig für alle Zeit bannen wird. Er ist 
überzeugt, daß nur Arislan des heiligen Schwertes würdig ist. 

Hermes ist der Ansicht, er selbst sei der Auserwählte und will Gieve mit 
Ruknabard niederstrecken, doch das Schwert beginnt zu leuchten und 
sendet Schwingungen aus, die eine große Spalte im Boden auftun. Er ist 
so versessen auf den Thron, daß er riskiert, Zahak zu erwecken und 
bringt damit sein Volk in Gefahr. Egal ob legitimer Erbe oder Betrüger, er- 
klärt ihm der Minnesänger, die Göttin Mithra weist ihn zurück, da er nicht 
die geistige Reinheit besitzt, Ruknabard zu führen. Gieve befürchtet, 
daß das Siegel gebrochen ist, da die Erde immer stärker bebt und das 
Grabmal von Kai Hoslo, das den Bund des Königs mit der Göttin zeigt, in 
der Mitte auseinanderbricht, wie zum Zeichen des Bruchs des Bundes. 
Zante beweist zu Gieves Überraschung Verstand und wirft das Schwert 
in die Spalte, woraufhin die Erde sich beruhigt. Silver Mask ist vor Zorn 
außer sich und verschont Zantes Leben nur im Andenken an dessen 
Vater, der sich für ihn geopfert hatte. 

Während Turans Armee sich für eine Belagerung von Peshawar einrich- 
tet, warten Daryoon und Narsus auf Nachricht, was die Lusitanier ma- 
chen und Pharangese bemerkt, daß etwas Entsetzliches die Geister in 
dieser Nacht beunruhigt... und wirklich, der Hexer hat Grund zum 
Kichern, denn Hermes hat den Schlüssel vom Schloß gezogen, als er 
das Schwert aus dem Grab seines Ahnen nahm, was einen 
Energiekanal für den Hexenmeister zu seinem Herrn Zahak geöffnet hat. 


Episode VI (30 Minuten) 

Eine einsame Gestalt auf einem Streitroß -TeilB 
Andragoras benutzt Giskarl als Geisel, um seine Frau freizupressen und 
eine Kutsche zur Flucht zu bekommen. Inocentius will die Schönheit 
nicht herausgeben und setzt damit das Leben seines Bruders aufs Spiel. 
Er hat jedoch nicht damit gerechnet, daß seine Untergebenen seinen 
jüngeren Bruder weit mehr schätzen als ihn, den zumindest 
größenwahnsinnigen, wenn nicht geistesgestörten Herrscher. Ein 
Schlaftrunk setzt den bitter enttäuschten König außer Gefecht, und sein 
parsischer Gegenspieler entkommt ungehindert samt Königin 
Tahamenay und Giskarl. Letzteren wirft er ein paar Meilen außerhalb der 
Stadt in der Wüste aus der Kutsche und informiert ihn, daß er sich seinen 
Kopf und den seines unfähigen königlichen Bruders holen wird, wenn er 
zurückkehrt. Tahameney wirkt irgendwie nicht besonders erfreut über 
die Wendung des Schicksals. 


Vor Peshawars Toren haben die turanischen Soldaten damit begonnen, 
die Bewohner aus dem Dorf, auch Frauen und Kinder, auf bestialische 
Weise umzubringen, um die Parser zu demoralisieren oder einen Ausfall 
zu provozieren. |iterish von Turan macht Arislan damit so wütend, daß 
dieser zum ersten Mal in seinem Leben unüberlegt und voller Haß in den 
Kampf zieht. Narsus und Daryoon müssen darauf achten, daß der 
Rückzug zur Festung rechtzeitig angeordnet wird, denn zahlenmäßig 
sind sie den Belagerern unterlegen. Der Prinz ist erschrocken über sich 
selbst und bedauert, daß er die Beherrschung verloren hat, denn obwohl 
die Turaner zurückgedrängt wurden, war der Preis dafür zu hoch. Gieve 
kommt in diesem Moment zu ihnen zurück, mit der Kunde von Hermes 
Treiben bei Demavont. 

Kubad entdeckt, daß Alfrido die Schwester von Melain, seinem 
Kampfgefährten vom Hafen ist. Er erzählt ihr, daß dieser sie sucht, weil 
sie die Führung des Zogt-Stammes übernehmen soll. Aberdas Mädchen 
hat bereits einen anderen Weg gewählt. 

Narsus hat einen teuflischen Plan ausgeheckt, die Turaner zu schlagen. 
Jimsa, ein listiger General der Turaner, bekommt die Falschinformation, 
die Reservearmee der Parser käme bei Neumond mit 100.000 Soldaten 
vor der Festung an. Die Turaner feiern diese Entdeckung im Lager fröh- 
lich, denn sie glauben, die Reservetruppen in einen Hinterhalt locken zu 
können. 

Die Krieger im turanischen Lager sind neidisch auf den fürstlich belohn- 
ten Jimsa, einer von ihnen schlägt vor, sich als parsische Soldaten zu 
verkleiden, um auch Informationen zu bekommen. Ein ziemlich großer 
Trupp von ihnen zieht also kurz vor Neumond zu der Festung, wo sie ent- 
decken, daß eine Armee den Fluß überquert, die sie für die Parser hal- 
ten. Es sind jedoch ihre eigenen Soldaten, die dort der parsischen 
Reservetruppe auflauern, was in der Dunkelheit dazu führt, das jeder 
den anderen für den Feind hält und die Turaner sich gegenseitig nieder- 
machen. Ilterish bemerkt zu spät, was vor sich geht, und glaubt an 
Verrat, was seine Soldaten nicht unbedingt aufhält, einander zu massa- 
krieren. 

Die Parser greifen im allgemeinen Durcheineinander an, auch die shin- 
drische Armee, die bereits am Vortag eingetroffen war, jedoch beim 
Anblick der sorglos feiernden Turaner zu der Ansicht kam, es sei besser, 
erst 'mal abzuwarten, kommt jetzt, wo die Schlacht schon so gut wie ent- 
schieden ist, dazu. Lajendra hält später große Reden von Verbrüderung 
und Bündnis und jammert, daß er keine Gelegenheit zum Ruhm bekom- 
men habe, aber niemand glaubt ihm so recht. Gieve meint leise, der shin- 
dische Prinz hätte sich wohl mit Turan verbündet, wenn diese die 
Schlacht gewonnen hätten. 

Andragoras trifft mit Tahamenay in Peshawar ein, wo er sofort die 
Befehlsgewalt übernimmt. Er bezichtigt Arislan des Versuchs, ihm den 
Thron zu entreißen und schickt den Prinzen zur Strafe an die Südgrenze 
des Reichs, wo er Truppen einziehen soll, und erst wiederkommen darf, 
wenn er 50.000 Soldaten mitbringt, was einer Verbannung gleich kommt. 
Narsus und Daryoon sollen in die Kasernen zurück, der König will ihre 
Dienste für sich haben, bis er den Königspalast zurückerobert hat. Er 
verbietet nicht nur jedem, den Prinzen zu begleiten, er verbietet Arislan 
außerdem noch seine Mutter zu sehen. Er weist 
den sehr bedrückten Kronprinzen energisch 
darauf hin, daß sein einziges Ziel die Ausführung 
des königlichen Befehls und die Wieder- 
herstellung seines Ansehens in den Augen des 
Königs zu sein hat. ‚Also macht sich der junge 
Prinz noch am gleichen Abend auf den Weg. 
Ein plötzlicher Brand, an dem Eram und Alfrido 
nicht ganz unschuldig sind, sorgt in dieser Nacht 
für Verwirrung unter den Wachen in der Festung, 


was Arislans Freunde ausnutzen, um zu fliehen. Pharangese fürchtet 
den Zorn ihrer Göttin weit mehr als die Wut eines Königs, wenn sie bei ih- 
rer Aufgabe, Arislan zu beschützen versagen sollte. Gieve folgt ihnen, 
auch Kubad überlegt eine Weile, beschließt aber, erst abzuhauen, wenn 
ihm danach ist, da er nicht besonders bewacht wird. Er bedauert 
Quishward, der als einziger zurückgeblieben ist. 

Arislan glaubt zu träumen, als er die Freunde auf sich zureiten sieht. 
Narsus und Daryoon meinen, er solle sich nicht die Mühe machen, sie für 
ihren Ungehorsam zu tadeln, aber der Prinz ist zu glücklich über ihre 
Treue, um jetzt noch zu schimpfen. 


Die 6, Episode endet dort, wo auch der 7. Mangaband aufhört, es fehltal- 
so noch ein gutes Stück bis zum Schluß der Story. Es scheint, als sei be- 
sonders bei Folge 5 Zeit und Geld knapp geworden, denn die Musik (aus 
vorigen Folgen - keine neuen Kompositionen) wurde nicht gut auf die 
Szenen angepaßt, oft “steht” das Bild einfach nur oder ist minimal be- 
wegt, dazu werden einige alte Szenen wieder benutzt, was bei mir den 
Eindruck einer sehr zähen, zusammengeflickten Folge hinterließ, ob- 
wohl die Handlung interessante Wendungen nimmt. Folge 6 ist wieder 
ein wenig “flüssiger”, die Musik (immer noch die alte) paßt, und obwohl 
noch immer zu viele Standbilder benutzt werden, nimmt die Handlung, 
die zwar fast nur über den gesprochenen Text läuft, derart dramatische 
Wendungen, daß ich darauf kaum noch achtete. 
Die Handlung beruht größtenteils auf den raffinierten taktischen 
Manövern, für die die Geschichten des Autors Yoshiki Tanaka berühmt 
sind. Leider wurden sie für diese kurzen OAVs stark gekürzt und geän- 
dert und viele Einzelheiten, die genaueren Aufschluß über die Personen 
und die Handlung geben, wurden einfach weggelassen, was dazu führt, 
daß dem Zuschauer mehr als eine Sache schleierhaft bleibt. Ich emp- 
fehle die Lektüre der Manga, da allein schon die dort vorhandenen Bilder 
einen genaueren Einblick in die komplizierten Vorgänge geben ... und 
außerdem ist die Animeversion von Jimsa ein übler Scherz, wenn man 
die bildhüsche Mangaversion damit vergleicht. Naja, man dachte wohl, 
es gäbe schon genug hübsche Jungs in der Story ... Grummel Grummel 
... Wer an einer fesselnden Story interessiert ist, kann sich diese beiden 
Folgen ruhig ansehen, wer jedoch Action erwartet und die ewigen 
Standbilder nicht aushält, sollte sich lieber davon fernhalten. Bitte, kann 
nicht jemand die Mangas oder Romane übersetzen? 
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Größe des 
Gesichts ist 
ungefähr so 
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Beim tatsächlichen 
Zeichnen fängt man 
am besten mit dem 
Umriß an! 


Aus dem Zeichenbuch „Manga For Girls“© Graphic-Sha Publishing C., Ltd. 
Deutsche Übersetzung © Weird Visions Media GmbH 


Die Einzelteile aus verschiedenen Perspektiven betrachtet 
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Besorgtes Gesicht 


Apropos Rasterfolie: Leider können wir immer noch keine Bezugsquelle für diese (in Japan) sehr oft verwendete Folie 
nennen. Wir hoffen aber bis zur nächsten Ausgabe etwas sagen zu können. 
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etwas aufgeblasen 
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Nächste Ausgabe: Eine haarige Sache - Wie zeichnet man richtige Frisuren ! 


„ Aus dem Zeichenbuch „Manga For Girls“© Graphic-Sha Publishing C., Ltd. 
Übersetzung aus dem japanischen: Sakura Iigert © Weird Visions Media GmbH 


L 
U 
M 
M 
10) 
V 
l 

E 
Ss 


an 
Ne, 
Die Charaktere, den Anfang der Story und 
zwei der Kinofilme zu Rumiko Takahashis 


Kultserie haben wir Euch bereits in Ausgabe 
27 vorgestellt. 


Diesmal nun geht es um die restlichen vier 
Kinofilme, darunter zwei der poetischsten 
Meisterwerke, die die Animegeschichte bis 
heute kennt... 


Urusei Yatsura - Beautiful Dreamer (1984) 


Der einzige UY-Kinofilm, der nicht auf PAL mit englischen Untertiteln erhältlich ist; ganz 
einfach, weil U.S. Manga Corps der in Amerika und England vertretenen Firma AnimEigo 
die Rechte vor der Nase weggeschnappt hatte, nachdem sie einige Zeit bei einer franz. 
Firma blockiert wurden. Fans ohne NTSC-Recorder müssen sich wohl oder übel mit der 
französischen Version begnügen... - Autor und Regisseur Mamoru Oshii (Ghost in the 
Shell, Patlabor) lehnte seine Story an die japanische Legende von „Urashima Taro“ an, 
der im Schlaf ins Feenreich gelockt wird und beim Erwachen feststellen muß, daß 
Hunderte von Jahren vergangen sind (wie bei uns „Rip Van Winkle‘“). Es ging ihm dabei 
zu vor allem darum, ein „ernstes Wort“ an all jene Otakus zu 
richten, die so sehr auf ihre Lieblingsserie fixiert sind, daß 
sie darüber das wahre Leben vernachlässigen: „Wacht auf, 
dies ist vielleicht ein schöner Traum, aber ihr müßt früher 
oder später euer eigenes Leben führen!“ - Eine Botschaft, 
die auch heute nichts an ihrer Aktualität verloren hat... 
Buch und Regie: Mamoru Oshii; Charakterdesign: Kazuo 
Yamazaki (Five Star Stories); Animationsregie: Kazuo Yamazaki & Yuji Moriyama (Project A-Ko, 
801 TTS Airbats). 
Die Vorbereitungen für das Jubiläum der Tomobiki High School sind im vollen Gange. Natürlich mit 
dem üblichen Chaos! Onsen Mark, der Rektor der Schule, kann sich vor Streß kaum noch behaup- 
"ten -alsauch noch Mendos Leopard Panzer (Leihgabe seiner Privatarmee, die größer istals die von 
ganz Japan...) durch sämtliche Stockwerke der High School hämmert, braucht er erstmal einen Arzt. Die Schulschwester Sakura 
verschreibt ihm erst mal einige Beruhigungsmittel. In ihrer Hektik vertauscht sie diese aber mit Abführmittel und so macht sie sich 
wenig später auf den Weg, Onsen Mark zu warnen. 
Doch was ist das - die Wohnung von Onsen ist über und über mit Staub bedeckt und es 
scheint, als ob Jahrhunderte vergangen seien. Nach und nach häufen sich die seltsa- 
men Ereignisse, Cherry und Onsen Mark sind spurlos verschwunden und es scheint, 
daß ganz Tomobiki in einem Zeitloch gefangen ist: wieder und wieder erleben die 
Schüler den selben Tag, Tag 0 vor dem Schulfest... (Und das lange vor „Täglich grüßt 
das Murmeltier“...!) Die mit übersinnlichen Fähigkeiten ausgestattete Sakura und 
Mendo, dem ebenfalls aufgefallen ist, daß hier etwas nicht stimmt, vermuten, daß der 
Ursprung in der Tomobiki High School liegt. Die ganze Bande wird zusammengerufen, 
und es machen sich alle daran, die Schule zu erkunden. Die Suche endet - wie üblich - 
in einem absoluten Chaos und Sakura kommen ernste Zweifel an der Richtigkeit ihres 
Verdachtes. Bis Mendo die Sache in die Hand nimmt und sie zu einer Nudelbar 
schleppt, welche in Wirklichkeit ein Geheimstützpunkt seiner Familie (der reichsten in 
Japan) ist, in der ein Senkrechtstarter versteckt 
ist. Als die beiden in der Luft sind, können sie sehen, daß sich die Stadt auf dem Rücken einer 
gigantischen Schildkröte befindet. Die Säulen, die sich zwischen Stadt und Schildkröte befin- 
den, sind Abbilder von Cherry und Onsen Mark - oder sind es etwa die beiden selbst, die zu 
Statuen geworden sind? Der Flieger stürzt ab und macht eine Bruchlandung im Haus der 
Familie Moroboshi. Dieses wird auch gleich zum Hauptquatier für weitere Aktionen erklärt. Es 
ist übrigens seltsamerweise das einzige Haus in der Stadt, welches noch über Gas und 
Elektrizität verfügt und der Supermarkt, um die Ecke scheint sich auch immer wieder aufzu- 
füllen. Überhaupt befindet sich außer Lum und ihren Freunden keine anderen Menschen in 
ganz Tomobiki. Bis auf Mendo und Sakura scheinen alle diese neu gewonnene Freiheit zu 
genießen und haben ihren Spaß. Doch im Laufe der Zeit verschwinden auch noch Shinobu 
und Ryuunosuke und es scheint, als ob sie alle miteinander in einem sehr merk- 
würdigen Traum gefangen wären. Sakura will mit Ataru reden und lädt ihn zu ei- 
nem Gespräch am Abend ein. Getrieben von seiner Lust findet er sich zur verab- 
redeten Zeit ein und im Laufe des Gesprächs stellt sich heraus daß sie sich wahr- 
scheinlich alle in einem Traum von Lum befinden, daß diese Traumwelt aber nicht 
von ihr selbst, sondern offenbar von einer außenstehenden Person geschaffen 
wurde. Und dann offenbart „Ataru“ sein Geheimnis: er ist nicht Ataru (der echte 
konnte es vor Lust nicht mehr aushalten und hechelte zum Treffpunkt, kaum daß 
er den Brief erhalten hatte) sondern ein Traumdämon namens Mujaki und derje- 
nige, welcher diesen Traum geschaffen hat. Sakura beschuldigt ihn, die Wurzel 
allen Übels zu sein, und wirft ihm vor, daß er die Saat des Bösen in die Hirne der 
Menschen pflanzt. Mujaki erwidert jedoch, daß alle Träume am Anfang gut sind, 
doch die Guten Träume halten nicht lange, geraten irgendwann außer Kontrolle 
und werden zu Alpträumen. Ihn selbst hat dieses schon oft zur Verzweiflung ge- 
trieben und er hatte sich auch schon zur Ruhe setzten wollen. Doch dann begeg- 
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er Lum in einem öffentlichem Aquarium, irgendwo in der Galaxis. Ihr wollte er seinen letzten 
Traum schenken, bevor er in den Ruhestand gehen wollte. Und Lum wünschte sich, ewig mit 
ihrem „Darling“ Ataru und all ihren Freunden zusammen zu sein. Und so nahm alles seinen 
Anfang... Während Mujaki diese rührende und fesselnde Geschichte erzählt, lockt er Mendo und 
Sakura in eine Falle und fängt diese in ihren eigenen Träumen. Ataru kann zwar rechtzeitig ent- 
kommen, aber dann bietet ihm Mujaki einen Deal an: wenn er sich raushält, erfüllt ihm der Traumdämon seinen eigenen größten 
Traum. (Ein ziemlich „feuchter“ Traum, wie wir Ataru kennen...). Wird er der Versuchung nachgeben und gemeinsam mit allen an- 
deren für immer in der Traumwelt gefangen sein? Oder kann es ihm gelingen, Mujakis Netz aus Illusionen zu zerreißen? 


Urusei Yatsura - Lum the Forever (1986) 


„Lum the Forever“ und „Beautiful Dreamer“ sind beides Filme, die man schwer beschreiben 
kann und die man eigentlich selbst sehen muß, denn die wunderschönen Bilder und bizarr-ma- 
gischen Szenen sind ebenso schwer wiederzugeben wie die witzigen Slapstick-Szenen. 
Regie: Kazuo Yamazaki, Drehbuch: Kazuo Yamazaki & Toshiki Inoue, Charakterdesigns: Akemi 
Takada (Patlabor, Kimagure Orange Road), Animationsregie: Tsukasa Dokite. 
Lum, Ataru und all die anderen sind dabei, einen Film zu drehen. Dieser beruht auf einer Geschichte, 
die im Hause Mendo seit Generationen weitererzählt wird. Der Höhepunkt des Films soll das Fällen ei- 
nes 300 Jahre alten Kirschbaums sein. Aber als Ataru den Baum, der ohnehin erkrankt war, während % 
der Dreharbeiten fällt, geschieht etwas Seltsames. Der Baum löst sich auf und zurück bleibt 
hölzernes Gerippe, das an einen Brustkasten erinnert... 
Nach und nach verschwinden alle seltsamen Gestalten, Monster und 
Aliens, die normalerweise seit Lums Ankunft in Tomobiki in Scharen 
leben und schon ein selbstverständlicher Teil des Stadtbildes ge- 
worden sind. Doch auch Lum ist auf einmal von Müdigkeit geplagt 
und ihre übersinnlichen Fähigkeiten scheinen zu schwinden. Ihre 
Blitze scheinen keine Kraft mehr zu haben und sie verliert die 
Fähigkeit zu fliegen. Und mit dem Schwinden ihrer Kräfte ver- 
blassen auch die Erinnerungen der Bewohner Tomobikis an sie: 
Der Lum-Fan-Club verliebt sich plötzlich in andere Mädchen, 
obwohl sie geschworen hatten, Lum ewig treu zu bleiben F 
und niemals ein anderes Mädchen gut zu finden. Bald darauf wird Tomobiki von einem 
Erdbeben heimgesucht und an der Stelle, wo sich der Kirschbaum befand, entsteht ein riesi- 
ger Berg mit einem Vulkansee. Wie aus dem Nichts schlägt das Wetter um und aus einem 
warmen Frühling wird ein kalter Winter. Als Mendo bemerkt, daß Lum von sämtlichen Fotos 
verschwindet, die er von ihr besitzt, ist es allerhöchste Zeit zum Handeln. Er, Ataru und Megane 
wollen der Sache auf den Grund gehen. Mendos Großvater gibt ihnen den Rat, den Baum zu 
bergen, da dieser die Wurzel der sonderbaren Ereignisse zu sein scheint. Lum ist währendessen 
bei den Moroboshis im Haus und spielt mit Ten, doch aufeinmal hat sie sämtliche Fähigkeiten ver- 
loren und Ten bemerkt, daß auch ihre Hörner verschwunden sind. Lum rennt davon und läuft in den 
Vulkansee, wo sie spurlos im Wasser verschwindet... Fortan werden Tomobikis Bewohner von selt- 
samen Träumen heimgesucht, die dann auch noch als gigantische, zu Eis erstarrte, Monumente 
ein Teil der Stadt werden. Doch dem nicht genug, wie aus dem Nichts bricht ein Krieg aus - ein 
Krieg zu Errettung Lums. Wo sich doch kaum noch jemand an sie erinnert?! Nur Ataru scheint 
ausnahmsweise das Richtige zu tun. Er weigert sich einfach, Gewalt auszuüben und stattdes- 
sen fängt er an zu rennen. Er rennt und rennt und rennt, 
während der Rest der Bewohner sich eine Schlacht nach 
der anderen liefert.In der Zwischenzeit sieht sich Lum in 
den Tiefen des Sees mit dem Bewußtsein der Stadt 
Tomobiki selbst konfrontiert, welches auf Lum, den 
„Fremdkörper“ reagiert hat... 
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Urusei Yatsura - Always My 
Darling (1991) 


Kein Kinofilm an sich, sondern ein Special, das 
angesichts des zehnjährigen Jubiläums der Serie 
verfilmt wurde. Die Zeichenqualität liegt daher etwas 
unter der der “richtigen“ Kinofilme, was den Spaß- 
faktor betrifft, zählt dieser Movie zu den besten... 
Regie: Katsuhisa Yamada; Buch: Hideo 
Takayashi & Tomoko Komparu; 
Charakterdesign & Animationsregie: Kumiko Takahashi 
(nein, nicht Rumiko). 
Bei seiner alltäglichen Mädchenjagd wird Ataru von vier 
merkwürdigen Zwergen und einer weiteren Alien- _ 
Prinzessin entführt. Diese sind nämlich auf der Suche 
nach dem wollüstigsten Wesen des ganzen . . 
Universums. Ataru soll für die Prinzessin Lupica den ultimativen Liebestrank, welcher sich in einem 
Tempel befindet, besorgen. Denn nur der wollüstigste Mensch des Universums kann diesen finden - also 
Ataru Moroboshi! Lupica kann sich zwar vor Bewunderern und Bewerbern kaum retten, doch hat sie nur 
Augen für den jungen Rio, dertäglich Tofu zu ihrem Palast bringt und den sie schon seit frühester Kindheit 
kennt. Für ihn braucht sie den Liebestrank, da sie ihn über alles liebt, aber befürchtet, daß er ihr gegenü- 
ber gleichgültig ist. Das stimmt zwar nicht, aber Rio ist zu schüchtern, ihr dies zu gestehen (er, der arme Tofu-Bote und eine 
Prinzessin...?!) und Lupica traut sich genausowenig, ihm ihre Gefühle einfach zu zeigen.Natürlich haben sich Lum, Benten und 
Oyuki in der Zwischenzeit auf die Suche nach Ataru begeben und in einer zwielichtigen Weltraumkaschemme erfahren sie von ei- 
nem Wahrsager von dem Tempel. Dort gelingt es Ataru (getrieben von seiner unstillbaren Lust) inzwischen ohne weitere Probleme 
den Liebestrank zu finden. Lupica will ihn einfach zurücklassen, doch in letzter Sekunde tauchen Lum undihre Freunde auf und nach 
einem enormen Feuergefecht können Lum, Benten und Oyuki mit Ataru und demLiebestrank fliehen. Der Rückflug zur Erde verläuft 
nicht weniger chaotisch und als Lum Ataru mit einem Kugelblitz verfehlt, macht das Raumschiff eine Bruchlandung inmitten der 
Tomobiki High School. Als die anwesenden Schaulustigen erfahren, daß Ataru den ultimativen Liebestrank dabei hat, jagt ihm mal 
wieder ganz Tomobiki hinterher. Auf seiner Flucht konnte Ataru den Trank seiner Mutter zustecken und er kann sich kurz danach 
auch zuhause in Sicherheit begeben. Nach so einer anstrengenden Verfolgungsjagd braucht 
Ataru erstmal eine Erfrischung! Lum bietet ihm ein Glas Saft an, doch mischt sie ein wenig von 
dem Trank bei - Ataru wird sich nun in die nächste Person verlieben, die er anschaut. Er wei- 
gertssich aber, seine Augen zu öffnen, da Lum ihm dummerweise davon erzählt hat, nachdem 
er seinen Drink heruntergestürzt hatte. Zu früh gefreut, Lum... denn im nächsten Moment ex- 
plodiert die Häuserwand und Lupica ist da, um sich den 
Liebestrank zurückzuholen. Überrascht glotzt Ataru sie 
an - und verliebt sich in sie. Von nun an will er nur noch 
Lupica und lechzt und sabbert ihr hinterher, daß 
Tomobiki nicht mehr weit vom Hochwasseralarm ent- 
fernt ist. Lum ist so wütend darüber, daß sie die Flasche 
mit dem Trank zerstört. Kurze Zeit später findet sie her- 
aus, was Ataru von seiner Verliebheit heilen kann: ein weiterer Tropfen des Tranks... Doch der 
ist nun verloren und die einzige Möglichkeit, einen zweiten Liebestrank zu gewinnen bleibt die 
Mondtropfenpflanze. Diese allerdings blüht nur äußerst selten und verblüht sofort, wenn sie 
mem mit dem Sonnenlicht in Berührung kommt. Zwar gelingt es Lum, eine auf der Erde zu pflücken, 
doch beansprucht Lupica die Pflanze ebenfalls für sich wegen ihres Tofu-Jungen. Es kommt 
zu einem erbitterten Kampf zwischen den beiden und als Mendo mit seiner Familien-Streitmacht und das Mutterschiff Lupicas sich 
noch einmischen, artet alles zu einer gewaltigen Schlacht aus.. 


“Urusei Yatsura - Final Shapter /Last Shapter: Boy 
\ Meets “Girl (1988) 


Dieser Film entstand anläßlich des zehnjährigen 
Jubiläums der Manga-Serie und setzt die letzten Kapitel 
derselben um - ja, genau: ausnahmsweise erfahren wir 7 
\ F tatsächlich auch in der Anime-Version, wie die Serie aus- 
(A geht. Oder auch nicht... | 
Regie: Tetsu Dezaki; Buch: Tomoko Konparu; Charakterdesign: Setsuko Shibbunoichi; # 
‚Animationsregie: Yukari Kobayashi. 
Zwanzig Jahre ist es nun her, das Lums eingefrorener Großvater bei einem Umzug abhanden ge- 
kommen ist. So ist es auch nicht verwunderlich, daß er ein wenig verwirrt ist und nun auch gerne 
seinen Enkel Lum sehen möchte. Enkel? Er hofft zumindestens, daß Lum sein Enkel ist. Auf seinen 
langen und ausschweifenden Reisen hat er nämlich ein fatales Versprechen gegeben. Für etwas zu 
essen versprach er dem Pilzsammler die Hand seiner Tochter. Er hatte zwar keine Tochter, doch das 
kümmerte den Sammler nicht und der versprach seinerseits, sich einfach den ersten weiblichen 
Nachfolger seiner Familie zu holen. 
So dauert es auch nicht lange, bis Rupa, der Enkel des Pilzsammlers, auftaucht. Er bringt Lum in 
seine Gewalt, und mit Hilfe eines magischen Pilzes fallen ihre Hörner ab und sie verliert ihre Oni- 
Fähigkeiten. Ataru ist wahrlich außer sich und versucht alles, um Lum zu finden. 
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Deren Vater ruft zur totalen Mobilmachung seiner Armee, um die Welt der 


los. Ataru, Benten, Mendo und die anderen machen sich auf den Weg zur 
_ Welt der Finsternis. Auf ihrer Reise stoßen sie allerdings mit einem ande- 
rem Raumschiff zusammen und machen eine Bruchlandung - genau an 


nommen (was sie nicht sonderlich beeindruckt). Als Rupa bemerkt, wem 
das andere Raumschiff gehört , ergreift ihn die Panik und er will die 


in der Zwischenzeit der Besitzerin des Raumschiffes persönlich: Carla, 
Rupas Freundin, die von seiner angeblichen Verlobung gar nicht begei- 


Nachdem Lum, die sich mit Händen und Füßen wehrt, in ihr Brautkleid ge- 
zwungen worden ist, wird sie mit Hilfe eines Kopier-Pilzes von dem alten 


rantieren kann. Mit Hilfe einer vorgetäuschten Hochzeit wollen Ataru und 
Carla sich in die Kirche an den Wachen vorbeischleichen. Doch sie werden 
entdeckt und Carla, die dieses heimliche Getue ohnehin satt hat, legt die 
gesamte Kirche in Schutt und Asche. Im allgemeinen Chaos wird Lum mit 
ihrem Double ausgetauscht, welches dem armen Ataru prompt erklärt, er 
könne sie mal und sie wolle bei Rupa bleiben. Zwar wird das Double kurz 
darauf ausgeschaltet und Lum will ihren geliebten Ataru in ihre Arme 
schließen, aber der weigert sich jetzt. Schließlich hatte sie ihn gerade 
noch zum Teufel geschickt...! Gleichzeitig beharrt Rupa darauf, daß er die 
von seinem Großvater organisierte Braut wirklich liebt und heiraten will 


den anderen erst einmal auf die Erde zurück. Doch durch eine 
Unachtsamkeit Carlas (und Ran, die ihre Finger nicht von anderer Leuts Er sel of you 10 hold your 


auf die Erde und entwickeln einen wahren Riesenwuchs. Innerhalb kürze- 


schon vor langer Zeit zum Oni-Fangen-Spiel heraus. Ataru Moroboshi hat 10 Tage Zeit Lums Hörner 

(die inzwischen nachgewachsen sind) zu berühren. Er gibt nicht auf und weigert sich 

weiterhin, die bewußten drei Worte zu Lum zu sagen. Am 6. Tag spitztsich.die 
. Lums Vater taucht auf und ist verdammt wütend. Er droht damit, ei- \ 

ne Gehirnwasch-Vorrichtung zu aktivieren, damit die Erinnerung an Lum aus N 


Heimatplaneten zurückkehren und der ganze Heckmeck hat endlich ein 
Ende. Benten ist damit überhaupt nicht einverstanden und stellt Lums Vater 
zur Rede, doch in ihrem Wutanfall löst sie unbeabsichtigt die Maschine aus, 
deren Einsatz sie so vehement verhindern wollte. Mit allen Mitteln wird nun 
versucht, die Vorrichtung zu deaktivieren, doch ohne Erfolg. Das 
Schicksal der Welt liegt wieder mal bei Ataru. Doch wird dieser es schaf- 
fen, die drei Worte zu Lum zu sagen.... 


is, die Heimatwelt des Pilzsammlers, anzugreifen. Doch zu spät - 
der Oni wird von einer Pilzseuche heimgesucht und somit wehr- 


el. Bis auf Ataru werden alle von der Armee Rupas gefangenge- 


it sofort durchziehen, ohne weitere Verzögerung. Ataru begegnet But one of ihem’is a polsonous 
g mushroom. 


Sie will mit allen Mitteln die bevorstehende Hochzeit verhindern. #7 


mier dupliziert, damit ihr Double eine reibungslose Hochzeit ga- 


a ist bitter beleidigt. Das Chaos ist mal wieder perfekt! Lum bleibt 
ich mit Ten auf der Welt der Finsternis zurück, da Ataru sich nicht 
digen will und Ataru entschuldigt sich nicht, weil Lum sich nicht 
digt. Sie sind beide nunmal absolute Dickköpfe! Carla kehrt mit 


lassen kann) geraten einige Pilzsporen von der Welt der Finsternis 22409 behind my back! 


überwuchern diese gigantischen Riesenpilze den gesamten Erdball und Rupa ist nun der 
der die Erde noch retten kann, da er eine Herde zahmer Schweine besitzt (hihi, sehen alle 
P-Chan), die die Riesenpilze im Handumdrehen verputzen können. 

Rupa davon überzeugen die Erde zu retten, aber sie weigert sich mit ihm zu reden - erst 
u ihr sagen, daß er sie liebt. Selbstverständlich weigert sich Ataru und Lum fordert ihn wie 


pfen der Erdlinge ausradiert wird. So kann sie auf ihren 
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“Sag mal Ford, gibt es in diesem Reiseführer einen Eintrag über Japanimation in Österreich?” 
“Aber sicher doch Arthur. Ich habe ihn selbst geschrieben.” 
Per Anhalter. dürch die Galaxis 
Update: 1998 
Autor: Ford Prefect 
Titel; Japanimation in Österreich 

Eintrag: Harmlos. 
“Was? Harmlos? Mehr gibt's darüber nicht zu sagen? Harmlosl! Ein einziges Wort!” 
Ford zuckte die Achseln. 


Yrolog: Allee Anfang, ist schwer... 

Harmlos. Das ist das Positivste, was man zu dem Thema schreiben kann. Es ist mitunter ziemlich schwer 
an Mangas und Animes ranzukommen, der Markt dafür ist einfach noch nicht vorhanden. Österreicher sind, 
wasıNeuerungen betrifft, eher zurückhaltend, und beim Anblick von japanischen Zeichentrickfiguren mit 
Kulleräugen denken sie meistens ans Kinderprogramm oder die Tamagotchi-Schwemme letztes Jahr. So 
trist die Situation im Großen und Ganzen auch aussehen mag, wenn man sich gut informiert, kann man 
immer wieder positive Überraschungen erleben. Aber beginnen wir erst einmal dort, wo die Geschichte 
meistens anfängt: 


Kapitel 1: In der Glotze faengt es an. 


Welcher ist der meistgesehene Anime Sender in Österreich? Zweifellos RTL2. Im Programm des.öster- 
reichischen Rundfunks (ORF) laufen schließlich gerade einmal Sailor Moon und TaoTao. Ohne einallzu dü- 
steres Bild zeichnen zu wollen noch eine Zukunftsprognose: Durch den kommenden Wechsel des 
Generalintendanten des ORF wird das Programm vermutlich noch schlechter. Es wurde bereits angekün- 
digt, daß das Programm “österreichischer” werden soll (und das heißt im besten Fall “Heidi”, auch wenn die 
eigentlich Schweizerin ist). Interessant sind jedoch auch für deutsche Zuschauer die ebenfalls ausge- 
strahlten drei Sailor Moon Filme (als Specials bezeichnet), da sie - wie übrigens alles im ORF - ohne 
Werbepause ausgestrahlt werden. 8 


Echte Privat-Konkurrenziaus Österreich ‚gibt es für den. ORF keine, da dieser (noch) das TV-Monopol besitzt. Trotzdem gibt es 
schon lokale Kabelsender, die in einem gewissen Rahmen Sendungen ausstrahlen dürfen. Derzeit ist das Programm dieser Sender 
zwar meist noch etwas unprofessionell und chaotisch (TV-Progı 2 Wozu braucht man das?), aber trotzdem sehe ich eine mög- 
liche gute Zukunft für Animes. W1 (das Programm des Wiener Telekabel) scheut sich beispielsweise auf seiner Suche nach 
Programmnischen nicht davor, aktuelle Serien lange vor dem ORF einzukaufen,und.zu senden. Mit diesem Sinn für Innovationen | 
und ein wenig Druck einer besser organisierten Fangemeinde müßte sich eigentlich etwas machen lassen. | 


Bei dem TV-Programm bleibt oft'nur der Griff zur Videokassette - aber der führt oft inäLeere. Das Angebot in Österreich ist | 
grundsätzlich so gering, daß man bei fast jedem Kaufwunsch mit eine Bestellung im Ausland besser und billiger fährt. In einigen 
Comic-Shops kann man zwar fündig werden, aber die Auswahl ist meist nur auf die gängigsten Animes beschränkt (SM, Gunsmith | 
Cats, u.ä.) und selbst die beliebtesten Serien sind oft nur schwer vol zu kriegen. Eine größere Auswahl bietet das Wiener | 
Virgin Megastore in seiner fremdsprachigen Abteilung. Ein ee sind etwas höhere Preise, die einem fixen 

Schema entsprechen und nicht wie in Comic-Shops üblich über den Dollar-Einkaufspreis gerechnet werden. Ebenfalls in der 
preismäßigen Oberklasse befindet sich die Satyr-Filmwelt, die aber dafür Bestellungen für so gut wie jedes Video entgegennimmt. 


Gegen die hohen Preise von Kaufvideos gibt es noch ein weiteres budgetschonendes Gegenmittel: Ausleihen. In gewöhnlichen | 
Videotheken wird man vermutlich nichts finden, ein Besuch im Alphaville ist da schon viel erfreulicher. Diese fremdsprachige } 
Videothek hat nicht nur von Beginn an Kult mit Kommerz gleichberechtigt, sondern auch noch ein offenes Ohr für Kundenwünsche. | 
Die Anime-Sektion wird ebenso ausgebaut wie der Bereich für asiatische Filme, sogar Dokus wie “Otaku No Video” kann man hier f 
finden. Und das beste: Alles in Originalsprache oder Engl und meistungeschnitten. 


Kapitel 2: Und im Kino geht es weiter. | 
“Animes im Kino? Ganz sicher nicht.” Ein Blick ins Kinoprogramm bestätigt diese pessimistische Sicht, aber 
das ist nur die halbe Wahrheit. In Wien bieten sich immer wieder Möglichkeiten, die ein Otaku nicht verpassen 
sollte. Pflichprogramm ist das jährliche Filmfestival Viennale, woimmer 10 Tage lang Filmproduktionen aus al- 
ler Herren Länder gezeigt werden. Wo sonstkann man schon japanische Anime-Realverfilmungen, bittersüßes 
Hong-Kong-Kino und chinesische Heimatfilme im Originalton sehen? Hier bieten sich einzigartige Chancen 
(die meisten Filme laufen nie wieder auf heimischen Leinwänden) und sehr viel Spaß durch den absoluten 
Überrschungseffekt für experimentierfreude Kinogeher (ich habe selten soviel gelacht, wie bei der Hentai- 
Anime Realverfilmung “A Weatherwoman”). 


Ein weiterer Geheimtip sind Studentenkinos. Das sind Kinovorführungen auf Unis (in Hörsälen), die von 
Studenten organisiert werden und die wenig (DM 6.-) bis gar nichts kosten. Das bekannteste reguläre 
Programm bietet das Cinestudio an der TU Wien, das monatlich Filmreihen zu wechselnden Schwerpunkten 
bringt. Pflichtprogramm sind die SciFi- oder Asien-Filmwochen. Ungewohnter Sitzkomfort (echtes Hörsaal- 
Feeling) und großartige Fanstimmung (bei Kultfilmen kann die Hälfte der Zuseher auswendig mitreden) sind im 
Preis inbegriffen. Das Institut für Japanologie.an der Universität Wien ist nicht nur der richtige Ort, um 
Japanisch zu lernen. Auf den Webseiten des Institutes kann man sich auch über das aktuellen japanische v - 

Kulturprogramm in Wien und ganz Österreich informieren. Neben Ausstellungen, Vorträgen und AWeath 

Konzertterminen findet sich auch ein Kinoprograntign np Epreunde: ‚Darin findet sich auch mein letzter Tip SELIERWOTHZE 


Wer kennt sie nicht? 
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für laue Sommernächte: Mehrere Open 
Air Sommerkinos und die anspruchsvol- 
len Kinos (Filmcasino, Künstlerhaus) 
buhlen zur Ferienzeit immer mit 
Retrospektiven und speziellen Program- 
men, in denen die bekanntesten Animes 
(Akira, Ghost in the Shell), Martial Arts 
ilme und beliebte Hong Kong Produk- 
nen (Chun g.Express, Fallen 


£ Angels) Öft ielt den. 
ET A 


Kapitel 3: Fuer Lesestoff ist gesorgt. 
Comic Shops sind und bleiben die Tempel für jeden Otaku. 
Auch wenn es hierzülande mit Animes schlecht aussieht, es blei- 
benimmer noch Manga Importe, um.ein Lächeln auf österreichi- 
sche Gesichter zu zaubern. Die deutschen Manga-) Überogueii 
gen der letzten Jahre; sind in fastaal- > 
len Comic Shops zu bekommen. Ein 


meinsam angeschleppten Merchandise-Artikeln. Tradingcards 
waren der große Renner, aber auch Artbooks, Puzzles und 
Poster wurden bestaunt und fleißig gehandelt. Fernseher und 
Videorecorder waren vor Ort und beglückten die Anwesenden 
mit der Bildschirm-Anwesenheit von Bunny und.Co. Die musika- 
lische Untermalung dazu kam von nicht als 29 unter- 
schiedlichen SM CDs (wer hätte gedacht, ı 
Den multimedialen Rahmen bildeten die a 


Kriegerinnen digital bewundern zu könne 


schon geplant (Projektname'“Retufn tot 8 Moon‘). Eine 
- Ankündigung findet ihr sich sicher wi “ 
der Red. Wir weisen an dieser Stelle 


rin der AnimaniA. (Anm. 


seren Bericht zur Sailor Moon-Conventi 
in Wien in der letzten Ausgabe hin sowie 
tionen/ Gegendarstellung hierzu auf den Leserbriefseiten dieser 
AnimaniA...) Ein anderes sehr engagiertes aber noch junges 
Projekt ist Sailor Moon TL. Unter 
dem Motto “How would you define 
true love?” soll eine neue Sailor 


Tip für englischsprachige Importe ist 
das Comic-Treff, wo eseine - relativ 
betrachtet - gut sortierte Ecke mit 
gebundenen Mangas und aktuellen 
Einzelheften gibt. In letzter Zeit sind 
auch viele nette Merchandiseartikel, 
eine Tonne Tranquilizer für Moonies 
(Original-CDs, riesige Poster, japa- 
nische Booklets u.v.m.) und einige 
Mangas auf japanisch ins Sortiment 
aufgenommen worden. Positiv ist 
außerdem der moderate Preis (ein 
Dollar wird mit zwei'DM umgerech- 
net) und eine freundliche Bedie- 
nung. Das genaue Gegenteil findet 
man bei Runch Comics: Der Dollar 
wird mit 2.30 DM umgerechnet, das 
Personal weiß von nix (und will von 
nichts wissen) und man muß die ak- 
tuelle Jugendkultur mögen, da das 
Geschäft mit einem Grunge- 
Kleidergeschäft'kombiniert ist. 
Bleibt ein Grund trotzdem dort vor- 
beizuschauen: Rare Anime- und 
Manga-Importe und die Chance an- 
derswo ausverkaufte Stücke zu fin- 
den. Auf Flohmärkten oder in 
Zeitungsannoncen wird man nur 
mit sehr viel Glück etwas interes- 
santes finden. Lediglich zwei regulä- 
re Veranstaltungen sollten im 
Kalender immer eingetragen wer- 
den. Die Kohlmus Comic- & Figu- 
renbörse findet fünf Mal im Jahr 
statt und ist ein guter Platz um dem 
Hobby zu frönen. Ein Großteil der 
Verkaufsfläche wird von österreichi- 
schen und deutschen Händlern be- 


ADRESSEN IN ÖSTERREICH (WIEN) 
Comic-Shops: 
Comictreff: Barnabitengasse 12, 1060 Wien 


Comics Hutterer: Landstraßer Hauptstraße 126, 1030 Wien 
und SCS Top 253, 2334 Vösendorf 


The Comic Shop: Margaretenstraße 45, 1040 Wien 
Runch-: : Mariahilfer Straße 117, 1060 Wien 
Virgin Megastore: Mariahilfer Straße 37-39, 1060 Wien 


Satyr-Filmwelt: Marc Aurel-Straße 5 (Eingang Vorlaufstraße), 
1010 Wien 


Comicbörsen: 


Kohlmus Comic- & Figurenbörse: Bildungszentrum 
Längenfeldgasse 


Film & SciFi Börse: Bildungszentrum Längenfeldgasse 
(Termine bitte vor Ort erfragen) 

Fremdsprachige Videotheken: 

Alphaville: Schleifmühlgasse 5, 1040 Wien 

Pickwicks: Marc Aurel-Straße 10, 1010 Wien 

Links: 

Institut für Japanologie: http://www.univie.ac.at/Japanologie/ 
Blackbox (größte First Class Mailbox): http://www.blackbox.at 
Sailor Moon TL: http://www.user.xpoint.at/m.kramer/nof/sm-tl/ 
Sailor Moon TL Bewerbungen: sailor_triton @hotmail.com 


Sailor Saturn Online Fanclub: http://www.userworld. 
com/users/Moon/ 


SOS Österreich: http://www.geocities.com/Toky0/9371/ 

Die 1. Österreichische Moonie Con: http://www.userworld. 
com/users/Moon/a- 
con.htm 

Sascha Krasny (Autor); sk@blackbox.at 

Alle Links online: http://stud1.tuwien.ac.at/ -e9125985/ja- 

pan.htm 
Wer im Besitz einer Kreditkarte ist, kann von Österreich aus 
auch direkt in Deutschland (z.B. bei ACOG) bestellen. 


Moon Staffel erschaffen werden. 
Die einzelnen Folgen dieser 
Staffel werden dabei von Moonies 
des SM _TL-Teams selbst ge- 
schrieben und an einer selbst 
komponierten Titelmusik wird 
auch schon gearbeitet. Die Folgen 
werden vorerst in Deutsch ge- 
schrieben. Wenn das Projekt er- 
folgreich verläuft, werden sie viel- 
leicht übersetzt (primär ins 
Englische und - so hofft das SM 
TL-Team - auch irgendwann ins 
Japanische). Das Team.sucht 
aber immer noch Verstärkung, um 
wirklich eine ganze Staffel inhalt- 
lich füllen zu können. Bewerben 
kann sich jeder interessierte 
Moonie mit einer mindestens fünf 
Seiten langen SM Fanfiction. 


Ein Blick ins WWW zeigt, daß 
österreichische Online-Be- 
kenntnisse zur Japanimation auch 
noch nicht sehr in Mode sind. Ein 
paar Sailor Moon Seiten sind die 
ganze Ausbeute der Suche. Wer 
Kontakte zu Gleichgesinnten 
sucht muß entweder auf deutsche 
Newsgroups ausweichen oder in 
der BlackBox vorbeischauen. Die 
Blackbox ist Österreichs größte 
Mailbox (über 5000 User), sie ist 
erfreulicherweise kostenlos (bis 
auf eine einmalige Anmelde- 
gebühr) und sie bietet einige inter- 
essante Diskussionsgruppen 
(Comics, Animation, SM, ...). 


legt, aber es bleibt trotzdem noch Platz für private Sammler, die 
oft die begehrtesten Raritäten anbieten. Die Konkurrenz vor Ort 
macht die Händler auch oft freundlicher und kulanter. Mit ein 
bißchen Zureden kann man etwardeutsche Händler dazu brin- 
gen, bei der nächsten Börse das eine oder andere Stück mitzu- 
bringen, was natürlich ordentlich Porto spart. Meist um eine oder 
zwei Wochen zeitversetzt zur Comicbörse findet am selben Ort 
die Film- und SciFi Börse vom selben Veranstalter organisiert 
statt. Thematisch ist diese Börse anders ausgelegt, aber prak- 
tisch sind die selben Händler vor Ort. 


Kapitel 4: Jetzt koennen die Fans kommen. 
An dieser Stelle kann man wohl nur eine Gruppe von Fans er- 
wähnen: Die Moonies. Nur die Macht der Mondnebel ist in 
Österreich stark genug, um etwas Organisiertes auf die Beine zu 
stellen. Highlight war bisher sicher die erste österreichische 
Moonie-Con am 4. Juli in Pinkafeld (Burgenland). (Bericht im 
Sailor Moon-Sonderheft). Im kleinen Rahmen, aber mit viel 
Spaß an der Freude vergnügten sich die Moonies mit den ge- 


Was in Österreich fehlt, ist ein Anime und Manga Verein, der als 
Sprachrohr gegenüber den Medien agieren kann. Das würde die 
Aufmerksamkeit von (Privat)Fernsehsendern wecken und damit 
vielleicht das Programm verbessern. Gleichzeitig hätten die 
Fans nicht mehr das Gefühl auf einer einsamen Insel zu hocken, 
könnten ihren Horizont erweitern und man könnte den Boden für 
mehr gelebtes Fandom (Aktionen, Ausstellungen, Cons, mehr 
Kino) schaffen. Aber bis dahin ist es wohl noch ein weiter Weg. 


“Harmlos ... du hast das doch hoffentlich um Gottes Willen ein 
bißchen korrigieren können Ford” meinte der sichtlich verärgerte 
Arthur. -“O ja, ich habe dem Herausgeber einen neuen Artikel ge- 
schickt. Er mußte ihn natürlich ein bißchen kürzen, aber er stellt 
immer noch eine Verbesserung dar.” - “Und was steht jetzt drin?” 
fragte Arthur. - "Größtenteils harmlos”, sagte Ford und hüstel- 
te verlegen. 

Sascha Krasny 
(Ein Dank an Douglas Adams für die Wortspenden aus dem 
Hitchhikers Guide to the Galaxy) 
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Lone MoLr & CoB: ORAMm- SCHWERT DER Rache 


Die Geschichte vom kerrenlosen Samura), der mit seinem Kind durch Japan zieht, um sich am Yagyu-C)an zu 
rächen, der itn aus Machtgier um seine Familie und seine Ehre gebracht hat, dürfte mittlerweile den meisten 
Leser zumindest durch KazuoKoikes Manga, der über Carlsen auch in Deutsch erschienen ist, bekannt sein. Vor 
einigen Ausgaben kündigten wir an, daßRapid Eye Video eventuel) die Filme auch nach Deutschland bringen 
würde. Nun, dies ist geschehen und wir freuen uns, euch zu verkünden, dad damit ein echtes Meisterwerk 


Der erste der 6 Kinofilme er- 
zählt vor allem die Gründe, 
warum der einsame Wolf mit 
© z dem Kind durch das Land 
zieht: Einstmals war Itto 
Ogami ein sehr angeseher 
Mann: er war Fürst leyasu 
Tokugawas Kaishakunin, der 
offizielle Helfer beim 
Seppuku (zur Erklärung: Seppuku ist die rituelle Selbsttötung 
der Samurai - auch manchmal abfällig als Harakiri tituliert. Der 
Samurai schlitzt sich den Bauch mit einem kurzen Schwert auf, 
daraufhin schlägt ihm der Kaishakunin mit dem Schwert den 
Kopf ab um das Leiden des Kriegers nicht unnötig in die Länge 
zu ziehen.) 
Da der mächtige Yagyu-Clan auf Ogamis Position eifersüchtig 
war, wurde eine Intrige angezettelt, um seinen Namen in 
Ungnade zu stürzen. Als dieser dahinter kommt, ist es schon zu 
spät: seine Familie wurde ermordet, nur sein kleiner Sohn 
Daigoro hat überlebt. Um dem Seppuku zu entgehen, wählt er 
den Weg der Hölle, das Leben eines herrenlosen Samurai: er 
wird ein Ronin, der für Geld (fast) alles tut, aber auch dabei ach- 
tet er aufseine Ehre und Aufrichtigkeit. Im ersten Film wird er an- 
geheuert, einen Fürsten vor Attentätern zu beschützen. Dabei 
fällt er in die Hände 
der Mörder, die al- 
lerdings nicht wis- 
sen, wer ihr 
Gefangener ist. Er 
lernt dabei auch die 
Prostituierte Osen 
_ kennen, der er das 
Leben rettet. Als die 
Mörder aufbrechen 
wollen, um ihr 
schmutziges 
Handwerk zu erle- 
digen, erkennen sie Ogami und es kommt zum Kampf... 
Sicherlich wird es viele geben die sich sagen: "Bääääh, so einen 
alten Schinken schau ich mir doch nicht an". (Übrigens, Star 
Wars stammt auch aus dem Jahre 1978 - soviel zum Thema "al- 
ter Schinken"!) Oder "das soll Splatter sein? Da geht es beim 10. 
Texas Kettensägen-Massaker aber viel mehr ab!" Tja, all diese 
Leute sollen meinetwegen ruhig weiter in ihrer Verblendung le- 
ben - alle anderen aber sollten sich Okami unbedingt holen. 
Nach wenigen Minuten Ansehen sind nämlich alle Zweifel ver- 
flogen: Hauptdarsteller Tomisaburo Wakayama ist absolut her- 
vorragend: auch wenn er auf den ersten Blick nicht so wirkt, ver- 
körpert er den verbitterten, wortkargen Itto Ogami so, alshätte er 


> Bu 
ichgwerdegdemfweißen Wegßdazwischen 


folgen und mich an Euch rächen, 


seinen Weg nach Deutschland gefunden hat. 


nie etwas anderes getan. 
Auch die anderen Schau- 
spieler überzeugen in 
ihren Rollen, außer even- 
tuell der alte Anführer des 
Yagyu Clans, seine sehr - 
nun - bedächtige Art zu re- 
den geht einem auf die 
Dauer doch etwas auf den 
Geist. Ein weiterer Vorteil 
ist die Tatsache, daß sich 
Regisseur Kenji Misumi 
nicht nur auf die Martial Arts-Kenntnisse der Darsteller verläßt, 
sondern tatsächlich eine Geschichte erzählen will: 
Kampfszenen spielen zwar eine Rolle, übernehmen aber nie die 
Oberhand. Splatterfans sind mit Okami übrigens denkbar 
schlecht bedient: sämtliche Kampfszenen sind äußerst ästhe- 
tisch gefilmt und choreografiert. Zwar beschönigt Okami nichts, 
aber es wird auch - vor allem im ersten Teil - darauf verzichtet, 
gnadenlos auf alles draufzuhalten. (Der Film ist bekannt für die 
Blutfontänen ä la Fist of the North Star, die vom Kabuki-Theater 
übernommen wurden, wo man spritzendes Blut durch rote 
Seidentücher darstellte). Zwar kann sich Okami nicht ganz mit 
den Samurai Epen von Akira Kurosawa messen, dafür hat 
Okami einen großen Vorteil auf seiner Seite: Man kommt dran - 
jeder, der schon mal wie ich verzweifelt nach Filmen wie "Die 7 
Samurai" oder gar "Yojimbo" gesucht hat, wird dies sicherlich zu 
schätzen wissen. Letztendlich bekommt man mit Okami neben 
einem interessanten Einblick in das Japan unter Tokugawa vor 
allen Dingen einen hervorragenden Actionfilm der auch durch 
seine Handlung überzeugt und definitiv Lust auf mehr macht. 
Dagegen macht sich so mancher aktueller Hong Kong-Ninja- 
Splatter-Samurai- 
Exploitation-Gore-Movie 
ziemlich mager aus. 
Großes Kompliment an 
Rapid Eye Video dafür, 
dieses Werk endlich auch 
den deutschen Fans zu- 
gänglich gemacht zu ha- 
ben. Als besonderer 
Leckerbissen für Filmfans 
ist Okami übrigens im / 
Originalkinoformat und in 
einer Bildqualität (jeder der 
sich mal den Schmalzstreifen Titanic auf Video angesehen hat 
wird dies sicherlich zu schätzen wissen), die einem „90er-Jahre- 
Film“ in nichts nachsteht. 


Ich bin Itto Ogami, 
Kaishakunin des Shogunats. 


Verschont mich! 
Ich flehe Euch an! Verschont mich! 
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Tja, jetzt habe 
ich hier also 
„Teenagers 
from Outer 
Space“ vor 
mir liegen und soll darüber ei- 
ne mehr oder weniger gelungene Rezi ver- 
fassen. Zuerst war ich ja furchtbar begei- 
stert. „Klar, mach ich doch glatt... u.s.w“ 
hatte ich laut getönt, doch jetzt erscheint 
die Sache doch schwieriger als gedacht. 
Also wo anfangen? 

Vielleicht erst einmal ein paar Worte über 
die Rollenspiele an sich. (Okay, ich höre 
schon das Gemaule, „Och nö, nicht 
schon wieder eine langwierige Erklärung, 
Wat isse ne Rollenspiel, Pööh kennen wir 
doch alle schon längst...“etc. etc. Ihr wer- 
det es kaum glauben, aber es gibt immer 
noch Leute, denen diese Art von 
Beschäftigung fremd ist. Also gebt ihnen 
‘ne Chance, okay?) 

Laßt euch einmal ein wenig zurückfallen in 
eure Kindertage, als ihr Cowboy und 
Indianer, Luke Skywalker und Darth 
Vader oder aber (für die wirklich 
Bejahrten unter uns), Räuber und 
Gendarm gespielt habt. 
Jeder von euch hatte da- 
mals eine Rolle über- 
nommen und 
dementsprechend 
agiert. Nun, nicht 
anders verhält es 
sich mit den 
Rollenspielen. Nur, 
daß diese am Tisch 
und nicht in der grünen 
Natur oder am Com- 
puter stattfinden und daß 
es hier eine Art „Schieds- 
richter“ (Spielleiter, Game- 
Master oder kurz GM ge- 
nannt) gibt, der eure Hand- 

lungen aufnimmt , auswertet und reagiert 
sowie die Rollen all derjenigen (un)glück- 
lichen Figuren übernimmt, denen ihr im 
Laufe Eures Abenteuers begegnet. Um 
ein Zitat aus dem Regelwerk zu verwen- 
den, „Wenn du dir vorstellen kannst 
Arnold Schwarzenegger zu spielen, dann 
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bist du ein 
Rollenspieler. 
Wenn du dir 
aber vorstellen kannst, Arnold Schwar- 
zenegger darzustellen, welcher Clint 
Eastwood spielt, der gerade in der Neu- 
verfilmung von Starwars die Rolle des Obi 
Wan Kenobi in Star Wars übernommen 
hat und damit echte Schwierigkeiten hat, 
dann bist du ein Meister- Rollenspieler.“ 


Hört sich fremdartig für euch an? Wartet 
es nur ab. Es wird noch viel schlimmer. 
Habt ihr euch jemals überlegt, wie es wohl 
wäre, selbst die Rolle eures Lieblings- 
Anime-Charakters zu übernehmen? 
Sprich, was würde wohl geschehen, wenn 
die Tenchi Crew auf die Protagonisten 
von Ranma 1/2 treffen würde? Und Sailor 
Moon und Co. auch noch auf einen 
Plausch vorbeikämen? In diesem Game 
ist dies durchaus möglich. 


Doch nun zum eigentlichen Spiel. 
TFOS ist ein Rollenspiel, das sich die 
komödiantischen Aspekte der Animes 
zum Thema genommen hat.(Tenchi 
Muyo und Ranma 1/2 lassen 
grüssen.) „Ernstere“ Filme wie 
Bubblegum Crisis oder Ghost 
in the Shell hingegen wären eher 
schwierig darzustellen, daes sich 
bei diesen Animes ja keineswegs 
um Komödien handelt. Am besten 
serviere ich euch die Einleitung. 
(Erwähnte ich schon, daß das 
Werk leider nur in Englisch -zu 
bekommen ist?) 
„Bevor die Außerirdischen die 
gute alte Erde entdeckten gab 
es absolut keine Teenager- 
Kultur im All. Nirgends im 
Universum war sie zu finden. 
Du wurdest geboren, (aus- 
gebrütet oder detoniertest aus 
anderer Leut’s Brustkorb) 
wuchst, (oder wuchertest) zu einem 
erwachsenen Alien heran und tatest dann 
so sinnvolle Dinge wie Sonnensysteme in 
die Luft, (pardon) in den Welltraum zu ja- 
gen, oder aber irgendwelche unschuldige 
Leute, denen später niemals jemand 
Glauben schenken wird, dazu aufzu- 
fordern, dich zu ihrem Anführer zu brin- 


gen. Es gab kein Fast 8° 
Food, keine Ein- 
kaufszentren, kein 
Softeis. Niemand hatte 
auch nur eine Idee, wie man eine langwei- 
lige Untertasse zu einem turbogeilen 
Gefährt (am besten ein Cabriolet) umrü- 
sten,- und einen schmucken Fuchs- 
schwanz an der Antenne befestigen 
konnte. Da war kein Rock and Roll, kein 
Techno und keine Disco. Nur wirbelnde 
Sternennebel in der kosmischen 
Unendlichkeit. Und ab und zu, irgendwo 
aus der Endlosigkeit, hörte man die 
Worte, ‘Der Weltraum, unendliche 
Weiten...’ Nur manchmal etwas abrupt 
unterbrochen durch ein „BOOMM“ wenn 
irgendein Kerl in einer schwarzen Maske 
ganz aus Versehen einen Planeten in sei- 
ne Einzelteile zersprengt hat. 

Es war eine dunkle, düstere Zeit in der 
Galaxie. Als unsere außerirdischen 
Freunde dann endlich die gute, alte Erde 
und also auch uns entdeckten, ging eine 
merkwürdige Verwandlung mit ihnen vor. 
Sie flippten schier aus, als sie mit der irdi- 
schen Kultur konfrontiert wurden. Sie be- 
gannen Bluejeans zu kaufen, sie unter- 
warfen sich völlig dem hier herrschenden 
Konsumterror. Eines sei noch erwähnt, 
daß der Hauptexportschlager der Erde 
der allseits beliebte pappige Hamburger 
wurde. (Und ich meine wirklich das 
Brötchen mit der Frikadelle.) Außerdem 
begannen sie nun ihre Kids auf die 
Highschools der Welt zu schicken... Daß 
dies nur für Chaos sorgen konnte, ist wohl 
jedem klar. Und genau in diesem Umfeld 
spielt die Handlung des Games.“ 


Wie ihr gewiß schon der Einleitung selber 
entnehmen konntet, nimmt sich das 
Machwerk unglaublich „ernst“. Ich jeden- 
falls habe noch niemals ein Regelwerk mit 
soviel Vergnügen gelesen, nein geradezu 
verschlungen, wie dieses. Ehrlich. 
Manchmal mußte ich an mich halten um 
nicht laut loszuprusten. Die Autoren ha- 
ben es verstanden aus eher trockenen 
Regeln, ein Feuerwerk aus Gags zu schaf- 
fen, die es einfach wert sind gelesen zu 
werden. Und so, ganz nebenbei, während 
man einen Schenkelklopfer nach dem an- 
deren serviert bekommt, begreift man, 


wie die Technik des Spieles aufgebaut ist. 
Alles was man braucht ist ein sechs- 
seitiger Würfel, Papier, Bleistifte und ein 
paar Mitspieler, von denen einer den Part 
des Spielleiters, hier Referee genannt, 
übernehmen muß. 

Die Regeln jetzt im einzelnen zu erklären, 
würde auf jeden Fall zu weit führen. Nur 
soviel sei dazu gesagt. Sich eine Figur, in 
Spielerdeutsch Charakter genannt, aus- 
zuarbeiten, ist eine Sache von vielleicht 
zehn Minuten. Es gilt acht Grundattribute 
(Stats) auszuwürfeln, welche die Intel- 
ligenz , die Kraft....etc... der Spielerfigur 
simulieren. 

Den erfahreneren Rollenspielern sei ge- 
sagt, daß hier Attribute zum Tragen kom- 
men, von denen ihr in einem nor- 
malen Rollenspiel bestimmt 
noch nie etwas gelesen habt. 
Oder habt ihr schon einmal das 
Verhältnis zum Elternhaus aus- 
gewürfelt? 

Dann stehen noch einige 
Fähigkeiten zur Auswahl die dem 
Charakter helfen in seiner 
Umwelt zurechtzukommen. 
„Wie ein Wahnsinniger fahren“, 
„Unglaublich niedlich aus- 
sehen...“ (bisher das einzige 
Anime-Rollenspiel, das diese 
Eigenschaft überhaupt in 
Betracht zieht...), um nur zwei zu nennen. 
Außerdem können die außerirdischen 
Charaktere noch unter verschiedenen ab- 
normalen Kräften wählen die geradezu 
geschaffen sind, um aus einem tristen 
grauen Schulalltag eine abenteuerliche 
Achterbahnfahrt quer durchs Universum 
und zurück zu machen. 

Wer sich nicht die Arbeit machen möchte, 
eigene Charaktere zu erarbeiten, kann 
übrigens die vorgefertigten im Buch neh- 
men. Aber ich habe nach einigen Test- 
spielen, bei denen es wirklich hoch her 
ging, die Erfahrung gemacht, daß es weit- 
aus reizvoller ist, eigene Figuren zu 
führen. Jetzt etwas zur Gewalt. 

Es stimmt, kaum ein Rollenspiel kommt 
ohne Kampfsituationen aus, in denen die 
Charaktere durchaus auch mal verletzt 
werden, oder gar zu Tode kommen kön- 
nen. Auch TFOS, bildet da keine 
Ausnahme. Nur fließt hier, wie halt im 
Spaß-Anime üblich, kein Blut, und es 
kommt auch nicht zu Todesfällen. 
Vielmehr gibt es hier die sogenannten 
‘Bonk’-Punkte. Diese sind am ehesten mit 
Lebensenergie zu vergleichen. Bei ge- 
walttätigen Angriffen, Unfällen o.ä. redu- 
zieren sie sich. Doch selbst wenn sie die 
gefürchtete Null erreichen sollten, das 
Aus für jeden normalen Rollen- 
spielcharakter, ist man nur für eine kurze 
Szene aus dem Spiel. Allerdings Kleidung, 
Gegenstände und andere Habseligkeiten 
die man zum Zeitpunkt der Katastrophe 


am Körper getragen hatte, können sehr 
wohl in Mitleidenschaft gezogen werden. 
Sprich, nachdem der Versuch mit Mini- 
atombomben zu jonglieren gründlich fehl- 
geschlagen ist, steht man da, mit zerfled- 
derter Kleidung, man raucht ein wenig, ist 
aber ansonsten völlig unverletzt. Nur be- 
findet man sich eben ein bißchen neben 
seinen Schuhen. (Sofern noch vorhan- 
den.) Es ist eben genau wie in Ranma1/2, 
Tenchi Muyo oder Ninja High School. 
Oder habt Ihr da jemals wirklich ernsthaf- 
te Verletzungen gesehen? 

Wenn ihr jetzt meint, dann ist das alles 
doch gar nicht so spannend, wenn man 
nicht ernstlich verwundet (natürlich nur im 
Spiel) werden kann, dann überlegt euch 


doch mal wie ihr euren Eltern, (pardon) 
den Eltern eurer Charaktere erklären wollt, 
warum durch eure Schuld die einst so 
blühende Nachbarschaft nunmehr ein 
Trümmerrfeld ist. Viel Spaß dabei... 
Apropos Spaß. Dies ist gewiß der schwie- 
rigste Part in diesem Spiel für einen 
Spielleiter. Aber keine Sorge. Auch dafür 
ist ausreichend gesorgt Allein 25 Seiten 
haben die Autoren diesem Thema gewid- 
met. Erstens bekommt man schon allein 
beim Lesen die verrücktesten Ideen, und 
zweitens haben die Erfinder des Spiels ei- 
ne düstere Drohung dem Kapitel vorange- 
setzt: „We’re going to make you funny... 
even if it kills you.“ 

Und die ist echt ernst zu nehmen... 
Der einzige Nachteil bei „Teenagers from 
Outer Space“ ist, daß man sich niemals 
genau sicher sein kann, wann man verulkt 
wird, und wann sie mal wirklich die 
Wahrheit sagen. So behaupten sie z.B 
daß das Spiel seine Grundlagen in einer 
sehr erfolgreichen TV Show hat, dieschon 
seit mehreren Jahren mit großem Erfolg in 
den Staaten läuft. Wenn dem wirklich so 
ist, und irgendeiner von euch werten 
Lesern an ein paar Tapes herankommen 
kann, HER DAMIT!! Jedenfalls sind am 
Ende des Buches, einige der Folgen 
kurz beschrieben, um für Ideen zu ei- [ 
genständigen Abenteuern zusorgen. \ 


Beim Lesen des Regelwerkes stößt 


man unweigerlich auf Figuren, die einem 
doch sehr bekannt vorkommen. Zwar 


sind sie nicht mit Namen erwähnt (...rech- 
liche Gründe), aber wie viele putzige 
kaninchenähnliche Kreaturen, die sich in 
gigantische Raumschiffe verwandeln 
können gibt es wohl in dieser Welt? Auch 
von Karate-Kämpfern, welche sich unter 
Einfluß von kalten Wasser in niedliche 
Mädchen verwandeln, ist des öfteren die 


Alles in allem kann man sagen, das TFOS 
eigentlich ein Muß für jeden Anime-Fan 
ist. Wenn dieser dazu noch Rollenspieler 
ist, hat er eigentlich gar keine Chance 
mehr. Natürlich muß ich einwerfen, daß 
dies meine ganz persönliche Meinung ist. 
Also fühlt euch bloß nicht zu irgendetwas 
gezwungen. 
Was aber ist nun das Ziel eines 
Abenteuers in TFOS? Erstens, 
einfach nur einen vergnüglichen 
Abend zu haben. Zweitens, die 
Welt zu retten, seiner kleinen 
Schwester, bzw. nervigen Bruder 
aus dem Weg zu gehen und ein 
Date fürs nächste Wochenende 
zu finden. Und dies sind Aben- 
teuer, von denen nicht einmal 
James Bond zu träumen wagt. 
Versprochen! 
Abschließend bleibt noch zu sa- 
gen, daß die Illustrationen - im 
Stil vage mit den frühen Ninja 
High School Bänden zu vergleichen - 
wirklich eine Augenweide sind und zu den 
professionellsten zählen, die bisher ein 
Anime-Rollenspiel, das nicht unter Lizenz 
auf einer konkreten Serie basiert (BGC, A- 
KO, Macross...) aufzuweisen hat. Allein 
Princess Karma.... Seufz... 
Also. Ich sehe euch auf dem Campus. 
(Ich bin der mit den violetten Haaren und 
der absolut coolen Sonnenbrille, beste- 
hend aus zwei Miniblackholes, welche 
nicht nur das Licht absorbieren..... 

Ebus 


„Teenagers from Outer Space“ von 
Michael Pondsmith ist nur auf Englisch im 
Verlag R.Talsorian Games erschienen 
(ISBN 0-937279-99-4) und kostet ca 18$ 
(rund 36 DM). Erhältlich in gut sortierten 
Rollenspielfachgeschäften bzw. dort oder 
in Buchhandlungen bestellbar. Zu- 
sätzliche Infos findet Ihr im Internet unter 
http://www. best.com/-rtg1/tfos.html 
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Der zweite Teil unseres Internet-Guide für 
Anime beschäftigt sich mit den internatio- 
nalen Seiten. Die meisten Seiten sind des- 
halb auf englisch, einige wenige sogar auf 
japanisch. 


Der besten Einstieg in die Internet-Welt 
des Anime bildet zweifelsfrei der Anime 
Web Turnpike (http://www.anipike.com/). 
Hunderte von Links über die ganze Welt, 
sortiert nach den Serien (natürlich mit ei- 
genen Seiten für Sailor Moon,Dragonball, 
Evangelion, Tenchi Muyo und einige ande- 
re), nach FanFiction/- 
Art, Multimedia, Verei- 
nen und vieles andere 
mehr. 

Eine andere Link-Page 
ist The Anime Pitstop 
(http://www.animepit- 
stop.com). Diese Seite 
hat gegenüber der 
Anime Turnpike den Vorteil, daß sie eine 
Suchmaschine haben. Eine weitere schö- 
ne Seite (vor allem, wenn man seinen 
Computer modifizieren will) ist 
OtakuWorld (http://otaku world.com/). 
Hier findet man Desktop-Themes 
(Screensaver, Backgrounds, Curser etc.), 
Spiele und vieles andere mehr. 

Eine völlig andere Seite ist die Seite von 
Hitoshi Doi (http://www.tep.com/-doi, von 
dort 'Hitoshi Doi's anime/game page' 
anklicken). Er ist Japaner und hat auf sei- 
ner Homepage (englisch) so ziemlich alles 
aufgeschrieben, was man zum Thema 
'Magical Girls’ schreiben kann, wie z.B. 
Charakter-Guides, Informationen zu 
Manga, CD oder auch zu den einzelnen 
Episoden. Hitoshi Doi hat noch einige an- 
dere hochinteressante Seiten, z.B. über 
Seiyuu (Synchronsprecher) und einen 
Anime-Guide. ? 

Eine weitere gute Übersichtsseite, dies- 
mal über Shojo-Mangas ist die Seite 
http://www.geisya.or.jp/-matt/home.html. 
Allerdings ist ein großer Teil dieser Seite 
auf Japanisch. Neben einer Manga-His- 
tory befindet sich hier eine Bibliographie 
und mehrere Artikel zu diesem Thema so- 
wie eine interessante Link-Sammlung. Die 
URL http://users.powernet.co.uk/shoujo/ 
führt zu einer Seite, die sich mit Shojo- und 
anderen Mangas beschäftigt. Neben ei- 
nem Haufen Reviews findet man hier 
Scripts und Artikel zu Mangas und eine 
Übersicht über Anime im europäischen 
TV. Da Anime und Manga visuelle Medien 
sind, hier noch die Addressen von zwei der 
größten Bild-Archiven: 

The Ultimate Animanga Archive findet 
man unter http://the.animearchive.org/in- 
dex.html. Eine riesige, nach Serien 
sortierte Auswahl an Bildern. 156 Anime/- 
Serien, dazu noch Bilder, die nur bestimm- 
ten Künstlern zugeordnet werden, sowie 
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Bilder zu ElfQuest und anderen Fantasy- 
Geschichten. Das Hentai-Archiv ist nur 
gegen Geld zu betreten. Die Seite 
http://ftp.sunet.se/pub/pictures/anime- 
manga/ weist ebenfalls eine große Anzahl 
nach Serien sortierter Bilder auf, ist aber 
ein wenig kleiner. Beide Seiten haben den 
Vorteil, daß dem Surfer Übersichtsbilder 
geboten werden, d.h.er muß nicht auf gut 
Glück suchen oder gar herunterladen. 
Wer News über Anime sucht, sollte auch 
mal die Seiten der Firmen aufsuchen. 
Allerdings habe japanische Firmen ihre 
Seiten nur teilweise auf 
englisch übersetzt. So hat 
etwa CLAMP (http://www. 
clamp.f-2.co.jp) einige 
Seiten, die nur auf 
© Japanisch zu lesen sind; 
Links zu anderen (privaten) 
Homepages haben die 
Zeichnerinnen offiziell un- 
tersagt. Andere Firmen, wie Gainax 
(http://www.gainax. co.jp/menu-e.html) ha- 
ben in der Zwischenzeit ihre Seiten im- 
merhin zumindestens teilweise ins 
Englische übersetzt. Einen anderen Weg 
ist (unfreiwillig) Studio Ghibli gegangen. 
Die Webpages des Studios 
(http://www.ntv.co.jp/ghibli/) sind auf 
Japanisch. Allerdings haben Fans der 
Ghibli-Filme eine eigene englischsprachi- 
ge Seite eröffnet, das Nausicaa.Net 
(http://www.nausicaa.net). Dort bekommt 
man viele Informationen über die Filme 
von Studio Ghibli, von Hayao Miyazaki 
und vieles mehr. Die Seite ist in der 
Zwischenzeit von Studio Ghibli anerkannt. 
Da das Nausicaa.Net von Fans geführt 
wird, werden Freiwillige gesucht, die mit- 
helfen, diese Seiten zu gestalten. Unter 
anderem werden die Seiten - wie in der 
letzten Ausgabe schon erwähnt - auch ins 
Deutsche übersetzt. Wer dabei mithelfen 
will, kann sich bei Karsten Schubert 
(K.Schubert@tu-bs.de) melden. 

Auch die Zeitschriftenverlage Kodansha 
(http://www.kodansha.co.jp) und Shoga- 
kukan(http://www.shogakukan.co.jp) sind 
im Internet vertreten, allerdings haupt- 
sächlich auf Japanisch. Hier sind nur we- 
nige Seiten auf Englisch übersetzt. 
An amerikanischen Firmen findet man VIZ 
Comics (http://www.viz.com), Dark Horse 
Comics (http://www.dhorse.com/), Studio 
Ironcat (http://www.ironcat.com/) und 
Animeigo (http://www.animeigo.com). Bei 
Animeigo kann man unter Resources/ 
Liner/default.html viele Hintergrund- 
informationen zu seiner Lieblingsserie fin- 
den. Eine Übersicht über die Serien des 
World Masterpiece Theater (WMT) bietet 
http://www.cti.ecp.fr/-goetzif9/wmt/main_ 
E.htm. Eine gute Seite mit vielen 
Informationen über die Serien. 
http://www.cybermanga.com/ ist nicht nur 


die Homepage des relativ neuen Manga 
'Chibi Pop Manga’, sondern man findet 
dort auch zum Teil animierte Mangas. 
Unter http://www.emikogenesis.com/ findet 
sich ein großartiger Fan-Manga, eine 
Gallery mit Fan-Art sowie einige übersetz- 
te Song-Texte. 
Wer FanfFiction sucht,sollte es mal in der 
NG (NewsGroup) rec.arts.anime.creative 
suchen. Wer aber auf Sailor Moon steht, 
kann es gleich im Jupiter Knight's Fanfic 
Archive (http://JupiterKnight.dragon- 
fire.net/) versuchen. Uber 500 
FanFictions von Sailor Moon. Dazu kom- 
men noch ein größerer Anime-Guide und 
eine Anime-Link-Page. 
Überhaupt sollte man, wenn man im 
Internet nach Anime sucht, die News- 
groups nicht übergehen. Von diesen ist die 
rec.arts.anime.mise (auch als raam be- 
kannt) die wichtigste. Allerdings hat sie 
auch einen Traffic von um die 100 News 
pro Tag. Andere NGs sind die rec.arts.ani- 
me.musiec und rec.arts.anime.models. 
Durch die Endung wird klar, worum es in 
diesen NGs geht. In der NG rec.arts.man- 
ga geht es z.B. um Mangas. Dieses sind 
alles NGs, die hauptsächlich in den USA 
laufen (der Informationsaustausch ist hier 
aber auch international). Eine englische 
NG ist uk.media.animation.anime. In ihr 
geht es zwar hauptsächlich um Anime in 
England, aber auch um Anime in anderen 
Ländern, zumal dort etliche Leute via 
Satelittenschüssel deutsches TV empfan- 
gen. In der NG raam wird häufig das 
Kürzel [GRIT] (Global Ranma Insanity 
Thread) benutzt. Dahinter versteckt sich 
ein Art interaktives RPG, kombiniert mit 
FanFiction. Jeder, der mitmachen will, 
kann auf der Seite http://www.wizard. 
net/-deva/grit.htm Informationen finden, 
einen Charakter bauen und in die Welt von 
Ranma abtauchen. 
Zum Schluß noch zwei Seiten, die weniger 
mit Anime zu tun haben, aber nichts de- 
stotrotz interessant sind: 
Die URL für ein Japanisch-Englisch- 
Wörterbuch lautet: http://enterprise. 
ie.ge.ca/egi-bin/j-e/diet 
'The Internet Movie Database': http:// 
imdb.com/. Hier findet man fast alle Filme 
(und damit auch Anime), die in den USA 
gelaufen sind, sowie eine Menge 
Informationen und eine Release-Liste. 
Eine Suchmaschine erleichtert das 
Suchen. (Wählt Mononoke Hime! ;-) 
SG 


P.S. Leider hat sich jemand im Oktober in 
die Seiten von Studio Ghibli gehackt und 
alle Daten gelöscht. Glücklicherweise hat- 
ten Fans einen Großteil der Daten, so daß 
diese Seite in der Zwischenzeit wieder fast 
komplett ist. 
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Fanclubs stellen sich vor: 


Zur Fan-Club-Seite in Ausgabe 27 erreich- 
te uns folgender Brief des Bookstore 
Nippon Anime Fan Clubs: 


Sehr geehrter Herr Erbstößer, 

... Ich bin äußerst enttäuscht und verärgert 

über Ihre negativen und zynischen 

Kommentare über unseren Anime-Club in 

AnimaniA 27. Ich möchte hiermit folgen- 

des klarstellen: 

- Wenn Sie unseren Club-Report für Ihre 
Besprechung brauchten, hätten Sie mich 
förmlich bitten sollen, ihn Ihnen zuzusen- 
den. Der Tonfall Ihres Kommentars hört 
sich an, als sei es die Pflicht eines jeden 
Fan-Clubs, Ihnen das Clubmagazin zu- 
zusenden. Warum haben Sie mich nicht 
einfach danach gefragt? 

- Im Übrigen waren Sie es, der mir ange- 
boten hat, unseren Fan Club in Ihrem 
Magazin vorzustellen. Was waren Ihre 
wahren Absichten? Wollten Sie unserem 
Ansehen öffentlich schaden? 

-Wenn Sie Fragen bezüglich unserer 
Selbstvorstellung hatten, hätten Sie die- 
se vor der Veröffentlichung des Maga- 
zins an mich richten sollen. Sie hätten 
mich fragen sollen, was wir eigentlich 
meinten. Wenn Sie keine genauen, oder 
nicht genug, Informationen besitzen und 
aufgrund dessen dann einen solchen 
Kommentar abgeben, hätten Sie es bes- 
ser sein lassen. Ich bin der Meinung, das 
ist das Mindeste, was man von einem 
professionellen Chefredakteur und 
Journalisten, der immerhin die Macht des 
geschriebenen Wortes besitzt, erwarten 
kann. Sie etwa nicht? 

- Dann möchten wir hiermit erklären, was 
wir wirklich meinten, als wir sagten, wir 
sind der "größte" und "einzig wirkliche" 
Anime Fan Club in Deutschland. Zualler- 
erst erübrigt es sich wohl zu sagen, daß 
wir damit nicht nur die Mitgliederzahl 
meinten. Wir wollten die Einzigartigkeit 
unseres Clubs, verglichen mit anderen 
Anime Clubs, hervorheben. Beispiels- 
weise 

- wurde unser Club von Japanern gegrün- 
det und wird von einer japanischen Firma 
unterstützt. 

-haben wir japanische Vollzeit-Ange- 
stellte. 

-haben wir japanische Redakteure und 
Schreiber, die japanische Publikationen 
perfekt ins Deutsche übersetzen kön- 
nen, da sie genau verstehen, was die 
Autoren sagen und vermitteln wollen. 

-haben wir enge Beziehungen zu einer 
großen Vertriebsgesellschaft und Ver- 
lagshäusern. Dadurch erhalten wir 
brandneue und nützliche Informationen 
über die verschiedenen Publikationen 
und können auch sonstige 
Unterstützung von ihnen erwarten. 

-sind unsere Aktivitäten machbar, prak- 
tisch und nützlich für die Mitglieder. 


Ich hoffe, daß unser Fan Club eine Organi- 
sation sein kann, die den Mitgliedern hilft, 
japanische Anime und Manga besser zu 
verstehen und zu "erleben" und damit das 
"Anime Leben" mehr zu genießen. Ich 
dachte eigentlich, diese unsere Ziele sei- 
en dem Text, den ich Ihnen zugesandt hat- 
te, selbstverständlich zu entnehmen ge- 
wesen. Ich hoffe, Sie verstehen uns jetzt 
besser und bitte Sie, Ihren ersten Kom- 
mentar noch einmal zu überdenken. 
Mit freundlichen Grüßen, 

Hiroshi Aoki 

Präsident des BN.A.F.C. 


Sehr geehrter Herr Aoki, lieber BN.A.F.C., 
die Fan Club-Seiten in der AnimaniA sind so- 
wohl als ein Forum für die Clubs selbst als auch 
als eine Orientierungshilfe für die Leser ge- 
dacht, die ansonsten recht hilflos vor einer 
Flut von Adressen und Selbstanpreisungen als 
"ganz toller Club" stehen würden (mal ehrlich, 
welcher Club würde schon etwas Negatives 
über sich selbst schreiben). 

Aus diesem Grund drucken wir grundsätzlich 
keine Selbstdarstellung eines Clubs ohne er- 
gänzenden Kommentar der Redaktion ab. 
Dieser Kommentar ist nicht aus der Luft ge- 
griffen, oder entsteht aus einer Laune eines 
Einzelnen heraus, sondern basiert auf dem 
persönlichen Eindruck mehrerer Redakteure. 
Dabei geht es uns auch keineswegs darum, ein- 
zelne Clubs bloßzustellen oder "fertigzuma- 
chen", sondern wir bemühen uns stets um ein 
ausgewogenes Bild, das sowohl Vor- bzw. 
Nachteile des betreffenden Clubs (oder seines 
Fanzines), soweit aus dem uns zugesandten 
Material ersichtlich, als auch gegebenenfalls 
Verbesserungsvorschläge enthalten soll. Bei 
aller Fairneß, es ist niemandem damit gedient, 
wenn wir jeden Club in alle Himmel loben, am we- 
nigsten den „Machern“ und den zukünftigen 
Mitgliedern, die auf diese Weise vielleicht vor 
Enttäuschungen bzw. einem Reinfall bewahrt 
werden können. 

Besagten persönlichen Eindruck können wir 
aber nun einmal nur aus dem Material gewin- 
nen, das die betreffenden Clubs uns zur 
Verfügung stellen. Es sind inzwischen so viele 
Fanclubs aus dem Boden geschossen, daß es 
ganz einfach nicht mehr möglich ist, jeden Club 
noch einmal einzeln anzuschreiben und zusätz- 
liches Material anzufordern oder über einzelne, 
möglicherweise mißverständliche For- 
mulierungen zu diskutieren, zumal wir so ganz 
nebenbei auch noch andere Seiten zu layouten 
haben als nur diese eine. 

Wobei ich Sie übrigens bereits im November, al- 
so lange vor Fertigstellung der AnimaniA 27, 
telefonisch darum gebeten hatte, mir doch 
einmal ein Exemplar des Club-Reports zukom- 
men zu lassen. 

Wir wenden uns normalerweise nur dann noch 
einmal an die Clubs, wenn wir "ernsthafte" 
Rückfragen z.B. zur Organisation des Vereins, 
zu den Mitgliedsbeiträgen oder anderen 
Leistungen haben - diese waren Ihrer 


Selbstdar- 
stellung ohne 
weiteres zu ent- 
nehmen - oder in 
"Sonderfällen" wie 
z.B. bei dem Club 
"Otaku Island", von 
dem unser erster Eindruck ein, gelinde gesagt, 
sehr merkwürdiger war (Anime-Geheimgesell- 
schaft? Illuminati des Manga?? Ziel: Welt- 
herrschaft unter dem Gott des Manga???), 
was Sich dadurch inzwischen geändert hat, 
oder wenn uns Beschwerden von enttäuschten 
Mitgliedern über einzelne Clubs erreichen, die 
wir natürlich nicht abdrucken, ohne vorher 
nachzurecherchieren. 

Im Normalfall jedoch muß das vorhandene 
Material als Grundlage für unseren Kommen- 
tars reichen, sei es nun ein hastig dahinge- 
schmierter Zettel (siehe AnimaniA 26, in der 
wir schon einmal angemerkt hatten, daß so et- 
was nun einmal nicht den besten Eindruck über 
den betreffenden Club hinterläßt ) oder ein 
säuberlich gebundener Ordner mit Computer- 
ausdrucken - es bleibt: dem Club(leiter) selbst 
überlassen, welchen Aufwand er damit treibt. 
Nicht vergessen sollte er aber, daß unser Ein- 
druck ja kein abgehobener Kommentar "von 
oben" ist, sondern stellvertretend für allemög- 
lichen Mitglieder und solche, die es werden wol- 
len, steht, die Informationsmaterial über den 
Club anfordern und dann vielleicht einen ähnli- 
chen ersten Eindruck aus dem Material gewin- 
nen wie wir. Im Fall des BN.A.F.C. waren wir, wie 
uns zahlreiche Leserzuschriften zeigten, im- 
merhin nicht die einzigen, denen Sätze wie"der 
größte und einzig wirkliche", "der beste und in- 
teressanteste", die ja nun auch nicht durch ir- 
gendwelches konkretes Begleitmaterial unter- 
stützt wurden, erst einmal sehr selbstbe- 
weihräuchernd (und damit nicht gerade posi- 
tiv) vorkamen, obwohl sich die Falette an (ge- 
planten) Aktivitäten durchaus vielverspre- 
chend liest. Aber große Pläne machen kann nun 
einmal jeder, und schon so mancher Club hat 
feststellen müssen, daß seine angekündigten 
Attraktionen einfach nicht in die Tat umzuset- 
zen waren. 

Natürlich versuchen wir auch unsere Leser 
über die Clubs und deren Aktivitäten auf dem 
Laufenden zu halten, aber auch das hängt von 
den Infos ab, die wir zugeschickt bekommen. 
Auch hier können wir nicht bei jedem einzelnen 
nachfragen ob vielleicht in nächster Zeit gera- 
de mal etwas geplant Ist, sondern sind darauf 
angewiesen, von den jeweiligen Clubinhabern in- 
formiert zu werden. Wenn die jeweiligen 
Betreiber allerdings der Meinung sind, uns nur 
lückenhafte Informationen schicken zu müs- 
sen, ist das, ganz ehrlich gesagt, deren 
Problem. Wir können uns ganz einfach nur von 
dem uns vorliegenden Material ein Bild ma- 
chen. 

Um noch einmal auf den BNAFC zurück zu kom- 
men, inzwischen erreichten uns auch zwei 
Exemplare des angesprochenen Club-Reports 
NAIS (was wir zwei Mitgliedern des Clubs zu 


verdanken haben). Beide haben einen Umfang 
von ca. 46 - 50 Seiten. Davon bestehen ca. 16 
aus einem redaktionellen Teil mit sehr schönen 
Artikeln, Antworten auf Fragen von Club- 
mitgliedern und ein paar Seiten Fan-Art. Im 
Oktoberheft werden z.B. Rurouni Kenshin, 
Clover, Clamp und Full Moon vorgestellt, dazu 
findet Ihr Noten und Text zu „Forever Love“, 
dem Theme Song aus „X-The Movie“. Die 
Dezemberausgabe enthält Berichte über 
Seimaden und X sowie Text und Noten zum 
Sailor Moon-Titelsing „Moonlight Densetsu“ 
und außerdem eine farbige (!) Extraseite mit 
Fan-Art. Der Rest ist Werbung für vom 
Bookstore Nippon angebotene Artbooks, 
Import-Videos und LDs etc. Die Preise sind die 
üblichen, allerdings werden Mitgliedern teilwei- 
se Sonderrabatte auf manche Artikel gewährt 
bzw. rare Stücke, von denen der Bookstore 
noch ein paar Exemplare ergattern kann, blei- 
ben den Clubmitgliedern vorbehalten. Der 
BNAFC hat Kontakte zu den gängigen japani- 
schen Verlagen (Kodansha, Shueisha, 
Kadokawa) angeknüpft und leitet z.B. Briefe 
mit Grüßen an Zeichner dorthin weiter. 
Außerdem wurde bereits eine Neujahrsparty 
für Mitglieder organisiert. 

In Anbetracht der Tatsache, daß bei 20.- DM 
im Jahr für 12 Ausgaben des NAIS eine auf 
knapp DM 1,70 kommt, was nicht einmal das 
Porto für einen Din A 4-Umschlag bezahlt, von 
den (teilweise farbigen) Kopien ganz zu schwei- 
gen, wird den Mitgliedern also durchaus einiges 
geboten. Der zugegeben hohe Werbeanteil ist 
damit irgendwo gerechtfertigt. Ein reiner Ab- 
zock-Club wie der 1. Offizielle Sailor Moon-Fan 
Club (zu dem wir uns aus guten Gründen nicht 
auf diesen Seiten äußern, aber siehe Leser- 
briefe) ist der BNAFC auf keinen Fall.Ob es nun 
aber wirklich der größte, beste, einzig wahre 
FanClub in Deutschland ist - nun, das sollte 
wohl jeder für sich entscheiden. 


Bookstore Nippon Anime Fan Club 
Immermannstr. 45 
40210 Düsseldorf 
Fax: 0211/365617 
Mitgliedsgebühr: keine, aber DM 20.- 
bzw. DM 45.- im Jahr bei Mitgliedern 
außerhalb Deutschlands Versand- 
kostenbeitrag für NAIS (12 Ausgaben). 


ANIMANGAI 


c/o Björn Mohns 
Wiesenweg 3 
69198 Schriesheim 

Nanuq@gmx.de 
Der Name läßt sich zerlegen in „ANIme, 
MANga und Al“, was so etwas wie „Liebe 
zu Manga und Anime ergibt. Unser Club 
ist ein Ableger des Sailor Moon Online 
Fanclubs (immerhin über 700 Mitglieder), 
sozusagen die Anime-Sektion des SMOF. 
Diese hat sich selbständig gemacht, um 
auch Mitglieder zu erreichen, die über kei- 
nen Internet-Anschluß verfügen.So wol- 
len wir mit diesem Club besonders 
Anfänger in Sachen Anime und Manga er- 
mutigen, mehr Erfahrungen zu sammeln. 
Wir geben monatlich ein Club Magazin 
heraus - „Tsunami“ - in dem News aus der 
Welt des Anime und Manga vorgestellt 


werden, Reviews erscheinen und auch 
sonst viele interessante Themen zu finden 
sind. Unter anderem gibt es auch eine 
Einführungsreihe zum Thema Manga und 
Anime für Neulinge. 

Weiterhin gibt es im Club eine Kontakt- 
börse, damit Fans auch zueinander finden 
können und einen Japanischkurs, wo eure 
gelösten Aufgaben korrigiert per Brief oder 
eMail zurückgeschickt werden (leider ist 
dieser Kurs nicht im Grundjahresbeitrag 
enthalten). Wir veranstalten auch monatli- 
che Treffen in vielen deutschen Groß- 
städten. Und für die Zukunft haben wir 
auch schon Pläne - vielleicht kriegen wir 
noch größere Veranstaltungen auf die 
Beine, vielleicht auch Wettbewerbe, 
Tauschbörsen und sicher noch andere in- 
teressante Sachen. 

Natürlich sind wir auch im Internet vertre- 
ten, so kann jeder die wichtigsten Dinge 
des Clubs auf unserer Club-Seite online 
erfahren: http://www.sailormoon.de/ani- 
mangai/ Dort ist außerdem auch eine 
Anmeldemöglichkeit vorhanden. 

Für uns ist Sailor Moon ein Anime neben 
vielen anderen, aber wir führen Ge- 
spräche mit den Köpfen vom SMOF und 
so haben wir vielleicht bald eine eigen- 
ständig agierende Sailor Moon-Abteilung 
in unserem Club. Naja, wir werden weiter- 
hin alle Mangas und Animes vertreten und 
denken, daß der Jahresbeitrag von 30 DM 
nicht zu hoch ist, um sich dadurch den 
Spaß verderben zu lassen. Denn es muß 
endlich Schluß sein mit den üblen Vor- 
urteilen, die viele gegenüber Manga und 
Anime hegen (und viele leider auch pfle- 
gen). Daher wollen wir aktiv beitragen zu 
einer Aufklärung mit diesem Club, der offi- 
ziell seine Tore am 1.1.99 geöffnet hat und 
leider bisher noch wenig Mitglieder vorzu- 
weisen hat. Doch gerade die Mitglieder 
sollen aktiv eingebunden werden. So kön- 
nen diese gern eigene Geschichten (Fan 
Fictions) schreiben, selbst zeichnen und 
viel mehr.Wir veröffentlichen dann diese 
Fan Art. Und mit mehr Mitgliedern macht 
dies sicherlich mehr Spaß. Denn um für 
Anime und Manga da zu sein, müssen wir 
als Club zuerst für unsere Mitglieder da 
sein (vielleicht auch irgendwann direkt vor 
Ort). Denn nur so können wir die japani- 
sche Zeichentrickkunst auch verbreiten. 


Mit diesem Brief erhielten wir die erste 
Ausgabe der „Tsunami“ sowie ein Sonderheft 
„Tsunami Extra“, welches jedes neue Mitglied 
zur Einführung bekommt. Das 16seitige 
Sonderheft stellt zunächst einmal den Club 
und seine Ziele sowie die „Tsunami“ an sich vor. 
Es folgt eine Kurzreview eines Anime (Devil 
Hunter Yohko) und die Erklärung des Anime- 
Bewertungssystems, eine Glosse „Was Ist ein 
Moonie?“, die Kurzreview eines Mangas (Card 
Captor Sakura) mit Erläuterung des Manga- 
Bewertungssystems (die Filme und Comics 
werden durch Vergabe von Sternchen bewer- 
tet) sowie die Vorstellung einer Anime-Heldin 
(bzw. die Gegenüberstellung von Sasami aus 
„Tenchi Muyo“ und Sasami aus „Pretty 
Sammy“). Die erste Ausgabe der Tsunami 
umfaßt 10 Din A 4-Seiten und bietet aktuelle 


Club-News (Termine für Treffen in Frankfurt 
und München; Termine für Conventions, 
Kontaktbörse). Es folgt eine kurze Einführung 
zum Thema „Was ist Manga und Anime“, die 
Vorstellung von Saber Marionette JtoX, 
Dragon Ball, Infos über aktuelle und geplante 
TV-Serien, Neuerscheinungen auf Video und 
DVD, Manga-Neuerscheinungen in Deutsch- 
land und Amerika sowie die Charaktercharts 
der Animangai-Mailinglist sowie die der aktu- 
ellen Animage. (Nur soviel: es ist keine Figur In 
beiden Charts vertreten...) Auch die Ankün- 
digungen für die zweite Ausgabe lesen sich 
hochinteressant (Tenchi Muyo in Love Il; Sailor 
Moon - Warum der Boom nicht aufhört; To 
Heart u.v.m.) 

Alles in allem eine vergnügliche Lektüre, die 
schon jetzt sowohl Neulingen wie auch „alten 
Hasen“ einiges zu bieten hat und für die Zu- 
kunft noch einiges erwarten läßt. 

Positiv anzumerken ist vor allem, daß die 
Betreiber es allem Anschein nach schaffen, die 
Balance zu halten zwischen einer seriösen 
Repräsentation des Themas Manga und 
Anime nach außen hin und dem spielerischen, 
„lebendigen“ Spaß, der diese Filme und Comics 
und das ganze Drumherum für Fans so attrak- 
tiv macht. Die meisten bisher vorgestellten 
Clubs tendieren leider entweder in die eine oder 
andere Richtung. (Nun muß jeder für sich 
selbst entscheiden, was er von „seinem“ 
zukünftigen Club erwartet...) 

Der einzige Haken ist, daß dieser Club, der sich 
als einer der attraktivsten „allgemeinen“ Clubs 
präsentiert, zur Zeit nur sehr wenig aktive 
Mitglieder hat, so daß zu befürchten steht, 
daß diesen bei einem Zustrom hauptsächlich 
passiver Mitglieder die Arbeit ganz einfach 
über den Kopf wachsen wird (... also, Leute - 
raus aus den Fernsehsesseln! Hier sind Bei- 
träge gefragt!!). Nanuq & Co. sei auf jeden Fall 
gesagt: Weiter sol!! 


Neue Clubs: 


Hallo Du! Ja, Du! Bist Du ein riesiger Sailor 
Moon Fan? Dann habe ich genau das 
Richtige für Dich! Meinen Sailor Moon-Fan- 
Club! Du bekommst einen Ausweis und jeden 
zweiten Monat ein Magazin. Leider kostet es 
auch eine Kleinigkeit, und zwar 3.- DM pro 
Monat (Kopierkosten). Wenn Du Lust bekom- 
men hast, schreibe an: 
Christina Kracht 

Nadelberg 43 
27283 Verden 
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BUBBLEGUM CRISIS 


Dir Craumrung - Saoı 


Dir Ernzarun - Sasa 


Die Musıx von LITITETUETEN 


Vol.2(Eps.1&2) Vol.2(Eps.3&4) Vol.3(Eps.5&6) Vol.4 (Eps. 7 &8) Hurricane Live 2032Hurricane Live 2033 
Nr. OVA 4004 Nr. OVA 4006 Nr. OVA 4011 Nr. OVA 4015 Music Edition Music Edition 
FSK 16, 100 min. FSK 16, 90 min. FSK 16, 100 min. FSK 16, 100 min. Nr. OVA 4003 Nr. OVA 4008 
Limited Edition FSK 16, 40 min. FSK 16, 40 min. 


GUNSNITHCATS Mecknss c, 


Cnapren 1: Tax Neurnau Zone Cnapren II: Swine Hıca 


Chapter 1 Chapter 2 Chapter 3 Riding Bean Plastic Little Macross - The Movie 
Nr. OVA 4017 Nr. OVA 4018 Nr. OVA 4019 Nr. OVA 4005 Nr. OVA 4002 Nr. OVA 4010 
FSK 16, 35 min. FSK 16, 35 min. FSK 16, 35 min. FSK 16, 55 min. FSK 16, 55 min. FSK 16, 120 min. 


Record of 
Aodass Mar 


3 > ? N \ 
Pifeeter zu it 


Vol.1 (Episode 1- 3) Vol.2 obs 4-6) Vol.3 (Episode 7-9)  Vol.4 (Episode 10-13) Director's Cut Death Force 
Nr. OVA-4040 Nr. OVA-4041 Nr. OVA-4042 Nr. OVA-4043 Nr. CPM 001 Nr. CPM 002 
FSK 16, 90 min. FSK 16, 90 min. FSK 16, 90 min. FSK 16, 120 min. FSK 16, 55 min. FSK 16, 55 min. 


Tu 


AAN 


w 
TV Box 3 TVBox 4 Reedition 1 Reedition 2 Reedition 3 Tekken 
(Episode 16-22) (Episode 23-29) (Episode 1-5) (Episode 6-9) (Episode 10-13) (Episode 1 & 2) 
Nr. OVA-4024 Nr. OVA-4026 Nr. OVA-4021 Nr. OVA-4023 Nr. OVA-4025 Nr. OVA-4044 


FSK 16, 210 min. FSK 16, 210 min. FSK 16, 150 min. FSK 16, 120 min. FSK 16, 120 min. FSK 16, 60 min. 


A.C.O.G. PRÄSENTIERT DAS EXKLUSIVE DEUTSCHE 


fe 
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Devil Hunter Yohko 4 - ever Devil Hunter 
Yohko Music Edition Yohko 
Vol. 1 (Eps. 1-3) Nr. OVA 4009 Vol. 2 (Eps. 5 & 6) 
Nr. OVA 4000 FSK 16, 30 min. Nr. OVA 4001 


FSK 16, 111 min. FSK 16, 100 min. 


nty Hunter 


The Hard 


Bounty Hunter 
Nr. OVA-4014 
FSK 16, 55 min. 


Big Wars 
Nr. CPM 003 
FSK 16, 75 min. 
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Evangelion 0:1 
(Episode 1-6) 
Nr. OVA 4050 

FSK 16, 180 min. 


AB SOFORT AUCH BESTELLUNG 
PER KREDITKARTE MÖGLICH: 


Zahlungs & Lieferbedingungen: 


ANIME PROGRAMM IN UNGEKÜRZTER ORIGINALFASSUNG! 
| 


Lily CAT. Iczer One Iczer One 
Nr. OVA 4007 Vol. 1 Vol. 2 
FSK 16, 80 min. Nr. OVA 4029 Nr. OVA 4030 
FSK 16 (beantr.), FSK 16 (beantr.), 
55 min. 55 min. 


deutsche Synchro: 


Akira 

Appleseed 

Battle Angel Alita 

Doomed Megalopolis Vol. 1-4 
El Hazard Vol. 1 - 2 

Ghost in the Shell 

Moldiver Vol. 1-3 

Patlabor - The Movie 1 
Patlabor - The Movie 2 
Streetfighter II - The Animated Movie 
Venus Wars 

Wind of Amnesia 

Wings of Honneamise 


deutsche Untertitel: 


Armitage Ill Vol. 1-2 

Green Legend Ran (Perfect Edition) 
Phantom Quest Corp. Vol. 1 & 2 
The Hakkenden Vol. 1-4 

Otaku (Dokumentation ‚180 min.) 


- Lieferung erfolgt versandkostenfrei nur gegen Nachnahme (zzgl. 3,- DM ZK-Gebühr) oder Vorkasse (Kreditkarte) 


im stabilen Sicherheitskarton per Postversand. 


= Bei Kreditkartenbestellungen benötigen wir Ihre 16-stellige Kartennummer und das Verfalldatum. 
- Bei schriftlichen Bestellungen geben Sie bitte immer Ihre Telefonnummer für etwaige Rückfragen mit an. 


- Nutzen Sie unseren kostenlosen Vorbestellservice. 


- Teillieferungen, falls nicht anders gewünscht und soweit notwendig, nehmen wir erst ab 70,- DM vor. 
- Rücksendungen bitte nur nach telefonischer Absprache, unfreie Sendungen werden nicht angenommen. Bei Annahmeverweigerung be- 


rechnen wir eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 30,-DM. 


- Kein Mindestbestellwert! Bei einem Bestellwert von unter 70,- DM müssen wir jedoch leider eine Handlingkostenpauschale i in Höhe von 13,- DM berechnen. 


- Änderungen und Irrtümer vorbehalten! Ladenpreise können variieren! 
- Händleranfragen willkommen! 


- EG Auslandskunden können nur per Kreditkarte beliefert werden. 


ANIME CONNECTION 
OF GERMANY 


POSTFAcCH 26 
57647 HıRTScHEID 


Bei einem Bestellwert unter 200,-DM müssen wir leider eine Handlingpauschale von 16,-DM berechnen! 


TeL. 02661 / 9494 70 & 71 
Fax: 02661/9494 73 
24H - Horuine: 02661 / 9494 17 


WUDDEME 


Diese Sammlung von 6 in sich abgeschlossenen Erotik- 
Kurzgeschichten, ist die von mir schon im Angel of Darkness 
2-Artikel in Ausgabe 26 geforderte Abwechslung vom 
Tentakel-Alltag. Seid versichert, 
diese zwei OVA 18 Tapes sind defi- 
nitiv tentakelfrei. Dafür gibt's umso 
mehr SM... und das hat garantiert 
nix mit Sailor Moon zu tun... 


In den verschiedenen Geschichten geht es meistens um junge Mädels und viel Sado-Maso, die 
Handlung ist (wie bei den meisten Adult-Animes) größenteils Nebensache. Dies geht tatsäch- 
lich manchmal soweit, daß einige Episoden völlig auf eine Rahmenhandlung verzichten, um 
der "Action" den Vorzug zu geben. Da viele bekannte Künstler dazu beitrugen, darf man al- 
lerdings schon einen gewissen Standard dabei erwarten. Dazu gehören 
etwa auch Mon Mon (bekannt durch das Artbook „Mon Mon: Candy“), U-Jin („Visionary“) und Hiroyuki 
Utatane („Countdown Stories“). Während sich Mon Mon bei „Curious Fruit“ an die übliche "unerfahrenes, 
junges Mädel & Sado Maso" Schiene hält, ist Utatanes Geschichte „Secret Girl“ wie nicht anders zu erwar- 
ten eine der kontroverseren Episoden der Box. Es handelt sich um einen Jungen, der in seine Schwester 
verliebt ist und in seinem Haus, in dem er täglich Sex-Orgien abhält überall Kameras installiert hat, da er 
nur durch diese Videos Befriedigung findet. Oder so ähnlich. Aber im Gegensatz zu der gewissen 
Countdown-Stories-Episode (...der junge Mann mit dem Ödipuskomplex...) ist dies harmlos, gerade da 
Inzest-Themen in Japan seit dem 2. Cream Lemon- Teil zum 3P-Standardrepertoire gehören. Eine weitere 
Episode handelt von zwei Freundinnen, die auf einer einsamen 
Ferieninsel Kontakt mit den Anwohnern aufnehmen (natürlich 
intimer Natur) oder einer Orgie zu Ehren eines der größten SM- 
Künstler aller Zeiten, bei der besonders seine Ex-Schülerin am 
Ende "gefordert" wird. Insgesamt werden etwas über 3 
Stunden mehr oder weniger feuchte Unterhaltung geboten. 
Ach ja, was noch erwähnt werden sollte: Hier geht es absolut 
ungeschnitten, -zensiert und -gepixelt zu, das heißt, wenn 
es etwas zu sehen gibt /und davon gibt es jede 
Menge), dann wird auch voll draufgehal- 
ten. Ob das dem Geschmack des 
Zuschauers entspricht, sei einmal dahin- 
gestellt, aber eins können wir festhalten: die Devise 
"Weniger ist manchmal mehr" wurde hier konsequent ignoriert, alles wird in allen 
Details gezeigt. 
Im Gegensatz zum ersten Teil von „Countdown Stories“ wurde auch hier auf allzu 
rıskante Geschichten wie die mıt dem Mutterkomplex verzichtet; allerdings geht 
es trotzdem manchmal recht hart (no pun intended!) zur Sache, oftmals kommt 
man der berühmt-berüchtigten Schmerzgrenze des Zuschauers empfindlich 
nahe. Animationstechnisch sind auch größere Unterschiede zwischen den 
einzelnen Episoden festzustellen: Das Spektrum schwankt zwischen anspre- 
chend und gut anımiert bis zu "schau'mer mal ob wir's mit noch weniger 
Cells schaffen". Zum Schluß 
muß natürlich noch einmal 
die auf nur 1.666 Stück limı- 
tierte Riesenbox erwähnt } 
werden, in der das Zwei- Ä 
Tape-Set erhältlich ist: 
Neben den Videos findet 
sich darın nämlıch noch | 
ein nettes T-Shirt für al- | | 


rooo 
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le Gelegenheiten: Erstkommunion, Hochzeit, Sportunterricht, 
Musterung... ich hoffe, ihr wißt, was ich meine. Unter dem 
Strich bleibt zu sagen, daß Cool Devices mit das härteste ist, 
das OVA 18 je herausgebracht hat, auch wenn der Verge- 
wxxxxungsfaktor nicht mit Overfiend und Co. konkurrieren 
kann. Für Fans des Genres ein Traum, aber der muß mit knapp 
180 Mark teuer bezahlt werden (obwohl amerikanische Fans 
mit umgerechnet 200 DM für die gleichen Episoden - ohne T- 
Shirt oder sonstige Beigaben - noch wesentlich tiefer in die 
Tasche greifen müssen) - dafür kriegt man aber halt auch 
was für sein Geld geboten. Und wie immer an dieser Stelle 
kommt der berühmt berüchtigte Satz: Alle Adult-Fans stehen 
jetzt schon beim hiesigen Anime-Händler, alle anderen 
schütteln die Köpfe und blättern weiter. Hier gilt mehr als je 
zuvor: Entweder man liebt es oder man haßt es, dazwischen 
gibt es nichts. 
Ach ja, übrigens existieren von Cool Devices zwei Versionen: 
Die jap. Originalfassung mit dt. Untertiteln für den Verkauf 
und eine Synchronfassung, die nur in den Videotheken auszu- 
leihen ist. Allerdings ist der einzige Erfolg, den diese Synchro 
jemals erreichen wird, wohl ein Lacherfolg - trotzdem sollte 
jeder da mal reingehört haben, es ist halt einfach zu komisch. 
(Aber der „klassische“ Videothekenkunde braucht ja offenbar 
um jeden Preis eine Synchro, und sei sie auch noch so mies, da er anscheinend nicht bereit ist, 
sich auch einmal eine untertitelte Version anzusehen. Selbst wenn so wenig Text darin enthal- 
ten ist wie in diesem Anime...) Und das sollte auch jedem 3P Fan die paar Mark Leihgebühr wert sein. 
TN 


PS. in der Einleitung behauptete ich, der Film sei tentakelfrei; allerdings ist dies nicht 
ganz richtig. An einer Stelle ist kurz ein Tentakel zu sehen. Allerdings hat es keine inhalt- 
liche Funktion, es ist halt da. Hat sich wohl irgendwie 
reingeschlängelt. ich kann diesem Film aufgrund 
der Belanglosigkeit dieses Tentakels also trotzdem 
mit gutem Gewissen das Prädikat "tentakelfrei" 
geben. Thank you kindly. 
Und folgende Episoden enthält die Box: 


| Operation 1: Curious Fruit 
Story, Drehbuch & Charakterdesign von Mon Mon 
Regie: Osamu Shimokawa 


Operation 2: Sacred Girl 
Story, Drehbuch & Charakterdesign von Hiroyuki Utatane 
Regie: Megumi Saki E 
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Operation 3a: Lover Doll, 3b: Winter Swimsuit und 3c: Enema 
Story: Protonsaurus Charakterdesign: Jiro Maikata Regie: Hiroshi Matsuda 


Operation 4: Kirei 
Story, Drehbuch & Charakterdesign von Yumisuke Kotoyoshi Regie. Akira Nishimori 


Operation 5 und 6: Seek I und li 
Story: Pil Charakterdesign: Coma Regie: Kan Matsuda 


Die Episoden der 2. Staffel - Operation 7: Yellow Star, Operation 8 & 9: Slave Warrior Maya 
I und Il, Operation 10: Binding und Operation 11: Fallen Angel Rina - werden voraussichtlich 
Ende des Jahres in Deutschland erscheinen. 
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a Sailor Moon TV-Artbook 

Luna Editions, 1998. ISBN 3-89593-597-2 
DM 49,80. 

172 Seiten, durchgehend farbig 


Das erste in Deutschland hergestellte Anime-Artbook präsentiert sich als 
aufwendiger Hardcoverband mit 
Schutzumschlag und zwei zum Poster 
ausklappbaren Seiten. Schlägt man das 
Buch auf, prangt einem Bunnys 
Silhouette atfeiner halbdurchsichtigen 
Pergamentseite entgegen, unter der der 
Mondpalast durchschimmert (sehr hüb- 
sch gemacht!). Der restliche Inhalt be- 
steht aus überwiegend doppelseitigen 
° Bildern, die jeweils an den Rändern 
noch einmal kleinere 
Bilder als Inserts haben. 
Die Motivauswahl kon- 
zentriert sich extrem 
stark auf Bunny, gefolgt 
von Chibi-Usa, Tuxedo Mask und den restlichen vier inneren 
Kriegerinnen. Pluto, Uranus, Neptun, Naru, Perilia, Kaguya, 
Diamond und Black Lady sind jeweils 2-3x, teilweise aber nur 
auf den kleinen Inserts vertreten. Saturn kommt überhaupt 
nicht vor (OK, einmal als Baby auf Bunnys Arm, wow, klasse). 
(Luna Editions - von WHH beeinflußt?) Die Auswahl und 
Zusammenstellung der Bilder ist ziemlich bunt gemischt, ein 
System ist nicht zu erkennen. Obwohl einige der Motive darun- 
ter leiden, daß man sie zu stark vergrößert hat, ist die 
Druckqualität insgesamt sehr gut, und für sich genommen ist 
dies ein. durchaus hübsches Artbook, speziell für Bunny-Fans. 
Schade ist nur, daß man einen Großteil der Motive schon von 
Postkarten, Postern, dem Wandkalender oder aus dem Sailor 
Moon-Magazin von Ehapa her kennt. Weitere Artbooks hat 
Luna Editions bereits angekündigt, dabei soll es sich allerdings 
nicht um eigene Zusammenstellungen wie die vorliegende, 
sondern um deutsche Übersetzungen der japanischen Anime- 
Artbooks (Softcover) handeln. 


Sailor Moon TV-Postcardbook 
Luna Editions, 1998. ISBN 3-89593-596-4 
14 Postkarten, farbig. DM 9,95. 


Fr g 


Das Anime-Postkartenbuch enthält 14 Karten in ordentlicher bis sehr guter Druckqualität. Die Motive sind al- 
lesamt auch im TV-Artbook vertreten - neben einer sehr niedlichen Karte mit den fünf inneren Kriegerinnen 
als SD-Figuren und einem Gruppenbild von allen fünfen gibt es eine von Perilia, eine von Mars, eine von 
Jupiter, einmal Chibi-Usa mit Pegasus, Bunny & Chibi-Usa im Kampf gegen einen Dämon, Bunny und 
Mamoru, Bunny mit Sailor Moon und Tuxedo Mask, sowie fünf einzelne Karten von Bunny... Zum Glück hat 
man aber diesmal (mit einer Ausnahme - ausgerechnet, was finden eigentlich alle an diesem komischen 
Bild‚von Bunny mit Baby Hotaru im Arm???) darauf verzichtet, Motive zu nehmen, die man schon von allen 
anderen Produkten her sozusagen „nachgeschmissen“ bekommt. Die Auswahl ist zwar immer noch etwas \ 
willkürlich (warum fünf Bunnysund keine einzige Ami oder Minako??? Von den anderen einmal ganz ab- 
gesehen... ) aber insgesamt gesehen ist das Postkartenbuch eine hübsche Sammlung von Bildern zum ey 
Aufhängen, Abzeichnen, Verschicken oder Verschenken, die nicht nur Bunny-Fanatikern gefallen wird. 
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Masamune Shirow: Intron Depot II - Blades = 
Seishinsha, 1998. 

ISBN 4-87892-156-0 

2800 Yen (Import-Preis ca. 100 DM) 
111 Seiten, durchgehend in Farbe, engl. und jap. 
Text 


ZIP , PR %. 73 Der von Shirowtakus in aller Welt 
BY 5/7) ] sehnsüchtig erwartete Nachfolgeband zu 
dem wirklich genialen „Intron Depot“ 
enthält alle farbigen Artworks, die Meister 
Masamune zwischen 1992 und 1998 an- 
fertigte mit Ausnahme der SF- und Mecha- 
Bilder, die in einem gesonderten Band ver- 
öffentlicht werden sollen, sowie der Bilder 
der Reihe „Demon Hunter“, die zu erotisch 
für die vorliegende Publikation sein sollen # 
(d.h. die Bilder müssen ganz schön kraß sein, 
denn auch in „Blades“ ist das ein oder andere 
Motiv drin... huiuiui...). Die meisten Motive 
sind entsprechend fantasylastig, der 
Band enthält aber auch einige „moderne“ 
Illustrationen (zu der Romanserie 
„Taimakan Akagamikyouya“) die entferntan 
seine Klassiker (Dominion) erinnern. 
Bemerkenswert sind die christlich-religiösen 
Motive, die Shirow als Coverillustrationen für 
eine Reihe klassischer CDs (Haydns Schöpfung, 
Händels Messias usw.) schuf - da wird die klassische Musik von ihrem 
Spießer-Muffel-Image befreit! (Siehe das längliche Bild weiter unten mit 
den drei Engeln, die gen Himmel sehen). Wie schon bei „Intron Depot“ sind 
die Bilder alle mit einem zweisprachigen Kommentar (englisch/japanisch) “ 
mit allen Angaben zu Entstehungszeit, verwendeten Materialien, > $ - rn, ® ” 
Verwendungszweck des Bildes etc. versehen, so daß ausnahmsweise auch 
einmal westliche Fans ohne jahrelanges Japanisch-Studium ein Artbook so Du 
genießen können, wie es vom Herausgeber gedacht war (vorausgesetzt, ihre 
Englischkenntnisse reichen aus, aber soviel dürfte eigentlich jeder noch ver- z 
stehen). Stichwort Genießen - leider kann man das nicht durch- 
gehend. Das Buch enthält einige wirklich phanta- 
. stische Illustrationen, leidet aber insgesamt sehr 
darunter, daß Shirow offenbar seit 1992 überwie- 
gend auf Computergrafiken umgestiegen ist (nein, 
es sind nicht alle Illustrationen für Computerspiele 
gedacht gewesen) und diese Technik zwar nicht 
schlechter beherrscht als so manch anderer - aber 
eben auch nicht besonders gut. Besonders negativ 
fällt ins Auge, wenn er handgezeichnete und com- ‚z® 
puterkolorierte (zweidimensionale) Charaktere 
mit gerenderten (3D-)Hintergründen kombiniert. 
Das haben andere Künstler (Yui Toshiki, Akai Takami) wesentlich besser gemeistert!! Den computerko- |} 
lorierten Zeichnungen fehlt oftmals der lebendige, warme Charme, der seinen früheren Werken inne- 
wohnte, sie wirken einfach kalt und steril. Selbst bei freizügigen Bildern (wie dem unten abgebildeten 
„blinden Techno-Engel“, der übrigens von Sorayama inspiriert ist) kommt weniger Erotik auf als das 
Gefühl, ein Stück Fleisch oder von mir aus auch rosa Gummi 
ineiner Auslage oder auf dem Operationstisch liegen zu se- 
hen. Eine Problematik, die Shirow übrigens teilweise laut 
seinen Kommentaren selbst bewußt ist - hoffen wir also für 
die Zukunft, daß er die neue Technik entweder endlich mei- 
stert oder die Konsequenzen zieht und zu Tusche und 
Pinsel zurückkehrt (es sah einfach besser aus!!). Shirow-Fans, 
die sich an dem Einsatz von CG nicht stören, oder unbedingt AL- 
LES von ihrem Lieblingszeichner haben müssen, werden an die- 
, sem Werk auf jeden Fall ihre Freude haben, alle anderen sollten - 
- wenn die Möglichkeit besteht - zumindest vor dem Kauf einmal 
reinschauen (bzw. sich die Bilder auf diesen Seiten gut ansehen) 
‘ und sich darüber klar werden, daß der Stil des Meisters sich in 
den letzten 10 Jahren ganz einfach verändert hat (auch in den 
Zeichnungen an sich zu sehen - die Gesichtsformen haben sich 
verändert, besonders die Nasen) und ob sie bereit sind, dies zu 
akzeptieren (und 100 DM dafür auszugeben).Appleseed, Ghost in 
the Shell und Dominion bzw. Bilder in deren Stil wird man in 
„Blades“ vergeblich suchen, ein zweites „Intron Depot“ ist es nur 
| dem Namen und der Aufmachung nach. 
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Liebes AnimaniA-Team! 
Ich habe ein großes Problem: nämlich lagen heute 
zwei Briefe im Briefkasten, ein Brief an Lara und einer 
an Sara V. (mit Lara bin wohl auch ich gemeint). Undda 
prangte doch wirklich das Logo des „Sailor Moon 
Official Fan Clubs“ drauf!! Ich war ziemlich er- 
schrocken, denn es ist in der Tat derselbe Club, vor 
dem Ihr in Ausgabe 27 gewarnt habt. Aber das 
Seltsame daran ist, daß ich noch nie an diesen Fan 
Club geschrieben habe (bin ja AnimaniA-Leserin). 
Woher haben die meine Adresse!?? Ich habe schon 
bei einem Comicgeschäft und bei ACOG ein’paar mal 
was bestellt, aber dem Comic- 
geschäft habe ich nur meine 
Telefonnummer angegeben. Also 
kann es nur ACOG sein. Oder 
habt Ihr eine Idee, woher dieser 
Abzock-Club meine Adresse hat? 
Ich habe Euch den „Sara“-Brief 
mitgeschickt. Bitte gebt mir so 
schnell wie möglich Antwort, und 
wenn möglich druckt ihn ab, damit 
die anderen Leser gewarnt sind. 
Eure Sara 

PS. Der Brief ist sehr unordentlich 
geworden, weil ich ziemlich Angst 
habe, daß die mir jetzt noch mehr 
Krempel schicken. 

PPS. Miristnoch eingefallen, daßich 

mir alle Sailor Moon CDs von Edel gekauft habe und 
jedes Mal den dabeiliegenden Zurücksen- 
dungsschein zur Edel-Konsumentenbetreuung 
zurückgeschickt habe. Es stand allerdings dabei, daß 
alle Angaben vertraulich behandelt werden. Kann 
man sich denn auf gar keinen mehr verlassen!?!? Muß 
ich damit rechnen, daß ich gezwungen werde, diesem 
Club allen möglichen SM-Ramsch abzunehmen? 


Liebe Sara, 

wir haben bei ACOG nachgefragt und man hat uns dort ver- 
sichert, daß grundsätzlich keine Kundenadressen an Dritte 
weitergegeben werden. Da die Zusammenarbeit mit dem 
Fan-Club-Betreiber „Tollhaus“ sich schon in Sachen 
„Manga-Club Deutschland“ als höchst unvorteilhaft erwie- 
‚sen hat, ist es auch schon von daher lich ausgeschlos- 
sen, daß ACOG den „Sailor Moon Official Fan Club“ in 
dieser Weise unterstützt. Ich vermute eher, daß dieser Deine 
Adresse von Edel Records hat, da diese „Marktforschungs- 
umfragen“ in den CDs nicht zuletzt gerade dazu dienen, 
Adressen potentieller Kunden zu sammeln, die lukrativ wei- 
terverkauft werden können. (Diese Praxis ist relativ weit 
verbreitet und der Grund dafür, daß einem dann plötzlich 
Firmen wie die dtibetanische Klassenlotterie“ und 
„Renman Normtrop“ den Briefkasten zumüllen.) Schreib- 
oder Lesefehler wie bei Dir das „Lara“ sind in so einem Fall 
oft ein ganz guter Hinweis darauf, wo der Absender die 
Adresse höchstwahrscheinlich her hat... - In jedem Fall 
‚kann Dich niemand verpflichten, dem Club beizutreten, und 
selbst wenn Du es tust: Du unterschreibst mit dem Beitritts- 
Jormular keine Verpflichtung, dem Club auch nur einen ein- 
zigen Merchandise-Artikel abzunehmen! Wenn Du ihnen 
nicht zurückschreibst, dürftest Du eigentlich nichts mehr 
vom „Sailor Moon Official Fan Club“ hören. Falls doch, 
schreib sie einfach an und sage ihnen, daß Du keine weitere 
‚Post mehr von ihnen zu empfangen wir 
angeht, den Du uns mitgeschickt hast, bestätigt er eigentlich 
nur den ersten Eindruck, den wir von.diesem Club hatten: 
wenig Konzept außer vagem Blabla („Natürlich haben wir 
schon einige Ideen, was man so alles veranstalten kann 
(Clubtreffen, Tauschecken und und und ...), wenn auch Du 
dabeisein möchtest, dann wäre es ganz toll, wenn Du uns 
Deine Ideen und Vorschläge schreibst, damit wir auch ge- 
nau wissen, was Du Dir so vorstellst. Bestimmt gelingt es 
uns - mit Deiner Hilfe - etwas ganz besonderes auf die Beine 
zu stellen“ -Zitat aus dem Anschreiben; mal im Ernst, jeder 
Fan Club, der bisher bei uns tellt wurde, selbst solche, 
die bisher „nur“ aus zwei zwölfjährigen Mitgliedern beste- 
hen und noch händeringend Gleichgesinnte suchen, hat 
mehr eigene Ideen vorzuweisen!) und statt dessen der 
Versuch, den Leuten eine (sehr beschränkte) Palette 
„Fan “artikel (im wesentlichen die Videos und Hörspiele von 
edel) zu „besonders günstigen“ Preisen anzudrehen 

(Günstig ist relativ - selbst an den teuersten Artikeln spart 
man bestenfalls 5 DM, ansonsten höchstens 2-3 DM. Mehr 
wird's nur, wenn man Videos oder MCs im Set bestellt. Der 


‚schst. Was den Brief 


Mindestbestellwert im Fan-Shop beträgt da- 
bei 30 DM und rund 10 DM Versandkosten 
‚kommen auch hoch hinzu. Das bekommt man anderswo ge- 
nauso... Es spricht außerdem irgendwo für sich, daß offen- 
bar noch keine großartigen eigenen Ideen für den Fan Club 
und Newsletter bestehen, aber durchaus schon eine ge- 
druckte Broschüre des „Fan “-Shops!) Die Mitgliedschaft ist 
dabei „selbstverständlic ostenlos (Zitat!), zur „Deckung 
der Unkosten“ wird allerdings um Briefmarken im Wert von 
10 DM gebeten. Dafür verspricht der Club eine eigene 
Membership Card (boah!), einen „tollen Sticker“ (Ori- 
‚ginalzitat - wenn ich den jetzt nicht toll finde, kann ich ihn 
dann so lange umtauschen, bis mir einer gefällt?), 
alle zwei Monate den „Sailor Moon Letter mit al- 
len brandneuen Infos“ (beim Manga Club 
Deutschland haben sie das gerade mal zwei 
Monate durchgehalten) und „viele Überraschun- 
gen“. Hoffen wir einfach mal, daß diese darin be- 
stehen, daß unser erster und zweiter Eindruck 
falsch sind, daß Tollhaus aus dem Manga Club 


“ 
so führt, daß er diesen Namen auch 
nd natürlich darin, daß 
fe fliegen lernen... 


verdient. Acı 
Schweine und W. 


Ich lese euer Magazin oft und gerne und es 
scheint eine eigentlich traurige Wahrheit zu 
sein, daß die Leute sich nur rühren, wenn ihnen 
etwas nicht paßt. Ich mach’s kurz - der Bericht, den ihr 
über die Sailormoon Con in Wien abgedruckt habt, hat 
mich ziemlich gestört, um nicht zu sagen, etwas trau- 
rig gemacht. Ich war eines der Mädels, das bei dem, in 
eurer Zeitung als ach so miserabel niedergemachten, 
Kostümwettbewerb mitgemacht hat. Ich habe mich 
auf der Con sehr wohl gefühlt und hatte das Gefühl, 
daß wirklich sowas wie ein Meinungsaustausch zwi- 
schen Fans stattfindet. Daß das Ganze keinen Eintritt 
gekostet hat, habe ich als zusätzlichen Pluspunkt der 
Veranstaltung empfunden. Ich weiß nicht, wer dieser 
Rene ist, der für euch den Bericht geschrieben hat, der 
meiner Meinung nach wenig mit der Con, auf der ich 
war, zu tun hat, aber ich frage mich: warum müssen ir- 
gendwelche Machtkämpfe, die der Junge offensicht- 
lich mit dem Comicladen Runch austrägt, auf meinen 
Sailor Moon - Fan -Rücken ausgetragen werden? 
Anders kann ich mir den haßerfüllten Ton seines 
Artikels nicht erklären, ein Haß und eine Bösartigkeit, 
von der auch ich mich angegriffen fühle. 
Warum muß ich, diessich sehr viel Mühe mit ihrem 'ach 
so lächerlichen’ Sailor Venus Kostüm 
gegeben hat, mich von irgendeinem 
wichtigmacherischen Vereins- 
kasperl beschimpfen lassen, der 
Gift und Galle spuckt, nur weil er 
offensichtlich nicht der Chef- 
organisator oder so irgendwas in 
der Art war. Ständig schreibt er von 
irgendwelchen Bekannten, die die 
eigentlichen Organisatoren sind, 
er verwendet sogar die Formu- 
lierung 'ihre‘, "meine und ‘seine 
Con’ als könnte man Fantum mo- 
nopolisieren. Worum geht es, wer 
wichtig ist in der Hierarchie irgend- 
eines Sailor Moon Online Fan 
Clubs, oder daß Leute, denen 
Sailor Moon und ihre Welt etwas 
bedeuten, zusammenkommen 
und eine gute Zeit haben. 
Es kann doch nicht wirklich wichtig für 
die Sache sein, wer wo seinen Stand aufbauen kann. 
Ich hoffe ihr habt den Mut auch meine, vielleicht etwas 
andere Version der Sailor Moon Con abzudrucken, 
oder euch vielleicht bei anderen Menschen zu erkun- 
digen, was in Wien Sailor Moon technisch so läuft, be- 
vor ihr das nächstemal Menschen, die vielen Fans ei- 
nen fantastischen Nachmittag verschafft haben, ohne 
Chance auf Gegendarstellung als das Böse schlecht- 
hin verurteilt und eine Veranstaltung nach den 
Grabenkämpfen rundherum beurteilt. 
Viele liebe Grüße 
Nadine 


Findet ihr es nicht etwas einseitig, den Organisator der 
| 
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Gegencon einen Artikel schreiben zu lassen, ohne zu 
überprüfen, ob das auch stimmt, was er sagt? Auf sei- 
ner eigenen "Con" im Herbst lästerte „Senshi Rene“ 
bereits darüber, daß man ihn nichts organisieren ließe 
und Comic Runch alles übernommen hatte. 

Nicht, daß Runch Comics etwas wäre, das man vertei- 
digen müßte, aber das aus dem Munde von jeman- 
dem zu hören, dessen Cons daraus bestanden, sich 
ein paar runtergeladene oder raubkopierte japanische 
Folgen anzusehen und dann ein runtergeladenes 
Sailor Moon Spiel zu spielen und dabei raubkopierte 
CDs zu verkaufen? Außerdem lief die Con im Flex 
(grässliche Location, aber was soll,s, wenigstens 
nicht im tiefsten Burgenland) nachdem "Senshi Rene" 
rausgeworfen wurde (übrigens ca. 10 Minuten nach 
seinem Erscheinen) doch recht nett über die Bühne. 
Ganz zu schweigen davon, daß er nicht gefragt hatte, 
ob er seinen Stand aufstellen durfte (was ihm Comic 
Runch aber doch erlaubte) und eine ziemlich peinliche 
Szene machte, als man ihn fragte ob er denn nicht 
vielleicht etwas zu den Gewinnen beisteuern WOLL- 
TE. Letztendlich wirkte es auf mich so, als wäre er al- 
lein mit der Absicht hingegangen, zu provozieren und 
zu stören. Allerdings muß ich hinzufügen, daß ich sel- 
ber nicht dabei war und mich somit nur auf Freunde, 
die dort waren und auf meine eigenen Erfahrungen bei 
seiner Con beziehen kann.,Ich hoffe, daß Ihr beim 
nächsten Mal, wenn Ihr so etwas abdruckt, etwas ge- 
nauer recherchiert. 

Silvia 


Hallo Leute, 
Vielen Dank für Euer Interesse an der österreichischen 
Mangaszene.Nur sucht Euch bitte das nächste Mal ei- 
nen etwas objektiveren Berichterstatter. Herr Rene, 
der das Monopol für sämtliche Sailor Moon Aktivitäten 
in Österreich zu besitzen glaubt,bombardierte uns 
schon während der ganzen Vorbereitungen mit gutge- 
meinten Ratschlägen. Da wir diese aber zu ungenü- 
gend befolgten, startete er eine Hetzkampagne im 
Internet und belästigte uns unentwegt mit "anonym- 
en" Drohanrufen („Bei der Kraft des Mondes wir krie- 
gen dich, du Schlampe“ usw.). Dennoch traf er dann 
auf der Con ein und besetzte einen von uns gratis zur 
Verfügung gestellten Tisch um aus dem Internet gezo- 
gene "Poster" zu verkaufen. Als ich ihm umeine Sach- 
spende für unseren Kostüm- & Malwettbewerb bat, 
verweigerte er die Unterstützung mit der Begründung 

Kostümwettbewerbe wären etwas für 
\ Sesamstraßefans, aber nichts für 
Moornies. Daraufhin setzte ich ihn vor die 
Tür. Es ist schade, daß es in Eurerem 
Magazin Platz für solch eifersüchtige 
Wutausbrüche gibt und hoffe in Zukunft 
um etwas objektivere Berichterstat- 
tungen- vielleicht auch der vielen Fans 
wegen, die sich wirklich bemüht haben, 
aus diesem Tag etwas besonderes zu 
machen. Durchaus positiv waren übri- 
gens alle anderen Medienberichte (ORF, 
Falter, Kronenzeitung..)-schick ich Euch 
gerne. Auf die nächste Con am 20.03.99 
im Flex (übrigens ein Kulturverein und 
keine Disco) freuen sich schon alle - bis 
auf einen. Freundliche Grüße, 
Gerd (der Mann mit den strähnigen, un- 
gepflegten Haaren-auch Dreadlocks ge- 
nannt), Runch Comics 

f 


Hallo, 

OK, wir haben Nicht den Hilton-Konferenzraum ge- 
mietet, keine japanischen Zeichner eingeflogen und 
nicht einmal alle Sailor Moon-Folgen gesehen. Wir 
wollten freien Eintritt und kostenlose Tische zum 
Tauschen und Verkaufen bieten, und haben die Con 
so unkommerziell gehalten, wie es unserer Firma 
möglich war. Die Bitte um Sachspenden für die 
Wettbewerbe von den Leuten, die dort verkauften, er- 
schien uns eigentlich nicht übertrieben. Wir wollten 
die Mangaszene hier in Wien etwas beleben, und wir 
glauben der erste Versuch war ganz gut und es hat 
vielen gefallen. Wie Ihr allerdings völlig vorbehaltlos 
und ohne jede Rück- und Nachfrage einem Men- 
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schen, der offensichtlich ein Problem mit konkurrie- 
renden Veranstaltern hat, der glaubt, der einzige zu 
sein, der Veranstaltungen dieser Art durchführen darf, 
der dann auf die selbstgeschriebenen Lobeshymnen 
seiner Veranstaltung hinweist, eine ganze Seite in 
Eurem Magazin bietet, wundert uns sehr. Eurer 
Redaktion muß der Schaden, den so ein Artikel einem 
Comicladen zufügen kann, doch bewußt sein. Ein 
Artikel, der beim Durchlesem doch niemals objektiv 
‚oder fair sein kann, auch wenn man nicht anwesend 
war. Wir führen viele Eurer Artikel im Sortiment und 
sind wirklich enttäuscht, wie wenig Anerkennung und 
Unterstützung Ihr für uns zeigt. 

Barbara Ulrich, Geschäftsleitung. 


Hallo Silvia, hallo Nadine, liebes Runch-Team, 

bevor ich hier auf die Con eingehe: Weird Visions’bringt le- 
diglich die AnimaniA heraus. Neben dieser und densSonder- 
heften gibt es keine Artikel von „uns“, die irgendjemand 
führen könnte. Wir bitten darum, uns nicht mit ACOG, 
Pioneer, Ehapa, Carlsen, oder auch anderen Firmen, die 
Manga- und Anime-Produkte herstellen, zu verwechseln! 
So, und nun zum Thema „Flex“. Selbstverständlich sind wir 
nicht so leichtgläubig, daß wir ohne weiteres alles 
„schlucken“ (und drucken) was uns „irgendjemand“ 
schickt. Wir hatten Euch von Comic Runch selbst zwar nicht 
erreicht (obwohl wir es versucht hatten), aber von mehreren 
» ebenfalls auf der besagten Con waren, unabhängi- 
g tigungen von den von Rene vorgebrachten Kritik- 
‚punkten erhalten. (Und nein, es waren nicht nur Freunde 
und Bekannte von Rene). Unter anderem wurde hierbei zu- 
sätzlich die verräucherte Atmosphäre in den Räumlichkeiten 
und die Anwesenheit einiger betrunkener „Penner“ beklagt. 
Der Bericht gibt somit nicht nur die Meinung eines Einzel- 
nen (unabhängig von dessen Beziehungen zum Veranstalter) 
wieder, wobei grundsätzlich noch anzumerken wäre, daß bei 
allem Bemühen um Fairneß und Objektivität gerade die 
Veranstaltungsberichte nie etwas anderes sein können als 
subjektive Erlebnisberichte - ob sie nun einer unserer 
Redakteure schreibt oder ein „Gastautor“ wie Rene. Der 
altbekannte Satz im Impressum „Alle Artikel sind mit dem 
Kürzel des Verfassers gekennzeichnet und geben nicht unbe- 
dingt die Meinung des Verlages wieder“ hat schon seinen 
Sinn... Wir erheben schließlich keinerlei Anspruch, im Besitz 
der alleinigen, allgemeingültigen Wahrheit zu sein. - Daß 
bei der Organisation der Veranstaltung sowohl auf Seiten 
des SMOF als auch auf Seiten von Runch, erst recht aber bei 
der „Zusammenarbeit“ beider Parteien offenbar einiges 
schiefgelaufen ist, kommt unserer Meinung nach in Renes 
Bericht deutlich zum Ausdruck, wobei die Schuld daran ja 
auch eindeutig nicht nur ausschließlich Comic Runch zuge- 
schrieben wird, für die die Organisation einer Con vermut- 
lich auch „Neuland“ war, sondern auch auf Probleme in den 
„eigenen Reihen“ des SMOF zurückgeführt wird. Gerade 
bei Erstveranstaltungen ist es nicht einmal ungewöhnlich, 
daß nicht alles so klappt, wie's soll. Dies schließt keines- 
wegs aus, daß es Besucher gab, denen die Con großen Spaß 
gemacht hat. Jemand, der sich mit Cons „auskennt“ und 
schon öfter welche besucht oder gar selbst organisiert hat, 
sieht nun einmal so manches kritischer als je- 
mand, der ganz „unbedarft“ zum ersten Mal auf 
eine solche Veranstaltung kommt (einschließlich 
eines Lokalberichterstatters von Zeitung und 
TV). Hinweise auf solche Mängel, die wir auch 
bereits bei anderen Veranstaltungsberichten 
beklagt hatten (siehe Lars frühere 
AnimeExpo-Berichte), dienen nicht dazu, im 
Nachhinein jemanden fertigzu,machen, son- 
dern auch dazu, für's nächste Mal daraus zu 
lernen (auch für andere Veranstalter). Dabei 
richtet sich die Kritik von Rene, wohlge- 
merkt, Nadine, nicht gegen die Con- 
Besucher oder die Teilnehmer an Mal- und 
Kostümwettbewerb, die sich zweifellos mit 
ihren Kostümen und Bildern viel Mühe ge- 
geben haben, sondern 
lediglich gegen die vor- 
handenen Orga- 
nisationsmängel wie 


rechtzeitig anzukündi- 
gen, daß die Bilder und 
Kos schon vor der 
Con/fertig sein sollten 
Daß vor Ort improvi- 
sierte Kostüme und un- 
ter diesen Bedingungen 
entstandene Zeichnun- 
gen bei aller Fairneß 
nicht ganz mit. dem mit- 
halten können, was in 
langer Vorbereitung z 
‚hause entstanden ist, ist 
leider eine Tatsache. 
Das zu kritisieren be- 
sagt auch keineswegs, 
daß alle Beiträge zu 
den Wettbewerben pau- 


schal lächerlich oder miserabel waren! (Die „selbstge- 
‚chriebenen Lobeshymnen“ zu Renes eigenen Cons haben 
wir übrigens vergebens gesucht.) Wir sind jederzeit gerne 
bereit, beide Seiten zu Wort kommen zu lassen, und hätten 
sich die „Freunde der Con“ früher gemeldet (wir hatten 
schließlich früh genug herumgefragt), hätten wir beide 
Meinungen in Ausgabe 27 einander gegenübergestellt. So 
lagen uns ganz einfach ausschließlich negative Kommentare 
vor, woraus wir notgedrungen Schließen mußten, daß es 
nicht viel herausragend Positives über diese Con zu sagen 
‚gab. Es ist Comic Runch durchaus anzurechnen , daß sie die 
Convention letztendlich möglich gemacht haben, und daß 
dies für die Besucher so günstig wie möglich gehalten wer- 
den sollte. Dennoch wäre es vielleicht sinnvoller gewesen, 
eine niedrige Eintrittsgebühr und ein paar Mark/Schilling 
für jeden Tischmeter zu verlangen, als eine Tausch/Verkaufs- 
börse für Fans.als gratis anzukündigen und dann doch eine 
Gebühr zu verlangen (wenn auch nur in Form von „Sach- 
spenden“, die ja die Leute, die bei so etwas Teile ihrer 
Sammlung anbieten,die sie ja nun nicht gerade mit Händler- 
rabatten erworben haben, meist teurer kommen ‚als eine 
Gebühr von 10 - 20 DM pro Tischmeter. Oder hättet Ihr ein 
„aus dem Netz gezogenes Poster" oder Kleinigkeiten wie 
die Bandai-Steckfiguren akzeptiert?) Ganz ehrlich: wir sind 
privat häufig auf Comicbörsen, wissen, wie es dort zugeht, 
und wären bei so einem Gebaren auch auf die Barrikaden 
‚gegangen. Weil man sich ganz simpel veraxxxt vorkommt! 
Was den „Schaden “ angeht, den der Artikel möglicherweise 
richtet haben soll - ganz ehrlich: lange hat kein Bericht 
AnimaniA mehr eine solche Kontroverse hervorgeru- 
fen, die auch im Internet heftige Wellen geschlagen hat, wo- 
bei sich im Nachhinein eine regelrechte Pro- und eine Anti- 
Rene -Fraktion entwickelt haben. \Es ist durchaus möglich, 
daß sich durch den Bericht einige Leser vom Besuch der 
nächsten Con abhalten lassen. Die Erfahrung zeigt jedoch, 
daß es weitaus wahrscheinlicher ist, daß eine Menge Leute 
mehr kommen und sich den Gegenstand der Diskussion mal 
mit eigenen Augen ansehen wollen! - Ein Wort noch zu den 
anonymen Anrufen, für die auch wir keinerlei Verständnis 
‚haben: Wir glauben nicht, daß sie von Rene persönlich stam- 
men; wie diese Diskussion zeigt, geschieht es allerdings 
sehr leicht, daß man sich gegenseitig hochschaukelt, anstatt 
Objektivität zu wahren und berechtigte Kritikpunkte/ kon- 
struktive Vorschläge anzubringen und zu akzeptieren. So ist 
es durchaus möglich, daß der Anrufer ein Mitglied des 
SMOF oder jemand, der die Diskussionen um die 
Organisation der Veranstaltung mitverfolgt hat, war, und 
sich dadurch zu solch üblen „Scherzen“ (die keine mehr 
sind) hinreißen ließ. Auch wir haben schon erlebt, daß es je- 
mand offenbar ganz furchtbar witzig fand, unter unserem 
Namen Haßmails und Beschimpfungen an die Neo-A.M.l.zu 
schicken. Wenn wir mit den Jungs nicht gut befreundet 
en, wer weiß, was sich daraus entwickelt hätte... Zum 
Glück gibt es Möglichkeiten, Sender‘solch „anonymer“ 
Mails zu ermitteln (wir 'n, wer es war!!) und bei aller 
Freundschaft, Leute: wenn wir so etwas noch einmal erle- 
ben müssen, werden wir rechtliche Schritte gegen den Täter 
einleiten. 


Hallo, Ihr vom AnimaniA-Team! 
Ich (26) bin erst seit kurzer Zeit ein 
Anime-Fan. Das, was ich 
bis jetzt gesehen ha- 
be, ist absolute Ober- 
klasse. Dazu beige- 
tragen hat meine 
Freundin, die mich ab- 
solut Sailor Moon- 
süchtig gemacht hat, 
aber ich möchte nicht zu 
sehr von Sailor Moon 
schwärmen, ich weiß ja, 
daß sie einigen ein Dorn 
im Auge ist (autsch, das 
tut weh!). Ich habe einen 
ganz anderen Anschlag 
auf Euch vor! Es gibt da ei- 
ne Serie aus Amerika, die 
produziert wird von Wendy 
und Richard Pin 
„Abenteuer in der Elfen- 
welt“ und „Neue Abenteuer 
in der Elfenwelt“ (im Original 
„Elfquest‘“). Die Firma von 
Wendy und Richard nennt sich 
„Warp Graphics“, „Warp“ ist ei- 
ne Abkürzung von Wendy and 
Richard Pini. Wendy zeichnet (zumindest für 
die ursprüngliche Serie) und Richard 
schreibt. Wendys Zeichnungen sind einfach 
toll und unglaublich farbenfroh.In „Abenteuer 
in der Elfenwelt“ geht es um einen Elfen- 
stamm, der sich die Wolfsreiter nennt und 
dessen Anführer, der junge Heißsporn 
Schnitter, davon träumt, andere Elfen zu fin- 
den. Durch einen Waldbrand, verursacht 
durch Menschen, müssen die Wolfsreiter eine 
neue Heimat finden. Zuerst treffen sie auf das 


friedliebende Sonnenvolk, wo 
Schnitter seine lebenslange 
Gefährtin Leetah kennen- 


Rivalität mit deren Freund, 
dem späteren Magier 
Rayek, ihren Anfang nimmt. 
Einige Wolfsreiter und 
Angehörige des 
Sonnenvolkes setzen dann 
die Suche nach anderen 
Stämmen fort und treffen auf 
die geheimnisvollen „Gleiter“, un- 

gewöhnlich hochgewachsene Elfen, die fliegen kön-/ 
nen und von der finsteren Winnowill angeführt werdeı 
(der große „Bösewicht“ der Serie), und später die 
Schnee-Elfen, an deren Seite sie um den von den bru- 
talen Trollen besetzten Palast ihrer Ahnen kämpfen, in 
dem so einige Geheimnisse schlummern... Wenn Ihr, 
so hoffe ich, neugierig geworden seit, dann schaut 
doch einfach mal in die beim Carlsen-Verlag erschie- 
nenen Alben rein. Ich weiß ja, daß es kein Manga ist, 
aber wenn Ihr die Zeichnungen von Wendy seht, sieht 
man, woher sie ihre Inspirationen hatte. Sie entdeckte 
nämlich - lange vor dem Beginn der Manga-Welle in 
den USA - bei einem Freund die Meisterwerke 
„Kamui“ von Sanpei Shirato und „Okami“ von Kazuo 
Koike und Goseki Kojima. Die Zeichenkunst von 
Sanpei Shirato hat sie aber mehr beeinflußt, und das 
sieht man auch. So, das wär's erst einmal von mir, ei- 
nem großen Elfquest-Fan. Eine Frage habe ich aber 
noch (so schnell wird man mich nicht los): gibt es eine 
Manga-Serie mit Namen „Fujishima“? 

Schatten und süßes Wasser (offizieller Gruß bei den 
Elfen zu jeder Tages- und Nachtzeit) 

Susanne. 


Hallo Susanne, 

mit Deiner Elfquest-Begeisterung stehst Du unter unseren 
Lesern und Redakteuren nicht alleine da...! (Es ist immer 
wieder witzig, die Namen von „Bekannten“ in den Leser- 
briefseiten der EQ-Hefie wiederzufinden...) LE hat sogar 
bei den Pinis einen bleibenden Eindruck hinterlassen, als er 
sichbeim Comiesalon Hamburg '97 fast seine komplette 
Elfquest-Sammlung (ca. 30 Hefte) signieren ließ, und das 
auch noch als letzter in der Schlange (alles, was zwischen 
Wendy, Richard und.einer heißersehnten Kaffeepause 
stand)... Richard ließ sich daraufhin von ihm an unserem 
Stand einige Animaniäs signieren (Rrrache!!) und reagierte 
mit einem „Du schon wieder!!" als ihm Lars einige Monate 
später bei der Comic Convention in San Diego über den Weg 
lief... Übrigens ist ein weiterer großer Einfluß auf Wendys 
Werke Osamu Tezuka, der „Gott des Manga, “ gewesen. Zur 
Zeit läuft die Produktion an einem Elfquest-Zeichen- 
trickfilm, der aufden ersten Bänden der Geschichte basie- 
ren soll. Die Charakterdesigns hierfür sind übrigens in ei- 
nem japanischen Studio entstanden, auch wenn der Film an 
sich eine amerikanische Pröduktion sein wird. Die parallel 
zu den Alben erscheinende Heftserie „Elfquest - neue 
Abenteuer in der Elfenwelt“ schildert übrigens spätere 
Abenteuer der Elfen lange nach den Geschehnissen der er- 
sten Storyline; in dieser angesiedelte „Side Stories 
Vorgeschichten und Erlebnisse anderer Stämme wie den 
„Wavedancers“ (Meer-Elfen). In jedem Fall ist „Elfquest“ 
einer der ganz wenigen amerikanischen Comics, die den 
Umfang und die epische Breite der Mangas erreicht haben, 
und (nicht nur) als solches können auch wir diese Serie nur 
jedem wärmstens empfehlen! 
Eine Serie mit Namen „Fujishima“ ist mir nicht bekannt, 
aber es gibt einen Zeichner namens Kosuke Fujishima, des- 
sen (wunderschöner) Manga „Oh My Goddess" - eine ro- 
mantische Komödie um einen Jungen, beidem sich aufgrund 
eines Mißverständnisses drei waschechte Göttinnen einni- 
sten und für allerhand Trubel sorgen -ab September bei 
Ehapa erscheinen wird. Wer solange nicht warten möchte, 
kann bereits zu einer englischen, französischen und italieni- 
‚setzung greifen; auf Englisch ist außerdem noch 
lingswerk „You're under arrest“ zu haben, die 
‚haar- und: werchfellsträubenden Erlebnisse z weier Tokioter 
Verkehrspolizistinnen. Fans sollten auch mal einen Blick auf 
den Sakura Wars-Artikel in dieser Ausgabe werfen... 


Frohes neues Jahr, Ihr Lieben! 

Ja, ich bin’s mal wieder, Aqua. Und zwar habe ich 
diesmal eine grauenvolle, haarsträubende Moonie- 
Horrorstory parat, die wollte ich Euch nicht vorenthal- 
ten. Heute bin ich mit Ignis in einem Comicladen in 
Hamburg- Mundsburg gewesen, um ein paar Trading- 
cards von Ranma zu kaufen (Nebensache) und 
Urushihara-Artbooks anzusabbern (auch Neben- 
sache). In diesem Laden hatten sie aus den USA im- 
portierte Figuren von Sailor Uranus, Neptun, Pluto und 
Saturn, die hierin Deutschland ja bekanntlich nicht zu 
haben sind. Ich hatte von einer Brieffreundin in 
Amerika schon eine Sailor-Pluto-Figur geschenkt be- 
kommen und interessierte mich auch für die anderen 
(bei hübschen Figuren kommt meine Sailor Moon- 
Liebe wieder hoch). Nun, wirklich schön waren sie 


nicht, sie hatten so eklig große 
Augen. Dennoch war ich kurz da- 
vor, mir Haruka und Michiru zu 
kaufen, zumalssie die einzig ver- 
nünftigen Sailorsısind (Neben- 
sache). In diesem Moment wurde 
die Tür brutal aufgerissen und 
zwei Mädchen, etwa 12 - 14 
Jahre alt, kamen laut „WO SIND 
SIE?!“ kreischend hereinge- 
stürzt. Hinter mir bauten sie sich 
auf und suchten wild gestikulie- 
rend und den ganzen Laden er- 
schreckend die Regale hinter dem 
Tresen ab. Plötzlich fuchtelten sie wie verrückt in 
Richtung Figuren (nichts anderes hatten sie anschei- 
nend gesucht), begleitet von „DAAA!!! PUUUU!! 
SUULÜUSSI! OOOH!! AAAH!! SÜÜUÜSSI!“-Geschrei, 
was auch den letzten Kunden im Laden die Augen ver- 
drehen ließ. Na, denk’ich, wenn du die Figuren'noch in 
deine Anime-Sammlung aufnehmen willst, tu’sJETZT, 
sonst siehst du sie nie wieder. Zum Glück standiich vor 
den hysterischen Moonies (als nichts anderes kann 
man sie bezeichnen) und konnte mir die Dinger si- 
chern. Kaum hatte ich gesagt, was ich wollte, da ging 
das Geplärre hinter mir los: „OH NEIIIIN! GEMEIN! 
OCH MAAAANNN!!“ Bevor sie mich noch erwürgten 
(wie war das noch? Wenn Anime-Fans auf 
Artgenossen lösgehen... früher nannte man sowas 
Futterneid...) flüchtete ich zu Ignis in die andere Ecke 
des Ladens. Von dort beobachtete ich folgende 
Szene: die Moonies fragten den völlig verdatterten 
Verkäufer lautstark (ehrlich, es hätte nicht viel gefehlt, 
und sie wären dem armen Kerl über den Tresen ge- 
sprungen!), wo er noch welche von den Figuren hat. 
Da er fatalerweise keine mehr zur Hand hatte, verwies 
er sie auf's Schaufenster (wer weiß, was die sonst mit 
ihm - ganz zu schweigen von den bösen Blicken, die 
MIR galten - angestellt hätten). Aha-Effekt bei den 
Moonies. Noch ein hoffnungsvolles „Komm, Bunny! 
Zum Schaufenster!!“, Moonies ab, und es war wieder 
nicht verkneifen. Zwei Minuten Ruhe. Dann wurde die 
Tür, diesmal nicht ganz so heftig, wieder aufgemacht 
und zwei scheinbar kurz vor'm Suizid stehende und in 
allen Hoffnungen enttäuschte Moonies kamen wieder 
rein. Anscheinend hatte das Schaufenster den 
Verkäufer auch nicht gerettet. Nachdem die Moonies 
noch immer wieder den ganzen Laden unterhaltend 
„GUCK MAL BUNNY!! NUN GUCK DOCH!!“ kreisch- 
ten und Moonie 1 Bunny alle möglichen Sachen ge- 
zeigt hatten, zogen sie schließlich mit Pauken und 
Trompeten ab, nicht ohne sich vorher noch deutlich 
vernehmbar mit einem „Ich könnte sie umbringen, die 
olle Kuh!“ von mir zu verabschieden. Ende. Also, mal 
ehrlich. Erstens waren das US-Importe, die man rela- 
tiv gut nachbestellen kann, und da auch ein 
Comichändler sich seine Brötchen verdienen muß, 
wird er das auf Anfrage wohl auch gernetun. Zweitens 
geht die Welt nicht unter, wenn man mal einen Sailor 
Moon-Artikel NICHT bekommt (ich weiß noch genau, 
wie mir ein kleines Kind damals das erste Sailor 
Moon-Artbook vor der Nase weggeschnappt hat - 
und ich lebe immer noch!), egal wie extrem die 
Leidenschaft ist. Und drittens, Herrgott nochmal, wie 
soll man als Animefan einen erstzunehmenden Status 
in der Gesellschaft erreichen, wenn es Leute gibt, die 
nicht mal wissen, wie man sich außerhalb seiner Sailor 
Moon-Welt und innerhalb eines Comicladens normal 
benimmt?! Ich war/bin auch manchmal in meiner 
Freude kaum zu bändigen, wenn ich was Schönes in 
die Finger kriege, aber gleich den ganzen 
Laden zusammenschreien, wegen jedem 
Gegenstand, den man sieht? Und ande- 
re, die eben mehr Glück gehabt haben, 
deswegen gleich umbringen zu wollen? 
Leute, es tut mir ja leid, daß Ihr die 
Figuren NICHT abgekriegt habt, aber 
meint Ihrnicht, daß Ihr da etwas übertrie- 
ben habt? Und was mich am meisten in- 
teressiert: WAR EUCH DAS ALLES 
NICHT STERBENSPEINLICH?! So, das 
wollte ich nur loswerden. Eine Frage 
noch (für Co-Chan): Was wißt Ihr über 
das Spiel/die Serie „Sentimental 
Graffiti“? 
Das war's für diesmal - bis bald!! 
AQUA 
PS. Ich grüße die beiden Mädchen, die vor 
den Moonies (Bunny und ihrer Freundin) im 
Comicladen Mundsburg waren. (2. Januar 1999, etwa 
gegen 15 Uhr). Eine von Euch hat ein Päckchen 
Dragonball-Z-Karten gekauft und eine Sailor Saturn- 
Figur (Achtung Moonies! Noch jemand zum 
Umbringen!) Ihr saht so nett aus, daß ich mich hinter- 
her geärgert habe, daß ich Euch nicht angesprochen 
habe (ich war die mit den roten Haaren neben Euch)! 
PPS. Ryoga ist meiner. 


Hallo Aqua, 
bei der Gelegenheit auch Grüße an Ignis (Tama: 
ste haben, aber Tasuki rück ich nicht raus... ich könntemich 
allerdings überreden lassen, ihn Dir ab un. /eihen, da 
mein Anime-Männerharem ziemlich groß ist, brauch ich ihn 
nicht jeden Tag. Was heißt hier eigentlich, Ryoga ist DEI- 
NER?) und Drachenkind (muß ich meine Männer jetzt gegen 
Euch ALLE verteidigen? ??). Hm, rote Haare? Würde dann 
„Ignis“ (Feuer) nicht besser zu DIR passen? - Wie auch im- 
mer: Sentimental Graffiti ist ein zur Zeit nur auf Japanisch 
erhältliches Computer- und Konsolenspiel. Man spielt einen 
Schüler an einer typisch japanischen Schule, der bestrebt 
ist, gute Noten zu bekommen, in den Clubs erfolgreich zu 
sein und vor allem natürlich eine feste Freundin zu finden. 
Dabei hat man die Auswahl unter ca. 16 unglaublich niedli- 
chen Mädchen, die man kennenlernt, je nachdem, welche 
Fächer und Clubs man belegt. Also ganz ähnlich wie 
Season of the Sakura“ (nur ohne Sex). Diese „Bagger- 
Simulationen“ sind in Japan zur Zeit unglaublich populär 
(ein ähnlicher Titel ist z.B. Tokimeki Memorial), setzen 
Unmengen von Merchandise ab - Poster, Puppen, Modell- 
bausätze, CDs der beliebtesten Charaktere... - und 
Sentimental Graffiti wurde unter dem Titel „Sentimental 
Journey“ in eine Anime-TV-Serie umgesetzt. Thematisch zur 
Moonie-Story passend hier noch ein anderer Brief, der uns 
auf den Schreibtisch flatterte... 


chan kann- 


Imperial Greetings! 

Endlich habe ich mich einmal dazu entschlossen, 
Euch einen Leserbrief zu schreiben. Der Grund dazu 
waren einige andere Leserbriefe der letzten Zeit und 
die Reaktionen anderer Leser, die darauf folgten. Da 
war z.B. der Brief von Andreas Z. aus Hillscheid, der 
seinem Unmut Luft ließ und auch frei sagte, was ihm 
nicht gefällt: Sailor Moon! Nicht daß ich mich an Sailor 
Moon stören würde, ich mag die erste Staffel auch 
sehr (herrliche Bösewichte, blöde Sprüche, etc.) aber 
nach dieser Staffel ging die Serie den Bach runter. Ich 
brauche bloß zu sagen: Synchronstimmen, Chibi-Usa 
(Chibi-Blag!), sowie die immer dümmeren Stories... 
Ich schweife ab, also back to the topic: 
Auf seinen Brief erhielt Andreas unter anderem die 
Reaktion einer gewissen Franziska aus Bad D. Einer 
ihrer Sätze war: „Er solle sich doch eine andere 
Zeitung kaufen, wenn ihm Sailor Moon nicht gefällt!“. 
Eine größere UNVERSCHÄMTHEIT habe ich noch nie 
gehört! Ist dieses Heft jetzt Eigentum der Sailor Moon 
Fans? Wird man jetzt mit Heftverbot bestraft, wenn 
man es wagt, SM nicht zu mögen oder noch schlim- 
mer, wenn man es wagt SM öffentlich zu kritisieren? 
Und das sind keine Einzelfälle. Ich werde inzwischen 
auch schon von meiner Schwester und ihren Freun- 
dinnen sowie im Internet beschimpft, weil ich A) den 
Sammeltrieb dieser Leute nicht unterstütze, B) ich an- 
dere Serien besser finde. Ein starkes Stück, oder?? 
Ich glaube kaum, daß diese Einstellung der SM-Fans 
dazu beitragen wird, den Kult Anime/Manga in 
Deutschland in ein besseres Licht zu rücken! 
Außerdem höre ich immer wieder „Bringt mehr Sailor 
Moon, bringt SM-Poster etc.“. Nach einem Special 
und MEHREREN mebhrseitigen Beiträgen ist das ja 
wohl eine weitere Unverschämtheit. Ich finde, Ihr soll- 
tet die AnimaniA endlich in „Sailor Moon - das offiziel- 
le deutsche Magazin“ umbenennen (NUR DAS 
NICHT!!!) Nächstes Thema: Sex & Gewalt. 

Franziska sagte, sie sehe nicht gerne Gewalt, da sie in 
manchen Fällen „unnormal“ sei. A) wir könnten uns 
jetzt streiten, was „normal“ und „unnormal“ ist, aber 
lassen wir das... B) es sind TRICKFILME!!! Wer Filme 
für voll hält und ernst nimmt, ist meiner Meinung nach 

„unnormal“. Auch diese Art von Multimedia 

soll uns nur unterhalten. 

Wenn Ihr diesen ganzen Kram nicht se- 
hen könnt, dann laßt es bitte bleiben, 
aber bitte stempelt Leute, die es gucken 
nicht als „pervers, widerlich, unnormal 
(eigentlich müßte es „abnormal“ heißen)“ 
ab! Zu Sex gilt das Gleiche. Ich per- 
sönlich schaue mir auch ab und zu 
Sachen wie Adventure Kid, Angel of 
Darkness, etc. an, aber nicht, um mich 
daran aufzugeilen oder weil ich es super- 
toll finde, sondern weil es in meinen 
‚Augen lächerlich ist. Es ist zum schreien 
komisch, wenn man versucht nachzu- 
vollziehen, wohin diese meterlangen 
Tentakel eigentlich verschwinden... 
Die Moral von der Geschicht‘: Guckt was Ihr 
wollt, hört was Ihr wollt, aber laßt andere das gleiche 
tun und verurteilt sie nicht wegen ihrer anderen 
Meinung. (Ich bin übrigens 18 Jahre alt, meine großen 
Lieben sind Fantasy, Horror und SF - also von Tolkien 
zu RoLW und Chronotrigger über Lovecraft und 
Vampire Hunter D zu WH40K, Perry Rhodan und Cpt. 
Harlock. Ich akzeptiere auch alles andere, selbst wenn 
ich es nicht'mag, da meine Toleranz (beinahe) gren- 
zenlos ist. Aber nun zu etwas ganz anderem: 


\ 


Meine Fragen!!! 

1) Ihr habt mal über einen || 
Starship Troopers 
Anime/Manga berichtet. 
Gibt es den in den US 
oder sogar als Import hier 
in Deutschland? 

2) Sucht Ihr noch immer, 
freie Mitarbeiter? 

3) Was ist mit Eurer Home- 
page? 

4) Wann bringt Ihr mal einen 
Artikel über die GESAM- 
TE Final Fantasy Serie? 

5) Wieso eliminiert JJ im Fan Art 
Special die Zergs? Wenn ich das auf dem Bild rich- 
tig gesehen habe, war das auf dem Bild ein Space- 
Hulk und nicht Starcraft?! 

Daniel A., Haan 


Hallo Daniel, 

Du sprichst hier ein paak Punkte an, die wir auch schon des 
öfteren am eigenen Leib und auch durch diverse Erzäh- 
lungen erfahren haben. Eines muß ich allerdings richtigstel- 
len: Es gibt nicht nur militante Sailor Moon-Fanatiker(in- 
nen). Diese Art Fans, die IHRE Serie als die allein- 
glückseligmachende betrachten und alle auch nur im Ansatz 
kritischen Bemerkungen auf das Schärfste bekämpfen, hat 
man bei fast jedem Genre. Nur sehr selten ist jemand unter 
diesen „Vollblut-Otakus “, der sich auch ein offenes Weltbild 
behält und auch andere Meinungen akzeptiert. Was viele da- 
bei nicht bedenken ist ganz einfach, daß nicht nur jeder 
Mensch eine eigene (andere) Meinung hat, sondern auch 
das Recht hat, diese in der Öffentlichkeit bekanntzugeben 

Schließlich leben wir nicht in einem „George Orwell- 
Universum“ und müssen daher nicht befürchten, wegen ei- 
ner unbedachten Äußerung bestrafi zu werden. 

Ein anderer Punkt ist die Grenze zwischen Wirklichkeit und 
Darstellung. Genau wie jeder Werbespot ist jeder Film, sei 
es Realfilm oder Anime, REINE FIKTION und hat nichts, 
aber auch gar nichts, mit der Wirkliehkeit zu tun. (Na?, wer 
von Euch glaubt an den Weihnachtsmann? Er war doch in- 
zwischen schon oft genug im Fernsehen in voller Lebens- 
‚größe zu bewundern!) Vieles - ob Gewalt, Action oder harm- 
lose Verwechslungsszenen - ist einfach überzogen darge- 
stellt, was zum Teil zu Beginn des Kino/ Fernseh-zeitalters 
vom Theater übernommen wurde, und kann beim besten 
Willen nicht mit der Realität gleichgesetzt werden. Ein 
Paradebeispiel ist doch die „Geheimidentität” von Super- 
man - Clark Kentzieht sich die Brilleab, und keiner erkennt 
ihn mehr! Wenn man die dabei dargestellten Ereignisse auf 
die Wirklichkeit überträgt, laufen m 20 unbekannte 


‚Personen an mir vorbei und grüßen mich wie alte Bekannte 

mit meinem Vornamen. Aber da diese Unterscheidung zwi- 

schen Realität und Fiktion vielen Menschen anscheinend 
sehr schwer fällt, brauchen wir uns über Beschimpfungen 

(„pervers“, etc.) Zensur und anderen aufgezwungenen 

Sichtweisen der sogenannten „Verantwortlichen“ doch 

auch nicht zu wundern. 

Traurig finden wir, daß sich in letzter Zeit eine immer stär- 

kere Polarität zwischen den Fans abzuzeichnen scheint: 

Fans anderer Genres belächeln Sailor Moon-Fans und se- 

hen sie nicht als „richtige“ Anime-Fans an, Sailor Moon- 

Fans reagieren empört bei dem Hinweis, daß es außer SM 

noch andere gute Serien gibt oder daß SM möglicherweise 

nicht der Höhepunkt der Zeichentrickgeschichte ist - im 

Ernst, Leute, auch wenn es @inige Meinungsverschie- 

denheiten und unterschiedliche Geschmäcker gibt, letzten 

Endes mögen wir doch alle das gleiche - Anime!! - und ha- 

benschon genug damit zu tun, dieses Thema gegen gängige 

Vorurteile zu verteidigen, als daß wir uns auch noch auf 

hirnrissige Streitigkeiten untereinander einlassen 

müßten,oder? 

Nun zu Deinen Fragen: 

1)Wir hatten es mal erwähnt, aber noch keinen richtigen 
Bericht darüber fTentlicht. Der Anime ist bisher lei- 
der nur als japanische Import-LD (Video) zu bekommen. 

2) Zur Zeit definitiv nicht. Wir haben hier noch ca. 50 Bewer- 
bungen liegen, die wir bisher aus Zeitmangel nicht mal 
alle beantwortet haben. An dieser Stelle auch gleich ein 
herzliches Dankeschön an alle, die noch keine Antwort 
bekommen haben. Wir haben Euch nicht vergessen!! 

3) Nichts. Wir haben momentan keine Zeit dafür und können 
die Arbeit an einer Homepage aus rechtlichen und infor- 
mationstechnischen Gründen keinem „Außenstehenden“ 
überlassen. Es hat also wenig Sinn, uns Angebote in die- 
ser Richtung zu unterbreiten. (Trotzdem vielen Dank an 
alle, die dies bereits getan haben - wir wissen das Angebot 
zu schätzen, auch wenn's nicht klappt.) 

4) Ein Bericht über die gesamte Videospiel-Reihe ist nicht 
‚geplant, über die Animes werden wir voraussichtlich in 
AnimaniA 29 berichten. 

5) JJ wurde in der Bildunterschrift als „General der 
Zarrgs“ bezeichnet. (Die Zergs hatten gerade ihren freien 
Tag). Auch wenn er (recht offensichtlich) eine Einheit 
Space Marine Terminatoren durch den Space Hulk führt. 
Du bist aber der erste, dem das aufgefallen ist. 


Pe 


Hi AnimaniAcs, 
ich möchte ein paar Fragen loswerden. Zuvor will ich 
aber meinen Frust über den „Wozu ist Chibi-Usa ei- 
gentlich zu gebrauchen“-Artikel im Fan-Fiction- 
Forum der vorigen Ausgabe (S.91) auslassen... Da ich 
ein riesiger Sailor Moon-Fan bin und mein Lieblings- 
charakter Chibi-Usa ist, werdiich mir doch sowas 
nich” gefallen lassen. Als ich diesen Sch...Schrott las, 
blieben mir die Worte weg und ich hab mich gefragt, 
ob zwei Anime-Fans nichts besseres zu tun haben, als 
sich über Dinge lustig zu machen, die sie nicht verste- 
hen (haben aber gerade mal noch soviel Grips, so eine 
Liste zu erstellen). Wenn Ihr Euch fragt, wozu Chibi- 
Usa in Sailor Moon eingeführt wurde und nur auf so 
dämliche Antworten kommt, solltet Ihr Euch vielleicht 
erst mal dieser Serie widmen, damit Ihr versteht, wor- 
um es darin eigentlich geht. Seid Ihr hingegen schon 
SM-Fans und habt nur was gegen Chibi-Usa, dann 
seid ihr in meinen Augen keine „richtigen“ SM-Fans, 
denn dann wüßtet Ihr, daß Chibi-Usa mit der wichtig- 
ste Charakter'st. Ihr habt doch keine Ahnung; ob Ihr 
anderen damit wehtut, deren einziger Lebensinhalt 
dieser kleine Engel ist. Mann, was seid Ihr nur für eine 
Schande! Aber nun genug davon. Ich mußte mich 
schon ziemlich beherrschen, um nicht nur 
Beschimpfungen zu verteilen... Ich hoffe, damit allen 
anderen Chibi-Usa-Fans aus der Seele gespr... ge- 
Fe zu haben und werde michheute nacht ganz 
nders um Chibi-Usa kümmern. Ach so, ein paar 
Fragen hatte ich ja auch noch. 
1. Bringt Ihr mal einen Bericht über die Serien, die bei 
TM3 liefen und laufen (Pollyanna, Jeannie, Sara...)? 
2. Besteht die Tekken-Serie aus nur einem Tape? 
3. Wißt Ihr, wo man „Der Herr der Ringe“ bekommen 
kann? 
4. Wißt Ihr vielleicht auch, wie man an die letzte, noch 
unausgestrahlte Folge von Miyuki kommt? 
5. Ich würde mich über ein Poster von Azusa aus DHY 
freuen. 
Also, das wär's dann, macht weiter so und laßt in 
Zukunft keine Chibi-Usa-Schänder mehr in's Heft!! 
Euer Matthias O. 


Hallo Matthias, 
erstmal die Fragen: 
1. Ist zur Zeit nicht geplant, aber auch nicht unmöglich. 
2.Ja, das eine Tape enthält beide Episoden (in der engl. 
Fassung fälschlicherweise als Movie bezeichnet). 
3. Das Buch: In jeder Buchhandlung. Den Zeichentrickfilm 
von Ralph Bakshi: für ca 25 DM u.a. beim Weltbild-Ver- 
sand. Die neu angekündigte Verfilmung: Teil I wird im 
Jahr 2001 in die Kinos kommen. 


auch Berichte geplant. Auch Poster einzelner Neben- 
figuren aus diversen Animes - seien es Azusa, die Three 
Lights oder Sailor Saturn - werden wir voraussichtlich 
nicht machen.Sorry. 
Was die Chibi-Usa-Liste betrifft: sowohl die Redaktion 
(einschließlich der Sailor Moon-Fans!) als auch zahlreiche 
Leser fanden die Vorschläge amüsant bis urkomisch. Es war 
uns durchaus klar, daß es auch Chibi-Usa-Fans gibt, die 
darüber nicht würden lachen können, aber mal im Ernst: 
Chibi-Usa ist einer der umstrittensten Sailor Moon 
Charaktere. Die einen lieben sie, die anderen (zahlenmäßig 
nicht weniger!) hassen sie wie die Pest. Und wenn nun den- 
jenigen, die unter dem ungezogenen, egoistischen, frechen 
kleinen Biest „leiden“ drei Staffeln lang zugemutet wird, sie 
ertragen zu müssen, werden die Chibi-Usa-Freunde doch 
auch mal damit leben können, daß einige davon sich in 33 
‚Punkten auf weniger als einer (!) Hefiseite ihren „Frust ab- 
reagieren“. Im Internet kursieren übrigens noch weit kras- 
‚sere Anti-Chibi-Usa-Listen, und letzendlich handelt es sich 
schließlich nicht um einen realen Menschen, der hier belei- 
digt oder verletzt wird, sondern um eine fiktive Zeichen- 
trickfigur, dienun malnicht jedermanns Geschmack ist - wie 
alle anderen Comicfiguren, Romanfiguren, ja sogar Schau- 
spieler in ihren Rollen auch. Vielleicht solltest Du Dir hier- 
zu auch mal die aktuelle Leserdiskussion über Parodien von 
sserien durchlesen. Was dort zu Adult-Parodien ge- 
sagt wird, gilt ganz genauso für Parodien wie diese. Das be- 
sagt übrigens nicht, daß Raphael, Ivo und alle, die ihnenzu- 
stimmen, die Serie oder Chibi-Usas Rolle darin nicht ver- 
‚standen haben - ja, nicht einmal, daß sie nicht mögen!! Wie 
der folgende Auszug aus Meikes Brief beweist... 
und so wie ihr geht es vielen... 


Hallöchen AnimaniAcs, 

... Die Fan-Fic von Rafael Tempel und Ive 
Gottschalk war echt super. Eigentlichmag 
ich Chibi-Usa (Oh Mann, bin ich mutig. Die |[ 
Chibi-Usa-Hasser unter Euch würden 
mich am liebsten in Grund und Boden 
stampfen) aber wenn ich sehe, wie sie sich 
bei Mamoru einzuschleimen versucht, 
könnte ich sie umbringen (Armer 


Eure Meike 
Grüße Euch! 


# 


Der eigentliche Anlaß meines Schreibens ist 
der Artikel über Sonys momentane Import- 
Politik in Ausgabe 1/99. Im Großen und 
Ganzen stimme ich dem Autor - was das ab- 
solut unverständliche Vorgehen des Sony- 
Konzerns in Sachen Import-Wirtschaft be- 
trifft - zu, aber ich bin Mt wien einver- 
standen mit seiner Definition eines „echten“ 
Fans! Ich habe mich eigentlich immer als ei- 
nen solchen gesehen, wäre aber aufgrund 
dieses Artikels plötzlich zu einem Anti-PSX- 
‚Oni mutiert, da ich kein Gegner von soge- 
nannten „Raubkopien“ bin. Ich frage mich, 
was so schlimm daran ist, sich seine Spiele auf 
diese Weise zubeschaffen... was gibt einem denn das 
„Original“? Das Grundargument für Playstation- 
Spielekopien (Raubkopien ist ein so abwertendes 
Wort) hat Monsieur Nickel bereits in seinem Artikel an- 
geschnitten - den Preisunterschied. Sony nennt 
Raubkopierer als Ursache für die relativ geringen 
Umsätze und somit als Sargnagel für die gesamte 
Spielindustrie Europas - nur stellt sich nun natürlich 
die Frage, warum es Leute gibt, die Spiele vervielfälti- 
gen! Ich sehe es absolut nicht ein, warum ich mir ein 
Spiel für 100 DM kaufen soll, bei dem sich die 
Produktionskosten maximal auf ein Drittel belaufen, 
wenn ich es auch um 75% günstiger haben kann. Das 
wird als „deutsche Mentalität“ bezeichnet, als ob das 
Kopier-Phänomen sich lediglich auf Deutschland be- 
schränken würde! Nehmen wir die Niederlande, 
Österreich oder auch Italien zum Vergleich. Kaufen 
dort alle Leute brav im Fachgeschäft ein, zu überhöh- 
ten Preisen, die nur dazu dienen, den ohnehin schon 
gewaltigen Großkonzern Sony noch weiter zu stützen 
und in seiner Monopol-Situation zu festigen ? (Paßt 
nur auf, sonst kann man Sony bald mit Genom verglei- 
chen!!) - Deiner Ansicht nach anscheinend schon. Der 
eigentliche „Räuber“ ist der Konzern selbst - der 
Jugend wird rücksichtslos an allen Ecken und Enden 
das Geld aus der Tasche gezogen, aber das ist an- 
scheinend legal! Auch die Verluste, die Sony durch 
Raubkopien erleidet, können nicht wirklich aus- 
schlaggebend sein dafür, daß die Spiele-Industrie all- 
mählich einschläft. Noch gibt es in dieser Welt etliche 
Leute, die Original-CDs mit Begeisterung kaufen. 
Meines Erachtens liegt die Krise der Spielindustrie 
daran, daß ein absoluter Kreativitätsmangel herrscht - 
Jüngstes Beispiel Tomb Raider Ill, wem hängt diese 
Totalvermarktung eines ehemaligen Kassenschlagers 
nicht schon zum Halse raus? Gibt es heutzutage 
überhaupt noch Innovationen? (Ja, aber nur noch 
ganz selten - wie bereits in TNs Artikel angesprochen 
ist Metal Gear Solid eine solche). Raubkopierer tragen 
‚sicher das ihre zu der momentanen Misere bei - aber 
wenn Du behauptest, ein echter Fan.ist nur dann ein 
Fan, wenn er blind Hunderte von Mark in Sonys 
Kassen fließen läßt, dann bleib ich doch wohl lieberein 
gemeiner, hinterhältiger, zwielichtiger, playsta- 
tionfeindlicher Konsument von Raubkopien! Um die- 
ses kritische Schreiben mit ein paar netten Worten zu 
beenden, wünsch ich allen Otakus ein gutes neues 
Jahr, der Spielindustrie einen kreativen Aufschwung 
und Thomas Nickel etwas mehr Toleranz!!! 
Wasurenaide, 

Cid Asagiri. 


F 


Hallo Cid, 


erstmal grundsätzlich: Unsere Haltung gegenüber Raub- 
kopien hat nichts mit Toleranz oder Nicht-Toleranz zu tun. 
Die Dinger sind ganz einfach illegal. Geistiger Diebstahl 
am Eigentum anderer. Daran ändert sich auch durch ver- 
suchtes Schönreden (,, Raubkopien klingt so abwertend' 
durch die Argumentation, daß es andere auch machen (ge- 
rade dadurch, daß soviel raubkopiert wird, sitzen wir ja in 
der Import-Misere!!), durch den Hinweis auf den schmalen 
(Taschen-)Geldbeutel (darüber hatten wir ja in Ausgabe 26 
ausführlich diskutiert, also gehen wir hiernicht n: 
näher drauf ein) oder durch den Vergleich von Sony mit 
nem fiktiven, halbkriminellen Megakonzern wie Genom 
nichts: Wach auf, Cid, Raubkopierer sind keine modernen 
Robin Hoods oder Knight Sabers! Sie sind nichts anderes 
als Kriminelle, und das Geld, das Du ihnen für 
kopien in die Hand drückst, deren Qualität nicht einmal ga- 
rantiert ist, kommt nicht selten dem organisierten Ve 
brechen, Drogenhandel und Prostitution 
zugute. (Einer noch unbestätigten Mel- 
dung zufolge ist z.B. kürzlich der Ge- 
‚schäftsinhaber von „Elfin“ in Korea hin- 
gerichtet worden; man kann sich dabei 
denken, daß so etwas Nicht wegen ein 
‚paar raubkopierten Bausätzen passiert!) 
Das mag vielleicht nicht auf den Mit- 
schüler zutreffen, der privat Kopien von 
Spielen auf CD brennt, aber ganz sicher 
sein kann man nun mal nie, ob dieser 
nicht vielleicht auch nur ein Hintermann 
für üblere Gesellen 
-TN: Stop, Lars, der gehört mir. So, Cid, 
du weißt also nicht, was einem das Ori- 


ginal gibt? Um nur ein paar Beispiele zu 
nennen: Wenn ich in,meinen Spieleschrank 
sehe, dann sehe ich eine Anzahl Originale, 
kann bei jedem erzählen, wie ich daran ge- 
kommen bin und mich an einer vielleicht 
nicht unbegrenzt großen, aber wohlsortier- 
ten Sammlung erfreuen. Wenn du in deinen 
Schrank siehst, dann siehst du zig Golddisk- 
Hüllen, auf die mit einem Edding der Name 
des Spiels geschrieben steht und du kannst 
dich erinnern "das hab ich vorgestern ge- 
brannt... das letzten Mittwoch“ usw. Ein 
Blick in eine dersliebevollen Capcom Japan 
Anleitungen, und du hast ein halbes Artbook vo: 

dir liegen. Im Fall von Konamis Dracula X sogar ein ric nd 
ges Artbook und eine Musik CD... Aber halt, so eine 

Golddisk hat ja auch was für sich; sie schimmert so schön! 
Unsere Schulhofraubkopiererei ist übrigens tatsächlich ein 
vorwiegend deutsches Problem: In Japan und in den USA 
‚haben die Leute inzwischen erkannt, was ihnen ein Original 
bringt. Mit deiner Argumentation gegen den "bösen 
Megakonzern Sony" machst du es dir ja wohl auch sehr 
leicht! Die wenigsten Spiele sind von Sony selber, die mei- 
sten kommen von unabhängigen Entwicklern, die definitiv 
nicht über Sonys finanzielle Möglichkeiten verfügen und die 
ihre Spiele verkaufen müssen um am Leben zu bleiben. 
Nimm einmal Working Designs: Diese Leuteübersetzen ja- 
‚panische Rollenspiele, verbessern sie und geben ihnen 
meist noch eine bessere Ausstattung mit in den Handel als 
die japanischen Originale! Die Leute müssen ihr Zeug ver- 
kaufen, sonst ist es aus! Natürlich kann man auch den deut- 
‚sehen Vertrieben vorwerfen, sich bei PAL-Versionen wenig 
Mühe zu geben, aber es bessert sich: Funsofts deutsche 
Version von Blaze & Blade kann z.B. mit einer aufwendigen 
Farbanleitung aufwarten dieihren ausländischen Pendants 
in nichts nachsteht, vonder gelungenen Anpassung des 
Spiels mal ganz abgeseh®n. 

LE: Du siehst sehrfichtig, daß die Videospielbranche auch 
daran kränkelt, daß es ihr an Innovationen mangelt, aber 
hast Du Dir schon mal überlegt, daß diese Innovationen, 
das Entwickeln neuer - neuartiger - Spiele, eine ganze 
Menge Geld kosten? Geld, das den Firmen durch den Verlust 
an Einnahmen dank der zahlreichen Raubkopien fehlt. Nicht 
der einzigöGrund, aber ein gewichtiger dafür, daß eben 
mehr auf Titel ä la Tomb Raider III, die zwar null Kreativität 
aufweisen, aber sich sicher verkaufen, gesetzt wird, als auf 
ungewöhnliche neue Titel bzw. Adaptionen vorhandener 
Titel, die vielleicht vom gängigen Schema abweichen und 
bei denen man nicht sicher sein kann, wie das Publikum dar- 
auf reagiert. Die meisten Firmen - nicht nur im Videospiel,- 
sondern auch auf dem Comic- und Videomarkt - finanzieren 
nun mal mit den gut verkäuflichen Mainstream-Titeln 
außergewöhnlichere Titel, die nur in kleinerer Auflage, an 
einen begrenzteren Kundenkreis (die „echten Fans“ eben) 
verkauft werden können, und das noch häufig als 
Verlustgeschäft. 

TN: Spiele wie Zelda-Okarina of Time oder Metal Gear 
Solid beweisen nur zu gut, daß es auch heute noch Spiele 
gibt, die nur so vor neuen Ideen und Kreativität sprühen. 
Wenn natürlich aufgrund von Raubkopien nur wenige 
Exemplare von MGS abgesetzt werden, wird es sich Konami 
in Zukunft zweimal überlegen, ob sie noch einmal so viel Zeit 
und Geld in einen innovativen Titel stecken. Wie ihr seht, lie- 
be Raubkopierer, ihr schneidet euch nur ins eigene Fleisch 
- Leute wie ihr seid schuld am Niedergang des C64, am 
Niedergang des Amigas und euch haben wir auch 
größtenteils den Importstopp zu verdanken. Und frage dich 
einmal selber, Cid: wieviele deiner Köpien hast du eigent- 
lich durchgespielt? Vielleicht 1/3? Vielleicht sogar die 
Hälfte? Der Spaß geht nämlich normalerweise mit dem 
Überangebot den Bach runter. 
LE: Kurz gesagt, der ECHTE Fan weiß sehr wohl, was er an 
Originalspielen hat, definiert sich aber gleichzeitig auch 
nicht dadurch, daß er blind alles kauft, was Sony & Co. ihm 
vorsetzen, und die hausabhängigen Videospielmagazine hy- 
pen, sondern eben auch dadurch, daß er sich mit der 
Materie auskennt und den Blick für eben solche Zusammen- 
"hänge besitzt, über den Rand seines eigenen Portemonnaies 
hinaus. Und was das Argument von der „aaarmen Jugend“, 
der an an allen Ecken und Enden das Geld aus der Tasche 
‚gezogen wird (da kommen einem doch die Tränen...), betrifft 
- vergiß das mal ganz schnell! Es wird schließlich niemand 
gezwungen, sein Geld für irgenderwas auszugeben, was er 
nicht haben möchte. Oder steht vielleicht ein Agent von Sony 
& Co. bei Dir an der Straßenecke und erpreßt regelmäßig 
Schutzgeld? Ja, sicher, vieles\was unsere Hobbies betrifft, 
ist nicht gerade billig, vom Computerspiel bis zum Anime- 
Merchandise, aber jeder von uns hat daran zu knabbern, 
daß es irgendetwas Schönes gibt, was wir uns einfach nicht 
leisten können, oder nur dadurch, daß wir eben sparen be | 
aufetwas anderes verzichten. So etwas wird Dir immer wi 
der passieren im Leben. Was ist, wenn Du später mal einen 
tollen Wagen willst, den Du Dir nicht leisten kannst? Läßt 
Du Dir den dann günstig klauen, weil „einem das Geld eh 
an allen Ecken und Enden aus der Tasche gezogen wird“? 
Oder gehstdu demnächst ins beste Restaurant der Stadt es- 
sen und prellstdann die Zeche, weil „der Fraß sowieso über- 
teuert“ ist? Der Unterschied zum Kauf von Raubkopien ist 
‚gering... \ 
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Gleichgesinnten zu finden. Die Red. behält sich daher vor, Kleinanzeigen mit offensichtlich gewerblichem Inhalt 


(Firmen, regelmäßiger Verkauf von Artikeln) abzulehnen. (Dafür ist Walter Truck zuständig!! Und sorry, das kann 
dann auch nicht mehr kostenlos sein.) Raubkopien (incl. Fansubs), indizierte Titel o.ä. können aus rechtlichen 
Gründen auf diesen Seiten nicht angeboten werden. Die Fan-Gallery kann nicht als Werbefläche für hier angebo- 


tene ee dienen. Bitte keine Be für „artfremde* Artikel Buccen Street Boys, CB-Funk etc.) 
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Anarke 


Manga „Sarah“ auf deutsch (Carlsen) Nr 1 - 11, Top- 
Zustand incl. Porto f. 100.- DM. CyberAndy 
@mail.isis.de 

Suche dringend AnimaniA 1-9, RG Veda-Video, OMG 
3-5, GSC Chapter 1 + 3 und Brieffreunde! Anne 
Reisner, Konzerstr. 5, 54329 Konz, 06501/16258 
(Anm. Warum denkt eigentlich niemand an unseren 
Sammelband mit Ausgabe 1 - 6??) 


Suche Captain Harlock u. d. Königin der 1000 Jahre 
und Arcadia of my Youth. C. Schulthess, Hostatt, CH- 
3152 Mamishaus. 


Suche Record of Lodoss War-Artbook. Tel. 
03641/390926 Sabina Betschke 


Wir suchen billige Mangas, Animes (kein NTSC), 
Dojinshi, Soundtracks, Lithos, Poster, CD-Roms, 
Artbooks usw. für unseren Club. Zahle bis 40 DM! 
Nadii llof. ierwaldstr. 48, 34123 Kassel. 


Suche AnimaniA 9 und 19, gut erh. u. vollst., zahle bis 
zu 50.- DM für beide Hefte. Außerdem treuen Fan, der 
mir als Neuling (20 J., SMoon u DBall-I ren) noch eini- 
ges beibringen kann. Sandra Ullmann, Peterstr. 75. 
26931 Elsfleth.(Anm. Die Sailor Moon-Artikel aus 
Ausgabe 9 und 19 sind auch im SM-Sonderheft!!) 


Biete Ani 9 & 19 (gut erh., kompl.), 4 SM-Figuren v. 
Bandai, SM-Stickeralb. v. 95, SM- gie: euae 
Titelsong), SM-Taschenkal. ‘99 (neu) im 

gen RG Veda-Manga o. -Artbook o. SM- uibnor g. 
gute Bez. verk. ich auch. Anne Ganter, Tuli 


iedering. Brieffreunde willkommen! 


Bitte helft einem am Boden zerstören SM-Fan. Wer 

tauscht und verschenkt SM-Artikel von A wie 

AnimaniAs bis Z wie Zepter? Stephanie Buhlmann, 
törkelstr. 4, 61267 Neu-An: h. 


Hilfe! Suche die beiden BGC-Artbooks! Wenn ich sie 
nicht bekomme, verzweifle ich noch und trete in 
Hungerekal Sabrina Benz, Semmelländerweg 12 

13593 Berlin, 030/3637844. Suche auch alles andere 
von BGC und BGC-Fans, die mir schreiben möchten! 


Verk. SMoon Manga 1 (dt.), Neon Genesis son 
Manga 1 (frz.) Eva Jutzeler, Föhrenweg 1, CH-2560 
Nidau. 


Neueinsteiger sucht alles, was das Fan-Herz begehrt, 
Artbooks bis Bandai-Figuren. Suche besonders guter- 
haltene SMoon, DHY, Wedding Peach, GSC, Venus 
Wars-Figuren, ich kann bis 10 - 20 DM zahlen. Schickt 
Eure Listen an: Ramona Neudecker, Eifelstr. 22 
64625 Bensheim 


Suche die Soundtracks Lodoss War | - Ill, FF VII 
Reunion Tracks, gerne auch auf MC. Außerdem drin- 
jend Bastard!!-Artbook, zahle bis zu 60 DM. Verkaufe 
jew Gall Force: Earth 2, BGC Hurr.Live 2032, NScroll, 
Gr.L. Ran. Susanne Friedt, 06163/ 912154 ab 19h. 


Verk. Sachen von S.Moon, Clamp, F.Yuugi, Ah! My G., 
Ranma, T.Muyo, Slayers, R.Kenshin, Utena, Zetsuai, 
ER Lodoss, Kd1000J u. mehr. Liste gegen), 10DM 

, Fax 


tr) 361 01326 


Kaufe, verkaufe und tausche alles mögl. an Animes, 
Videos, Soundts., Videospiele. Tel: 06805-4095 


Suche alles über Lady Oscar, Mila, GSC, BGC, Eine 
fröliche Familie und Georgie. Außerdem suche ich 
ANIMANIA Ausgabe 0-6 und 8 zahle pro Heft wenn 
vollständig mit Beilage bis zu 20,- Au Markus 
Krat: infeldii 71 t (Anm. 
Ausgabe 1-6 findest Du in unserem rmeldunal] 


Verk. o. tausche div. Sailor Moon Folgen,Here Is 
Greenwood Folgen, verschiedene jap. Soundtracks 
zu Sailor Moon. Schreibt an: Anne- i 

Hohenstaufenstr. 14, 73107 Eschenbach (bitte 
Rückporto beilegen). E-Mail: videoingo@zok.de 


Suche FF VIlf. PSX, engl. o. deutsch. Tausche gg. 
N64 Spiele Bomber Man, Hero (jap.), Star Fox 64 (jap.) 
und Cameleon Twist (PAL), sowie div. Animes. 
(Tausche 3 gegen 1!! Auch bei den Animes) E. 
Erbsland, Foehrenweg 6, CH- 4514 Lommiswil, E- 
Mail: east@profzone.ch 


Suche Aufnahmen von "Königin der 1000 Jahre" und 
"Captain Harlock" in Deutsch. Außerdem noch alle 
möglichen Poster. Meine Adresse: Michaela Müller, 
Kapellenstr. 5, 59909 Bestwig, Tel. 02904 2202. 


Suche verzweifelt „Nadia- die Macht des 
Zaubersteins“ und „Wedding Peach“ auf Video, 
außerdem alles von SMoon. Katharina Ohl, Hedwig- 
D-Allee 34, 80637 München. Verkaufe auch Smoon- 


Da wir leider nur eine begrenzte Anzahl von Kleinanzeigen auf diesen beiden 
Seiten unterbringen können (sorry, wir können die Rubrik nicht erweitern!), aber 
extrem viele Zuschriften für Brieffreunde und Ani-Market erhalten, haben wir zur 
Zeit eine sehr = Warteliste. Ausgabe 29, 30 und 31 sind bereits a 


h . Die Arrelye 


kommt automatisch auf die Warteliste. Es ist nicht nötig, sie in wöchentlichem 
Abstand erneut einzureichen. Bitte schreibt Euren Namen und die Adresse AUF 
die Anzeige und nicht nur auf den Briefumschlag, und verwendet mindestens Din 


Poster. 
Suche Videos von Tenchi Muyo. Zahle bis zu 50 DM. 


r fi 
02304/83112 (Anm. Für 50 DM bekommst Du die Videos in 
jedem Fachgeschäft, f. 40 DM ab März in Deutsch.) 


Suche jap. Folgen der ersten 4 SM-Staffeln, außerdem 
TCards, Artbook I - IV von SM und Moornfight 1. Verk. 
auch SM-Sachen, u.a. SNES-Spiel gg Höchstgebot. 


PS. Hätte gerne eine jap. Brieffreundin, die Sailor 
Moon-Fan ist. 


Suche Folge 151 von SMoon, die am 19.10.98 lief, 
„Amis Dichtkunst“. Dino Saljc, Alstertwite 10, 20099 
Hamburg 


Verk. Hakkenden Vol.1 (1x geguckt, 40 DM), Sailor 
Moon CD 1-3 v. Edel je 15 DM VB. Lydia Fleischer, 
Brühler Str. 201, 50968 Köln . Suche auch Brieffreunde 
aus Köln/Bonn u. Umgebung. 


Suche selbstgez. Mangas, Artbooks von DHY, 
Ranma, WeddPeach oder PLittle sowie Modelkits von 
DHY 0.Sailor Moon. Tausche gg. div. SMoon-Videos. 
Tausche SMoon Artbook 3, 4 und 5 gegen DHY 
u./o.WeddPeach Artbooks. Ellen „Yohko“ Klein 
Kirchfeldstr. 14, 53340 Meckenheim 


Suche Tenchi Muyo Movie 1 & 2 auf PAL oder NTSC in 
guterh. Zustand. Verkaufe Akira dt. Daniel Henkel, Auf 
der Höhe 6. 59427 Unna, 02303/82254 


Verkaufe meine doppelten SM-Sticker, Liste gegen 
1.10 Rückporto bei Janina Reif, Talstr. 1 1 
rgensgmi 


Verk. einige meiner Smoon-Sachen, Liste Ei 1,10 
Eupen bei: Sandal Davinder, Eri ich- Ollenhauer- 
7. fenbach. 


Verk.SM SuperS 4 Animecomic für ca.30 DM. Bei 
Interesse:02366/85897, Thai.Le@t-online.de 


Verkaufe Sailor Moon Art-Books 1,2,3,4 (Sailor Moon 

etetonayon N. Takeuchi) Brick E-! MailoderFaxan: 
Di Rocco, Riethofstr. 

milranco @iafacomm. ch, Bar ran 1E E70 45 35 


Verkaufe Teil meiner Anime-Sammlung, bin auch be- 
reit zu tauschen. U.a. Armitage Ill Vol.1, GrLeg Ran 
Perf Ed, Uro IV u.v.m. Liste gegen Rückporto bei 
Kathrin Kloock, Theodor-Heuss-Str. 3,23560 Lübeck 
oder per email KKLOOCK @aol.com 


Merlin Sailor-Moon-Stickeralbum von 1995, halb ge- 
füllt, gegen Gebot (ab 50 om Sailor-Moon- aaing: 
Card Raritäten, Liste bei Ernst Hammann, Olgastr.14, 
80636 München, EMail: hammann @bvbnt1.bib- 
bvb.de 

Verkaufe das Artbook Smoon Illustrations Vol.Ill für VB 
130,-DM. En: sir, Moeckernstr. 67, 10965 
Berlin. Lieferung erfolgt per Nachnahme 


Suche die SMoon-Folge „Amis Dichtkunst“ und die 
Folge nach „Natsumis Traum“. Kim Arnold, Obere 
Pforte 10, 65468 Trebur. 


ırte 1 
Suche den SMoon-Super S-Movie („Reise ins Land 
Stefanie Käs, Lärchenweg 29, 95632 


der Träume"). nwi 

Wunsiedel. 

Verk. Samurai Shodown Anime (neu), div. Adult- 
‚Animes, HK-Filme. Nur Originalkassetten, 100 % OK, 
sehr gut erhalten, 089/7140296 (Andy). 

Suche guterhaltene Ausgabe der A.M.I. 1/96, kom- 
plett! Zahle bis 20.-DM. Verk. div Comics: Gespenster 
Gesch., US-Comics, ‚Spikter Alles Top aka Kalia 


P.S. Wer zeichnet mir Bilder von FY, EVA, SM ai .. 
Verk. SF Il V TV-Box 1 & 2, Lodoss Vol.1, BGC-HL 
2032, DB GT Anime Album, Smoon Lesez. u. Ani- 
Mayhem-TCs. Suche alles v. Slayers, bes. Anime 
Comics v. a u. B en Bible 1 & 2. Tausche 
auch. Kh i r rstr.21 
Laatzen, 0511834125 ab Yan 


Suche SMoon Folge 149 & 150! Belohnung: 
Brieffreundschaft. 8 .Beyer, Am Lohnteih 7a. 03180 
Tschernitz. 


Suche SMoon Artbooks |, Il, IV, Bez. oder tausche gg. 
SMoon-Soundtracks o. altes Stickeralbum von SMoon 
(komplett!!). Sabrina Kaul, Süderstr. 107, 25813 
Husum, Tel./Fax 04841/871342. 


Bin SMoon-Fan. Meine Hobbies sind Fensterbilder v. 
SMoon u. anderen Vorlagen zu gestalten. Verkaufe 
auch welche. Maik Ferchenhauer, Plauer Str. 116, 
1477 'nbure 


Suche restlos alles von SMoon, bes. von S.Saturn u. 
Püppis inkl. Schloß. Helen Vogt, Bussardweg 23 

We ling. Suche auch Schuluniformen im SM- 
Stil aus Japan. 


Suche orig. jap. SM-Folgen, mögl. v. „S“ od. „Stars“, 
außerdem Bandai-Figürchen, Artbook I & Il, TCards 
etc. Zahle gut! Verk. viele selbstgemalte Bilder von je- 
der Sailor-Kriegerin. 0281/50281, Carolin verlangen. 


Verk. o. tausche AoD1, Akira, El Hazard 1, Alita, 

PLittie, SF II V Box 1-3 alea PAL; Ranma 1/2 TCs, 

DeaoaBal Baaten. Ale ner Str. 
Er ‚ 0234/865898 


Suche Alben von X Japan auf CD oder MC. Karla Blu- 
mental, Grönhoffstr. 1A, 42285 W-tal, Fax 0202/ 
8904693, Tel. 0202/84929. 


Jutta Dehrendorf, ich suche Dich! Dein Bild hat mich 
verzaubert - bitte melde Dich bei: 


‚ nw1390@bin- 
go.baynet. 
Hallo Jutta Dehrendorfl Da mir Deine Zeichnung in der 
Nr.26 der AnimanlAsehr ‚hat und ich selber lei- 
denschaftlich und ine würde Kup mit Dir 
in Kontakt treten! Bitte melde Dich Parnick Tail. 
e-mail: p_toifl@hotmail.com nr 
Hallo Petra Rödig! Sorry, daß ich mich noch nicht ge- 


meldet habe... "Strasall Ciao, Nadine. 


HI Michel,ich würde dir Ja gerne schreiben, aber Ich 
Sa dazu deine Adresse,also melde dich mal bei 
mir. Sakura 


Suche das Portrait von Sailor Moon von Michaela 
Triebler, das in Ani 25 auf S.73 oben abgebildet war. 
Sollte aber mind. Din A 4 sein, bin bereits, 30.- DM 


dafür zu zahlen. 
game mit Dir eine 


schrei- 
inus und 


Virginia Hülß, ich würde 


Brieffreundschaft Be 


Merle Gerst, ich suche Dich! Würde Dir 
ben. Suche außerdem alles von DHY, 


SSaturn. 
09131/52282 


Hallo? Wo seid ihr? Warum meldet Ihr Euch nicht 
mehr, NT Jarin Fulfs) und Hotaru mes 
Kon Euch sehr geme 

wie Ihr in dieser Anzeige seht, noch 

Also, ich warte weiter auf Eure Antworteni 


Gammertingen 

Hi Jan und Christian, bitte meldet euch. Ihr hattet mir 
im Februar ‘98 ein Telegramm in den Briefkasten ge- 
schmissen, da ich nicht da war. Ich bin seitdem umge- 
zogen. Meine neue Adresse: Mia Berger. Oberlauen- 
gasse 12. 07743 Jena 


Urar 


Hallo Diana Emmrich! Von Dir war ein Bild in AnimaniA 
6 Iruckt, das mich total fasziniert und neu 


26 abgedi 
jemacht hat. Deshalb würde ich gerne mit Irin 
riefkontakt treten. Anne-K, Klemmit, Feldstr. 2 39517 
Tangerhütte 


Hallol Ich suche euch! Sven Zandorf, Michael Witte 
und Carola Aichner! Bin 14 Jahre und fand eure 


Geschichten total gut! Ich möchte gerne Eure 
Brieffreundin werden! Steffi Genauck, Leipziger str. 
16. 04564 Böhlen 


Achtungl Suche Kerstin Stahlschmidt! Ich habe Dir 
auf‘; Anzeige Du hast auch zurückg. 


ne ), Du ZU: 
schrieben, aber die sympathische Werbeagentur hat 
deine Adresse nicht mehrl e 
Fa an Dinsi-buu, 


. und 


ich kann deine Adresse nicht mehr fin- 
dich bei mir. Hanni Wolf. 


Hallo Björn , Stefanie Riehl, Anna Matheja, 
Kitti Zellner, Inga Inmetz, Viola Ploj, ‚Anne Perlet 
und alle, die gern zeichnen. Ich biete hier meine 
F an und hoffe, daß Ihr sie erwidert. Ich 
'sammle Bilder von Zeichner und zeichne selbst gern. 
Al, ke mich sehr freuen, wenn Ihr mir schreibt. 
itte! 

Strausberg. P.S. Loi T. und Stephanie Sigel, meldet 
euch mal wieder. 


Markus 
den! Bitte 


A 6-Blätter (mikroskopische Zettel gehen einfach zu leicht verloren). Anzeigen, 
bei denen die Adresse fehlt, können nicht abgedruckt werden! Bitte keine 
Kleinanzeigen per eMail! - Da sich zum einen einige Leute darüber beschwert ha- 
ben, daß wir ihre (seitenlangen) Anzeigen gekürzt haben, zum anderen auch 
noch so intensive Bitten, sich kurz zu fassen, bei vielen Leuten nichts gefruchtet 
haben („Meine Suchliste mit 65 Titeln war doch kurz...“), möchten wir Euch ab 
sofort bitten, die Anzeigen auf 35 Worte (absolute Obergrenze!!) zu beschränken. 
(Allen anderen, die sich bereits kurz gefaßt haben, ein dickes Danke im Namen al- 
ler!) Bitte lest auch die beiden Kästen am Seitenrand. Arigato! - Die Red. 


Anime-FAns vereinigt Euch! Hier suchen Euch Leute 
in Eurer Umgebung! Also haut in die Tasten und 
schreibt an: T.Hansen393@t-online.de 


Hallo, ich (23) suche Brieffreunde, die Lust haben, ei- 
ner Manga- und Animeverrückten zu schreiben! Plane 
f. 1999 eine Japanreise, wäre toll, Gleichgesinnte zu 
treffen. Maike Nehrkorn, Im Roland 15b, 38539 
Ettenbüttel. 


Ich (21) suche Anime-Fans zwischen 18 - 25 im Raum 


Annaberg und Chemnitz. Heiko Müller, Freiberger Str. 
7.09488 Th.Wiesenbad, 03733/555039 


Ich suche Brieffreunde ab 15 Jhr., meine 
Lieblingsanimes sind Rdg. Bean, Moldiver, El Hazard 
usw. Außerdem spiele ich Warhammer 40K und DSA. 
Sebastian Rick, Kirschenallee 82, 53879 Euskirchen. 


Hallo meine Otaku-Schnuckelschnuffels! Armes klei- 
nes Mangakachen sucht andere meiner Spezies zum 
„Surviven“. Liebe alles außer MD Geist-Kacke! Euer 
Julchen (Julia) Schüren, Im Kamp 39, 58791 Werdohl. 


Hallo, wir sind zwei begeisterte Anime & Manga-Fans. 
Wir würden uns freuen, wenn uns ein paar Leute 
schreiben würden, wenn möglich, mit Foto. Schreibt 
an: Mimmy Beichwaldt, Wangenheimstr. 3, 14193 
Berlin oder Bicky Nguyen, Kurfürstenstr. 1. 10785 
Berlin. 


Super Saiyan Babak (15) sucht Super Saiyan- 
Brieffreunde/innen, Bin ein großer Fan von SF Il, 
Lodoss War und natürlich DB (Z). 
Hushemin: fnerstr. 1b, 2: 


Einsame Nadia (16) sucht Jean für Internet- 
Brieffreundschaft. Du solltest ca 16 J. alt sein und aus 
dem Kreis Mü./Freising kommen. Laß die Tasten 
glühen und schreib an: gvbruenken@aol.com - 
Ausgenommen sind Leute, die an BSE (Bunny-spon- 
giforme Enzephalopathie) leiden!!! 


Obwohl ich im Moment im absoluten A-Level Stress 
(engl. Abi) bin, hätte ich nichts gegen ein paar nette 
Briefe von Gleichgesinnten, mit denen ich mich aus- 
tauschen und gemeinsam auf Anime/Manga- 
Erkundung gehen kann. Joanna Viehof, Peaslake - 


Surrey, RH5 6NU, England. (Diese Adresse ist nur 
gültig bis zum 22.7.1999, weil ich dann der Schule auf 
Wiedersehen sage) 


Hi Leute! Ich (20) seit 3 Jahren Fan, su. dr.Brieffreunde 
weibl. Geschlechts (20-25), die wie ich Mila, Lady O 
und GSC-begeistert sind. Natürlich interessiere ich 
mich auch für alles andere was mit Mangas zu tun hat. 

Markus Kratzer, Kleinfeldlestr.19, 71384 Weinstadt 


Ich (18), absoluter Videosp.- u. Anime-Fan (am lieb- 
sten SF II) bin auf der Suche nach dem Mädchen, das 
meine Interessen teilt (Chun Li, bitte melde dich! - 

nur'n Scherz) Am besten wäre es, wenn Ihr aus HH o. 
Umgebung SER Schreibt, wenn's geht mit Foto, an: 
Nils-Oli n. Stresemannstr. 307, 22761 


17 


Hallo! Ich (14) suche Jungen und Mädchen (13 - 15) 
mir vielen Hobbies für eine lange Brler UunGe ce 
r, Bi 457 Aldenhov: 


Ich, 18, suche Brieffreundinnen (ab 16) aus der 
BORN O8 ar ‚lesenden Welt. Yoshi Otaku magSF 
V, DHY, DB, Lum usw. und alles, was mit Nepanı zu 
tun hat. 1 „Yoshi " Dillinger, 
. Besonders würde ich mich über 
Briefe von Aslatinnen und/oder Otaku-Giris aus dem 
Gebiet Freyung-Grafenau-Passau freuen (gibt's 
die?). 
Ich, ein 15jähriges Widder-Vollotaku-Girl, suche ande- 
re Otakus, die sich mit mir durch die Anime- und 
Mangawelt wursteln. Schreibt an: Stephanie Villinger, 
R h-Str. 1 1 rg. 


Konnichiwa Otakus, mein Name ist Kojiro, Yasha, 
Uranus, Koji usw. Ich suche Brieffreunde und restlos 
alles über Shonen-Ai (Mangas, Fanzines, Bilder...) Ich 
mag RG Veda, S Moon, Shurato, Fußballstars, SF,ach 
eigentlich alles. Sabine Robertz. Baßfeldstr. 18. 46537 
Dinslaken. Grüße an Takeshi, Tiara, Viper und alle an- 
deren! 


Meine Besitzerin (18) gibt sich geschlagen. Ich (der 
Briefkasten) bin im Streik, weil ich so wenig Post be- 
komme. Ich suche nach netten Leuten, die auch eine 
lange Brieffreundschaft nicht scheuen. Mandy 
Görmer, Lindenstr.8, 06679 Zembschen. Freue mich 
auf jede Antwort! 


Mainzer Otaku (24) sucht Gleichges. f. Briefkontakt 
und persönl. Kennenlernen im Raum MZ/WI, ggf. bis 


nach FFM. Bes. Kontakt mit JapanerInnen geh en 
ich lebendiges Japanisch lernen will. 

Rheinallee 30, 55118 Mainz, 08131/673887. (einer nur 
nach 17:30h). 


Welche Pirotess möchte mit mir (18), Ashram die 
Weltherrschaft anstreben? Wenn möglich im Raum 


Spremberg/Cottbus. Ich zeichne gern, mag Clamp, 
B6c, Relhuxm Christian Priebe Zum Stadtwald. 


Ich (12) bin ein beg. Fan von SMoon, bes. Pluto, Ura- 
nus, Neptun, Venus & Saturn. Zeichne auch gerne und 
mag El Hazard & OMG. Schreibt an: 


Sandra „Setsuna“ 
Wohl uth, Oberbreitenauer Str. 19. 84030 
L andshut Te Tel/Fax 0871/770624 


Ich, Rei, suche immer noch Chibi-Usa, Michiru, 
Haruka, Makoto und Setsuna. Bitte schreibt schnell 
i Paetow, Steinstr. 1 

Die Leidenschaft bestimmt mein Leben und meinen 
Kampf. Das Feuer ist mein Schwert. Ich bin Sailor 
Mars! Wer mit mir einen (Feder)Krieg führen will, mel- 
de sich, egal ob Freund nn Feind. i“ 

1 'n. Mag auch andere 


Animes! 


Fanatischer SM-Fan (17) sitzt auf Meteorit fest! Auch 
Volleyballer und Revolutionäre können schreiben! 
‚Jens Jordan, Dürerstr. 4, 47179 Duisburg. 


Konnichiwa, verträumter SM-Otaku (13), der gerne 
zeichnet, sucht nette Leute, die auch so Transen 
sind zwecks Een und Bilderaustausch.. 

h lein-Str. l Da 
Vielleicht schreibt j: ja mal ein Japaner?!? 


Einsame Luna schnurrt vergeblich nach ihrem verlo- 
rengegangenen Artemis. Welcher Tiger glaubt der 
Richtige zu sein, schreibe bitte (wenns geht mit Foto) 
an: Nina Raschke (16), Steinstr. 29, 81667 München. 


Hallo Leute, ich (12) suche zeichenbegeisterte Sailor 
Moon-Fans. Ob Männlein oder Weiblein und Alter ist 
total egal. Schnappt euch den erstbesten Stift und 
et t van: Nadine Zahn, ABC-SAtr. 6, 23966 


Be ich n (15) suche eine Brieffreundin. Das Alter ist 

völlig egal. Ich bin ein sehr großer Sailor Moon-Fan. 

Sieb Ihr Lust, mir zu Banreiben? Christin Korn 
Imstr. 


Hilfst Du (17 - ??) Sailor Venus (18) die Mächte des 
normalen Lebens zu besiegen und die Manga/Anime- 
Welt siegen zu lassen? Dann schreib an: Silke Teske, 
Südring 76, 55128 Mainz. 


Ich, weibl., 19, SMoon, Gargoyles u. Lex Barker Fan, 
suche Gieichgesinnte. Sandal Davinder, Erich- 
Ollenhauer-Str. 35. 63073 Offenbach. 


Hi, mein Name ist Hang (14) und ich bin ein totaler 
Sailor Moon, DHY, OMG und Lady Oscar-Fan. Wer hat 
Lust, mir zu schreiben? Hang Tran Thi Thu, Entenpfuhl 
2-4, 56088 Koblenz. 

Zeichenwütiges Otaku-Girl (15) sucht Leute (15 - ?) 


die wie sie 3x3 Augen, X-1999, Cat’s Eye und SM lie- 
ben. Schreibt an: Kerisa Trebbin. Ostpreußendamm 
20d, 12207 Berlin. 


Ich, großer Wrestling-, Godzilla-, SF- und SMoon- 
Otaku, bin schrecklich in Ami-Chan (SMerkur) ver- 
knallt. Welche niedliche Asiatin (muß 16 sein) schreibt 
mir und will sich mal mit mir treffen. Ich (20) wohne in 
ERSTER Wer sich für süß hält, soll Un schreiben 

itte). Steven Groth. Zum Oberdorf 4, 59192 
Bergkamen, 02306/850278. 


Sailor Neptun braucht Unterstützung im Kampf gegen 

den Messias der Stille! Ich suche . die 

mich Dem im Stich lassen. Michiru Spörl, 
tr. 6, 13051 Berlin. 


Hi! Ich = bin ein großer Anime & Manga-Fan (bes. 
SMoon, PLittle, Armitage) und suche Gleichgesinnte 
zw. 15 und ??, die mir schreiben. Michael Schink, 
Freiligrathstr. 11 ‚55131 Mainz 


Total vereinsamter SMoon-Fan (14) bittet alle 
Gleichgesinnten, ihren Briefkasten zu füllen. Hobbies: 
SM, Zeichnen, Lesen und Liebe zur Natur .Schön wä- 
re - wenn nun Berlin und Umgebung wohnen wür- 
det! Susanne Müller.Alte Jakobstr. 134. 10969 Berlin. 


Wer hat Lust, mit einem Chibi-Usa-Fan Gedanken und 
Zeichnungen Anz Schreibt an: Bona 
i) Zi = -Str. 7 


Wer hat Lust, einem 14jhrg. SMoon- u. Cat’s Eye-Fan 
zu schreiben? Hobbys: Skaten, TV, Lesen, Volleyball. 


llende[ 


Egal, ob männlich oder weiblich!! Ds ae an: Kristin 
Mart ildebrandstr. Ei . PS Suche 
acch alles über Sailor Moon. 


SM, DB, SF Il, SNES-RPGs, X-Men, Gen13, StarTrek, 
Bab.5, Bond, Akte X, Weißes Blatt & Bleistift, 
Fantasy... Na, von irgendwas begeistert? Dann los, 

schreibt! ich warte! Annika Schymanski, Eiselstr. 136, 
07549 Gera. Wär toll, wenn Ihr in der Nähe wohnen 
würdet. 


Konnichiwa! Hier ist Ami Mizuno (18). Ich bin auf der 

Suche nach den anderen Sailors (ab 16, 17 aufwärts), 

bin aber auch sehr an anderen Animes interessiert und 

sehr zeiohonbede init, Schreibt mir! Janine 
lofmann, Schimbach 15. 69488 Birkenau 


An alle, die gerne zeichnen! Ich (14) ein en Sailor 
Moon Fan, suche Brieffreundschaften. iel 
Wilhelmstr. 35, 59067 Hamm. 


Hi, ich bin’s, Minako Aino. Ich suche schnellstens 
Gleichgesinnte, die meinen Briefkasten vor dem 
Verhungern bewahren. Anita Sichtwald, Wenden- 
schloßstr. 13. 12559 Berlin. 


Suche einsame Sailor Pluto (Japanerin?) zwecks 
Gedankenaustausch. Dringend!! Markus Mohr (15: 
Hermannsweg 28, 56462 Höhn. 


Hey Du, ja genau Dich meine ich! Du darfst Dich geehrt 
führen, daß ich (BGC, GSC, PL, Clamp, LO, FY, SM- 
Fan) Dich dazu auserkoren habe, mir, dem allmächti- 
jen Gott der Unterwelt schreiben zu dürfen. Schickt 
ure Run an: Angela Lössl, Am Sportplatz 34, 
07318 Saalfeld 


Hi, ich bin’s, Ami. Suche dringend Sailor BR Fans 
zwecks Briefwechsel! Schreibt an: 
in rstr. 14,1 i 


Wer will Sailor Jupiter (15) helfen, das Böse zu besie- 
jen? Bad Boys & Girls auch erwünscht! Fabienne 
ründorff, Ro: 7. 


Ich (13) suche Moon. WeddPeach und St Seiya- 
Fans, können auch anderes mögen. Ich würde gerne 
mit euch einen Federkrieg führen, also schreibt an: 
Katharina Hundt, Kreuzbergstr. 242 

Alter und Geschlecht egal! 


Konnichiwa! Ich (13) bin großer SMoon, DHY und DB- 
Fan. Überschwemmt mich, wenn Ihr ähnliche 
Interessen habt, mit Euren Briefen! Benjamin 
Eurchner, Ernst-Thälmann-Str. 52, 01468 Senftenberg 
He Leute. Mein Briefkasten steht schon ein paar 
Wochen leer. Ich (12) bin SM- und Cat’s Eye-Fan und 
zeichne auch sehr gerne. Schnappt euch ein Blatt und 
einen Stift und schreibt an: Patrizia (Haruka) Bednorz, 
1 mün« 


Haruka (14) sucht Michiru oder ihre anderen 
Sailorfreunde. Schreibt an Haruka (Shann: 
Haidachstr. 37, 75181 Pforzheim. 


Ich (13) bin Riesenfan von GSC, SMoon, DB, Apple- 
seed, Akira, BGC, Ranma 1/2, Spawn, Star Wars u. 
Star Trek (bin für alles en). Wem das auch gefällt, 
ash mir schreiben! Tamm r Str. 

.PS Suche Komplettlösung für Iron 
Man Km X-O Manowar in Heavy Metall 


Sailor Aquarius (17) sucht andere ah oder Keare 
(ab 16). Be an: Sailor A 
49 Pell ACH Hallo Em 
(Tomoe)! Er läßt grüßen. 
Wir, Nicole WE und Claudia (12) sind riesige Manga- 
und Animefans. Besonders SMoon, OMG, X, MRK 
u.v.m. hat es uns angetan. Also schreibt uns - 12- 
15jährige an Claudia Donner. 17 - 13jährige an Nicole 
ii 1 rlin. Liebe 


Grüße an unsere Brieffreunde! 


Hi, ich, 17jhrg. Mangafreund, suche nette Sailor Moon 
(ab 15- 18) zum Reden und gelegentlichen Treffen. 
Bin großer NGE- und SM-Fan. Ieoltetzo im Umkreis 
WI-FFM oder Darmstadt wohnen! l 

Pforte 10, 65468 Trebur 


Ich, die ECHTE und EINZIGE Michiru (keine dieser 

Imitationen oder Fälschungen) suche die ECHTE und 

EINZIGE Haruka,damit wir so schnell wie nöglich den 

Messias finden, um die Stille der Welt und der 

Briefkästen zu verhindern, Michiru Kaioh Ernst. 
} 132 Si B 


Hey! Ich (15), SMoon-Fan, mag aber auch andere 
Animes. Wer will mir schreiben und mit mir Zeich- 
nungen tauschen? Nicol: Ai r 

13583 Berlin. 


Carola Alchner und Stephi R. (Fan-Art Special) und 

Stefanie Ruppel (Fan Gallery AnimaniA 23), ich wür- 

de gerne mit Euch Kontakt aufnehmen! Bitte schreibt 
mir! Nina Weyel, Erienweg 18, 35764 Sinn 
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en ab sofort von der Red. gekürzt. Sorry, es geht leider nicht anders... schließlich wollen wir soviele Eurer Anzeigen hier unterbrin- 


wie möglich!! 
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Sailor Moon-Basteltip 


von Jutta Dehrendorf 


Für alle Sailor Moon- 

Fans, die sich ärgern, 

weil bei den Bandai- 

Sammelfigürchen 

(9cm) in der Überra- 

schungsbox wieder ein- 

mal die übrigen Sailors “ 

unseres Sonnensys- 

tems fehlen - wenn man 

durch den Kauf der 

„Katze im Sack“ sowieso doppelte Figuren in 

Kauf nehmen muß, kann man ja experimentie- 

ren... 

Man braucht: 

-je eine Figur von Sailor Merkur, Jupiter, Mars 
und Venus. 

- Schere (möglichst scharf und spitz) 

- Messer 

-Feile 

- Wasser 

- Heißklebepistole und Kleber oder zähflüssi- 
gen Kleber bzw. Spachtelmasse („Plasto“) 

- Lötkolben 

- Feuerzeug (besser: Bunsenbrenner) 

- Grundierung 

- Acrylfarben für Modellbau (z.B. Citadel) und 
feine Pinsel 


(Achtung!! Die Jüngeren unter Euch soll- 
ten sich unbedingt von ihren Eltern o.ä. 
helfen lassen, bitte hantiert nicht alleine 
mit scharfen Gegenständen oder gar 


dem Lötkolben herum!!) 


Mein Vorschlag für die Modifikation der 
Sailors: 


Sailor Pluto 

Diese Figur ist recht einfach: man schneidet 
bei Sailor Venus die Schleife vom Haar ab und 
klebt stattdessen mit der Heißklebepistole ei- 
nen kleinen Tropfen als Dutt auf den 
Hinterkopf. Man kann den Heißkleber noch ei- 
nige Zeit formen, sollte sich aber dazu die 
Finger befeuchen, sonst klebt der Heißkleber 
fest und zieht Fäden. (Als Alternative kann 
man den Dutt auch aus Spachtelmasse wie 
z.B. „Plasto“ formen, allerdings verbindet sich 
der Heißkleber besser mit dem Material der 
Figur) Ich habe meiner Version dazu noch den 
Arm von Sailor Jupiter gegeben. Der Rest 
kommt mit der Farbe (erst grundieren, dann 
bemalen). Die Stiefel werden einfach aufge- 
malt. 


Sailor Uranus 

Die Grundfigur ist Sailor Jupiter mit dem Arm 
von Sailor Mars. Bei Jupiter schneidet man 
den Pferdeschwanz vorsichtig an und formt 
dann aus Heißkleber (oder Spachtelmasse) 
einen neuen Hinterkopf mit etwas dickerem 
Haar, wobei man den Scheitel ein Stück auf 
die linke Kopfhälfte verschiebt. Etwas 
Feinarbeit erfordert die Umarbeitung der 
Rosen-Ohrringe zu etwas, was 

den Kreolen von Uranus ähnlich 

sieht. Bei dem Arm von Sailor 

Mars habe ich den Bannzettel vor- 

sichtig aus den Fingern geschnit- ; Q 
ten, so daß Uranus jetzt das . 
Victory-Zeichen macht, paßt ir- 
gendwie, oder? Die Schnittflächen 
an den Fingern kann man beim 
Anmalen mit weißer Acrylfarbe 
abdecken. 


Sailor Saturn 

Hier paßte am besten die Grundform von 
Sailor Merkur, die sich leider nicht wesentlich 
verändern läßt. Die Haare am Hinterkopf et- 
was abflachen 
und mit Heiß- 
kleber nach 
unten zu Ho- 
tarus Pagen- 
schnitt verlän- 
gern. Die Är- 
mel gezackt 
einschneiden 
und an den 
Stiefelschäf- 
ten vorne oben die Spitze v-förmig umarbei- 
ten. Die Ohrringe werden aufgemalt. Oops - 
fast hätte ich beim Umfärben vergessen, daß 
Saturn als einzige Kriegerin auf der 
Brustschleife kein Herz trägt, sondern einen 
Kristall... 


Sailor Neptun 

Sie war am schwierigsten, weil keine der an- 
deren Grundformen die Stirn frei trägt - alle 
haben mehr oder weniger dichtes Pony. Ich 
nahm mir Sailor Mars vor und schmolz mit 
dem Lötkolben die Fransen über dem Stirnreif 
weg. Dieser Arbeitsschritt kann in die Hose ge- 
hen, da das Plastikmaterial der Figuren 
Blasen wirft, wenn es zu heiß wird und weil die 
schwarze Farbe der Haare in das übrige 
Material einschmilzt. Bei dieser Figur kommt 
man also nur mit Mühe darum herum, auch im 
Gesicht nachzufärben. (Ihr könnt auch versu- 
chen, die Fransen mit einem scharfen Messer 
oder Cutter vorsichtig wegzuschneiden.) Für 
die Frisur habe ich recht großzügig Wellen aus 
Heißkleber auf Reis Haaren verteilt und hinter- 
her mit einem heißen Messer Rillen hineinge- 
ritzt, damit es etwas natürlich wirkt. (Auch hier 
kann man als Alternative Spachtelmasse ver- 
wenden.) Meine Version der Sailor Neptun er- 
hielt den verbliebenen Arm von Sailor Venus. 
Alles andere, z.B. die Bänder an den Schuhen, 
besteht aus Farbe. 


Sollte beim Formen des Heißklebers etwas 
schiefgehen, kann man die Masse leicht mitei- 
nem Feuerzeug - oder besser, da rußfrei, mit 
einem kleinen Bunsenbrenner - wieder ver- 
flüssigen bzw. Schäden ausbessern. 


Wenn man mit dem Aussehen der Formen zu- 
frieden ist, grundiert man die aufgebrachten 
Heißkleber-Teile und fängt dann an, den 
Damen die richtige Farbe zu geben (Augen 
nicht vergessen!). 

Jetzt fehlen eigentlich nur noch die Stäbe von 
Pluto und Saturn - und die fehlen bei meinen 
Figuren immer noch... Hat jemand eine Idee? 
Ich habe auch immer noch keinen Einfall, wor- 
aus ich Tuxedo Mask oder die Starlights in 
passender Größe machen kann... 

Ich hoffe, es freut sich jemand über meine 
„Bastelanleitung“. Ich lege einige Fotos von 
„meinem“ Sailor-Team bei, leider ist mein 
Fotoapparat... nun ja... sagen wir einfach, von 
Zoom keine Spur... 


Fotos: Tutta Dehrendort 


.. 
Morgenrbie 
Eine kleine Geschichte aus den Archiven der 
Bubblegum Crisis 
von K.G. Fallery für alle BGC-Fans 


3:30h Dunkle Schatten vor mir. Nichts zu er- 
kennen. Nichts außer zwei formlosen 
Schatten auf dem Display. IFF neutral! 

3:45h Schatten verschwunden. Kurs 203°, 
Geschwindigkeit 30mph. Nichts auf 
den Scannern! 

4:15h Schwache Helligkeit einsetzend. IFF 
Feind!! IR-Scanner zwei Ziele auf 7 Uhr. 
Entfernung 400 m. Armlaser entsichert 
und auf Stand-By. 

4:16h Gegner hat Feuer eröffnet. Treffer Bein 
links. Keine internen Schäden. Eigener 
Treffer auf Gegner rechts. Keine 
Bewegung mehr erkennbar. Anderer 
Gegner scheint zu fliehen (seltsam). 

4:17h Nähere mich erstem Gegner. ID...... 
(shit!!!) DD Battlemover. Micro- 
neutronenbombe aktiviert. Nichts wie 
weg!!! 


Am 21.03. 2033 um 4:18h Terra-Standardzeit 
sahen die Besatzungsmitglieder der 
Südpolarstation der Neo-NATO ein unge- 
wöhnliches Ende der Polarnacht. Es hatte den 
Anschein, daß die Sonne ihre Wiederkehr mit 
einer besonders schönen Morgenröte ankün- 
digen wollte. Das Seltsame daran war, daß die 
Morgenröte im Westen stattfand... 


Marie Kanzenbach: PA58N „Halk Sovat“ „1/24, 
Plastik, Gunze Sangyo (leichte Umbauten) 


Ronny Gorlitz: 


Marie Kanzenbach: 
Hitomi & Deunan privat, 1/ 
Resin, Alpha 


Fotos: Resitzer der Modelle 


(Manga Version), 


Motoko Kusana 
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Ania Vogelgesang (15) 


< Inmrm-r>-9- Da 


Hefanie Lewald (18) 


Aufwand und Kosten nicht abbilden können. Eingesandte Zeichnungen, denen kein 
beiliegt, können leider nicht zurückgesandt werden. (Tut uns leid...) Gezeichnete Geburtstagsgrüße o.ä. 
müssen uns Erscheinen der Ausgabe, in der sie abgebildet sein sollen, erreichen. Und vergeßt nicht, 
(oder auf die Rückseite) zu schreiben und vielleicht auch anzugeben... 


Y Bitte schickt uns da wir diese leider wegen zu hohem 


Christian Neumann 
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Stefanie Krager 


Diana Kayser (1: 
Denise Adenow 


Natsımi Tasmin Tsulimoto 


Maike Fleckner : 
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Katharina Faiste(14) 


Sandra Trosien (16) 
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‚Auch in dieser Frage war sich die große Mehrheit 
der Einsender (darunter auch sehr viele Frauen 
und jüngere Leser) einig. Adult-Parodien von 
Serien wie Ranma 1/2, Tenchi Muyo oder Sailor 
Moon sind als amüsante (und prickelnde) 
Ergänzung zur richtigen Serie herzlich willkom- 
men oder werden toleriert, solange sie nicht in allzu „abartige“ oder 
krasse Abgründe abgleiten. Gleichzeitig haben die meisten aber 
auch Verständnis dafür, daß diese Art der Parodie nicht jedermanns 
Fall ist. Wobei die Freiheit der Meinungsäußerung ja nicht zuletzt auch 
darin besteht, sich etwas, das man nicht mag, einfach nicht anzuse- 
hen. Gerade Adult-Parodien von Mangas und Animes sind ja nun 
auch nicht so leicht zu bekommen, daß sie den Gegnern dieser Art 
von Fan-Kunst an jeder Straßenecke, auf jedem TV-Sender oder auf 
jeder Internetseite quasi aufgezwungen werden. Leben und Leben 
lassen, heißt hier wohl die Devise... 


Ich bin kein Feind von Adult Animes, aber Adult-"Parodien" (es sollte 
eher "mutwillige Zerstörung" heißen) von Serien wie Sailor Moon und 
Tenchi Muyo sind das absolut schwachsinnigste, von dem ich je 
gehört habe. Das stellt sogar 3P-Animes in den Schatten!! Diese so- 
genannten Dojinshis (Fan-Mangas), die von angeblichen Fans ge- 
zeichnet wurden, sind das Krankhafteste, das ich je gesehen habe. 
Ich denke, ein wirklicher Fan würde so was nie mit seiner 
Lieblingsfigur machen. ... Durch so etwas wird die "Autorität" einer 
Figur wie Sailor Moon oder der Evangelion-Charaktere nur untergra- 
ben, und ein Meisterwerk verliert seine Glaubwürdigkeit... Wenn also 
manche Leute ihre dreckigen Fantasien an so etwas ausüben müs- 
sen, sollten sie sich gleich in ihren Bettkasten zuhause einsperren, 
damit erst gar nichts an die Außenwelt dringt. - Dr Sigmund Freud der 
Iceman 


Das große Problem bei diesen Adult-Parodien ist die Tatsache, daß 
manche Fans durch sie zutiefst beleidigt und verletzt werden können. 
Denn während man bei normalem Adult-Zeug noch sagen kann, "Gut, 
das gefällt mir nicht, das schau ich mir nicht an, das ist mir im Grunde 
völlig gleichgültig!" trifft einen eine Adult-Parodie einer Serie, für die 
und für deren Charaktere man vielleicht schon seit Jahren große 


Nawlich, in per RpakTien... 


"Adult-Parodien - Spaß oder Sahweinerei 7” 


Sympathie empfindet, dann doch wie ein Schlag ins Gesicht, weil 
man da ganz anders betroffen ist. Schließlich wird da eine Serie/Figur 
für etwas "mißbraucht", für das sie nie gedacht war und nicht kreiert 
wurde. Man sollte aber (bei aller Ablehnung) auch auf keinen Fall ver- 
gessen, daß diese Art der Fan-Arbeit keine typisch japanisch-perver- 
se Spielart ist. Was Scully und Mulder aus der Akte X auf diversen 
Internet-Seiten so treiben ist sicher auch nicht jedermanns Sache... 
Der einzige Trost, den ich enrüsteten Fans geben kann, ist, daß in die- 
sen Adult-Versionen zumindest niemand (Reales) körperlich verletzt 
oder gedemütigt wird. So minimalistisch dieser Anspruch auch klin- 
gen mag, in Zeiten wie diesen ist er, glaube ich, notwendig geworden. 
- Markus 


Es war bei diesen Serien sicher nicht im Sinne des Erfinders, daß sei- 
ne Charaktere (die ja doch irgendwie ein Teil von ihm sind und seinen 
Charakter etwas widerspiegeln) sich in hemmungslosen Sex-Orgien 
ergehen. Deshalb empfinde ich solche Parodien meist als ziemlich 
profan und geschmacklos, besonders dann, wenn ich die Serien sel- 
ber gern hab. ... Dennoch muß ich zugeben, als ich mir einmal 
"Lunatic Party" angesehen habe, konnte ich mir das Lachen nur müh- 
sam verbeißen. Das war schon so deftig, daß es nur noch komisch 
war... Aber man braucht schon 'ne Menge rabenschwarzen Humor, 
um darüber lachen zu können. Aber, meine lieben Leute: wenn Bunny 
und Mamoru dauernd bei verklemmten Küßchen bleiben, wo bitte 
kommt dann Chibi-Usa her? - Aqua 


Ich habe eigentlich nichts gegen Adult-Parodien (Dark Schneider 
nackt - HOT!!) solange es eine Privatsache bleibt. Es sollte aber nicht 
kommerziell betrieben werden. Wenn man zuhause, im stillen 
Kämmerchen, seine Phantasie auslebt, indem man Bunny oder 
Ryoko nackt zeichnet, warum nicht, aber sowas auch noch zu ver- 
kaufen - nein danke! Damit verhunzt man die Charaktere, außerdem 
gibt es genug Adult-Zeug, da brauchen wir nicht auch noch sowasl! - 
Karo 


Im Grunde genommen habe ich nichts gegen Adult-Parodien, wenn 
es zu den Figuren paßt - z.B. Usagi & Mamoru, Son Goku & Chi Chi, 
Haruka & Michiru... Bei ihnen ist es jasowieso mehr oder weniger of- 
fensichtlich, daß sie ein Paar sind, und wenn das die Phantasie der 
Fans beflügelt, von mir aus! Weniger toll ist es, wenn es jeder mit je- 
dem treibt wie z.B. bei Lunatic Party: Ami mit Minako, Makoto mit Rei 
- sowas ist doch völlig aus der Luft gegriffen, und zu bestimmten 
Charakteren (z.B. Setsuna) paßt es einfach nicht. Aber wem’s gefällt... 
- Diana 


Wer hat nicht seine Lieblingsfigur, männlich oder weiblich und würde 
gerne mal wissen, was er/sie „außerhalb“ ihrer Serien so treibt? Bei 
Sailor Moon gibt es in Bezug auf Haruka und Michiru mehr als genug 
Andeutungen. Also: Laßt sie gewähren! Wenn es in erotischer Form 
und nicht in harter Pornographie gezeigt wird, kann mit Sicherheit 
kein Kultstatus zerbröckeln. Egal bei welcher Serie. - Torsten 


Ich finde es überhaupt nicht schlimm, wenn man „freien Blick“ auf 
Anime-Figuren hat. Im Gegenteil: Man wird doch wohl noch träumen 
dürfen... Es gibt ja zwei verschiedene Arten, wie diese Zeichnungen 
aussehen, einmal ganz unschuldig (am Strand,im Schwimmbad usw.) 
und dann die Adult-Versionen, bei „gewissen“ Tätigkeiten... Meine 
Freunde sagen, daß alle Japaner sexistisch wären und finden es 
schon abartig, wenn eine Anime-Figur nur mal oben ohne ist. Ich da- 
gegen finde es genauso schön, wie wenn sie einen Pelzmantel oder 
ein elegantes Kleid tragen würde. - Jana Tenö 


Ich finde Adult-Parodien sehr gut. Man sieht seine 
Lieblingscharaktere freizügig, wovon doch die meisten insgeheim 
träumen. Es ist eine amüsante Abwechslung zu den normalen Serien 
oder Mangas. Aber man sollte es nicht übertreiben - niemand will se- 
hen, wie seine Lieblinge brutal (massen)vergeXXXX%Xt oder in Stücke 
gehauen werden. Man sollte es nicht dazu kommen lassen, daß eine 
Adult-Parodie zu einem Hardcore-Manga mit diesen Charakteren 
wird. - Peter 


Aus meiner Sicht sind solche Parodien recht erträglich, solange sie 
gut umgesetzt werden. Leider sind die meisten Zeichner solcher 
Dojinshi weniger um Gesichtszüge und Bewegung der Figuren 
bemüht als um Oberweite usw. , oft sind auch keine Stories vorhan- 
den. Trotz dieser Mängel lassen sich solche Parodien gut verkaufen, 
ein gefundenes Fressen für uns Adult-Liebhaber. Aber man sollte es 
mit einigen Parodien nicht so sehr übertreiben, sonst geht es ins 
Eklige über und verliert jeglichen Reiz. Solange die Sache sich in 
Grenzen hält: "Freien Blick auf meine Lieblinge! Weg mit den 
Klamotten!" Denn das Leben besteht nicht nur aus Bekämpfung von 


bösen Gestalten, sondern auch aus Liebe, geistig wie körperlich. - 
Little Hentai 


Daß gewisse Fans, die ihrer Serie treu ergeben sind, an so etwas 
Anstoß nehmen können, ist von vorneherein klar und verständlich. Ein 
romantisch-verklärter Sailor Moon-Otaku, der z.B. die "reine" Liebe 
zwischen Bunny & Mamoru bewundert, wird sich diese beiden wohl 
kaum bei einer vergleichsweise "schmutzigen" Handlung vorstellen 
können oder wollen. Aber ich persönlich finde, daß man das Ganze 
nicht als böse gemeinten Angriff oder gar "Hochverrat" an einem 
Manga/Anime-Titel sehen sollte. Schließlich parodieren die Dojinshi- 
Künstler die Serien nicht (nur), um damit auf dem Comic-Markt Profit 
zu schlagen, die meisten von ihnen sind selbst passionierte Anhänger 
ihrer Lieblingsserie, die ihre Begeisterung eben nur anders aus- 
drücken. Zugegeben, es hat doch schon einen gewissen Reiz, wenn 
z.B. Haruka und Michiru, deren lesbische Beziehung in der Serie im- 
mer nur angedeutet wird, auch endlich den offiziellen Beweis dafür 
liefern. Dann hätten zumindest einige etwas zu staunen und andere 
(wie ich) können sich still und heimlich in's Fäustchen lachen, was 
diese sonst so diszipliniert-arrogant wirkenden Androgynies so in ih- 
rer Freizeitttreiben... Und mal ehrlich gesagt, diese "Suppen Muhnies" 
mit ihren "Das Hirn ist beim Singen rausgeflutscht"-Köpfen stellen für 
mich ein noch viel größeres Kulturverbrechen dar als jede noch so an- 
zügliche "Lunatic Party". - Prof. Hojo 


Es ist mir unverständlich, wie man solche Animes so konsequent ab- 
lehnen kann. Es gibt sie ja, weil es Menschen gibt, die so etwas sehen 
wollen und es anscheinend gut finden und nicht (jedenfalls nicht im- 
mer) da die Zeichner nix zu tun haben. So wie es Tenchi Muyo-Fans 
gibt, muß es auch Tenchi Muyo-Adult-Parodie-Fans geben. Das ist ei- 
ne Begleiterscheinung, die wohl bei jedem Anime vorkommen dürfte. 
Viele, die bei dem Wort Adult-Parodie sofort "Ogottogottogott!!!" 
schreien, scheinen sich noch nie so etwas angesehen zu haben. Wer 
einmal Lunatic Party gesehen hat, weiß, daß diese genauso lustig 
sein können wie das Original. Und jetzt mal ehrlich: Jeder hat doch 
schon mal von seinem Lieblings-Chara ohne Kleidung geträumt... - 
Slin 


Dojinshi solcher Art sind meiner Meinung nach nicht gleich in der 
Kategorie "unakzeptabel und indiskutabel" anzusiedeln. OK, die 
Figuren sind nackt (oder zumindest halbnackt) sie haben "intime 
Zusammenkünfte" (kurz: Sex). Aber wer den Anblick einer Lack und 
Leder tragenden Usagi oder eines im Tanga umherhüpfenden Tuxedo 
Mask nicht verträgt, der soll eben wegschauen und das achsotolle 
grenzenlose Vertrauen und die ehrliche Liebe zwischen Endymion 
und Serenity bewundern, welche in den Original-Mangas von Naoko 
Takeuchi immer wieder so schön dargestellt wird. Wer die ersten 
Bände von Dragon Ball kennt (und wer tut das nicht?) wird mir zu- 
stimmen, daß es da auch manchmal ganz schön versaut zugeht (ich 
sage nur "Paff-Paff" oder die Szene, wo Bulma Muten-Roshi ihr 
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Höschen zeigt und erst später bemerkt, daß sie ja gar keines anhat, 
grins). Darüber regt sich doch auch niemand auf. Somit kann ich auch 
nicht verstehen, warum um Adult-Parodien so ein Zirkus gemacht 
wird. Ich persönlich würde mir gerne mal "Lunatic Party" anschauen, 
da es, wie ich finde, verständlich ist, daß man von dem ewigen un- 
schuldigen Getue der Mädchen auch mal die Nase voll haben kann. - 
Sonja 


Adult-Parodien sind toll, wenn sie wirklich nicht allzu schweinisch 
sind (so ä la La Blue Girl), Solange die Sache bei "normalen" sexuel- 
len Posen bleibt, habe ich absolut nichts dagegen. Zudem will mir 
doch keiner erzählen wollen, daß er weggeschaut hat, als Bunny 
nackt in der Badewanne (das Wasser knapp über den Brüsten) saß. 
Schon allein deswegen sind solche Versionen gut, denn endlich sieht 
man mal das, was man sonst nur erahnen konnte. - Beni der Freak 


Diese Animes oder Mangas, die unter dem japanischen Begriff "hen- 
tai" (=> jap. für pervers, abnorm; Abnormalität) (Anm. d. Red: „hentai“ 
wird meist im eher harmloseren Sinne gebraucht, d.h. z.B. um jeman- 
den als „alter Perversling“ aufzuziehen oder als Begriff für die weniger 
drastischen Adult-Versionen und -Animes. Wogegen Hardcore- 
Material in der Regel mit dem Begriff „etchi“ (engl. „h“ - Abkürzung für 
„hentai“) bezeichnet wird.) gehandhabt werden, sind meiner Meinung 
nicht, wie so mancher vielleicht behaupten mag, abnormal oder ekel- 
haft, nur weil sie jetzt die jeweiligen Charaktere (Sailor Moon, Tenchi 
Muyo,...) nackt oder auch beim Sex darstellen. Als Beispiel mal 
"Lunatic Party" (Sailor Moon): Hier in Deutschland ist es sehr schwer 
überhaupt an einen Teil ranzukommen - ich sprech’ aus Erfahrung . 
Oder betrachte man sich mal die vielen Animes wie "Angel of 
Darkness, Countdown, Cool Devices, Imma Yoj ‚ die hier eine im- 
mer größer werdende Fangemeinde finden. Würden Firmen sich hier 
in Deutschland oder auch in anderen Ländern (z.B. den USA) um 
Lizenzen bemühen, nur um Verluste zu machen? Nein, es gibt einfach 
sehr viele Fans, die diese Animes und Mangas gern haben. - Saber 
Rider 


Ich finde Adult-Versionen von Animes und Magas gut, sie sind teil- 
weise gut gemacht und es ist witzig die Charaktere mal von einer an- 
deren Seite zu sehen. Es müsste mehr davon geben. - DJ Tomcat 


Anm. Das Comic „Lunatic Party“ ist nicht mehr erhältlich. 
Adult-Parodien zu verschiedenen Animes (EVA, Sailor Moon 
usw.) findet Ihr aber auch in dem „Super Adult Japanimation“- 
Sampler auf Video. 
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JETZT AUCH IM INTERNET 
www.buch-comic.de 


Telefon 0511/34 31 71 - Fax 388 50 70 
Mo-Fr 10-19 - Sa 10-16 Uhr 


Europa + USA 
+ ANIMES 


und jede Menge 
MERCHANDISE 


JaranıscneBuchhanduung 
se nc DES GmbH 


HE? AL orone Galusstrase 1-7 
P x &DM 80311 Frankfult am Main 
AEN Tel: 069-294047/48 


AniMarket 


Suche ältere Ausgaben der Splitter-Serien Witch- 
blade, Tales ofthe Witchblade u. Darkness. Außerdem 
div. Splitter-Journale. Wer kann mir helfen? Sabine 
Graf, Im Winkel 3, 34477 Twistetal 2. 


Suche Nausicaä ofthe Valley of Wind, jap. Orig. mit dt. 
oder engl. UT. Außerdem alles ü. SSaturn. Oliver 
Wieandt, Dubliner Str. 10, 67069 Ludwigshafen, eMail: 
Oliver75@aol.com 


Stadthausbrücke 7 
20355 Hamburg 

Tel : 040-369702-0 
Fax: 040-369702-50 


Suche restlos alles von SMoon, bes. Folge 24 (Verrat), 
33 (Doppelgängerin), 39 (Eiskönigin), 46 (Schwere 
Verluste), 82 (SM in Not), 128 - 200. Agnes Bajrami 
Lindenhofstr. 118, 68163 Mannheim. Ich (24) bin auch 


an Brieffreundschaften interessiert, 


Löse teilweise meine Sammlung auf u. biete SM- 
Fanartikel (Puppen, Sticker, CDs) z.Tausch gegen 
She-Ra u. Golden Girl-Actionfiguren. Tibby 
Biedermann, Fastlinger Ring 135, 85716 
Unterschleissheim. 


Verk. SMoon Artbook V, Preis VHS. Suche außerdem 
alles über SMoon!! Evelyn Man, Münchnerstr. 196, 
85757 Karlsfeld. 


Suche die zwei SM-Folgen „Berühmte Freundin“ (134) 
und „Mitten ins Herz“ (135). Anja Philipp, Talstr. 176, 
66701 Beckingen. 

Suche SM-Artbooks 1-4, SM S u SM Soundtracks 
(jap.!!), AnimaniA 19, Lunatic Party. Tel. 07263/4459 
Hendrik verlangen 


Zossener $tr.32:33, 1096] Berin-Krauzberg 
Tel. 030/694 Ol 4909 
jeden Freitag Lieferungen aus USA/GR| 
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Japanische 
Buchhandlung 


YAMASHINA 


Pestalozzistraße 67 
10627 Berlin 


Fax & Tel.: 030/323 7882 


Tausche MD Geist 2 dt. u Wicked City dt. syn. cut, 
Wings of Honn engl. syn., Big Wars dt. UT, 
Cr.Freeman 1 engl. syn. Schickt eure Tauschangebote 
an: Steffen Walter, Sigismundstr. 15. 84424 Iden, Fax 
08083/1092 


Suche dringend AnimaniA 19, zahle bis zu 30 Dm und 


Porto. Christina Preiß, Auf der Burgbreite 1, 38855 
Wernigerode, 03943/41136 (ab 15:15h, Mo-Fr) 


22jhrg. Mlyazaki-Fan sucht verzweifelt Gleichgesinnte 
ab 18, außerdem die Filme Only Yesterday, Pon Poko, 
On Your Mark, | Can Hear the Sea, Grave ofthe 
Fireflies und die Soundtracks PSME 1-3, Mermaid 
Forest, NScroll, Yoma, Ushio & Tora (nur auf CD), alles 
über Ushio & Tora, und AnimaniA 5. Sandra Hopp. 
Eelder Str. 25, 42651 Solingen. Fax 0212/47452 


Verk. Animation Cel vom „Ritter des Mondlichts“ sowie 
2 orig. jap. Fan Books (Sailor Venus & Sailor Jupiter) 
u.a. Rainer Kruse, An der Drehscheibe 30, 66450 
Bexbach 


Mein Kumpel und ich verkaufen einige Animes aus un- 
serer Sammlung, von Rdg. Bean über BGC bis Uro 1- 
4. Liste gegen frankierten Rückumschlag. Außerdem 
suchen wir DSA-Spieler aus dem Raum Köln/Bonn. 
Sebastian Rick, Kirschenallee 82, 53879 Euskirchen. 


Suche N.Scroll, Dominion 1-3, C.City Oedo 1-3, 
Project A-Ko 2-7, Kamasutra, RG Veda, LBG, 
Genocyber 1-3, S.Shodown u. alle F.Fury-Filme, alle in 
engl. sowie Animes, die mit Kampfspielen zu tun ha- 
ben u. Bishojo M 1 & 2 (CD-Rom). Ruft mich an! 
Cenan, 09573/6676, 18-21 Uhr 


Suche dringend Sailor Moon R Movie OST und die drei 
Special-Folgen von Super S. Ruben Koprivica, 
Ackerstr. 18, ‚47229 Duisburg, 02065/41631 


BOOKstore NIPPON 


Japanische Buchhandlung 
- Laden & Versand - 


Japanische Mangas 
Artbooks 


Zeitschriften 
über Mangas/Anime 


CD's, LD’s, Videos 
und vieles mehr 


Wir werben Mitglieder 
für unseren 
Anime Fan Club 
(Mit Vergünstigung!!) 


Fragen Sie uns - wir besorgen 
Ihnen (fast) alles. 
(Bitte nur schriftlich 
oder per Fax) 


BOOKstore NIPPON 
Im Mitsukoshi 
Immermannstr. 45 
40210 Düsseldorf 
Tel (0211) 36 07 38/39 
Fax (0211) 36 56 17 


Verkaufe Sailor Moon Artbook Vol. | & Il an den 
Meistbietenden, außerdem div. TV-Folgen von SMoon 
(japanisch). Wer Interesse hat, ruft mich an: Man 
Wing, Mülheimer Str. 59, 47058 Duisburg, 
0203/3461988. 


Hilfe!!! Ich suche ganz dringend die Sailor Moon 
Artbooks I & Il. Zahle bis zu 170 DM pro Buch. Suche 
auch Street Fighter Il Comics 3 & 4 (Bastei 1995) 
Verkaufe außerdem alles, was ich von Sailor Moon ha- 
bel! U.a. Mondzepter u. Zauberstift (Bandai), Lithos, 


Soundtracks, Poster u.a. Christian Karger, 
Kreuzfeldstr. 18, 73488 Ellenberg, 07962/8179 


Tausche Schneider-SM-Bücher „Lunas Geheimnis“ 
und „Mondstein flieg und sieg“ gegen Ranma 1/2 Band 
1 dt., verkaufe außerdem die ersten 3 dt. SM-CDs an 
den Meistbietenden oder tausche gegen den 
AnimaniA-Sammelband I. Anja Vogelgesang, Unterm 
Hagen 16B, 39288 Burg. 


Suche CDs der jap. Musikgruppe Kitaro, außerdem 
Venus 5 auf PAL. Matthias Oelschlägel, Bäckerstr. 2, 
09232 Hartmannsdorf, 03722/83811 


Tausche die drei ersten Schneider-SMoon-Bücher ge- 
gen AnimaniA 19, 22, 23. Die Sailor Moon-Berichte 
oder Extras müssen gut erhalten sein. 05401/31746 
(Jessica). Suche auch Brieffreundinnen. 


Riesen-SM-Fan sucht AnimaniA 19!! Constanze Rieß, 
Frühlingstr. 60, 82110 Germering. 


© 1996 SUNRISE/TU TOKRYO 


Manga/ Anime-Shop und Versand 


VideoundLaserdisc-Ihow fragen wiNkommen 

R . ündVer-Antrag 
Modelkits, PAL/NTSC Videos, ytwaiter sohstinport 
Laserdiscs und Player, Videorecorder, Kostenlose Preisliste 
Mangas, Soundtracks, Shirts uvm. 


“" Leopoldstrasse 96 830802 München . 
eShop S ; W PIONEER 


Fon/ Fax 089-346 986 www.neotokyo.de 
e-mail; neotokyo@neotokyo.de Fioneer-Vertragskändler 


im 
tens 1. Mange Anın 


TaRadıre 


‚Alles für den verwöhnten Anime- und Manga-Fan: 

PAL- und NTSC-Video-Importe, das komplette deutsche 
Sortiment, Soundtracks aus USA und Japan, reichlich 
Manga- und Artbook-Importe aus Japan, CD-Roms, 
T-Shirts, Laserdiscs und DVD, Trading Cards, Wand- 
transparente, Poster, Aufkleber und mehr - viel viel 

mehr. 


Fordert doch einfach mal unseren prallen, illustrierten 
Komplettkatalog gegen Einsendung von 5.- DM in 
Briefmarken bei uns an (ab Anfang November gibts den 
brandaktüllen 1999er Katalog!). Wir haben die meisten 
Sachen auch Im Internet: http://www.videodrom.com 


Z.B. SAILOR MOON: 

ewig viele CDs, u.a. SM - MUSIC COLLECTION 1+2, 
MEMORIAL MUSIC BOX (10. CDs), ALL SONGS BOX (6 
CDs) und div, CD-Singles zu den Scouts, ILLUSTRA- 
TION COLLECTION Artbooks 1+2, alle fünf OFFICIAL 
FAN BOOKS, bergeweise Anime-Comics, Schulsa- 
chen, T-Shirts, Manga (jap/engl./deutsch), Sticker, 
Bausätze, Poster, Postkarten, Bettwäsche usw. - 
natürlich auch alles in diesem Heft vorgestellte. 


© Toei Animation 


Auch der Freund von ausgelassener Hentai- 
Unterhaltung wird bei uns fündig, bergeweise 
Schulmädchen mit wenig an, Tentakelmonster 
und mehr. Und das als Manga, Artbook, auf 
Video und CD-Rom. 


VIDEODROM MAIL ORDER 
Fürbringer Str.17 - 10961 Berlin 
‚Anime@videodrom.com 


Wir haben auch einen Laden in Berlin - kommt 
doch mal vorbei: 

VIDEODROM BASEMENT - Fürbringer Str.24 - 
10961 Berlin (Mo-Sa, 12-20 Uhr) 


DER 


Verlagsanschrift: 
Weird Visions Media 


Kennwort: Leserbrief 
Kleinanzeige 
Fan-Gallery 
(bitte nur zutreffendes Kennwort angeben!) 
Postfach 73 
57647 Nistertal 
eMail: AnimaniA®@t-online.de 


Abo - Betreuung: 
IPS-Datenservice GmbH 
Abobetreuung AnimaniA 

Postfach 1460 
50204 Frechen 


Einzelheft-Nachbestellung: 
STYX GmbH 
Einzelheftbestellung AnimaniA 
Friedenstr. 9 
85609 Aschheim 


Vertrieb: 
IPS-Pressevertrieb GmbH 
Postfach 1460 
50204 Frechen 
Tel.: 02234 / 963 650 
Fax: 02234 / 963 6555 


Anzeigenleitung (gewerblich): 
Walter Truck 
Spohrstraße 39 
60318 Frankfurt 
Tel.:069/597920 67 
Fax: 069/59 77920 68 


Wir bedanken uns für die 
Testmuster bei: 
A.C.O.G.: PAL Videos / CDs 
Carlsen Verlag: Mangas 
Ehapa Verlag: Mangas 
Nippon Shuppan Hanbai: Artbooks 


Für Fragen, Reklamationen oder 
andere Infos die das Abo oder 
nachbestellte Einzelhefte betref- 
fen bitten wir darum, sich direkt 
an IPS oder STYX zu wenden! 


Es hat wenig Sinn uns Briefe 
oder eMails bezüglich zu spät oder gar 
nicht gelieferter Ausgaben zu 


Impressum: 
Chefredaktion: Lars Erbstößer (LE), Marc Lavalle (ML) (verantwortlich für den redaktionellen Inhalt) 
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Übersetzung (japanisch) 
International News: 
Freie Mitarbeiter: 


Hella & Isa Kröger, Uli Terboven (UT), Sakura Ilgert (SI) 
Christoph Lamprecht 

Hella Kröger (HK), Isa Kröger (IK), Melanie Hoffmann (MH), 
Romy Wiedner (RW) , Sakura Ilgert (SI), Yaya Han (YH) 
Thomas Nickel (TN), Jochen Ecke (JE), Stephan Janus (SJ) 
Julia Awanesow (JA), Chihiro Maruyama (CM), Sören Grenzdörffer (SG) 
Danny Kleinschmidt (DK), Olaf Bathke (Bat), Gerrit Janssen (GJ) 
Günther Barth (ohne ihn läuft einfach gar nix !!!) 

Ramones, Clannad, Julian Lennon, Big Country (for musical support) 
Apple, Sony, Grundig, Pioneer (for Hardware) 

Bruna (for food & drinks) 

Rick Alonso, Alex McLaren,Philipe Christin, 

Ed & Deliah Noonchester 

Antarctic Press, Pioneer, ACOG, Alpha Comics, 

Carlsen, Ehapa, RTL2, Eidos Interactive, FFF Grupe GmbH 


Animaniac Thanx to: 


(for information & other) 


Special Thanx to: 
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Weird Visions Media Verlags und Medienvertriebs GmbH 
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eMail: AnimaniA@t-online.de 


Dieser Ausgabe liegt ein Neon Genesis 
Evangelion Poster bei. Sollte dieses feh- 
len, so bitten wir darum, dies beim zustän- 
A digen Verkäufer zu reklamieren! 


AnimaniA 3/99 erscheint am: 


29. April 1999 


schicken, da wir die Nachrichten 
auch nur an die betreffende Firma wei- 
terleiten können. Weder IPS noch STYX 
sind unter unserer eMail-Adresse zu er- 
reichen! 


Private Kleinanzeigen, die an unsere ge- 
werbliche Anzeigenleitung geschickt 
werden, können wir ab sofort nicht mehr 
berücksichtigen! 


Uni a 2 hemen: 
CLAMP-Special Teil 1, Rayearth Leseprobe, Final Fantasy 
Animes, Macross 7, Gundam Teil 1, Cutey Honey (Flash), 
Galaxy Express 999, Zeichenkurs Teil 2 - Frisuren, 
City Hunter, Interview mit Mika Akitaka, 


Xenogears, Ruroni Kenshin, u.v.m. 


m milder 


Danke! 


ISSN: 0947-059X28 


4 — mern wegen 


sale ANIMATION-PROGRAMN 


Alle Titel ungeschnitten 
und FSK freigegeben ab 16 Jahren! 


N 


The Hakkenden The Hakkenden The Hakkenden The Hakkenden Armitage III Armitage III 
vol.1, 90 min vol.2, 90 min vol.3, 90 min vol.4, 120 min vol. 1, 75 min vol. 2, 60 min 
HIFI Stereo HIFI Stereo HIFI Stereo HIFI Stereo HIFI Stereo HIFI Stereo 
dt. UT dt. UT dt. DT dt. UT de. UT de UR 
Best. Nr. PIO 1003 Best. Nr. PIO 1006 Best. Nr. PIO 1008 Best. Nr. PIO 1012 Best. Nr. PIO 1001 Best. Nr. PIO1002 


Yo 


GREEN LEBEND AAN 


Akte 01 & Akte 02 


Green Legend Ran Phantom Quest Phantom Quest 
Perfect Edition Corporation Corporation 
140 min vol. 1, 60 min vol. 2, 60 min 
HIFI Stereo HIFI Stereo HIFI Stereo 
dt. UT dt. UT dt. UT 
Best.Nr. PIO 1004 Best. Nr. PIO 1005 Best. Nr. PIO 1007 


Moldiver Moldiver. Moldiver 


vol. 1 vol. 2 vol. 3 

60 min 60 min 60 min 
HIFI Stereo HIFI Stereo HIFI Stereo 
Best. Nr. PIO 1009 Best. Nr. PIO 1010 Best. Nr. PIO 1011 


weg! Unser erstes 
Tape kommt doch 
im März! 


VERTRIEB DURCH: 


El Hazard El Hazard El Hazard &A.C.O.G. 
vol. 1 vol. 2 vol. 3 POSTFACH 26 
Episode 1 & 2 Episode 3 & 4 Episode 5& 6 
75 min 60 min 60 min 57647 HırTscHEıD 


Teı. 02661 / 9494 70 & 71 
Fax 02661/9494 73 


HIFI Stereo 
Best. Nr. PIO 1015 


HIFI Stereo 
Best. Nr. PIO 1016 


HIFI Stereo 
Best. Nr. PIO 1017 


